Circulation ot the 
“ABENDPOST" is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


MWeliehert von der "Associaied Press 


Ausland,, 


Mindellens 50 Tote!) 


MWiütender Scueeituen das Ber: 
häuguiß von Kobbenfiichern. 


St. Johns, Neufundland, 2. April. 
Unheil hat den YWobbenfangdampfer 
„Southern Eroß“ und feine Befagung 
von 170 Mann befallen. 

50 der Leute find, infolge Bloßjtel 
lung in einem mwütenden Schneejturm, 
bereits geitorben, und noch andere lie 
gen im Sterben! 

St. Johns, Neufundland, 2, April. 
Man alaubt jeht, dak fo ziemlich die 
ganze Belagung des Robbendampfers 
„Sputbern Croß“ umgekommen iſt, 
und nur ſehr wenige von den 170 
Mann noch am Lebem ſind 

Der Dampfer wurde v 
im Eiſe zerdrückt, und ſank, und die 
meiſten Ueberlebenden kamen dann in 
dem wütenden Schneeſturm um. 

Der Dampfer „Nemwfoundland“ 
brachte die Schredenstunde hierher 

Diefer Dampfer nahm 50 Leichen 
und Gterbende mit. Der Do 
Ueberlebenden, ihon 48 Stunden 
auf Eisihollen im Schneejturm ber 
umaetrieben ivaren, jpottet aller Be 
ichreibung! 

„Southern Croß“ 
mwöhnlich reichen, Robbenfana im Golf 
bon Lawrence gemacht. Aus die 
jem Anlaß 
dem Schiffe aud 
als gewöhnlich; dent 
im Voraus gemeldet, daß die Ausfich 
ten ungewöhnlich aute jeien, und die 
Schiffseigentiimer hatten eine 
prämie geboten. Die unge) vöhnliche 
Ladung aber erhöhte die Schwierigkei 
ten des unglückſeligen Schiffes 
dasſelbe in Sturm und Treibeis ge 
raten. 

Kinderſegen — Kinderfluch: 
Schreckenstat 


keine Wohnung fand. 


or Kap Race 


die 


hatte einen unge 
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ein Drittel größer 


als 


eines Familienvaters, 


— Poſtamtsranb 


in Württemberg. — Kaiſerin 


Joachim haben kleinen Unfall zu Kaſſel 


— Bismarcks 99. Geburtstag. 
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Berlin, 2. April. Der 
tag des Witreichst 
(1815) wurde 
gefeiert. Um 
Berlin wurden 
niedergeleat, darunter einer d 
tigjten vom SKronprinzen, 
Dentmal wurde onit 
Ihmüdt. 


anzlers tu 


auch diesmal 


Bisn 


n Diel 
dentmal 


ar 
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zahlreiche 


auch 
Kaiſerin nach Korfu — Unfall in Kaſſel. 

„> Kaiſerin Auguſie 
ließ Braunſchweig, wo ſi 
Zeit bei ihrer Tochter, der Her 
geweilt hatte, und ſie iſt auf der 
nach Korfu zu ihrem Gemahl. Ur 
wegs beſuchte ſie Kaſſel, wo ſie 
ihrem Sohne Prinz — chim empfan 
gen wurde, der ein jogena 
cart” lentte. 


IUCN ver 
dain 


nier 


Bor dem Bahnyof alitt das 
ses Prinzen aus und jtürzte; 
es wieder aufjprang, hatte der © 
Folge, daß der ui utant 
Brinzen aus Dd Gefährt flog, 
Joachim nach vorn abſtürzte. 
Er hielt i | 
die Füße 
bangen. 
Beide 
ieine 
hatten. 
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nmei 
Ki, ıF 
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Berliner Rathaus geweiht, 


Die neue Stadthalle Berlins 
in Gegenwart der Behörden un 
großen Menge feierlich ihrer 
mung übergeben. 
Paul Beyie-totffranf, 

ie aus München 
der weltbetannte, 
Erzähler Paul 
fra ink darnieder, 
ihn aufgegeben. iſt bei 
Bewußtſein. König Ludwig 
ihm einen telegraphiſchen 
beſte Wünſche. 

Wiener Bildhauer uuter Mordkl 

Aus Köln wird 
entflohene Wiener Bildhauer Sol — 
verhaftet wurde, nachdem er einen ver— 
geblichen Verſuch gemacht hatte, 
zu entleiben. 
Wiener Geliebte in der 
zu haben. 

Reißaus nehmend, machte er unter 
wegs in Eſſen Raſt, wo eine andere 
Geliebte von ihm wohnt, — dieſe aber 
zeigte ihn bei der Behörde an. Un— 
mittelbar bor der yeltnahme machte er 
einen Selbſtmordverſuch, aber er: 
ſolglos blieb. 


gemeldet, leigt 
betagte Dichter und 
Heyſe hoffnungslos 
Er vollem 
ſandte 
Gruß 


u 
und 


Aue, 


gemeldet, daß Dd 


an 


Donau erträntt 


der < 


Doripojtamt beraubt: 

Im Dorfe Freudenthal im württem- 
bergifhen Nedarfreije (Amtsgericht 
Bejigheim) drangen zwei 
in aller Frühe in die Bofiagentur ein, 
entrifjfen dem, jich wehrenden Agenten 
den Revolver, vermwundeten ihn mehr: 
fah und fnebelten ihn. Dann er- 
braden fie den Kafjenfchrant und 
zaubten 4000 Marf. 


Bürgermeifters Geburtstaa. 

Der VBürgermeilter Efchenburg in 
Lübed feierte jeinen 7Ojährigei Ge- 
kurtstag und erhielt vielfah Ehrun- 
nen. Die ganze Stadt war geflaggt, 
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und der Genat taufte eine Straße auf | 
jeinen R: linter den zahlreichen ' 
Gratulationstelegrammen war aud 
eins von Kaifer Wilhelm aus Korfu 
eins vom MNeichslanzler Bethmann 
Hollmeg, eins früheren Reichs 
fanzler Bülow, und desgleichen von 
allen Hanjeitädten. 


rr 1 
amen. 


vom 


— hartherziger Hausbeſitzer! 


Zu Duis 
ein range et, we (her Bater von fieben 
Stındern war, Selbfimord, meil 
feine Dim g finden fonnte! eber 
Sausmirt, bei dem er fragte, wies ihn 
wegen der Kinderjchaar weg. 

Opfer der Yüjte, 
wicder ein deutjch 


Auch tFlieger getötet! 


Be April. Leut 
deutſcher Armee 
getötet, und 
nant Ruchti, den er als Paſſagier mit 
genommen, wurde ſchwer verietzt, als 
der Propeller igmaſchine brach, 
während über dem Aero 
'D in dan inflogen. 
lers bradten das 
Durchknacken, 

brach zuſammen. 
Frantreich, 2. April. Außer 
hnten en tile Vedrines (Bru 
noh berühmteren Jules Ve— 
drines) wurden noch zwei andere Aptc 
tifer über dem hieligen Fluafelde ae 
tötet, ala ihre Maichine hoch oben 
fing. Ihre Namen find: Leon 

und Clement Upiany. 
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Bei einem Bahnunglück in bholländiſch— 


Oſtindien 
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heute ein 
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über 
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Anzahl Europäer, welche in den 
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Torreon noch nicht gefallen? 
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April, Geſtern 
fein Telegramm 
‚durch welches die 
ſei bereits in ſeine 
n, endgiltig zum Schwei 
vurden. Die Depeſch 

auf ein Glückwunſch 
das Oberſt Fidel Avila 


ieſigen llengarniſon an 
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Rebe 
)Rin welchem er ihm 


Villas Antwor! 
„1. April 1914. In 
Ihres Glückwunſches 
zihnen mitteilen, daß ich 
Torreon 
Kampf 
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St Tstımhh 
anı genSArtumph, 
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röffnet ſich aus 
iß für die Verwendung der 
im Ernſtfalle. 
wird dieſes 


ihren ver 
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r daß die Auspufftöpfe 
inen dem Luftfahrzeug ein 
jir fich früher an 
den Außenſ 
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— m die N achricht, 
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Ichifte 
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uftſchiff 


Fr ꝑ * 
2 5 ⸗ eude 
as I ci KL 
L 


Luft 
vor 
Die Steueran 
Typs wa 
Zeit abgeändert worden, 
Luftſchiff zu einer Probe 
J, arbeitete das neue 
zu tadellos, 
Tragödie im Anwaltsbüro. 
Berlin, 2. April. Eine 
Tragödie ſpielte ſich hier im 
Rechtsanwalts Gach ab. 
feuerte mehrere Schüſſe auf 
ttin, weil dieſe ihn auf Schei— 
dung verklagt hatte und fi) nicht mit 
ihm ausföhnen mollte. Als Die, 
Kugeln getroffene Frau iterben) zu: 
jammenbrad, vichtete der Mörder die 
Waffe gegen fich felbit und tötete jic. 
Ein vorweltliiher Fund. 
Berl April. Bei der Ab- 
—— eines Bernſteinſchachtes bei 
Königsberg wurde ein Rieſenlager 
antediluvianiſcher Fiſche und Fröſche 
entdeckt. Zugleich ſtieß man auf ein 
Guanolager, das ſtark talihaltig war. 


> np der deutichen 
Schütte-Lanz Spitem, 
yewäahrt bat. 
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| eingebracht 


genommen | 


nicht | 


beipricht | 


weitbin | 
ı Houje“, 
| „Nannet Hotel 
| in 
ı feine Zeit haiten, ihre Effekten zu ret: 


Hätte | 
gemeien, ! 
| wurde 
| die Mufitinfirumente, 
denfbare | 
dielem | 


I nur Drei, 


| vierte nahe der Wafferfront 
| vernichtet. 


mmt nod aus 
daß ſich auch! 
von 


| cher 


| vor und gebot 


TI und ließ die Waffe fogar fallen; 
bon 3 | 


BHicago, Donnerjtag,den 2. April 1914.— 


+ Bauı Senie. + 
Münden, 2. April. Der befannte 
Dieter und Erzähler Baul v. Henie 
it aeftorben, nahezu 85 Jahre alt, 
Shülerjelvitmorde! 
Berlin, 2. April. Der 
tegungstag“ in den hiejigen 


„Ber: 
Lehran: 


| ttalten hat wieder eine KRerbe Schüler: 
1, Rheinpreußen, beging | 


tragödien gebradt. 

Einer der jigen- gebliebenen Schüler 
lieb fich von einem Straßenbahnwagen 
überfabren; ein ziveiter ertränfte jich 
in der Spree, und ein dritter beging 
Selbitmord durch Erhängen. 

Mehrere andere werden vermißt, 
daß ſie gleichfalls 
Tod gegangen Find! 


in 


den 
Italieniſches Parlament. 
Rom, 2. April. Die italieniſche 
putirtenkammer und der Senat traten 
heute wieder zuſammen. 
Das neue Miniſterium, unter Füh 
rung von Signor Salandra, gab vor 


De 


beiden Häuſern eine Erklärung ſeines 


Programms. 


Inland. 


Kuugren. 


er eine weıt gehende Penjtonsbill ans 


genommen. 

Waſhington, D. K., 2. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch 
nit 276 gegen 54 Stimmen eine Vor— 
lage an, welche Penſionen für Witt— 
wen und minderjährige Waiſen von 
Offizieren und Mannſchaften vorſieht, 
die den ſpaniſchen Krieg, den Philip 
pinen- und den Boxeraufſtand mitge 
macht haben. Die Vorlage verfügt 
Penſionen von $12 monatlich für 
Wittmen und $2 monatlicy für Kin 
der unter 16 Jahren, torausgejeßt, 
daß die betreffende Wittme den Sol 
doten vor der Annahme der Vorlage 
geheiratet dat. Nur Wittwen, die we 
niger als $250 im Jahr verdienen, 
{onnen Benfton erhalten. 

Da 25 etwa 4000 Wittiwen 
Soldaten gibt, melde die genannten 
seldzige mitgemacht haben, durften 
Jich die jährlichen Koiten der ‘Benfion 
suf $2,500,000 belaufen. 

Wafhington, D. K., 2. April. Im 
idaeordnetenhaufe wucde eine Extra— 
botſchaft von Präſ. Wilſon verleſen, 
welche auf Bewilligung von 5500,000 
zur Errichtung von Regierungsgebäu— 
den auf der San Franziskoer Welt— 
ausſtellung dringt. 

Eine Soperrſteuer 
termingeſchäfte, welche gewiſſe Börſen 
veförmwerjügungen verlegen, ijt im 
Borlage verfügt, Die von Lever 
im Abgeordnetenhauſe 
wurde. 

Schlimmer Hotelbrand. 

Jr berühmten Z.orida’er Städtchen. — Im 

Ganzen Million 


von 


auf Baummoll- 


einer 


eine halbe Dollars 


Schaden, 

St. Auguftine, Yla., 2. 
Feuersbrunſt zerſtörte 
drei Touriſtenhotels dahier, ſowie auch 
das Countycourthaus und eine Anzahl 
Wohnhäuſer. 

Anfänglich hieß es, daß auch ver— 
ſchiedene Menſchen umgekommen ſeien. 
Dies ſcheint ſich indeß nicht zu beſtäti 
gen, obwohl viele Gäſte im „Florida 
im „Munſon Houſe“ und im 
I" nur mit fnapper Not 
vürftiger Kleidung entlamen und 


April. Eine 


ten. 
DIE 


Erjt jpat am Vormittag wurden 
Flammen unterdrückt. 

Man ſchätzt den geldlichen Verluſt 
auf eine halbe Million Dollars. 

Renſſelaer, Ind. 2. April. Die 
Zurnanftalt vom „St. Sofeph’3 
Go lege“ brannte heute bi3 auf den 
Grund nieder. Auch die Ausfjiattung 
zeritört, fowie die Orgel und 
welche von ber 
Studentenfapelle benugt wurden. Man 
beziffert den geldlichen Verluft auf 
etwa $75,000. 

St. Auguitine, Fla., 2. April. Nicht 
jondern fünf Hotels find 
der berichteten Feuersbrunit zer- 
worden. Falt zwei Straßenge: 
wurden 
Schaden etwa $750,000, 

Der Kampf dauerte lange, troßdem 
die Feuerwehr auch Hilfe aus Jadfon 
pille erhielt. 

Bahuräuper erbeutet nichts. 

Athens, Ga., 2. April." Ein 2er: 
juh eines einzelnen Bahnräubers, 
einen Jüdmwärts fahrenden Berfonen 
zug der „Seaboard Wir Line“ bei 
Somer, Ga. (15 Meilen norbdoitlic) 
Athens), zu berauben, wurde 
duch den Erpreßagenıen R. €, 
ietcher vereitelt. Der Räuber, mel: 
frühmorgens ſich bemerklich 

hielt Fletcher einen Revolver 
ihm, die Spinde des 
zu öffnen. Fletcher 


bei 
ſtört 


machte, 


Expreßwagens 


es zog jedoch ſofort ſein Schießeifen und 
Der Mufiter | pießei] 


feuerte. Nachdem mehrere Schülfe 
gewechfelt worden waren, 30g der Räu- 
ber ab, ohne etwas erbeutet zu ‚haben, 
er 
war am Arm verwundet. 
Familientragodie. 

Philadelphia, 2. April. Wahr: 
ſcheinlich weil er fürchtete, zu er- 
blinden, erfchoß der 30jährige Aler- 
ander Glafer feine 28jährige Hattin 
Sulia und fich felbit. 

Da? Paar binterläßt ein Sjähriges 
und ein 6jähriges Söhndhen, melde 
Zeugen des guaug Vorganges 
waren. 


frühmorgens 


! tentafche aeariffen. 
| tete jebt 


| tin Helga und 


Nahfolger General Woods$. 

Wafhington, D. K:;, 2. April. Ge- 
neralmajor Wm. W. MWitherfpoon, 
bisher Hilfsgeneralftabächef, murbe 
zum Nachfolger des Generals Leonurd 
Wood ald Dderftabschef ernannt. 

Woods Termin läuft am 22. April 
ab. 

Die bisherige Stelle Witherfpoong 
erhält Brigadegeneral Hugh 2.. Scott, 
derzeit Kommondant von Fort Blik, 
Texas 

Einſturz tötet Familie. 

Alvah, Okla., 2. April. John 
Flanagan, ſeine Gattin und ſein zwei— 
jähriger Säugling wurden unter ihrer 
einſtürzenden Wohnhütte auf ihxer 
Heimftätte, eima 6 Meilen von bier, 
begraben. Alle Drei waren tot, al3 
lie berausgearaben wurden. 

Das Unglüd ereignete fich ſchon vor 
zwei Tagen, wurde aber erit heute be- 
fannt, als ein Bruder Flanagans zum 
Beſuche eintraf. 


r 


Lokalbericht. 


Fiſcher de Rocks Tod. 


Der angetrunkene Menſch ſchlug einen 
ſchwächlichen Deutſchen. 

Ueber die Erſchießung Peter De 
Rocs, des Fiſchers, welcher ſchon viele 
Menſchen vor dem Ertrinken gerettet 
nal, in Millers Wirtfchaft an der Ede 

; Broadivay und der Sarmen Une. 
eh Edward D’Donnell, Bruder des 


| Gewertichaftzführers Simon O'Don— 


nell, am letzten Samſtag Abend ſagten 
heute bei der Leichenſchauunterſuchung 


| drei Zeugen, der Bactſteinmaurer Geo. 


MeArtdur, 1348 Carmen Xpe., 
dor Leiter, 1267 Argyle Str., 


Iheo: 
ein Un 


' geitellter der Central Electric Eo., und 
IL. €. 


Miller, 5459 Broadivan, ein 
Kraftwagenausbeiferer, übereinſtim 
mend aus, daß De Rod und jeine Be- 
aleiter dort den Nachmittag über jtart 
gezecht hätten und De Rod Anjtoß an 
den „Redereien“ eines deutfchen Soziu 
fiiten, eines Ichwächlihen Männcens, 
genommen und diefen aeichlagen habe. 
DO’ Donneli babe ıhm deshalb Vor: 
würfe gemacht, weil De Rod ein jtar= 
fer Monn und Deffen Geaner ein 
CShmwädlina war, und De Rod und 


| Teine Freunde, darunter ein gemifjer 


Griffin, hätten fich entfernt, weil der 
Schankwärter ihnen feine Getränte 
mehr verkaufen wollte. Nach etwa 20 
Minuten feien fie zurücgefehrt. Heber 
die nun folgenden Vorgänge lauten 
die Ausfogen jener Zeuaen etwas ber- 


| Schteden. MeArtdur verfichert, De Rod 
| und Griffin hätten 


nm 


D’Donnell vom 
Schanttiich fort- und nach einem der 
Site hingezerrt. De Rod Habe 
Ichließlih DO’Donnell um die Hüften 
gepadt und leßterer mit den Morten 
„seder bleibe mir fern“ einen Rebvol- 
ver gezogen. D’Donnell und De Rod 
hätten mit einander gerunaen, feien zu 
Boden aefallen, und D’Donnell habe 
über den Kopf feines Gegners meage: 
Ichojfen, De Rod nad) der Waffe arei- 
fen wollen, und nun feien noch zwei 
Schüfje gefallen. Michael Sullivan 
und Michael Graham hätten Die Geg- 
ner getrennt und den auf dem Boden 
liegenden Revolver aufgenommen. De 
Roc habe aeichrieen, er jei verwundet, 
und jet freidvebleih geworden. Der 
Seuge aab ihm Schnaps, und ein 
Kraftwagen brachte den Veriwundeten 
fort. 

Leiter verliert, Griffin habe 
D’Donnell und diefer dann jenen ae- 
Ichlagen, De Rod ſei dazwiſchen ge— 
treten. O’Donnell jei nun etwas zu=- 
rüdgeiprungen und habe nach der Hüf 
Der Zeuge flüch- 
in ein Nebenzimmer, hörte 
dort drei Schüffe, Tief wieder in- die 
Wirtichaft und fah De Rod verinundet 
om Boden liegen. in Webereinitim- 
mung mit dieier Ausfage ift die Mil 
lers. 

—— — 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


Wird bezichtigt, zwei ihrer Kinder umge— 
bracht zu haben. 

Am 19. März wurden betanntlich 
der Zimmermann John Lindſtrom, 
Nr. 3143 Seminary Ave., ſeine Gat— 
das Neſthäkchen von 
Leuchtgas überwältigt, und die beiden 
älteren Kinder des Ehepaares, die vier— 
jährige Made: und die zweijährige 
Linda, eritict aufgefunden. 

Lindftrom,” die Gattin und Das 
jüngjte Rind find inzmilchen genejen. 

Heute hat sie Koronersjurg die Frau 
unter der Anklage, die beiden Kinder 
umgebraht zu haben, den Großae 
ſchworenen überwieſen. 

Es geſchah das hauptſächlich auf 
Grund der Ausſagen des Poliziſten 
Baſchulte. Dieſer Zeuge ſagte aus: 
„Ich habe die Frau wiederholt im Ho- 
fpital befucht, fie aber nicht zum Spre- 
chen bewegen können. Vor iveniqen 
Iagen jedoch äußerte fie mir gegen- 
über: „Ich habe es getan, erinnere mich 
aber nicht, e3 getan zu haben. Ich 
weiß auch nicht, weshalb ich es getan 
habe.“ Zeuge ſchloß mit der Bemer— 
kung, daß neun Gashähne in der Woh— 
nung aufgedreht waren. 

Der Gatte der angeblichen Mörderin 
erklärte ſchluchzend: „Wir hatten nie— 
mals Streit. Ich weiß nicht, weshalb 
fie ed tat. Ich erfuhr von dem ſchreck— 
lichen Verbrechen erſt, nachdem man 
mich unter Anwendung des Pulmotors 
in⸗ Bewußtſein zur ückgerufen hatte.“ 

Die ee ni Tid, irgend 


richter Caverlys um, 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


müſen Neberzeil arbeilen. 


Polizeihef verfügt nene Strafe für 
ſänmige Poliziſten. 


Schwimmſchulen für Polizei. 


aber Stadt hat kein Geld. — 
Veue Einnahmen 


Sind nötig, 
für den Strafen» 
bahnnfonds, — Mayor gegen Derlänge- 


rung der Umtszeit der Aldermen, 


Boliziften, die fi geringfügiger 
Hebertretungen der Dienjtvorychriften 
fchuldig machen, werden in Zufunft 
nicht mehr mit Gehaltäperluft für 15 
oder 30 Dienjttage bejtraft, jondern 
zu Weberjtunden ohne Vergütung her= 
angezogen werden. Wolizeichef Olea= 
fon madte eine dahingehende An— 
tündigung heute nach einer Konferenz 
mit der Zivildienjttommiffion und dem 
eriten Hilfspolizeihef Schüttler, der 
ein Mitalied der Disziplinarbehörde 
ift. Der Bolizeigewaltige erklärte, 
dat der Gehaltsabzug eine Härte für 
die Familien. der Poliziften bebeute 
und nicht die jchuldigen Poliziiten 
allein treffe. Ueberitunden ohne Ver- 
gütung hingegen bedeute eine Strafe 
für die Schuldigen - und fomme der 
Stadt zugute. Wenn 3. B. ein Poli: 
zift, der Nachtdienft tut, ich einer 
Uebertretung Jchuldig machte, werde er 
einige Stunden Tagesdienſt tun müſ— 
ſen und umgekehrt. Die Neuerung 
wird mit der nächſten Sitzung des 
Disziplinarausſchuſſes in Kraft tre— 
ten. 

Schwimmſchulen für Polizei. 

Schwimmſchulen für die ſtädtiſchen 
Poliziſten befürwortete heute Polizei 
chef Gleaſon. Allerdings wird aus dem 
Plan vorläufig nichts werden, da, wie 
der Polizeigewaltige betrübt hinzu— 
ſetzte, die Stadt tein Geld dazu hat. 
Er iſt der Anſicht, daß alle ——— 
ſchwimmen können ſollten, da ſie bei 
Rettungsverſuchen wertvolle Dienſte 
leiſten könnten. Eine Anzahl könne 
ſchwimmen, aber die Mehrzahl häbe 
keine Ahnung davon. 

Straßenbahn fonds wächſt. 

Der Anteil der Stadt an den Ein— 
nahmen der Straßenbahngeſellſchaften 
wird vorläufigen Berechnungen der 
ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden ge— 
mäß für das Jahr 1913 voraus ichtuch 
52,831,912. 02 betragen. Das bringt 
den ſogenannten Straßenbahnfonds 
auf insgefammt $13,704,974.51. Die 
Stadt erhält von den Gefellfichaften 55 
Prozent der Reineinnahmen. Die Ge 
jellicyaften haben bis zum 10. April 
Zeit, ihre Zahlungen zu machen. Sie 
haben bereit eine Anzahlung von 
einer Million, $400,000 für die 
City Railway Co. und $600,000 für 
die Chicago Railways Eo., gemacht. 
m Sahre 1912 hat die Stadt $2,- 
529, 033.81 erhalten, 

Mayor gegen vierjäbrigen Dienit, 

Mayor Harrifon erklärte jich heyte 
oegen die Verlängerung der Amtszeit 
der Aldermen auf vier Jahre. Er er: 
flärte, nur unter gewiiten Bedinqun 
gen tönnte er fich für den Vorichlag er: 
märmen. Dieje Bedingungen find 
Einführung es Beamtenrückrufs, 
Verminderung der Zahl der Aldermen 
auf fünfunddreißig und Neueintei— 
lung der Stadt in Wards. Das 
Stadtoberhaupt erklärte, in gewiſſen 
Fällen würde die Verlängerung der 
Amtszeit der Stadtpäter ein Segen 
fein, in anderen Fallen aber das 
Gegenteil. Gr werde gegen den VBor- 
Ihlag ftimmen. Wenn man die Amts 
zeit verlängere, Jollte man den Bean: 
tenrüdruf einführen. Das fei ein 
Punkt, in dem er ausnahmsmweife mit 
Ad, Merriam übereinitimme Un: 
gerecht jet e& unter den gegenwärtigen 
Bersältnifien, der 20. Ward mit 9000 
Wählen ebenfo viele Aldermen zu= 
zugeftehen mie der 25. mit 35,000 
Wählern. Außerdem follte die Zahl 
der Stadtpäter auf die Hälfte be- 
Schnitten werden. Der Stadtrat jei zu 
ungefüge. 

Rollhandtücher verpönt, 

Beim ftädtifchen Gelundheitsamt 
lief heute die Nachricht ein, daß der 
Appellhof die ftädtifche Ordinanz, wel- 
che die Benugung von Rellhandtüchern 
in öffentlichen Xofalen verbietet, für 
verfalfungsmäßig erklärt hat. Die 
Enticheidung jtößt das Urteil Stadt 
der entjchieven 
hatte, dab ein Wafchraum 
Herberge nid als öffentliches Lokal 
im Sinne der Ordinanz anzufehen let, 
und daß die Ordinanz auf Dielen 
feine Anmwendung finde. 


t Komponiit Sirihfeld. + 
Salzburg, Defterreich, 2. April. Ro- 
bert Hirfchfeid, weithin befannter Ton. 
dichter und Direktor der Mufiffchule 
„Mozarteum“ dahier, ift heute geitor- 
ben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen: geringer Temperalurwechſel; ge— 
linde nordweſtliche, ſpäter veränderliche Winde. 
Sllimeis und Wiskonſin: Klar heute Abend 
und morgen; heute Abend etwas fkälter. 
Indiana: Kar beute Abend und morgen. 
Niedermidigan: Heufe Abend bewörft, morgen 
im Allaemeinen flar, 

In Chicago ſtelite ſich der Temperaturſtand 
von geitern Abend Bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 S.4% 50 Grad, Nadis 12 Uhr 48:00, 
6 Use 42 Grad, Mittags 12. Uhr + 


nö: | rier 
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Hinter Schloß und Riegel. 


Hatten angeblich einen Schaffner und einen 
Niotorführer überrallen, 
Auf der Hinteren Plattform der von 


ihnen bedienten Euton Ave.Elettri— | 


jwen, die jin der Divifion Str. na- 
herte, wurden geitern Wbend der 
Schajfner B. ern, Jir. 3526 W.. Sa 
cramento Ave, und der Motorführer 
9. De&oy, Kr. 1940 Dafdale Avenue, 
von zwei Schnapphähnen überfallen. 
Sie Jebten fig energiich zur Wehr und 
fhlugen nad) hertigem Kampfe die 
Raubaeiellen ın die Flucht. 

Bald darauf wurden als der 
verdächtig der 46jährige Frank 
walski, Nr. 1518 Auguſta Ste., und 
der 32jährige Theodor Miller, Nr. 
1050 Currier Straße, der den Spitz— 
namen „Plaitnaſe“ führt, verhaftet 
und von Kern und MeCoy mit angeb— 
licher Beſtimmtheit identifizirt. Jeder 
der Burſchen hatte einen geladenen Re— 
volver bei ſich. Beide beteuern ihre 
Unſchuld. 

Stephan Eavora, der geſtern Abend 
in ſeiner Wirtſchaft Nr. 2192 Elſton 
Avenue von drei Banditen überfallen 
und um $11 deraubt wurde, ift aufae= 
fordert worden, fich die Häftlinge an— 
zuſehen. 


Tat 
Ko⸗ 


— — — 


Nahm Gift. 


Der Zuſtand des Tebensmüden wird als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Durch unglückliche Familienverhält— 
niſſe zur Verzweiflung getrieben, ver— 
ſuchte heute der Handlungsreiſende 
Louis G. Zucker aus Gary, Ind., in 
ſeinem Zimmer im Victoria Hotel mit— 
tels Queckſilberſublimats ſeinem Da— 
ſein ein Ende zu machen. Der Lebens— 
müde, deſſen Zuſtand als äußerſt be 
denklich bezeichnet wird, hat Aufnahme 
im Lutas hofpual gefunden, wo 
auch ſeine Frau, von der er ſeit gerau— 
mer Zeit getrennt lebt, krank darnie— 
derliegt. Er bat, ſeinen Selbſtmord— 
verſuch der Gattin zu verheimlichen. 
Sein Schwager, 9. Samuel, der Jn: 
haber des Broadway Hotels in Gary 
it benachrichtigt worden. 

Mittels Leuchtgafes verluchte heute 
der 24jährige Am. Roelle, Nr. 2413 
Gladys Ave., fich in einem Zimmer 
des Inter Dcean Hoteis ins enjeits 
zu befördern. Er war bemußtlos, als 
man ihn fand. Die Bolizei jchaffte 
ihn nach dem St. Lufashofpital. Dort 
ins Bewußtſein zurückgerufen, wei— 
gerte er ſich, den Beweggrund zum 
verzweifelten Schritte anzugeben. Der 
junge Mann wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 


Ol, 


ie —— 

Internationales Wetifliegen, 

London, 2. Apr!!. Line Reise Aero- 
planmwettflüge von Tieben europäl 
Ichen Hauptitädten nah Monaco hat 
heute aleichzeitia begonnen. 

Un dem Fixe von London aus be- 
teiliaen ji) im Wettbewerb vier Vo- 
gelmenichen; als erjter Floq Pierre Ver- 
auf. Sie haben 800 Meilen zu 
bewältigen und dürfer nicht über 15 
Iage braucden. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: — 

Laconia von Mittelmeerhäfen. 
Anna von New Vort. 
Abgegaungen. 

Preſident Lincoln nach Hamburg: 

Sa Brovence nach Kavbre: Carmania nah Xi 

berpvoi: Xriſtianiafjord ach Bergen; Belvedere 

nach Trieft 
Neapel’ Zaromia, 
Havre: Chcago nach New Vort. 
Zoutbampton: Brinz Mdalbert, 

nod; Bbiladelpbia,. i 
Ylım Yisard dborbei: Kronprinz 

Bıenren nad New Dorf; 

ampton nah New Vorf, 

ek —— 


* Ginbecher drangen in voriger Naht 
in das Poltamt zu Homer, Xi, 
fprengten den Geldfchrant und er: 
beuteten annähernd $800. Hiefige 
Beamten des -Bumbesgeheimbdienftes 
fahnden auf die Täter. 


New Dorl: 


Kespel: Sant’ 


cv Dort: 


von Fiume nach New Hort. 


von Hanıburg 


Isilbelm, 


npring bon 
Drceanic, 


bon South 


Welter gelleht, 


> 


Hat Frau Katharine Morris und 
Frau Sarah Sallaus erſchoſſen 


- 


wein nicht, warum, 


Unvermutetes und freiwilliges Geftändnig 

5 Shwadhfinnigen im Conntyhofpital, 

.— Bedauert feine Tat, die er in dem 
Küchen der rauen verübte, 


„sh habe Beide umgebradt. Sie 
haben mir nie etwas getan. sch weiß 
nicht, warum ich ie erichofjen habe,“ 
faate heute Peter Welter im County» 
borpital plöglich und aus freien Shi 
den zu den ihn bewachenden Bolizei- 
jergeanten Ihomas DO’Malley und 
William Borler. Er belannte fich da 
mit zur Ermordung von Frau Kathes 
tine Morris, 1067 W. Ban Buren 
©tr., und Frau Sarah Sallans, 323 
©. Racine Ave, am legten Montag. 
Welter, als ſchwachſinnig befannt, hat 
ſich nach der Tat ſelbſt verwundet, 
wird aber wohl mit dem Leben davon—⸗ 
fommen ; 

Als er fein Geftändnig machte, 
wurden jeine Opfer, Jrau Gallans 
auf dem Calvaryn und rau Morris 
auf dem Foreſt Home Frriebhofe, bes 
graben. Seine Wusfagen murben 
Ichriftlich aufgenommen. Kurz ges 
faßt, Tauten fie: 

Melter begab fi an Montag auf 
den Weg nah Frau Merris’ Mohs 
nung und wartete dort, bis die Frau, 
eine Wittive, heimfam. mn der Küche 
ſchoß er ſie, ohne daß etwas geiprochen 
worden wäre, in den Kopf, und die 
Frau lief in das Schlafzimmer. Welter 
ging dann fort, durch mehrere Stra— 
ben, und fuhr dann mit der Straßen— 
bahn zu Frau Sallans, wo er wohnte, 
Auch Hier fand er die Frau in ber 
Küche; er jchoß fie in den Kopf und 
fie fiel nieder. Dann ging er in fein 
Zimmer und jchloß fich ein, legte fi 
aufs Bett und Schoß fich jelbit. Darı 
fam die Polizei und holte !hn. 

„sh wollte die Frauen nicht mor= 
den,“ Schloß Welter, „und es tut mir 
leid, daß ich es getan habe.” 

Welter wird porausfichtlich bis zum 
14. April jo meit mieberhergejtellt 
fein, daß .er dem Inqueſt an jenem 
Tage wird beimohnen fünnen. 

— — — 
Brandſtifter geſteht? 

Lübeck, 2. April. Nach langen 
Anſtrengungen hat die Polizei den 
Brandſtifter gefangen, welcher im vo— 
rigen Jahre die Stadt monatelang in 
—** verſetzte und Schaden im 
Betrage von Millionen anrichtete. Der 
Verhaftete, ein Holzarbeiter Namens 
Schönemann, ſoll ein teilweiſes Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Es war 
eine hohe Belohnung auf ſeine Er— 
greifung geſetzt. 

fHubert v. Herkomer. + 

London, 2. April. Sir Hubert v. 
Herkomer, berühmter deutſch⸗ eng⸗ 
liſcher Maler und Radirer, ijt hier im 
feinem 65. Jahre aeitorben. 

(Geboren im Mai 1849 zu Waal 
bei Landsberg, Baiern, als Sohn 
eines Holzichnigers; lebte von 1851 
bis 1857 in den Ber. Staaten.) 
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Der größte Kleider-Taden der Welt, Nordoftede State und Jadjon 


Dies il der größle Knaben-Emen in Ameriin 


Sechſter Floor. 


6° 


oßartig in jeder Beziehung. Der 
Raum? Ein ganzer $loor, der 


fchönfte in Amerika. Das Waarenlager? 
Tatfählich endlos, die ausgewähltejten 
Gewebe und Moden des Kleidergeichäfts 


repräjentirend. 


Die Werte? 


Die ae: 


wöhnlich, jede Konkurrenz ausichließen®. 


laue Gerge 


$7.50, $8.75 bis $15. 


Spesialitäten 


einmwollene blaue 

Serge Anzüge mit ein- 
und 
Kniderboder Hojen, Größe 9 
bis 15, jpeziellerWert, $3.95. 


fachen Tailored Coats 


T 


Anzüge 

für die Konfirmation, 
Norfolt oder einfache Coat3, 
garantirte Wollftoffe, zu $5, 


| orfolf Anzüge, fanch 
| N Miſchungen, die mei— 
ſien derſelben mit zwei Paar 
J Hoſen, zu 85, $7.50, $10 
und $12. 


für Freitag 
orfolf Neefers für 


N 

| Knaben und Mädchen, 

| Ichmarz und mweiße Cheds, in 
Rot, Navy, Blau und fanch 
Schattirung, 21% bis 8, $5. 


ue Frühjahr Rah-Rabs, in einfachen und fanch Muftern. 
Speziell für Freitag, 50c. 


Neue Frühjahr-Kappen für 


Knaben, in blauen Serges und yancies, angefertigt in der gro- 
Ben Golf Fracon, mit Zeder-|nbands, fpeziell, 45c. 


€ 


für Freitag, 25c. 


Wundervolle 


Segen der 


NRoman von Hans A. Osman. 


(10. Fortſetzung.) 


Wie ein Pfeil flog die Haparanda 
jetzt über das letzte Hinderniß — nur 
noch die 400 Meter gerade herunter, 
und der Sieg war ſicher. Da plötz— 
lich machte die Stute einen kleinen 
Rumpler. Achim fing ſie noch recht— 

zeitig auf, aber er hatte dabei den 
Sitz verloren, und als er das Pferd 
wieder in voller Gewalt hatte, ſchoſſen 
der Leibhuſar und der Ziviliſt neben 
ihm auf. Er fühlte, daß er ein nie— 
dergebrochenes Pferd ritt. Die Hapa— 
randa mußte ſich bei dem Rumpler 
eine Senne gezerrt haben. Aber, als 
ob das edle Tier wüßte, um was es 
ginge, ſtreckte es ſich zu einer letzten 
verzweifelten Anſtrengung. Kopf an 
Kopf lagen die drei Pferde nebenein— 
ander. Jeder hörte das pfeifende At— 
men des andern. Wie Hohn klang 
Achim jetzt das Geſchrei der Zuſchauer 
in die Ohren. 

„Gieſe macht's —“ „Egern!“ ſchrien 
die Anhänger ſeiner beiden Mitbe— 
werber. Das „feſte Karſten — feſte!“ 
war verſtummt. 

Nur noch knappe hundert Meter 
waren bis zum Ziel — da nahm Achim 
die Peitſche. 
quittirte die Haparanda den erſten 
Hieb, aber im nächſten Moment tönte 


wieder das „feſte, Karſten, feſte!“ wie 


ein Triumphgeſang durch die Luft. 
Achim hatte eine halbe Länge gewon 


nen, und die ließ er ſich jetzt nicht mehr 
B 18 ö rn | waren noch mübder und gehetter als 
| jonit, und ihre Schritte hatten etwas 


nehmen. Mit eifernem Schentel trieb 
er die Stute vor — hinter fich hörte er 
das Klatichen der Peitichen — aber 


jegt war’3 au fpät: Noch dreißprünge, | 
da hof er als erfter durchs Ziel. Dicht | 


Dinter ihm im toten Rennen der Leib 
hufar und der Zipilift. 


*pprüber mar, fam es ihm erjt zum 
vollen Bewußtiein, daß die Haparanda 
art lahmte.e Nur im langjamen 
Schritt brachte er fie durch das Ziel 
zurüd. Am Ausgang der Bahn er: 
wartete ihn unter- der neugierigen 
Menge Kurd Hachiwig. Vergeblic; 
ſuchte Achim nach feinen Eltern und 
den beiden Ricmers. 

„Sratuliere, mein Junge!“ rief ihn 
ber Freund entgegen und fahte trium- 
phirend die Stute am Zügel. 

„Wo find —?" Hachmik verftand 
den fragenden Blid, 

„Rachher! — Es gub eine mörbde- 
tiiche Szene. ch befürchtete fchon ei- 
nen Schlaganfall für den alten Herrn. 
Sie find jofort davongefahren,“ eritat- 
iete er furz Bericht. 

„Und Rickmers?“ 

„Mit ihnen. Der Oekonomierat 
ſchwenkte plötzlich um und ſtellte ſich 
auf die Seite des Barons.“ 


Berhütet Dyphteritis 

Ein wunder Hals iſt eine gute Brutſtätte für 
OSphtherie⸗Bazillen. Beſchützt Eure Kinder, in⸗ 
dem Ir niemals ihren wunden Hals vernach— 
fäffiet. Ihr Yönnt Euch ganz auf Tonfi. 
Line verlaffen. Geht Zonfiline beim erften 
„Anzeichen von wmunbem. Gald3 — gebt der Diph⸗ 

iberie Leine Gelegcnbeit in dem aeihmädten 

Salfe.. Benn Tonfiline verichlıudt mwirb, 
"Fommt ed in ditelte Berührumg mit der er- 

Iranlen Oberflähe unb erzeugt einen 

selunden Zuitand der Schleimhäute — 

und dann lann ber Alörper ben Hals 

beifer befügen,iwenn er bon ber Diph- 

therie angegrifien wird. 2dc. 50c und 


in großes Affortiment von Dfter-Halstrachten für Ana ben, 
große Open End Faconz, 


Mit dumpfem Stöhnen | 


Fu ke .. | den Einflüffen 
Als die Erregung des Endlampfes | — N 


Oſte in einfachen und fancy Muſtern, 
ſowie wendbare waſchbare Four-in-Hands für Knaben, ſpeziell 


Auslage von Knabenſchuhen, Mezzanine Floor, 81.50 bis 84. Wunderbarer Wert zu 82.50. 


Adhim war plöglich die ftolze Freude 
an feinem Siege verdorben. Jn fin- 
terem Brüten ritt er neben dem 
Yreunde ber. 

Grit der Ruf 
Ichredte ihn auf. Die Menge, die ihn 
mit menig freundlichen Biden mu: 
iterte, weil er die meiften von ihnen 
um ihre Mettgewinne gebracht hatte, 
nahm biefen Ruf auf. 

Mit verächtlichem Lacyen jchiwang er 
ih aus dem Sattel. „Bande!“ mur- 
melte er bor fich bin und unterjuchte 
Haparandaa Beine. Die line Vor- 
derfejfel war jtarf geichwollen und 
eiß. 

„Eine Sehnenzerrung — wir müſ— 
ſen ſehen, daß wir es brennen laſſen. 
Komm, mein guter Gaul, wir ſind 
nun beide auf der Rennbahn nichts 
mehr nütze, aber es ſoll Dich doch nicht 
gereuen!“ 


VI Kapitel, 
Eine Woche fpäter ja Achim Karit 
im „Prinzen Wilhelm“ und 
trübe zum Fenfter hinaus auf die Do 


borbeihufchten, und auf die Fußgün- 


ger, die alle den „Linden“ zuitrebten. | 


E3 war wieder ein alühend heiker 
Iag. Vom Asphalt jtieg ein jtechender 
Dunft auf, der wie heibes Pech roch, 
und von den hohen Mauern der Häu- 
jer prallte die Hibe herüber wie in 
einem Bratofen. 

Man jah es den Leuten auf der 
Straße an, wie fie unter der Hibe lit- 
ten. Ihre jchlaffen Großjtadtgefichter 


Schlürfendes, Mattes, ala fchleppten 
fie fih nur mühfam vorwärts. Wer 
nichts zu tun hatte, blieb bei biejer 
Slut Tieder im fühlen Haufe. Der 
Städter leidet eben meit mehr unter 
ber Temperatur ala 
der Zandbemohner, meil er der Natur 
immer mehr entfremdet wird. 


Auf der anderen Seite der Straße 


| gingen jekt fünf Offiziere, die mohl 


bon der Krieg3afademie famen. Achim 
beneidete fie um ihren feiten, aufrechten 
Gang. MWie- fiher und unbelümmert 
die Kerls auftraten, wie Leute, 
wilfen, wofür fie arbeiten, die fümmer- 
ten fich nicht um das bifchen Hite. 

Er feufzte und ftrich fich über die 
Etirn, wo der Schmeiß in feinen Per 
Ien jtand. Früher war er auch mal 
jo gemejen — früher — wann mar 
das bob? War. denn das fchon io 
lange ber? Er fchüttelte fich wie im 
Ekel und griff nach dem Glafe, das 
bor ihm ftand. 

Der raudige Gefhmad des Whisfns 
widerftand ihm auf einmal, aber dann 
Ihüttete er das fcharfe Getränt doc 
hinunter. Er wollte nachdenten da= 
rüber, warum eigentlich jo eine Ber- 
änderung mit ihm vorgegangen mar, 
und wa eigentlich in ven le&ten Ta- 
gen mit ihm paffirt mar. Mber er 
fam immer nur bi3 zu einem ge= 
ftimmten Buntte. 

Er jah den Defonomierat Ridmer 
iwieber vor fich ftehen, mit dem Au3- 


drud biedermännifchen Bedauerna im 


Geſicht, und hörte ſeine ſalbungsvolle 
Stimme: 

„Herr v. Karſt, Sie werden es ein— 
ſehen, daß es am beſten iſt, wenn Sie 
nicht nach Sandfelde zurücktehren. Ihr 
Herr Stiefvater hat ſich völlig von 
Ihnen losgeſagt, und auch ich muß ge- 


fteben, daß mir der Gebante febr vein- 


— 
lich iſt, daß Sie 


f E14 ——— > 
ſtarrte 5n auch gleichgiltig fein, wo Sie Ihre 


u i , | landwirtfchaftliche Ausbild: ei 
rotheenſtraße — auf die Autos, die —— —— 


die | 


Um jo peinlicher, al3 Sie meine Toch- 


| ter mit Hineingezogen haben —“ 
„PBrerbeichinder!“ | 


Achim hatte einen Einwand machen 
wollen, aber Ridmer hob bejchiwichti- 


; gend die Hand. — „Doch das ift nun 


einmal gejchehen, und wir müffen jet 
mit den Yatjachen rechnen. Meine 
Zochter hat mir von Xhrem gemein- 
jamen Spasterritt erzählt, auf dem 
Sie ihr von Jhrem Plane gefprochen 
haben. Ich hatte von Ahnen erwar- 
tet, daß Sie e3 vermeiden würden, 
eine junge Dame derartig zu fompro- 
mittiren. Was müffen denn die Herr- 
Ihaften in Hachmit gedacht haben, als 
Sie da fo zu Zmweien angeritten famen. 
Ulfo, um meiteres Gerede zu bermei- 
den, und auch jonft ift es, wie gefagi, 
wohl am beiten, wenn Sie nicht nach 
Sandfelde zurüdfehren. Bitte, Herr 
v. Karſt,“ — wieder die beſchwichti— 
gende Geſte. — „Sie müſſen mir das 
als Vater meines Kindes ſchon zugute 
halten. Im Uebrigen kann es Ihnen 


betreiben wollen, wenn Sie das über— 
haupt noch beabſichtigen. Ihr Herr 
Stiefvater hat mich nämlich beauf- 
tragt, Ihnen davon Mitteilung zu 
machen, daß die Laſten, die aufBuchen— 
hagen liegen, gerade die Zinſen des 
Gutes aufzehren, und daß er beabſich— 
tigt, ein Sequeſter zu beantragen. Ob 
Sie ſich imſtande fühlen, das Gut mit 
Ihrem Renngewinn wieder in die 
Höhe zu wirtſchaften, das entzieht ſich 
meinen Kenntniſſen. Wenn ich Ihnen 
indes mit Rat und Tat zur Seite 
ſtehen kann, ſo werde ich das natürlich 
als Chriſt und Menſch immer gerne 
tun. Aber ich muß Sie nochmäls 
bitten, keine weitere Annäherung an 
meine Tochter zu verſuchen. Sie er— 
ſparen ſich ſelbſt dadurch Unannehm— 
lichkeiten, mein Herr v. Karſt, denn 
meine Tochter hat ſich ſelbſt in wenig 
günſtiger Weiſe über Sie geäußert. 
Daß Sie das niedergebrochene Pferd 
noch weiter quälten, nur um das Geld 
zu erringen, hat die freundſchaftlichen 
Sympathien, die ſie vielleicht aus Mit— 
gefühl mit Ihrer, wie ich gerne zugeben 
will, nicht leichten Lage, für Sie ge 
hegt hat, völlig ertötet.“ 

„Darf ich bitten, zum Schluß zu 
tommen —.“ Achim konnte die ſal— 
bungsvollen Expektorationen des Herrn 
Reichstagsabgeordneten nicht länger 
ertragen. Daß ſein Stiefvater ſich 
von ihm losſagte, war ihm ſchließlich 
gleichgiltig. Er hatte das nicht an 
ders erwartet, und ſeine Mutter, — 
Gott, die mußte eben tun, was ihr 
Mann wollte. 

Das kannte.er ſchon ſeit der Zeit, 
wo er ein kleiner Kadett geweſen war. 
Er war immer das fünfte Rad am 
Wagen der Werchemſchen Ehe geweſen, 
und ſeine beiden etwas jchmächlichen 
Stiefbrüder waren ihm, dem trotzigen, 
ſchwer zu behandelnden Jungen, ſiets 
vorgezogen worden. Aber daß auch 
Roſe Rickmer ſich jetzt, wo er von allen 
verlaſſen war, ſo ſchroff auf die Seite 
ſeiner Gegner ſtellte! War denn alles 
nur ein leeres Spiel geweſen? Hatte 
ſie die Szene vor dem Rennen ganz 
aus ihrem Gedächtniß löſchen können? 
Irgendetwas würgte ihm im Halſe, 
er fühlte, daß er im nächſten Moment 
aufſchluchzen würde, und gab ſich ge— 
waltſam einen Ruck. Nur nicht ſchlapp 
werden vor dieſem kaltherzigen Manne, 

ken a ber Te Wu ea 
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| fehr, das empfand er erft j 
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aber iſt eine Zahl, 


| 


| 
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| 
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| lichkeit eingefeht. 


| 


ſchwer. 


| 
| 
| 
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2 - ; waren die Geburten fogar 
| ' Sie dieſe Geſchichte hin- 
| ter meinem Rüden angezettelt haben. 


er 8 
86 


Faſer ſeines Herzens lieble — wie 
| et —, 
mar alfo doc die echte Tochter diejes 
Parvenüs und mie er nur auf ihren 
äußeren Porteil bevadht. Mochte fie 
aljo feinetwegen ‘nah ihrer Fallon 
felig werden und Kurd Hachmwit hei: 
roten. Er glaubte fie in diefem Mo- 
ment zu haffen und doc fonnte er das 
mehe Gefühl in feiner Bruft nicht zum 
Schweigen bringen. Aber jetzt hieß 
e3, vor ihrem Vater feine Schwäche 
zeigen, den Triumph gönnte er den 
beiden nicht. Kühl jah er dem Deto- 
nomierat ins Auge und wiederholte 
nochmals feine Aufforderung, das Ge- 
Ipräch zu beendigen. 

Sohannes Ridmer war, ala Achim 
ihm das Mort fo furz abjchnitt, be- 
leidigt "zurüdfgetreten und hatte nad 
feinem Hute gegriffen. 

„Ich ſehe, daß ‚meine Miffion bier 
erfüllt tft,“ jagte er in gefräntiem 
Ione, „Sie find in einer verftänd- 
lihen Errequng, Herr v. Karft, der ich 
hr Aufbraufen zugute halte. Gie 
werden e8 mir aber nadhjfühlen, daf ich 
als Vater meines Kindes“.... 

„D, bitte, Herr Delonomisrat, ma= 
hen Sie fich deswegen feine Sorge. 
Sch gebe Ihnen mein Wort darauf, 
daB Ihr Fräulein Tochter fich über 
teinerlet meitere Beläftiaungen mei- 
nerfeit3 bejchweren fol. Im Uebri— 


geben, dat zmifchen ihr und mir...“ 
„Das nehme ich 


| 
| 


Et 


auf 21% Rillioner 
Heer jhädigt aber unfer Nationalver- 
mögen, indem es einen großen Teil 
des bei und gezogenen Verdienftes in 
die Heimat fendet oder Sorthin mit- 
nimmt, 

Tritt man ruhig und unbefangen 
an die nun einmal feftgeitellte Tatſache 
heran, fo fällt der Bid zuerft auf den 
Arbeiter, der, nah dem Bericht ber 
Zeitungen, am Xage de Regierungs- 
jubiläums zum 25. Male Vater ge- 
morden ift, dabei aber nur einen Fin 
derreichtum von fünf Köpfen bejelien 
bat. Hier haben wir einen Repräjen- 
tanten jener Schicht, bei der die Ar- 
mut jo groß ift, daß jie größer gar 
nicht mehr werden kann, und bie fich 
nun dem Serualtrieb aus \nbolenz, 
ohne jeden Gedanten an das Gedeihen 
und die Zukunft der Kinder, jowie an 
die MWiderftandstraft der Mutter hin- 
gibt. Diefe Schicht geht aber Gott fei 
Dant in Deutfchland immer mehr zu=- 
rüd. Someit der Rüdgang der Ge- 


ı burten mit diefem Rüdgang zujam- 
| menhängt, - ift er unter allen Umijtän- 


den nur mit Freuden zu begrüßen. 
Dem ruhigen und unbefangenen Be- 
urteiler drängt ich an zmeiter Stelle 


| derjenige Teil der fozial hochjtehenden 
Schicht auf, in dem die Frauen für 
| die Mutterfchaft viel zu eitel, viel zu 
vergnügungsſüchtig umd viel zu feige 
gen kann ich Ihnen die Verficherung | 


jelbfterftändlich 


an, weiß e3 auch aus dem Munde mei: | 


nes Kindes. Und nun, Herr v. Karft, 


wenn Sie den Rat eines alten Man: | 


nes, der Ihnen perſönlich wohl mill 
und es aus tiefjter Seele bedauert, daß 
Alles jo gefommen ift, annehmen mwol- 
len, jo möchte ich Yhnen einen Finger: 
zeig geben.“ 

(Fortfegung folgt.) 

— — — 


Der Rückgang der Geburten. 


Bon Geb. 


rn 


Oberjuſtizrat Schmölder. 


Sn Deutichland kamen 
Einwohner: 
im Jahre 1875 42,3 Geburten, 
1880 39,1 
1885 38,5 
1890 37,0 
1900 36,5 
1905 34,0 
1910 30,7 
-„ 1911 295 ö 
Demnach haben wir einen Rüdgang 
der Geburten, der erheblich ift und der 
gleichmäßig fortfchreitet. Für Berlin 
im Jahre 
1911 auf 21,6 zurüdgegangen. Das 
mit der wir den 


auf 1000 


ſitzen. 
Deutſchlands noch in der Zunahme be— 
griffen. Indes dieſe Zunahme iſt ein 
Erfolg der Hygiene und der Fort— 
ſchritte der mediziniſchen Wiſſenſchaft. 


nämlich auch ein Rückgang der Sterb— 
In Deuiſchland ka— 
men auf 1000 Einwohner: im Jahre 


Ehefrauen eine doppelte Aufgabe 


halten. 
| Franzofen fchon dicht auf den Ferien | x 


Immerhin ift die Benölferung 


* einander geſtellt, mit einander 
Mit dem Rückgang der Geburten hat ef 


1875 29,3 Todesfälle, im Jahre 1910 | 


17,1 Todesfälle. 


hat feine Grenze. Der Rüdgang ber 
Geburten fann unbegrenzt fein. Des- 
bald ift auch unfere Zufunft forgen- 
unfere Gegenivart. 


Für 


F ſchaft zu ſein. 
Aber der Rückgang der Todesfälle 


ſind, in dem gleichzeitig die Männer 
die Uebernahme weiterer familien— 
rechtlicher Verpflichtungen aus Be— 
quemlichkeit und aus kalter Berech— 
nung ablehnen. Dieſen Dekadenten 
braucht niemand eine Träne nachzu— 
weinen. Ihr Ausſterben macht Platz 
für ein Aufrücken von friſchem Blut 


aus der Mittelſchicht. 


Dieſe Mittelſchicht bildet aber die 


erdrückende Mehrheit unſeres Volkes. 


So iſt auch — das muß allen Peſ— 
ſimiſten gegenüber betont werden — 
kerngeſund. Sie betrachtet, nach wie 
vor, nach alter deutſcher Art, eine 
blühende Kinderſchar als die größte 
Freude, als den ſchönſten Schmuck 
des Hauſes. Geht nun trotzdem, auch 
ſie — und das muß allerdings ange— 
nommen werden dazu über, die 
Zahl der Kinder zu beſchränken, ſo 
iſt zu prüfen, ob ſich nicht wirtſchaft— 
liche und ſoziale Umwälzungen voll— 
zogen haben, die der Geſetzgeber un— 
beachtet gelaſſen hat, ob nicht die All— 


gemeinheit diejenige iſt, die die Ver— 
antwortung trifft. 


Und in der Tat: Die Frauen, zu 
einem erheblichen Teil auch die Ehe— 
frauen, ſind ſelbſtändig in das Er— 
werbsleben eingetreten. Damit haben 
er= 
Sie mülfen, nach wie bor, in 
der Haudgemeinichaft den Nachmuch 
fchaffen und groß ziehen. Sie müjjen 


ı gleichzeitig außerhalb der Hausgemein- 


ihaft Ware liefern. Das find aber 
zwei Aufgaben, die, mechanijch neben- 
tolli⸗ 
dieren. 

Aber weiter: Die Familie hat — 
wenn man von den bäuerlichen Ver— 
hältniſſen auf dem Lande abſieht — 
aufgehört, eine Produktionsgemein— 
Daraus ergibt ſich: 
Der Nachwuchs kann den Eltern nicht 
mehr helfen. Infolge der Beſtimmun— 


gen über Kinderarbeit kommt er aber 


aufgaben, die heute an uns herantre— | 
ten, reicht fchon unfere jetige, noch in | 
der Zunahme beariffene, Bevölkerung | 


nicht mehr aus. 
und Eijenbahnarbeiten, bei dem Be- 
triebe unjerer Bergmerfe, ja jelbft bei 
der Bearbeitung unferer Aderfläce 
und der Pfleae unjeres Viedes müf- 


Bei unferen Kanal: | 


jen uns in immer arößer werdenden | 


Umfang unfere Nachbarn 
In Deutfchland wurden an 
Ichen Ausländern aezählt: 
am 1, Dezember 1900 757,151, 
am 1. Dezember 1910 1,236,048,. 
Zu diefen aezählten Ausländern tre- 
ten hinzu die regelmäßig nach dem 1. 
Dezember jich einftellenden 
dem 1. Dezember de3 nächiten Jahres 
wieder abziehenden GSaifonarbeiters, 
und diefer Teil ift der größere. Schon 
ift Die Gefamtzahl der in Deutfchland 


aushelfen. 
europäi⸗ 
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Schlechter Atem. 


sr. Edwards Dliven-Tabletten gehen aw 
die Urjacdhe und bejeitigen jie, 


Dr. Edwards’ Dliven » Tabletten, 
ba3 Erjaßmittel für Kalomel, wirken 
auf die Eingeweide milde und find 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tableiten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
cingenommen, denen ſie bekannt ſind. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
wirken milde, aber nachhaltig auf die 
Eingeweide und Leber, regen ſie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und ſäubern allmählich das 
ganze Syſtem von Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ckelerregenden, kneifenden Abführmit— 
ten gewähren auch bie Dliven-Tablet- 
ten, aber ohnefineifen, Schmerzen oder 
a Nahmirkungen irgendwelcher 

tt, 


Dr. %. M. Edwards entbedte bie 
Herftellung derfelben nad fiebzehn- 
jähriger Praris unter Patienten, bie 
an Eingeweide- und Leberbeichtverben 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Dr. Ebmwarbs’ Dlive -» Tabletten 
find eine rein veaetabilifhe Zufams 
menftellung, mit Olivenöl vermifcht. 

Nehmt eine ober zmwei jeben Abend 
für eine Woche und beobachtet die Mir- 
fung, 10c und 25c per Schachtel, 
The Dlive. Fahlet Combann. Kar 
humbu.O. ) 0000. 


er e u ' auch außerhalb des Haufez erft in jpä- 
Sorgenſchwer iſt auch jchon | 
die Kultur⸗ 


teren Jahren zum Verdienſt. Hat er 
einen Verdienſt, ſo liefert er ihn — 
mit der Auflöſung der Produktions— 
gemeinſchaft haben ſich auch die Fa— 
milienbande gelockert — auch nur zu 
einem Teile ab, oder er verläßt jetzt 
die elterliche Wohnung. Alſo die Ver— 
hältniſſe haben ſich dahin geändert, 
daß nur noch die Laſten, nicht mehr 
der ganze Nutzen einer Rinderſchar 
bei der Einzelſamilie geblieben iſt. 
Dabei iſt in Betracht zu ziehen die 


anhaltende Steigerung des Preiſes für 


und vor 


alle Lebensmittel, an vielen Orten auch 
die Unmöglichkeit, für eine kinderreiche 
Familie eine Wohnung unter annehm— 
baren Bedingungen zu erhalten. 

Da hilft kein Predigen von Reli— 
gion und Moral. Die Mittelſchicht 


ill nicht zur größten Armut herab— 


ſinken. 


ſteigen offen laſſen. 


"Beamte verheiratet. ift oder 


OEL H 
We Ku son ; 


Sie Yoill auch ihrem Nad- 
wuchs die Möglichkeit zu einem Auf- 
©p gelangt fie, 
nicht aus Eitelteit, Vergnugungsfucdt 
und Feigheit, nicht aus Bequemlichkeit 
und talter Berechnung, jondern aus 
dem eveljten Motiv, au& der Liebe zu 
ihren Kindern, zur Befchräntung der 
Geburten, und Diefe Belchränfung 
wird immer größer werden, wenn fich 
die Allgemeinheit nicht endlich auf ihre 
Pflichten befinnt. Die Allgemeinheit 
hat auch einen Nußen von blühenden 
Sindericharen. Deshalb muß fie hel- 
fend einfpringen, fobald die Kalten für 
die Einzelfamilien zu drückend gewor— 
den find. Hierzu folgende Andeu 
tungen: 

Unfere joziale Gefeggebung nimmt 
jich der Arbeiter an, wenn jie franf, 
inpalide und alteröfchmach geworden 
find. Mühte fie fich nicht menigftend 
auch der Wrbeiterinnen annehmen, 
menn jie fchmwanger jind, wenn fie 
MWöchnerinnen find, und wenn fie ftil- 
fen? Die Auflagen der neuen Reich?- 
berficherungsordnung an die Kranten- 
faffe, die auch zum arößten Teil nur 
fafultative Auflagen find, find unzu= 
reichend. 

Unſere Gemeinden verwenden über— 
all große Summen auf die Polizie— 
rung, die Reinhaltung und Beleuch— 
tung ihrer Straßen. Müßten ſie nicht 
auch Sorge dafür tragen, daß an die— 
fen Straßen auch kinderreiche Fami— 
lien Wohnung finden? 

Beamten erhalten „nicht eine Be- 
zahlung ihrer einzelnen Dienftleijtun- 
gen, fie erhalten eine Unterbaltsrente” 
(Enticheidung des Reichsgericht3 vom 
22. Mai 1890), „einen ftandesgemä- 
ben Lebensunterhalt" (Enticheidung 
des Oberverwaltungsgerichts vom 28. 
Ditober 1885). Diefe Ausfprüche 
unferer höchſten Gerichtshöfe verweiſen 
auf die Notwendigkeit einer Differen⸗ 
zierung des Gehalts, je nachdem der 


* 


might, je Rleibun 


ar re 


Im 


Salbe für Aeuralgie. 
Lindern Eie die pochenden Schmer- 
zen, das fchredliche Kopfmeh, in einem 
Augenblid mit etwas MUSTEROLE, 
Probiren Sie dieſe 
weiße Salbe (mit Senföl 
bergeftellt), heute. Mil- 
lionen haben fie wunder⸗ 
bar linbernd gefunden. 
Millionen gebrauchen fie WS 
jegt an Stelle des alt- 
modifchen Senfpflafters, denn fie mwil- 
fen, daß MUSTEROLE feine Blafen 
zieht, mie da8 altmodifche Senfpflafter 
ei tat, i 
Das Beite für Halsweh, Bronchitis, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neural: 
gie, VWlutandrang, Bruftfellentzündung. 


nachdem er finderlos ift oder Kinder 
bat. Am 21. Artil 1902 Hat dann 
auch der Abgeordnete Hofmann-Dil- 
lenburg den Vorfehlag gemacht, die 
Differenzierung menigjtenö bei dem 
Gehaltäteil vorzunehmen, der zur Be- 
ftreitung des MWohnungsbedürfnilies 
dient. Diejer Gehaltsteil wird abge- 
trennt von dein übrigen Gehalt ausge- 
worfen. Dabei geftaltet fich das Woh- 
nung3bebürfniß in ganz bejonderem 
Mahe verfchieden je nach dem Zivil- 
ftand de3 Beamten. Der Hofmannjce 
VBorfchlag ift aber vom Regierungs- 
tifch mit folgenden Worten zurüdge- 
wiejen worden: „Das wären die Wege 
des Quinius Metellus, der dieStaat3- 
bürger zum Heiraten zwingen wollte.“ 
Damald, im ahre 1902, hatte der 
Rüdgang der Geburten bereits in hef- 
tiger Weife eingeſetzt. Inzwiſchen hat 
er eine, jeden Volksfreund beumrubi- 
gende Höhe erreicht. Troßdem ver— 
hält fich die Regierung weiterhin felbit 
dem Hofmannichen Vorfchlag gegen- 
über ablehnend. 

Käme e3 zu einer Differenzierung 
des Beamtengehalts, jo miürde der 
Siaat hier die Gefolgjchaft der Ge- 
meinden und der größeren Privatun- 
ternehmungen haben. Auf dem Gebiet 
der Geburtenpolitit wäre fomit ein 
Schritt getan, der einen fehr erhebli- 
hen Zeil des Mittelitandes berührte. 

Dann die jet fo viel erörterte Gr- 
fcheinung: Seit längerer Zeit jegen 
Haufirer in Familien, die von be: 
Furt vor einem jozialen Sinten be- 
berrfcht find, „Steriletts" und andere 
Anftrumente ab. Diefe haben — da= 
rauf machen aleichfall® jfeit längerer 
Zeit unfere Gynäfologen aufmertjam 
— den Tod und das dauernde Siedh- 
tum zahlreicher rauen und hiermit 
auch einen nicht gemollten Rüdgang 
der Geburten zur Tyolge, der jo groß 
fein fol, daß er den mit diefen Jnitru- 
mente gemollten Rüdgang überfteiat. 
Die Regierung Hat diefem llebel mit 
ihrem „Oefegentwurf gegen Mip- 
ftände im Heilgewerbe" vom 17. No- 
pember 1910 entgegentreten tollen. 
Diefer Entwurf ift aber wegen feiner 
weitergehenden Beitimmungen auf 
MWideritand gejtopen. Nichts wäre da 
einfacher aewefen, al3 das aläbaldige 
Einbringen einer Novelle zur Gemwerbe- 
ordnung, die die Anftrumente den 
Bruchbändern gleichftellt. Die Brud)- 
bänder find nämlich jehon durch die 
Novelle vom 30. $uni 1900 vom Ber- 
auf und Feilbieten im Umberziehen 
fowie-vom Haufiren am Wohnort au3> 
gejchlojien, „um einen in fanitärer Be- 
ziehung bedenklichen Betrieb zu unter- 
binden.” Die Regierung ilt aber erit 
unter dem 18. Nobember 1913 mit ei- 
ner neuen Novelle herporgetreten. 

Ungewollt ift auch der Ausfall an 
Geburten, der auf Gefchlechtsfranfhei- 
ten zurüdzuführen tft, und diefer Aus— 
fall ift ein gewaltiger. Sie machen 
teila die Ehen fteril, teils führen fie zu 
Totgeburten, auch zu einem frübgeitt- 
gen Ableben der Eltern. Dabei neb- 
men diefe Krankheiten anhaltend zu, 
und ziwar in demfelben Umfange, in 
dem die großen Städte anmwachlen. 

|. 

Hämorrhoiden it. 6 5bi$ 14 Tagen ncheilt. 
Apotb:fer geben da8 Geld zurüd, fall Bazo 
Salbe iudende, blinde, blutende cder borites 
bende Hämorrhoiden nicht heilt. Erſte Anwen⸗ 
dung bringt Erleichterung. 50c. 6nddoöm 
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Saiſon in Kairo. 


Vom Feſt der Blumen. — Von 
Srtenzl, Kairo, 


Während noch recht fühle Winde die 
Riviera fächeln, und man in,ofenlojen 
Räumen vom deutjchen Stachelofen 
träumt, während |taliend berühmten 
Elauen Himmel nur die Phantafie des 
Dptimijten findet — — da wärmt eine 
recht Tommerliche Sonne den alten 
Ni. Da rollen die Wagen — — da: 
rin die duftigfien Sommertoiletten — 
— porbei an den Löwen über die Kalt 
el Nil hin zum Gefire-Parf. Dort 
auf der fchönen Nilinfel feiert man 
heute das „Feit der Blumen“ im Ka- 
fino von Gefire. Was wir mühlam 
hegen und pflegen in Treibhäufern 
und Wintergärten, hier wächit es frei 
in üppiger Farbenpracht, überſchüttet 
die ganze njel mit Duft und leud)> 
tendem Reichtum. Ein Blumentorfo, 
eine Blumenfhlaht ift fonjt nichts 
Außergewöhnliche. Aber Hier im 
Sonnenlande wird er faft zu einem 
Veit der Natur. UIS habe man ein- 
fah in die Fülle ringsum gegriffen, 
den Wagen zu jchmüden zu einer Son- 
nenfahrt durch Palmen und Blumen! 

Langfam freifen die Wagen, die 
Automobile vorbei an den Kogen und 
Tribünen. NRingsum dad Publitum 
in dichter Fülle, kritiſierend, abwar— 
tend, applaudierend, belujtigt, ‘je nad) 
Begeilterungsfähigfeit. Da fiten die 
ZTouriften, die fich natürlich diefes -Er- 
eignis der Saifon nicht entgehen laf- 
fen dürfen. Und die Damen in den 
Ihönften jommererträumten Gewän- 
dern! Und da leuchtet e& rot in bich- 
ten Reihen, der Zarbufch der Effendis 

eborene in europätjcher 
Pu a. man " blidt.. 8 


a 


Marie 


ET Saar la en a a a Al a — 
“zen’im Kreuz oder in den Gelenten, 


Verrenlungen, wehe Muskeln, Duets 

ſchungen, roftbeulen, froftverlegts 

Füße, Erfältungen auf der Bruſt (ed 
verhütet Lungenentzündung). 

Bei Ihrem Apotheker, in 25c und 

50c Büchfen, und eine befondere große 

Hofpitalbüchfe für $2.50 

Nehmen Sie kein Er« 

fagmittel. Wenn hr 

Apotheker es Ahnen nicht 

liefern Tann, jo enden 

| Sie 256 oder 50c an did 

MUSTEROLE Com 

pand, Eleveland, Obio, und mir fenden 
Ahnen eine Büchfe portofrei. 

Ruſh A. Webiter, 794 E. 165. Str, 

New York Eity, Jagt: 

„Ih kann Mufterole irgend jemand 

empfehlen, der an Neuralgie oder an 

Erkältung im Kopfe leidet.“ (65) _ 


fehlt auch nicht die arohe Schar der 
Sprier, duntel und lebhaft, die heute 
Franzöfifch dem heimatlichen Arabiſch 
porziehen, Europäer marliern, 

Zuerſt fliegen die duftenden Wurfs 
geſchoße der Blumenſchlacht verein— 
zelt, zielend, aus den Wagen ins Pub— 
lilum, hin und her. Immer neue 
Wagen fahren nun auf, verſchwinden 
faſt unter der Blumenpracht, reihen 
ſich dem Korſo an. Originelle, ele— 
gante, einfachere und üppige Dekora— 
tionen, je nach Geſchmack der Beſitzer. 
Bravo! bravo! lacht alles und begrüßt 
eine Iujtige Phmtafie „Apfelfine“, die 
golden in der Sonne leuchtet. Xeb= 
hafter entwidelt jich die Schladht. Die 
fhönen Anfaffinnen der Wagen er= 
heben fich im Eifer des Gefechts, ein 
Regen von Blumen und Konfetti übers 
fchüttet fie, farbt die weißen Kleider 
bunt, hängt in der Mähne der Pferde, 
belebt den roten Tarbufh des Aut= 
fherd. Und nichts will man jehuldig 
bleiben, man hat zu tun, muß auf> 
paffen nah allen Seiten. Sogar 
Schadteln mit Zigaretten durchfliegen 
ala äanptifche Projektile die Luft. Und 
wenn fie ihr Ziel verfehlen, große 
Freude der blumenverfaufenden Ara 
ber, die fie auf dem Fahrweg unter 
Blumen und Konfetti mit unfehlbarer 
Sicherheit eripähen. 

Allgemeine Rufe der Bewunderung 
begrüßen eine prachtvolle Vittoria, 
ganz in mweik, munderjchön, allgemeine 
Vrophezeiungen des „Erfien Großen 
Preiſes“! (Und alle haben recht behal= 
ten.) Die Schladht fängt an heiß zu 
toben. Unermübdlich jchleppen die Kon= 
fettiverfäufer neue Vorräte, minden 
fih mit arabifcher Gemandheit durch 
die Wagenreihe. Dide Pakete voll 
Konfetti werden von allen Seiten be= 
gehrt. E3 follen fabelhafte Preile für 
folhe Bafete bezahlt worden fein! 

‘mmer noch neue Wagen vermehreit 
die Pracht. Wie könnte man bei fol» 
chem Weberfluß der Blumen noch die 
Einzelheiten erfaffen. Blumen, Blu: 
men. Bbantaftilche und leuchtende, 
befannte und unbefannte. Und doc 
hat man fi nur gebüdt und in den 
Reichtum ringsherum gegriffen. 

Schließlich fängt das Publikum 
an, dem Kaſino zuzuſtrömen, in be— 
greiflicher Sehnſucht nach Kaffee und 
Tee nach all der Sonne und Hitze und 
Aufregung der Schlacht. Im Freien 
auf der Veranda oder im prächtigen 
großen Saal um den plätſchernden 
Springbrunnen zeigen ſich nun die 
Sommertoiletten, ſonnen ſich in den 
Blicken der Bewunderung. Auf den 
goldglänzenden Sofas leuchtet der 
Tarbuſch der Effendis. 

Draußen „kämpfen“ die Unermüd— 
lichen heiß und heißer, während ſchon 
Blumen und Konfetti die Wege dick 
und reich bedecken. Schließlich endet 
das Signal zur Preisverteilung die 
Schlacht. Die Auserwählten unter 
all den ſchönen Blumenwagen fahren 
zum letztenmal die Runde. — — 

Und während wohl auf dem Rat— 
hausmarkt im eiſigen Wind fleißige 
Arbeiter den Schnee wegfegen, da keh— 
ren im Park vom Geſire-Kaſino in 
warmer Abendſonne die Araber Kon— 
fetti und Blumen zuſammen, ſam— 
meln es in Papiertüten zur Freude ih— 
rer Haremsdamen. 


Webers lange Nafe, 


Karl Maria von Weber, der Koms 
poniſt des „sreifchüt“, traf einft in einer 
Sejellihaft den wegen jeiner muitfalis 
ichen ertigfeit berühmten Verfaffer des 
befannten Gtüdenwerfes Muzio Cles 
menti. Im Yaufe des Gejprächs z0g 
Weber ein Notenblatt aus der Taiche, 
gab e3 Glementi und fjagte: „Bier, 
verehrter Meifter, tft ein Werf, das Sie 
trois ihrer Runitfertigfeit nicht fpielen 
fönnen.“ Glementi betrachtete e8 furze 
Zeit, damır lachte er laut auf: „Aa, 
mein Yieber, das fünnen fie aber auch 
nicht, denn wie wollen Sie, wenn Sie 
mit der linfen Hand dieien Bahafford 
halten und mit der rechten dieſe Fi— 
quren vielen, das eingeitrichene D in 
der Mitte erklingen lalien?“ Weber 
jetste fich Ichweigend vor das Anitrument 
und während er rechts und linfs die 
vorgeichriebenen Noten ipielte, drücdte 
er mit feiner langen jchmalen Naie das 
eingeftrichene D herunter. Verblüfft 
fahte jih Clementi an jeine Naie, die — 
ziemlich itumpf und did — zu dem 
Kunſtſtück allerdings nicht geeignet war, 


ı Streit Bingo auf, 
Hühneraugen 


A 


entfernen 


Schmerzen und Brenner der, ihlimmiten Hüds 
neraugen umd Leichdorne fofert befeitigt mit 
„Bingo“, E3_ bedarf nur einer Minute, 
Eonaben mi Selbe hin Wbckiftung, Su 

meiden mit abr bon Blu 
batte Haut verfhwinden Tchneil. 
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für Säugling u nn Kinder. 


'Castoria ist 


ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, M 
narkotische Bestandtheile, 


beseitigt 
kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Fieberzustände. 


orphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoeund Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


ge —— einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
der Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@elichert von Der "Associated Press‘‘ 


nland, 


Gefangenenausbrud. 
Sedys, darunter ein Tovesfandidat, ent: 
fommen aus — 


Cairo, Ill., 2. April. 
entſprangen 6 Häftlinge 
Countygefängniß dahier. 


aus 


Unter ihnen ift auh W. M. Wilfon, | 
der wegen Ermordung des Thomas ©. | 
Sonderpoliziften der Mobile | 
& Ohio Bahn, verurteilt wurbe, am ! 


Logan, 


24. April gehängt zu werden. 
Cairo, JU., 2. April. Der gemel 


dete Ausbrud von 6 Häftlingen des 


Gountygefängnifjes erfolgte gegen 3 
Uhr Morgens. Die Abmwejenheit der 
Ausbreher wurde bald entdedt, und 
Schmweißhunde wurden auf die Fährte 
aefandt. Sie folgten derjelben bis 
zum nördliden Gtabiteil, verloren 
diejelbe aber im Bahngehöfte. Man 
vermutet, daß die Ausbrecher einen 
Güterzug beitiegen haben. 

Sie hatten fi Dadurch befreit, dat 
fie Gitterftäbe eines Drahttäfigs 
durchſägten. 

$200 Belohnung find auf die Er- 
langung des Todesfandidaten Wilfon 
— ob tot oder lebendig — geleht wor: 
den. 

Willon war aud aus dem Obiver 
Staatszuchthaufe entiprungen, wo er 
eine lebenslängliche Haftitrafe zu ver 
büßen hatte; im lebten Januar hatte 
er Logan ermordet. 


—+-> 


Ausland. 


Kinfuhr amerifaniiher Baht 
ihwelen. 
Hamburg, 2. April. 
ger Dampfer „Hobenfeld“ brachte eine 
Ladung ameritanijcher imprägnirter 
Eifenbahnichiellen, die von der preu- 
Bifchen Bahnnerwaltung beitellt wur- 
den. Walls fie jich bewähren, jollen 
meitere Beiteilungen erfolgen, 


Der Hambur: 


Schwindjudt nimmt ab, 


Berlin, 2. April. Rad den Mit- 
teilungen des jtattitifchen Amtes ift die 
QIuberfuloje in Preußen in jtetigem 
Abnehmen begriffen. Dieje erfreuliche 
Tatſache wird dur Zahlen bemiejen. 
Sm Nahre 1913 ftarben im Königreich 
Preußen an der Schwindjudht 56,583 
Perjonen aegen 59,911 im Rorjahre. 
Vor 20 Jahren war die Todesrate 
über doppelt jo hoc). 

Spione verurteilt, 

Wien,2. April. Vor dem zuftän: 
digen Gericht hat der Spionageprozeß 
gegen den ehemaligen Bahnmeiiter 
Lindner und den früheren Bolizilten 
Vetric nah eintägiger Verhandlung 
fein Ende erreicht. Beide hatten jich 
auf die Anklage zu verantworten, in 
rufliichen Dienjten eine umfangreiche 
Cpionagetätigteit ausgeübt zu haben. 
Lindner wurde zu zwei Jahren, und 
Petric zu zweieinhalb Jahren fchmweren 
Kerters verurteilt, 


Prinz — in Chile. 


Santjago de Chile, 2. April. Prinz 
Heinrich von Anne und feine Ge- 
mablin trafen heute von Buenos Aires, 
Argentinien, bier ein. 


Vertreter der chilenischen Regierung 
begrüßten fie am Bahnbofe. 


Sie reifen am Samftag nad) Val: 
paraifo meiter, 


Swihco erzeugt neues Haar, 


Bejeitigt Schinn und Kopihant-Aranfheiten und 
gibt grauem Haar jeine natürliche 
Farse wieder. 


Wollt Ihr Haar? Probirt Swißeo. 


Swißco iſt das neueſte und wiſſenſchaftlichſte 
Haarmittel — unſer Erzeugniß repräſentirt das 
Studium und die wiſſenſchaftliche Forſchund von 
Jahren. Tauſende von Dollars wurden veraus— 
pabt, diefen munderbaten Haarerzenger berzu- 
itellen. Um feine Wirliamleit »u beweiſen, be» 
ginnen wir Eure Behandlung frei mit einer 
Krobeflaihe. Wenn Str uns 10c in Marlen vder 
Eilber einfidt für da3 Borto, fhiden wir Euch 
eine PBrobejlaihe frei mit eritamnlichen. Zeug- 
nifien, um unfere Yebauptungen zu beweilen. 

Adreffirt: Smwißco Hair Remedy €), 5616 

D., Sauare, Cimeinnati, Obio, 
6 ift zum. Berlant in Apotbeten uud in 
Siafac, Sum Serlan zu — und ** die 
laſche Zu f and empf Ebi- 
Ze bon a len — 


—— 


Frühmorgens 
dem | 


—— 


Lokalbericht. 
Wichlig für die Eandbezicke. 
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Frauen können jtimmen, and wenu 
fie nicht regiftrirt ſind. 


Gutahten des Countyridhters, 


Weibliche Wähler fönnen eidlich erhärten, 
daß fie jtimmberegtigt find. - Julius Ro= 
ſenwald verſteuert das höchſte Einkom— 
men im Steuerbezirk. 


Frauen in den Landbezirtken von 
Coot County können ſich an der Wahl 
am nächſten Dienstag beteiligen, auch 
wenn ſie nicht regiſtrirt ſind. Ein da— 
hingehendes Gutachten gab geſtern 
Countyrichter John E. Owens ab. Es 
iſt von beſonderer Bedeutung, weil es 
in einigen Landbezirken, in denen die 
Prohibtioniſten verſuchen, Wirtſchaf— 
ten abzuſchaffen, Frauen das Recht 
gibt, ſich an der Abſtimmung zu betei— 
ligen, auch wenn ihre Namen nicht in 
die Stammliſten eingetragen ſind. Sie 
brauchen nur, wenn ihr Stimmrecht 
angefochten wird, eidlich zu erhärten, 
daß ſie ſtimmberechtigt ſind. 


Kandidatue beichu ldigt ihren Aaenten, 


Zıl. Marion 9. Drafe, die fort- 
Ihrittlihe Stadtratstandidatin in der 
1. Ward, bejcyuldigte gejtern Robert 
GE. Gill, eines ihrer Unteriuchungsbe- 
amten, ihr einen hinterliftigen Streich 
gejpielt zu haben. PBeranlajjung zu 
der Anjchuldigung gab die Tatjache, 
daß viele Bersohner der Ward grund- 
lo8 vor die Wahlbehörde vorgeladen 
fovorden warn, um nachzumeiien, daß 
fie jtimmberedhtigt jeien. Frl. Drate 
erflärte, viele der Vorgeladenen jeien 
ihre Anhänger, und Sprach die Be- 
fürhtung aus, eö handle fi) um einen 
Anichlaag, ihre Anhänger vor den Kopf 
zu ftoßen. In den Mäumen der Wahl- 
behörde war im Laufe des Tages ein 
beitändiaes Kicmmen und Geben von 
entrüfteten Wählern, deren Stimm: 
recht angezmweifelt worden war, und die 
gezwungen waren, nachzumeifen, daß 
fie fih an der Wahl am nädhiten 
Dienstag beteiligen fönnen. Bon 183 
borgeladenen Berjonen, die fich einfan- 
den, konnten nur fieben die Wahlbe- 
hörde nicht überzeugen, daß fie Itimm-= 
berechtiat fein. 1400 Berfonen in der 
Mard find als unjichere Kantoniften 
borgeladen worden. Die Hälfte davon 
murde auf Veranlaffung und bie 
eidesftattlichen Ausfagen Gills Hin 
borgeladen. 

Hearjts Anhang proteitirt. 


Proteit gegen den Widerruf der Be- 
ftimmunga, die ameritanifhe Küjten- 
fahrzeuge von der Zahlung von Kanal- 
zöllen befreit, wurde geitern in einer 
Verfammlung laut, welche die Anbän- 
ger William Randolph Hearft3 in der 
DOrchefterhalle abhieiten. Ungefähr 
1200 Berfonen waren anmwefend. Der 
frühere Richter Willard M. MeEmen 
führte den VBorfit. 

Spricht zugunften Mat ſons. 

Frl. Grace Abbott, 
Schutzverbandes für 
wird heute Abend in einer Verſamm— 
lung im Intereſſe des parteiloſen 
Stadtratskandidaten in der 27. Ward, 
Oliver L. Watſon, ſprechen. Die 
Berfammlung findet in der Grayjchule, 
Laramie Ave. und Grace Str., Statt. 
Anfprahen merden unter Anderen 
Frau 9. 9. Baldwin, %. U. Wald: 
burne, Frant B. Mies, 9. B. Shepard 
und ®W. D. Wilcor halten. 


Derjammlung in der 12. Ward, 


Eine Maffenverfammlung zugunften 
Ad. Zofeph Y. Novats von der 12. 
Ward, der jih um eine Wiederwahl 
bewirbt, werden morgen Abend im 
Pilfen Bart Papillon die demofratifche 
Frauenliga und die demofratifche Dr- 
ganifation der 12. Ward abhalten. 
Anipraden merden Bunbesjenator 
James Hamilton Levis, Sheriff Mi- 
hael Zimmer, Stadtfämmerer %. €. 
Traeger und Nachlaßgerichtsſchreiber 
John A. Cervenka halten. In Ver— 
bindung mit der Verſammlung findet 
eine Varietevorſtellung ſtatt. 

Eine Verſammlung zugunſten von 
Alfred J. Schroeter, republikaniſchen 
Kandidaten in der 22. Ward, findet 
heute Abend in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Str., ſtatt. Unter 
Anderen wird E. J. Brundage ſprechen. 


VNehmen Rückſicht auf Frauen. 


Bei dem Bankett, das der Hamilton 
Klub zur Erinnerung an die Uebergabe 
bei Vppomattor am 9, April im. Me- 


Sekretärin des 
Einwanderer, 


dinah Tempel abhält, wicd, wie Präs 


-$1,100,000 auf. 


— Te — 


geraucht werden, noch 
eiſtige Getränke genoſſen wer⸗ 
den. Rückſichtnahme auf die Frauen, 
die ſich an der Feier beteiligen werden, 
hat die Verordnung veranlaßt. 4500 
Sitze ſind bereits belegt. Das Ban—⸗ 


leit bedeutei die Eröffnung der repu⸗ 


blikaniſchen Countyh⸗ und Staatskam⸗ 
pagne. ab 
Rofenwald der Höchftbefteuerte, 


Sulius Rofenwald, Präfident der 


Yırma Gears, Roebud & Eo., wird, 


wie verlautet, im Ehicagoer Einfom= | 


menfteuerbezirt die höchite Eintom- 
Steuererklärung meife für die am 31. 
Dezember 1913 zu Ende gegangenen 
zehn Monate ein Reineinfommen von 
Für zmölf Monate 
würde das ein Einfommen ven $1,- 
320,000 beheuten. Das zmeithöchite 
Eintommen im hiefigen Steuerbezirt 
beläuft jich auf $750,000. Die Steuer- 
erklärung des Präfidenten der Firma 
Gears, Roebuf & Co. wurde feit dem 
3. März eingereicht. Die Frift, inner- 
halb der Erklärungen gemacht werben 
fonnten, war um dreißig Tage verlän- 
gert worden. 


— —— —— 


Sanifh auf der Nordfeite, 


hält angeblich in Hampden Court Sonnen» 
fultverjammlungen ab. 

Wie die Nachbarn des Haufes 2748 | 
Hampden Court, in der Nähe von Di- 
berjey Parkway, behaupten, 
der Führer der Sonnenanbeter, Dto- 
man Zar Adufht Hanifh, eine Ber- 


ir ee 
| —** 


Bon Sritz Müller 

Die Ferien maren vorbei. Es 
har der erjte Schultag. Der erfte 
Schultag hat ein umluftiges Geſicht. 
E3 ift aber nur im Anfang jo. 
Wenn der Lehrer ben erften Rüffel 
bergegeben hat, jo ift man mieder ' 
brin im alten Dreh. Und nad) der | 
dritten Unterrichtöftunde ift e3 fo, als 
hätte e8 niemal3 und nirgendwo auf 
ber Welt Ferien gegeben. Sondern 
immer nur Unterricht und Aufgaben, 
Aufgaben und Unterricht, Und Hefte, 


m- , die mit gerungelter Stirn zurüdgege- 
menjteuer bezahlen. Es verlautet, feine | 


ben mwerden.... 


Drei Auffäge Hatte er fchon zurüd- 
gegeben und beiprochen, unfer Auf: 


jaglehrer, in der erften Stunde nad | 


‚ ben Ferien. 


hat dort | 


| quent fein Komma vor 


jammlungsftelle für feinen Mazdaz- | 


nantult eröffnet. 
ih an jedem Sonntag jtark bejuchte 


Cr hält dort angeb> | na gehört — fo — und nun maden 


Berfammlungen ab. Die Einrichtung | 
des Haufes wird als ebenfo blenvend | 


gejchildert, 
Hanifhs ehemaligem Hauptquartier, 
Hanifh, der beianntlich vor einiger Zeit 
der Verfendung anftößiger Schriften 
durch die Boft 
wurde, joll, wie behauptet wird, den 
neuen Tempel eröffnet haben, um der 


wie die Ausftattung von ' 


„Soweit aanz nett,” hatte er zu | 


Wilton nuhtlole Bugs, in Fimmer-Gröke, zu 9.50 


dem einen gejagt. 

„sh bin zufrieden,“ 
ten. 

„Eine gute, recht gute Arbeit,” zu 
„ dritten und Hinzugefügt: „oe: 
fonder3® den Sonnenuntergang im 
Gebirge haben Sie gut bejchrieben, 
Obermaier.“ 

Danach griff er zu dem vierten. 

„Hier aber iſt ein Aufſatz, mit dem 
ich nicht zufrieden bin,“ ſagte er, 
„weder in der Form, noch im Inhalt 
und der Sonnenuntergang im 
Gebirge ift fo ungemöhnlihd — fo 
verdreht dargejtellt — ich weiß nicht, 
was fich der Herr Verfaller dabei ge: 
dacht hat — und dann hat er fonje- 
daß” gemadt 
— ich meine, da3 follten Sie nadıge- 
trade willen, daß vor „daß“ ein Kom- 


zu dem zimei- 


— 


Sie eine ordentliche 
Hürlimann. ..* 

Ah, der Hürlimann war &&. Wir | 
fahen alle auf eine Lüde in der fünf: 


Verbeſſerung 


ı ten Bant, 


Thuldig befunden ı 


Polizei, dem Bundesgericht und feinen | 
Unhangern zu zeigen, daß er troß alle= | 


dem noch über ftarfen Anhang und 
Einfluß verfügt. Er foll das Haus 
fürzlich in aller Stille gefauft haben, 
und die Nachbarn haben fich biäher 
vergeblich beinüht, einen Gelehespara: 
grapben zu frnden, mit defjen Hilfe fie 
ihn vertreiben fünnten. 
— — — 


Paſſagiere gefährdet. 


Indiana Ave.Elektriſche ſtößt mit einem 
Caflkraft wagen zuſammen. 

An Wabaſh Ave. und Waſhington 
Straße ſtieß heute eine ſtark beſetzte 
Indiana Ave.Elektriſche mit einem 
von dem 25jährigen Sidney Link, Nr. 
1320 Auſtin Ave., 
fraftwagen der Conjumers’ Company 
aufammen. Der Wagen wurde gegen 
einen Pfeiler der Elektrifchen gefchleu- 
dert und teilmeije zertrümmert. 
floa auf das Pflafter und erlitt 
fchmere Quetfchungen. Die Vorder- 
wand ber Cleftrifchen wurde ftarf be- 
Ihädigt. Die Baffagiere find zwar 
unjanft durchgerüttelt worden, jonit 


aber mit dem bloßen Schred dadonge- 
fommen. 


Durch eigue Schuld, 

Der 14jährige Matthew Howe, Nr. 
4156 ©. Waplewood AUoe,, trat gejtern 
Abend beim Verſuch, an der S. Oakley 
Une. dicht hinter einer weſtwärts fah— 
renden Elektrijchen die Archer Ave. zu 
freuzen, in 
fahrenden Elettrifchen und wurde von 
diejer überfahren. Den bei jener Ge: 


legenheit erlittenen Verlegungen ijt der ! 


Verunglücdte heute 
Hojpital erlegen. 


— — 


Schenft #25,000. 


Frau Emanuel Mandel, die Mut: 
ter des Präfidenten von Mandel Bro- 
thers, hat zum Baufonds der übi- 
Ihen Hanpfertigteitöfchule 25,000 
beigetragen. Dadurch tft der von meh- 
teren Perfonen aufgebradhte Fonds 
auf $105,000 geitiegen; es fehlen nun 
noh $45,000 an der Baufumme für 
ein neues Schulgebäude. Die Schule 
befindet 
an Dft 24. Straße und ©. Michigan 
Avenue. 

— 2: 9 
< rudfeb:r. Stol; .arf er 
den Ancpf in den Naden und ging von 
dannen. 


Werft Eure Augenglä- 
fer weg! 


Ein freies Mittel 


das Ihr heritellen und zu Haufe benuben 
\ fönnt. 

Tragt Ihr Gläfer? Seid Ihr ein Opfer bon 

Augenanitrengungen rcder bon anderen WUugen 

ihwäden? Wenn dies der Fall iit, werdet Ihr 


Euch freuen, dag br wirllih Hoffnung haben | 


fönnt. Bicle, deren Mugen nadlafien, jagen, 
dab. fie ihr Augenlidt wieder erlanat haben 
durch den Hauptbeitandteil diefes freien Mit 
tels. Ein Mann jagt, nahdem er e3 verfucdt 
bat: „Sch war beinahe blind, Tonnte nicht3 Iejen. 
Segt Iann ih alles obne Gläfer leien und 
meine Augen wällern nicht mehr. Nachts fchmerzs 
ten fie furdtbar, jest jind fie ftet3 aefund, 
€3 war wie ein Wunder für mid.“ Cine Dame, 
die eS gebrauchte, jagt: „Die Luft fhien trübe 
mit oder ohne Gläler, aber nah Anwendung 
diefes Mittels für 15 Tage, icheint alles Tlar. 
Ah Tanıı felbit feine Schrift ohne Gläſer leſen. 
Man glaubt, dab jegt Taufende, weldhe Gläſer 
tragen, diejelben in lurzer Zeit wegwerfen tver- 
den, und viele andere lünnen ihre Augen ftärlen 
und ji fo die Koiten und Unanehmiichleiten 
fparen, Gläfer anzufhaffen. Augenleiden ver; 
fhiedener Art Tünnen auf mwunderbolle Weife 
gebeilt werden, durch Befolgung der einfachen 
Regeln. Hier ilt das Mittel: Geht nach irgend 
einer guten Apothele und holt eine Flajhe Op- 
tona. Füllt eine zwei Unzen Flafhe mit war 
mem Waffer, legt ein Optona Tablet binein 
und labt es fih auflöfen. Badet Eure Augen 
mit diefer Löfung zwei» bis viermal täglich. 
Ihr werdet bemerien, daß Eure Augen gleich 
bon Anfang an fi bemerfenswert Ilireh, und 


Entzündungen werden fchnell verſchwinden. 
Falld Eure Augen. Euh VBeihiwerden derurja- 


hen egeln tie jep in gering em **8 Bun. N 


jest zu fhüsen, 


Ziele nungslofe Blinde SE Siem dt * 


rettet werden 
— —— 


bedienten Laſt- 


Link 


den Pfad einer oſtwärts 


früh im Peoples 


fich jegt im Standard Club | 


„Nun, Hürlimann, mollen Gie 
Shren Auffag in Empfang nehınen 
oder nicht?” faate der Profeffor un 
geduldig und hielt da8 Heft mit ber 
rechten Hand über die Bänke Hin, 
während er mit der Linten an feiner 
Brille rüdte. 

Einer lachte unterdrüdt. 
derer jaate: 

„Hürlimann fehlt.“ 

„Was? Hiiclimann fehlt?” Taat- 
der Profeffor ärgerlich und warf das 
Heft auf das Katheber, ' dab es 
latichte. „Das ift ja nett, wenn die 
Leute aleich in der erjten Stunde nach 
den Ferien fehlen.“ 

Berichiedene Tächelten. Aber da 
ftand der lange Keil auf, hinten in 
der lebten Dani, der lange, mwortfarge 
Keil Auguft, der immer Hürlimanns 
Bertrauter war, und Taate: 

„Enifchuldigen Sie, Herr Profef- 
for, aber der Hürlimann tommt 
überhaupt nicht megr.“ 

„Kommt überhaupt nicht mehr? 

ı Mas foll das heißen? Hit er etwa 
krank?“ 

„Nein, Herr Profeſſor.“ 

„Oder ſind ſeine Eltern fortgezo— 
gen?“ 

„Nein, Herr Profeſſor“. Der lange 
Keil Auguſt ſagte nie ein Wort mehr, 
als er gefragt wurde. 

Des Profeſſors Mienen 
plötzlich ernſt. 
| „Er it Doch nicht 
fanafam. 
|. „Man mweiß es nicht, Herr Profef- 
| for,“ fagte der Keil Auguft etwas 

| verwirrt. 

Man weiß es nicht. Die ganze 
Klaffe war mit einem Schlage mäus— 
! enftill geworden. Man weiß es 
niht? Was jtedte dahinter? Alle 
blickten wir noch Ichärfer auf die leere 
| Stelle in der fünften Bant. 

„Keil Auguft,“ fagte der Profeffor, 
„ich fordere Sie auf, und zujammen- 
bängend zu berichten, was Gie mij- 
jen.“ 

Da fam 


Ein ans 


purden 


—?" fagte er 


es heraus. Stoßweiſe. 

Mit langen Pauſen zwiſchen den 
Sätzen: Der Hürlimann wäre vor 
| pierzehn Tagen ins Gebirge gegangen 
mit einem Kameraden aus dem Real- 
ahnmnafium. Bis zum Pah hinterm 
| Glärnifch jeien fie zufammen gewan- 
dert. Und fie wären ganz fröhlich 
ı geweien. Und da hätte fich der Sa- 
merad den Fuß vertreten, Dann fei 
der ° Hürlimann allein gemanbert, 
weiter Kinauf ind Gebirge. Und 
dann — und dann — 

Hier brach der Erzählende ab. 

„Und dann?“ wiederholte dringlich 
| der Profeffor. 
| „Und dann ift er nicht mehr zurüd- 

gefommen, Herr Profeffor — und 
man bat auch feine Spur bon ihm 
gefunden — bis heute, Herr Profel- 
for — und in der Zeitung tft e8 aud 
geitanden — und — und —“ 

Er mwollte noch etwas fagen. Aber 
ba fette er fich plöglih. Der Pro- 
feffor jaate lange nichtd. ch weiß 
no, daß ih zur Dede hinaufblidte, 
Und e8 fam mir vor, al3 jenfe fie 
fih. AS ainge der weißgraue Dedel 
immer mehr herunter — näler — 
näher — um uns alle zu erbrüden.. 

Und dann aing der Profefjor ang 
Yenfter und fah hinaus. Dabei irom= 
melte er ganz leife gegen die Scheibe. 
Ein wenig nervös. Und mir hörten 
jeven Ton bavon bis in die legte 
Bank Hinter. 

Das ift ein Trommelmirbel, muhte 
id) denken. Als neulih einer mit 
militäriichen Ehren beerbigt swurde, 
da war ed audb jo. Da Haben fie 
hinter dem Sarge bergetrommelt, 
Der Hürlimann hat feinen Leichen» 
zug gehabt. 

Und dann mußte ich denten — fo 
ift man halt, wenn man jung iſt — 
dann mußte ich denten: Nun hat er 
noch furz vor feinem Tode einen 
chlehten Auffag gefchrieden, der 
Hürlimann. Und den Somenunter⸗ 
gang im Gebirge hat er ſchlecht be— 
ſchrieben. „So ſonderbar, ſo ver» 


dreht dargefteilt,“ hatte der Profeffot 


gejagt. Und vor „daß“ bater nie 
ein Komma mematt.... 
Bei diefer Ste 


nn nn un nn nn — — — 


—— STORES 
1400 Spiben-Gardinen zu einem Biertel bis einem Drittel Erſparniß 


4 
4 
iR 
J 
* 


Abgeſchloſſene Muſter von der größten Gardinen-Fabrik Amerikas; beinahe jedes Nottingham-Gewebe iſt einbe⸗ 
griffen — Filet, Madras, Scotch und Cable Net; Auswahl von Weiß, Ivory, Beige und Ecru. 


Partie 1 zu 


68c Baar 


Partie 2—zu 


1.38 Baar 


Partie 3— zu 


1.85 Baar 


Bartie —zu 


2.35 Baar 


Muiter von Reifenden in Gardinen:Eden, 150, 250, 35e und 75e Stück 
— für Safh-Vorhänge oder für Kleine enter geeignet; diefelben find außergewöhnlich qute Werte, 


— ein fpezieller Einfauf von Wilton Velvet Rugs, in einer jehweren, dauerhaften Qualität und in einer guien 


Auswahl von orientalifchen, Blumen: und Medaillon-Muftern; ausgezeichnete Werte, 


7.6x9, fpeziell zu 13.35. 


9x12 Brufjels Rugs, 13.65 
— nahtlofe Rugs von ertra Qualität, in hübjchen 
zweifarbigen 


AUllover, orientalifchen, 
Effekten; ertra Werte, 


Royal Wilton Rugs zu 3.75 


— ein fpezieller Einfauf von Royal Wiltons in einer 
anerfannten Standard Qualität; die Größe beträgt 


27x54 Zoll. 


jede au 651. 


Schwere Gummi Türmatten, 18x30 Zoll; jpeziell zu 7öc. 


und braunen 
Größe zu 2.55. 


Holz-Effelten; 
hard, 


hagenblau, Wiftaria, franzöfiih Blau und Taupe. 


Keſter von 36- und 40öll. bedrucklem Voile, die Yard zu 156 


— geblümte Voiles, Crepes und Ratines in den neuen Frühjahrsſtoffmuſtern, einige derſelben mit weißem Un— 
tergrunde, andere mit ſeidenem und ſeidenartigem geſtreiftem Untergrunde; 
Längen von 2 bis 10 Yards, die Yard zu 15. 


Reſter aller Arten waſchbarer 


Dieſelben in Größe von 


Subwan · Laden. 


8.3x10.6 Belvet Rugs, 14.75 
— meiche, einfahe Mitten, 
orientalifchen Entwürfen; jpeziell. Diejelben in 3x6 


mit Band-Borden und 


Eingelegte Linoleums, 80e Ot. Yd. 


— in perfektem Zuſtande, 


Auswahl von Tile- und 


fpeziell marfirt zu 80c die Quadrat 
Eocva Türmatten, in 14x24 Zoll Größe, Tpeziell, 


Wollenes um feidenes Marquiſette, 113 Preis, 38c 


— ein dünn gemwebter Kleiderftoff, einer unserer bejten Werte der Saifon, und zwar in allen den modernen 
Frühjahrsfarben, wie Rejeda, Goldfarbe, Taupe, Rofe, Grau, Hellblau, Roja, 


Wifltaria und Kadettenblau. 
Snbway-Kleideritoff-Abteilung. 


Spezieller Berkfanf von neuen reinwollenen Ganton Grepes, zu 68e 


— meiche anfchmiegende Stoffe in allen modernen Parifer Farben, wie Golden, Kadetten-, Marine: und Kopen= 


in bverjchiedenen Kombinationen, 
Subway-Laden. 


Stoffe, Se, Tic, 10c und 123c die Yard 


— bedrucdte und gemebte Stoffe in Längen von 2 bi8 10° Yards; Enden von Fabrifanten und folhen aus un- 
ferem requlären Waarenlager; Ginghams, VBoiles, Zephyrs, Tiffues, Halbjeidenen Yabrifaten, Ylannelette, Ve— 


lour3, Draperien, Silfoline, Satine, Golatea, Cambric, Lan, Batift, Crepes u. |. 


w. Reiter von meichemn 


Nainjoof und Longcloth, 1—10 Yards, 36 bi 40 Zoll breit; ertra fein, 10c die Yard, 


der Echulgeit in den Sirn, daß die 
Schule gar nicht das Wichtigite fei 
-- daß e3 da draußen nch mwıS ans 
deres geben müfle — etmas Ungeheu= 
red, etivas MNiefenhaftes — etwas, 
vor bem alle Kommas mejenlos er- 
blaßten... 

Vielleicht hat der Herr Profeffor 
auch jo etivas gedacht. Ich weiß es 
nicht. Ich weiß nur, daß er jebt 
nad) dem Auffabhert von Hürlimann 
binüberfchaute, das mit einer blauen 
Ede über das Katheder vorfah. 

„Keil Auguft,“ fagte er, „wollen 
Sie da3 Heft in die Wohnung von 
— don Hürlimann mit —?" 

Uber plößlich befann er ih. Er 
dachte vielleicht an die vielen roten 
Striche darin, die nicht ins Trauer= 
haus gehörten, 

„Nein,“ fagte er, „das Heft bleibt 
da — ich mill es aufbewahren.” 

Und dann mollte er iieder mit 
dem Unterrichten fortfahren. Aber 
e3 ging nicht recht. Er redete, und 
wir redeten — aber ivir dachten gar 
nicht an das, ma3 wir redeten. Und 
| feine runden Profefjorenaugen gingen 

immer über das Lejebuch hinaus und 
blieben an der Lüde hängen in der 
fünften Banf, Wir fahen e3 genau, 
und mit unjeren Augen ging e3 aud) 
fo. Simmerzu, immerzu... 

Und jet jagte der Michelmann 
etwas ganz Verfehrtes auf eine Frage 
des Profejiord. Aber der Profefior 
merkte es gar nicht. Aber e8 ıam und 
plößlich alles jo gleichgültig ver, fo 
fürchterlich gleichgültig. 

Zum drittenmal hatte jebt der 
Projeffor unbehaglih auf feine Ta= 
Ichenuhr gejehem Aber e3 war erjt 
hakh. Plöhlich richtete jich der Pro- 
feffor gerader auf. mmer noch jah 
er auf den leeren Pla. Die Lüde 
auf der fünften Bank zerfchnitt die 
ganze Unterrichtzftunde. Sie mürbe 
auch die folgenden Unterrichtsftunden 
aushöhlen und zerjtören.... 

„Michelmann,“ jagte der Profeffor, 
„Sie jind der Lebte in der. Hinteren 
Bant — mollen Sie ih Auf den 
leeren Bla in der fünften Bant 
ſetzen?“ 

Michelmann rührte ſich nicht. Wir 
ſahen ihn alle an. Wir begriffen ihn 
ſo gut. 

„Run?“ fagte der Profeſſor noch 

einmal. 


Aber Michelmann rührte ſich noch 
immer nicht. 

Da ſtand der Keil Auguſt 
ruhig auf, ſagte kein Wort, 
ſeine Bücher und ſeine Hefte 
dem Arm und ſeßhte ſich ſtill 
ſelbſtverſtändlich auf des 
Freundes Platz. 


Und wir begriffen ihn auch ſo gut. 

Der Profeſſor ſagte nichts. Aber 
es war uns allen, als ob eine große, 
drohende Lücke in unſerem Daſein 
friedlich geſchloſſen worden wäre. Es 
war uns allen: Jetzt hat ſich über 
unſerem Kameraden Hürlimann erſt 
das Grab geſchloſſen — jetzt bat er 
ſeine Ruhe. 

Und dann „gin8 e3 wieder an die 
Schularbeit. Wir ſchauten nicht mehr 
wi. Als 3 wo der 


ganz 
nahm 
unter 
und 
toten 


weiß: auer Sargorde: mehr, bei 
ih) a "und jenfie. Jetzt ſcih es 
aus, mie der ferne hohe Wortenhims 
mel. 


Bittere Hille k 


Mupte notgedrungen einem Räuber 
Gefolgſchaft leiſten. 


Wurde großartig belohnt. 


Der Bandit gab ihm 15 Cents Trinfgeld,— 
Sit unbehelligt mit der Beute entfoms 
mem -Raubüberfall in einer Speijewirt: 
ſchaft. — Verſtanden keinen Spaß. 


Der Signalwärter 
552 W. 30. Straße, mußte heute zu 
früher Worgenjtunde notgeorungen 
einem Bandıten Gefolgjchaft leiten 
und die Zajchen jeiner jyreunde nad) 
wWertjachen durchſuchen. Der Räuber 
erbeutete $1.45. Er hat die {slucht be- 
mertyielligt. 

Bolger af in jeiner an ber 57. Str. 
und den Weıeijen der Pennſylvania— 
»ahn gelegenen Bude, als der Yäuber, 
der eine Halbmasfe trug, plößlich die 
Zür aufrıg, einen Revolver auf ihn in 
Anjchlag brachte und fragte: „Haben 
Sie Gerd?” DerSignalmärter jchneilte 
empor und jtredte die Arme gen Him- 
mel. Der Raubgefelle durchjuchte jeine 
Zafchen, fand aber mebder Geld nod) 
Geldeswert. 

Augenſcheinlich enttäuſcht, herrſchte 
er Bolger an: „Marſchiren Sie vor 
mir her!“ Bolger tat, wie ihm gehei— 
ßen. An der 58. Straße angelangt, 

bemerkte der Räuber: „Wir werden 

jetzt zum Zentralweichenturm hinauf— 
klettern. Während ich die dort beſchäf— 
tigten Leute im Schach halte, werden 
Sie ihre Taſchen durchſuchen und mir 
die Beute aushändigen.“ 
Der Signalwärter mußte notge— 
drungen gehorchen. Zwei Minuten ſpä— 
| ter zwang der Raubgeſelle die Weichen— 
ſteller Ruſſell Trimble, 342 W. 64. 
Str., Ray Handſchy, Nr. 342 W. 64. 
Str., und Louis Thompſon, Nr. 5821 
Grove Ave., die Arme hochzuſtrecken, 
und Bolger, die Freunde einer Leibes— 
viſitation zu unterziehen. Nur Trimble 
hatte etwas Geld, $1.45, bei ſich. Das 
nahm Bolger ihm ab und gab es dem 
Banditen. Der gab ihm 15 Cents zu— 
rück mit der Bemerkung: „Kauft Euch 
dafür Tabak, Leute, ich will Euch be— 
weiſen, daß ich ein guter Kerl bin. 
Gleichzeitig mache ich Euch aber auch 
darauf aufmerkſam, daß ich tadellos 
ſchieße,“ ſprachs und zerſchmetterte 
mit einem Revolverſchuß eine elektri— 
ſche Glühbirne. Dann ſuchte er, ehe 
die Opfer ſich noch von ihrer Ueberra- 
Ihung Hatten erholen fönnen, da3 
Weite, 
Er ift unbehelligt enttommen und hat 
fich bisher feiner- Verhaftung zu eni- 
ziehen gewußt. 


3. &, Bogler, 


um halb vier Uhr die Speifewirtfchhaf. 
Nr. 25 W. Ban Buren Str., zogen 
Revolver, zwangen den Kafjirer D. 
Mueller und zwei Kellner, die Arıtk 
hoch zu ftreden, plünderten den Kaf 
fenapparat um den aus $30 beftehen- 
den Inhalt und machten ji aus dem 
Staube. &3 gelang ihnen, fich und bie 
Beute in Sicherheit zu bringen. 


Entlaftet. 


Die Koronersjury, die geftern dem 
Anqueft abhielt über den Tod der Frau 
Frances ©. Fergus, Nr. 2009 Sebg: 
wie Straße, gab den Wahrfprud) ab, 
daß die Frau der Bauchfellentzündung 
erlegen fei. Dr. James R. Struble, 
der bezichtigt worden war, durch eine 
verbrecherifche Operation den Tod der 
rau herbeigeführt zu haben, ift von 
jeglicher Werantmwortlichteit entlaftel 
worden. 

Zur letzten Ruhe. 

Frau Sarah Sallans und Frau 
Katharine Morris, die, mutmaßlich 
von Peter Welter, ermordet worden 
ſind, wurden heute nach einer in der 
römiſchkatholiſchen St. Patrickskirche 
an S. Desplaines und W. Adams Sir. 
abgehaltenen Trauerfeier zu Grabe ges 
leitet. Frau Morris ift auf dem 
Foreft Home Friedhof, und Frau Sals 
lans auf dem Kalvarienfriedhof zur 
legten Ruhe gebettet worden, 

Noch unaufgeklärt. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 5636 Princeton Ave. wurden ges 
ftern Abend der Straßenbahnichaffner 
Sohn Gleafon und jeine Gattin an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Der 
Koroner wird feitzuftellen haben, ob 
unglüdlicher Zufall oder Mord und 
Selbſtmord vorliegt. Mehrere Nach— 
barn behaupten, daß das Ehepaar ges 
ftern Nachmittag fich gezantt habe, . 

Der Spötter vermeflert, 

Weil er gelacht hatte, ala er fah, wie 
zwei Tiebeglühende SJünglinge ihre 
Herzensföniginnen füßten, wurde 
ftern Wbend der 18jährige Yatob 
Moscomi, Nr. 1213 S. Morgan 
Str., an W. 12. und ©. Morgan Str, 
bon den beiden Küßbolvden tätlih ans 
gegriffen und vermeffert. Die Züter 
haben ihre Flucht bewerfftelligt. Das 
Opfer befindet fich in ärztlicher Bes 
handlung. 

* Von Gas betäubt wurde heute der 
geſtern Abend aus Colby, Wis., Hier 
eingetroffene 29jährige Kurt Uhlig in 
feinem Zimmer im Grant Park Hotel 
am Michigan Blod. gefunden und ind 
St. Lufashofpital gebradt. 

* Zu Mbihägern der Banteroiis 
maffe der Kunfthändler Moulton & 


Ridetts ernannte Bundesrichter Care 


penter heute die Kunfthändler O’Brien 

und Yuthers und den Künftler 
Clarkſon. 

000 bemertet. 
* Megen Verlegung bes Dannger 

fees verurteilte heute zu je drei 

ren Zuchthaus Bundesrichter 


Die Maffe wird auf 0 


— 


Paul Malias, 26 Jahre alt, — 


Woods von Milwaukee nach 
er ihrem 


* 
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Neue Kriegäpenfion. 


Die Freigedigkeit auf Koften 
Eteuerzahler wird von den demofrati- 
Then Staatämännern ebenfo gern ae: 
übt mie von den republifaniichen. 
Trotzdem die Penfionsausgaben jchon 
eine in jeder Hinſicht ſchwindelhafte 


Höhe erreicht haben, hat das Abgeord⸗ 


netenhaus ſoeben mit 276 gegen nur 


54 Stimmen beſchloſſen, eine ganz neue 
Le⸗ 
Die Wittwen der Vete-⸗ 


Klaſſe von Ehrenſöldnerinnen in's 
ben zu rufen. 
ranen aus dem Kriege gegen Spanien, 
dem philippiniſchen Aufſtande und 
dem Straffeldzuge gegen China ſollen 
fortan $12 monatlih beziehen 
außerdem $2 für jedes etwa vorhan= 
dene: Kind unter jechszehn Jahren. 


Mohlverftanden aber handelt es ich | 


feinestwegs um die Frauen, deren Che- 
männer in den aenannten Kriegen auf 
den Schlachtfeldern aefallen oder an 
ihren Wunden aejtorben jind. Für 
diefe.ift durch die allgemeinen Penſions— 
geſetze längſt und hinlänglich geſorgt. 
Die Wohltat ſoll vielmehr auch den 


jenigen Wittwen zugute kommen, deren 


ſelige Männer erſt nach ihrer Entlaſ 
ſung aus dem Heeresverbande geheita 
jet haben, aber bereits vor dem In 
krafttreten des neuen Penſionsgeſetzes. 
Letzteres iſt ſcheinbar eine Beſchrän 


det ! 


und ! 


| neur eing zeführt, 


kung, die ſich die Geſetzgeber angeſichts 


der Erfahrung auferlegt haben, daß 
die penſionsberechtigten Veteranen häu 
ſig noch im hohen Alter ganz 
Mädchen vor den Altar führen, und 
Biefe dann noch fünfzig Jahre oder 
länger Wittwenpenfionen | 
ift jedow ziemlich ficher, daß die Be 


junge | 


beziehen. 6: 5 | 


ichräntuna wieder aufgehoben werben | 


wird, jobald 
jüngſte Erhöhung der 
gewöhnt hat. Ebenſo 

rt Schon in einer 
Kongreßtagungen die Vorſchrift abge— 
ändert werden, daß die Penſion nur 
ſolchen Wittwen gezahlt werden ſoll, 
die ſich von ihrer Hände Arbeit ernäh 


wird voraus 


das Land ſich an die 
Penſionsliſte 


der nächſten 


ſogenannten, 


ren müſſen und nicht mehr als 3250 im 


Jahre verdienen können. Iſt erſt der 
Keil eingeirieben, ſo wird das 
nach und nach vollſtändig 
Wie für die Veteranenwittwen 
Bürgerkrieges, ſo werden auch für 
Nachfolgerinnen mit der 
gen Bedingungen aufgehoben werden. 
Das Vaterland wird ſie ſchon dafür 
belohnen, daß ſie einem ehemaligen 
Krieger überhaupt die Hand zum ewi 
gen Bunde gereicht, 
Lebensabend verſchönert haben. 
wenn der 
fahnenflüchtig geworden, oder 
lich au. dem Heere entlaſſen 


des 


Selbſt 


ſchimpf 


Holz 
geſpaltet. ‚als 
es | eg mindejtens 
ihre | 
Zeit alle läitt= | 


oder ihm jeinen | 
veritorbene Held Teinerzeit | 


torden | 


ift, werden jeine Hinterbliebenen von | 


den banfbaren Mitbürgern verjorgt 
werden. Yall3 das Penfionsamt ihre 
Anfprüche abmweilt, wird der Kongreß 
fie duch „Stezialyefebe“ auf die Eh 
ter,.lifte jtellen, und falls der Präfident 
gegen dieſe Geſetze 
ſollte, wird 
werben, 


er ohne Zdaern überitimmt 


um. 


Alles das jih mit Sid 
borausfagen, feit Jat 
jo gehalten worden ift, und nicht der 
geringite Grund zu der Annahme bor 
liegt, daß der Kongreh fich in abfeh 
barer Zunfunft beifern wird. Als vor 
mebr als dreißig Jahren der nach— 
malige Präſident Garfield, der zu 
jener Zeit — des Hausaus 
ſchuſſes für Mittel und Wege war, 
amtlich verfündete, daß die Peniions- 
bewilligungen ihren Höhepunft erreicht 
hätten rd fortan jtetia fallen würden, 
bezifferien fi auf $37,000,000. 
Der Konrzeh nahm aber aleich darauf 
das Penjionsnachzahlungsaeie an 
und zeigte jich auch font jo „liberal“, 
daß die Penfionsausgaben heute auf 
nabezu $170,000,000 ageitiegen find, 
aljo fich mehr al3 vervierfacht haben. 
Dbmohl die Veteranen 
Sahren beendeten VBürgerfrieges na 
turgemäß immer mehr zujammen 
ſchmelzen, „müſſen“ die Penſionsbe 
willigungen von Jahr zu Jahr erhöht 
werden. Scheint aber doch einmal die 
Grenze erreicht zu ſein, ſo wird flugs 
ein neues PVenfionsgeiet erlaffen, da 
mit der Beitehungsfonds der Herren 
Bolitifer nur ja nicht Heiner wird, 
Der Amerifaner macht fich darüber 
luftia, daß in Deutichland jeder Bür- 
ger oder Bauer einen auf 
dem Rüden trägt. € 
Ichleppt geduldig einen no 
„Beteranen“ oder eine Sold — 
auf ſeinem Buckel herum. 


läßt 
weil es 


verbeit 
raehnten 


lie 


Solda 
r ſelb 


ch ſchwereren 


In Maſſachufſetts. 

Das Abgeordnetenhaus der Geſetz 
gebung von Maſſachuſetts hat ſich mit 
168 gegen nur 39 Stimmen zugunſten 
einer Referendumabſtimmung über die 
Frauenſtimmrechtsfrage ausgeſpro— 
chen. Dem Maſſachuſettſer Geſetz zu— 
folge muß dieſer „Beſchluß“ von der 
nächſt olgenden Geſetzgebung gebilligt 
worden ſein, ehe die Frage den Wäh 
lern unterbreitet werden kann; ange 
ſichts der überwältigenden Mehrheit, 
die dieſes Jahr für das Referendum 
fimmte, ift es aber als gewiß anzu 
nehmen, dat auch die nächitjährige Ge- 
febgebung für Unterbreitung ver 
Brage jein wird und etwa im Herbit 
1915 die Wähler des Staates werden 
jagen fönnen, ob die Frauen das 
Stimmrecht haben follen, oder nicht. 

Sm Hiniveis auf jenen Beichluß der 
Ge * tung des alten Bai-States, 
der ben erſten Schritt zum Frauen- 


ein Veto einlegen | 


des vor fünfzig | 


‚teilung 


I Wolf, 
BE 


ſtimmrecht ——— mag, ti 

unferer Chicägoer Preife Frohlodend 
verfündet, Mafjachufetts folge den 
Spuren bon Xlliinois, das gute Bei- 
Ipiel, das der „Suder Staat“ jtellte, 
habe offenfichtlih Eindrud gemadt 
und zur Nachahmung angefpornt. Das 
it darauf berechnet, der Jllinsijer 
Eitelfeit und dem Stolz unferer Furt- 
fchrittlichen zu fehmeicheln; aber es ilt 
ganz ungerechtfertigte Selbitbemeih- 
räucherung, Tozufagen. Von einer Be- 
folgung des von Sllinois geftellten Bei: 
fpiela fann gar feine Rede jein; mas 
in Maſſachuſetts getan wurde, ijt viel 
eher das gerade Gegenteil, eine Ver: 
urteilung der Art und Weife, wie hier 
den Frauen und dem’ Staat daß aller- 
dinas noch beichräntte, aber doch fen 
recht moeitreichende Frauenjtimmrecht 
aufgeladen wurde. Yı Maflachufetts 
geht man in der gehörigen, den Ge- 
ſetzen und der Verfaſſung entſprechen— 
den Weiſe vor, zu ergründen, ob die 
Mehrheit der zur Zeit ſtimmberechtig— 
ten Bürger, alfo der Staat, für Er- 
Stimmreht3 an Die 
Frauen tit. Hier in Jlinots erlaubten 
jich’3 eine Mehrheit der Geiekaeber 
und der Gouverneur, den Frauen un 
Umgehung der Berfalfung das 


Des 


ier 


Stimmrecht zuzufchieben, chne daß fte | 


irgendwelchen dahinzielenden Auftrag 
von Seiten der Bürgerfchaft hatten, 
oder die Bürger, geid 
Frauen befraat 
Solches wünſchten. Das bemeldete 
Vorgehen der Geſetzgebung von Maſſa 
chuſetts mag zur geſetzlichen, verfaſ— 
ſungsmäßigen Einführung des Frauen— 
ſtimmrechts führen; hier in Illinois 
wurde das beſchränkte Frauenſtimm 
recht, wenn nicht auf ungeſetzliche, ſo 
doch auf eine von der Verfaſſung nicht 
anerkannte Weiſe von einer Geſetz 
gebungsmehrheit und einem Gouvber— 
die vom Volke zu der 
gleichen feinerlei % Auftrag hatten, da in 
j Wahl, aus der fie hervorgingen, 
Frauenſtimmrechtfrage gar keine 
olle geſpielt hatte. Es wurde 
eingeführt auf Wunſch einer be 
anntermaßen kleinen, aber ſehr auf 
drinalichen, färmenden und herrid- 
füchtigen Minderheit von Männern 
und Frauen, die e3 veritanden, fich Die 
linterftügung der tonangebenden Welt 
blätter zu fichern, 
ihren Hintermännern als Mertzeuge 
und mehr oder weniger ahnungsioje 
rörderer ihrer Ziele benubt werden — 
je nachdem wie man die & che auffapt. 
Das die Maſſachuſettſer Ge 
ſetzgebung nicht getan, und man hätte 
eigentlich erwarten ſollen, daß unſere 
‚rortjchrittliche” Pr reife fie 
dDarob ber Nücktän idigkeit und Feind 
ſeligkeit dem Frauenſtimmrechtsgedan 
ken gegenüber zeihen würde, umſo— 
mehr als ſie es ſehr gut erkennt, daß 
noch ſehr fraglich 
die Referendumabſtimmung zigunſten 
des Frauenſtimmrechts ausfallen wird. 
Dafür, Feſt stellung der Satlace. 
daß das Frauenſtimm recht in der 
Referendu leichtlich ge 
ſchlagen werben a, etiwas Der 
wohnten Lobhudelei für Die Sufjras 
oetten, und die Behauptuna, daß jie 
„unitreitia” einen aroßen Sieg erruns 
gen hätten, indem es ihnen gelana, Die 
Fruge Abitimmung zu 
Ber, Referendum Abjtimmung 
darüber jo aut wie gewiß zu machen! 
Und als bejonder3 interejjant mird 
es noch Hingeltellt, daß diefer „Siea” 
in der Hocburs der Gesner des 
srauenjtimmrehts ohne jeglichen 
Streit und lärmenden Kampf errun 
gen wurd 
Es ill 


mit einem 


morpden 


Dat 


iin 


nach 


ge⸗ 


sr 
„ui 


2 
bringen, 


eine 


wir es 
Fall der 
hedankengänge 


ſcheinen, als hätten 
typiſchen 
rmaßen ſeltſamen( 
erungen zu tun, die ſich 
zunehmenden Erſtarkung 
Frauenherrſchaft mehren, 
gen mit dem Vorrücken der 
sum Sommer hin. Was 
hujetts geichch, hätte die Bürgerſchaft 
bon Illinois den Frauenrechtlerinnen 
jederzeit gern bewilligt. Es iſt eben 
das, was überall geſchehen ſollte 
Es iſt wenigſtens beinahe das Richtige. 
Das Ideale wäre, nicht nur die 
yeitigen Wähler, die Männer, 
die Frau befragen, 
rauen Das 
Denn das Recht brinat Pflichten, 
mer für ein pflichtenreiches 
Auge gefaßt wird, ſoll e 


den, ob er's auch will. 


en 
und Folg 
nn 
der 


mit 
der 
wie die Flie 

ahreszeit 
in Mafia: 


neY 
der⸗ 


auch len zu ob die 
und 
Recht in's 
befragt wer 
Jedenfalls 
ſſachuſetts dem Recht 
e und man entſprach mit 
‚ die Frage zum Gegen: 
and einer Re eferendumakitimmung zu 
machen, nur einem ziemlich allgemeinen 
Boltwuniche. Wie fann man da von 
einem aroßen Sieg des Frauenftimm 
rechtsgedanfens reden?! Wo feine 
Gegnerihaft da fein Kampf, und 
fein Kampf, da fein Sieg. — — — 


Spzinle Schatten, 


Die ganze fultivirte Welt 
der von —— Ruf beſorgter 
Menſchheit dabei ſei, 
zu —— Raſſenſelbſtmord zu be— 
gehen. Abgeſehen von den 
und Natiönchen, 
Wetterwinkel Europas 
Drängen, von dem überfruchtbaren 
Mütterchen Rußland, Gegenden der 
Erde, wo ſich die Menſchen wie die Ka 
ninchen mehren ſollen, — hat jedes 


hallt wi 
Warner, 
daßed DI 


zuſammen— 


— — 
llen. 
ten Ideen betätigen ſich auch 
—S in denbeſſeren Krei— 
Man braucht aber troßdem nicht 
um die Zufunft der Nation ich zu 
forgen und,von einer gefährlichen Ge⸗ 
burtenc abnahme iſt noch nicht die Rede, 
ſolange die Familie der Einwanderer 
für kinderüberfüllte Gaſſen ſorgen. 
Unbeftreitbar it, daß das urfprüng- 
lich franzöſiſche Zweikinderſyſtem un— 
zäblige Anhänger au hier zu Lande 
befigt; ja, das Keinfinderfyitem dünkt 
Zaufenden fchon noch bedeutend be- 

quemer. Diejer vom Dichter „Ziwei- 

feligfeit“ genannte Be — Ur- 


Geburtenabnahme 


— ve 


hiveige denn die | 
wären, ob fte ıi 


ı 1912 waren e3 4874. 
| über 3 
| Fürforge überwiefen worden, 


oder von biefen und | 
fenntnilfe. Die Ta 
ı felbe jeit Jahren gelehrt. 


beit, 
| cago feine Ausnahme. 
ı nach der 
| — mehr leiſten mag als 





) tit, ob | 
| veilen entweder überhaupt noch 


| Zielen 


alien Staaten gelten, 
| legte VBerfuh ii genau Jo glatt ge- 


ſchl aa des 


| »sreiheit beichneiden läßt, 





| lange zufammen aus3 


| d 
| problem ſtellen. 
eine geſehliche Maßnahme zu befürwor— 
ı ten jein, da 
| wenn 


iondern | 


| maßr 
Stimmredt haben tollen. | 


| Volf unter fie beugen ließe. 
* ! 
lau 


| Ihen fo zu erziehen, d 


wo | 


| borgelommen. 


fich Telbit 


jeder Staat eine mehr oder me: | 


| Soldaten auf Geheih ihres 
Huch wir haben fie. Die | 


5 "Guherk be 
liebt. — 


Indeſſen will e& fcheinen, ala ob 
man auch nur unter Einfchräntungen 
von Tolch einer „Seligfeit“ zu zweien 
ſprechen dürfte. LUnjere Nation it 
dafür in anderer Richtung berühmt 
oder berüdhtigt. Die mutmwillig zer: 
fiörtert Ehen und die ziwangsmeife auf: 
gelöjten zählen nad Zaufenden. Das 
möchte noch angehen, "wenn e& fih in 
der Mehrzahl diefer betrüblichen Fälle 
rur um Anhänger des SKeintinder- 
Torems handelte. Denn ob zwei jolche 
„zweilelige” MWelen ihr gemeinfames 
Zelt abbrechen u. ihr eiaenes aufjchla- 
gen oder unter ein anderes friechen, um 
der vergebens gefuchten Seligfeit auf? 
neue nachzuſpüren, das kann ſchließ— 
lich allen anderen gleichgiltig ſein, 
wiewohl dieſer ſich zur Gewohnheit 
ausbildende frivole Brauch auch noch 
tadelnswert genug iſt. Aber leider 
eben beſchränkt ſich die Scheidungswut 
nicht auf ſolche falſch zuſammen— 
gekoppelte zweiſpännige Familien, — 
ſie verdienen dieſen ehrwürdigen Na— 
men ja eigentlich garnicht mehr. Zu 

vahren Staatsforge werden dieſe 


einer 
üblen ſozialen Zuſtände aus dem 


Grunde, weil in einer erſchreckend gro— 


ben Zahl der Fälle von Scheidung 
eine Yamisi. im wirklichen Sinne be= 
and, alfo mehr oder meniger zahl- 
reiche Sprößlinge vorhanden find, die 
berjorgt und untergebcacht ſein wollen 
nud mülfen. 

In einem eben erfchienenen Bericht 


ı des neueingerichteten Amtes für Het: 
| rat3 


und Sceidungzitatijtifen erklärt 
ter Richter Betit, unter deifen Leitung 
das Amt+steht, daß man jährlid mit 
5000 Scheidungen zu rechnen habe. 

Seit 1899 find 
3,000 Kinder der öffentlichen 
Darunter 
13,500 Kinder von aelchiedenen Ei- 
tern und 9000, die von ihren Eltern 
serlaffen wurden. Mit dielen hohen 
Zahlen rücdt die Scheivungsplage, als 
deren pDirefte Folge Ddiefe verlaffene 
Jugend aufzufaffen ift, als ein ſchwe— 
rer Jozialer Schaden der Nation be- 
denflich in den Vordergrund, fie über- 
nimmt, mindeften3 mit derfelben Wich 
tigfeit, die Rolle, die bei anderen Na= 
tionen die Frage der Geburtenabnahme 
Ipielt. — 

&3 find das alles feine neuen Er: 
tiachen haben das 
Der Berichi 
des Amtes wirft nur ein neues, blen- 
dendes Schlaglicht auf die Ungelegen- 
Hierin bildet ja eben leider Ehi 
63 richtet Tich 
Regel, wenn e3 auch) im ein 
andere Ge 


neinden. Darum find auch die jchon 


| lange unterwegs befindlichen Maßnah— 


men gegen dieſes Unheil von nationa— 
ler — Es fragt ſich nur, ob 
man auf Grund der Erfahrungen der 
letzten Jahre ſchon den richtigen Weg 
tefunden bat und ob man nicht ſiatt 
nicht 
was zu tun, oder gar falſchen 

auf falſchen Wegen nachjagt. 
Hat man es doch trotz dieſer offenbaren 
Uebelſtände noch nicht einmal zu ein— 
heitlichen Scheidungsgeſetzen, die in 
gebracht! Der 


weiß, 


ſcheitert wie der erſte. — 
Man wird deshalb auch dem Vor— 

Berichtes nicht ohne weiteres 

Vertrauen entgegenbringen oder gar 


zuſtimmen können, der beſagt, daß das 


sy 


' einzige Abmwehrmittel fer, die Scheidun: 
| gen zu erfcgmweren. 


Wenn man aud 
ich oft Teichthin die perjünliche 
hier mind 
Widerſtand leiſten. 


ſonſt 


man wohl ernſtlich 


Es wird ſich als undurchführbar er 
weiſen, wollte man Eltern, die minder— 


jährige Kinder haben, zwingen, ſo— 
uharren, bis dieſe 
Kinder auf eigenen Füßen ſtehen kön 
nen. Da käme man ſicherlich aus 
dem Regen in die Traufe. Die Heirat 
erſchweren, ſagen die anderen, die vor 
as Scheidungsproblem das Heirats— 
Auch hier fann faum 


auch jie nur mwirfen fanı, 
fie das Gelbiibeitimmungs- 
recht in ungebührlicher Weile Enebelt. 
Solche und ähnliche draſtiſchezwangs— 
egeln haben jelten Ausfiht auf 
pr et chen Erfolg, jelbjt wenn jich das 
Viel we— 
ıtlicher, und den Kern der Sache 
fdedend, ift die er die Men- 


vor jolchen |rrtümern bewahren. Und 
diele Pflicht, die der Familie zufällt, 


| wird immer ärger vernacläfliat. Das 


einzige Heilmittel it Volkzerziehung. 


Kircheurevolten. 


Man ſchreibt aus Berlin: Kirchen— 
revolten, wie eine ſolche am 15. März 
in der Paulus-Kirche in Alt— 
Moabit in Beclin fi ereignete, find 
in unferer Zeit auberordentlich jelten 
Die 
tigfeiten haben, ſeitdem nach 
Jehre 1848 rie weiteren Kreile 
Volkes mehr an den politilchen Angele- 


St. 


dem 


ı genbeiten tetinehmen dürfen, nicht mebr 
Nationen | 
die jich im düfteren | 


einen jo breiten Spielraum bei der Be- 
völterung al3 ehedem, bei denen das 
Volt feine Anfichten in temperament- 
voller Weife vertrat. Demonitrationen 


| gegen einzelne Geijtliche waren wohl in 


den legten Nahrzehnten nichts Gelte- 
nes, verließen doch erit por Nahres- 
friit in einer Kirche Groß-Berlins 


ten in Demonitrotiner Weile inmitten 
der Predigt das Gotteshaus. igent- 
liche Kicchenrenolten aber entitanden in 
den vierziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts, als Kohannes Ronae 
durch die von ihm eröffnete deutich- 
fatholifche Beweaqung die firchlichen 
Gemüter erregte. im mehreren Orten 
Schleſiens und Sachſens kam es da— 
mals in Kirchen, in denen die Geiſt— 
lichen gegen die neue Bewegung zu 
Felde zogen, zu ſtürmiſchen Auftrit— 
en. Am meiſten erinnert wohl bie 
Moabiter Revelte an Auftritte in Ber- 
liner Kirchen vor gerade einem Viertel: 


en Der große — war 


' fein. 


| der Efperantogefellichaft 


ab fie Jich jelbit | 


firklichen Strei= | 


des | 


Borgejeh- | 


| peeits im Jahre 1862 über allerlei | 


Mißhelligkeiten zwiſchen Geiſtlichen 
des lutheriſchen und des reformierlen 
Glaubens aufgebracht. Es fanden zwar 
Konferenzen zur Vermittlung ſtatt, 
aber alle Vermittlungsverſuche ſcheiter— 
ten. Schließlich erließ der Kurfürſt 
am 26. September 1664 an ſämtliche 
Geiſtliche in der Mark den Befehl, ſich 
gegenſeitig aller anzüglichen Beinamen 
zu enthalten und einander keine un— 


gereimten und gottlofen Behauptungen ! | 


aufzubürden. Sie mußten fih zum 
Gehorfam in Dielen Stüden dur 
jchriftlichen Jever verpflichten, und 
wer ich iveigerte, die3 zu tun, follte fei- 
nes Amtes entjegt werden. Ueber 200 
GSeritliche ‚fügten fich dem Gebot, nur 
zer wurden ihres Wıntes entjeht, un- 
ter ihnen der Diafonus an der Nitolai- 
firche zu Berlin, der berühmte Lieder- 
dichter Paul Gerhardt. Darüber ent- 
ftand in Berlin eine ftarfe Aufregung, 
denn Gerhardt hatte einen großen An- 
bang und — viel Liebe und Ach— 
tung bei der ganzen Gemeinde. Mehr— 
mals kam es zu erregten Szenen bei 
den ſonntäglichen Gottesdienſten, da 


die ganze Gemeinde dem amtierenden 


Nachfolger Gerhardts zurief: „Ger— 
hardt ſoll predigen!“ und demonſtrativ 
bis auf wenige Frauen das Gottes— 
haus verließ. Die Aufregung teilte 
ſich der ganzen Stadt mit, und die 
Bürgerſchaft wandte ſich ſchließlich im 
Februar 1666 durch den Magiſtrat an 
den Kurfürſten und bat. die ſtrenge 
Maßregel möge zurückgenommen wer— 
den, da Gerhardt ein ebenſo ſanft— 
mütiger und beſcheidener wie frommer 
Mann ſei. Die mehr oder weniger 
ſtarken Exzeſſe hörten nicht auf, da 
der Kurfürſt ſich erſt weigerte, die 
Amtsentſetzung zurückzunehmen. Ge— 
werte, Magiſtrat und Stände petitio— 
nirten von neuem, und wirklich ſah 
ſich der Kurfürſt veranlaßt, am 19. 
Januar 1667 Gerhardt das Amt wie— 
derzugeben. Gerhardt verzichtete dann 
aber freiwillig auf ſein Amt und zog 
nach Kurſachſen. — Die ſchlimmſten 
Kirchenrevolten kamen zur Zeit der Re— 
ligionskämpfe in der Reformation und 
in den Bauernkriegen vor. Uebel wa— 
ren bekanntlich die Szenen, welche die 
ſogenannten „Schwarmgeiſter“ in Wit— 
tenberg im Jahre 1522 in den Kirchen 
aufführten, jene Tuchmacher, die vor— 
gaben, von Gott begeiſtert zu ſein, und 
die Bilder in den Kirchen zerſtörten. 
Der ſchwärmeriſche Reformator Bo— 
denſtein, der ſich nach ſeinem Geburts— 
ort Karlſtadt nannte, feuerte ſie zu 
den tumultugriſchen Szenen an, 
Luther dieſe böſen Geiſter wieder ver— 
trieb. In Eisleben wurde ein paar 
Jahre ſpäter der Superintendent Seid— 
ler von der Kanzel von den wütenden 
Bauern herabgeholt und mit den 
Pfingſtmaien vor ſeiner eigenen Kirche 
totgeſchlagen, weil man ihn 
dacht hatte, im geheimen calviniſtiſch zu 
Vor dem 16. Jahrhundert aber 
kam es nicht ſelten zu recht blutigen 
Auftritten in Kirchen, ſo z. B. auch 
im Magdeburger Dom, die nicht immer 
mit kirchlichen Angelegenheiten in Zu— 
ſammenhang ſtanden, ſondern meiſt 
Streitigkeiten zwiſchen Fürſtlichkeiten 
und ihrem beiderſeitigen Anhange wa— 
ren. 


Lotalbericht. 


—— — 


Eſperanto-Bankett. 


In Kings Speiſehaus an Fifth 
Ave., zwiſchen Madiſon und Waſhing— 
ton Str., 
tag Abend, um 9 Uhr beginnend, von 
ein Bankett 
veranſtaltet, bei welchem Reden in 
Eſperanto gehalten und Lieder in die— 
ſer Weltſprache geſungen werden ſol— 
len. Jeder, der ſich für Eſperanto in— 
tereſſirt, iſt eingeladen. „La Gradata“, 
der Verband der Damen, welche das 
Studium der Sprache vollendet haben, 
trifft die Vorkehrungen zu dem Ban— 
kett. Die Geſellſchaft iſt auch mit den 
Vorbereitungen zu dem im Sommer 
hier ſtattfindenden nationalen Eſpe— 
rantokongreß beſchäftigt. 

ee 


Bürgerflub der 12, Ward, 


Der Bürgerklub für öffentliche Ver: 
beiferungen in der 12. Ward hält 
jeine Verfammlungen am 3. Freitag 
eines jeden Monats in der St. Mar: 
fu2-Schulhalle. 23. Str. und Ealifor- 
nia Ave. ab. Eine Sonderverfamm- 
lung des Klubs wird morgen abaehal- 
ten. Der med ift Beiprechung über 
den kleinen Stimmzettel in der fom- 
menden Wahl. 

Sheriff Michael Zimmer wird über 
den Tiefbahntunnel und Selbitregie- 
rungsvorlagen, und GStabtlämmerer 
Sohn E. Traeger über die Bondaus- 
gabe fprechen. Die Herren John Stell, 
William F. Schultz, Alderman Joſeph 
J. Novak und Alderman Otto Kerner 
werden über die übrigen Vorlagen 
ſprechen. Probeſtimmzettel werden 
ausgeteilt werden. 


Alle Männer und Frauen, welche ſich 


für eine gute Verwaltung und eine 
reinliche Nachbarſchachft intereſſiren, 
ſind eingeladen. Die Verſammlung 
beginnt um 8 Uhr Abends. 


Hygienic Foc Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon Lincoln 8617. 
Wiſſenſchaſtliche Nahrungsmittel 
Experten. 


Unſere Spezialitäten: 


re Ungegohre⸗ 
nes Weizenſchrot⸗Brot, 


Weizenſchrot ⸗Fruchtbrot, 
leichtrerdauliches Schrotbrot, Reisbrot, Hafer⸗ 
brot u. j. w. Alle Arten NRuſſe, getrocete 
Früchte, Sonig, Nußbutter, Traubenſaft, ſonnen⸗ 
getroknete Diiven, Olivenöl, vegctabiliihes 
Kodöl, Kotosnußol, Schrotmehle, Getreide. 
Rährftoffe jeder Art für Jeten, der Gefund- 
»eit und siraft zu erbalten wünicht. Grohe Aus. 
wahl in Büchern der Geiundheitspilene. Yser 
dei Wert der Echrotbrote fennt, bat feinen Ge- 
brauch mebr für andere Brotarten, den eritere 
eitbalten die zur Enährung notwendigen Be: 
Ntandteile in größerem Mabe als andere. Uuı 
tar! und gelund zu jeım oder zu werden, much 
man die ‚Gefeke der Hhniene und Berdaumig 
Tennen umd befolgen lecnen. Körperliche Ent» 
Wwidlıma beninnt mit dem Effen, Näheres über 
die I geiuuder —— gern mit» 
getei Beitel! He ** 
und BON 


bis } 


in Ber: | 


wir am fommenden Sam3= | 


Di 


er? 


lehle a: zur — an Handlüchern 


und Tafelleinen aus Pelerſens großem Lager 


tũücher, Huck und Damaſt, tuchſtoffe, 
goglaefänmt und fcalloped, 
keterfeits Preis Söc, 
Berlaufpreis... ......- 19c 
Zwei Partien von importirem gebleichtem 
Tafel = Damait, ganz Leinen und 
mercerized. 

Bartie 1— PBeterfen'S Preis 58c, 
Berlaufpreis, Yard 

Partie 2—Beterfen’s Preis 1.00, 
"Berlaufpreis, Pard 


1 Bortie ganzleinene Hand- —J 


Räumung von 
Beterien’s 
Strümpfen. 


Feine ſchwarze 
baumwoll. Strüm 
pie für Männer, in 
ihmwarz und Farben, 
alänzender Finiſh; 
Beterfen's Preis 
15c, Ber: 
Ihe... DR 
Reterien's baum- 
wollene Strümpfe 
fiir Damen, einichl, 
Quelitüten wer: bis 
zu 186, unfer Ber 
faufpreis, 

das Baur 

1 Partie ganzmwoll. 
Männerloden, Aus— 
wahl auf Schwarz, 
Grau oder Blau 
alle Größen, Der: 
faufpreis, 

das Paar 

Angebroche ne Par 
tien von Pelerſen's 
Gafdmere u, baum: 
woll. Kinderſtrüm 
rien, darunter Nver 


te bis au 30c. 15c 


Preis, Baar... 
Flannelette Män— 
ner-Nachthemden. 


in Blau ımd 
fowie PBint u. Weiß, 
angebrochene sro 
hen, aut 1.25 wert, 
fo lange 

Norrat 

Boilies und Sen 

ter Pieces, 
Eine großeAuswaähl 
in ganzlemenen fan 
ch Effelten, abgeteilt 
it 3 Partien. 

Partie 1— Beteriens 
Preis 396, Berfauf 
Preis, Zitlif....19e 
Partie 2-- Peteriens 
Kreis TSe, Verlauf Hoſen, tleidfame 
breis <tit. .. „be Miſchungen, 
—8 3— Beteriens 6—15 Jahren, 
Kreis 1.25, Pesiaue ſſßſ——— 
Preis Stück 


gen, 
Preis 


ſiniſhed 
1.25, 


mit 


500 Pr. Kna 
ben-Knickers — 
das Baar 


Suie, Ddauerbaite 
dunilen geitreiften 
borzitalich fir 
Speziell, das Paar 

JJJ 


Weiß, 


Knaben 


Elegaute 
ſoll Facons, mit 


Anzüge in 


Am Daſein verzweifelt. 


Wurde durch Arbeitsloſigkeit und Krank— 
heit zur Verzweiflung getrieben. 

Der 24jährige Eduard Paulſon, Nr. 
3728 Greenview Ave., ourde heute 
früh an Leuchtgas erſtickt von ſeiner 
Schweſter Stella aufgefunden. Die 
Polizei gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß der junge Mann durch Arbeitslo— 
ſigkeit und Krankheit zur Verzweif— 
lung und in den Tod getrieben worden 
ſei. 

Durch eigne Hau), 

Auf der aufgezogenen Clart Sitr. 
Brücke jagte ſich geſtern Abend ein 
Mann, der für Ruben G. Hickmann 
aus Hannibal, Mo., gehalten wird, 
bor den Augen zahlreiger Perjonen 
eine Kuge! ın den Kopf. Der Lebens: 
müde verlushte dann, über das Gelän- 
der zu Klettern und in den Fluß zu 
Ipringen, bruc aber, ehe er fein Vor: 
haben ausführen fonnte, entjeel zu: 
jammen, 

B. 2. Schliger, der Sefretär einer 
Loae des Ordens der Pothiasritter in 
Hannibal, teilte heute mitteld Fern 
Iprechers dem hiefiaen Leichenbeitatter, 
der jich mit ihm in Verbindung gefeht 
hatte, mit, daß der Selbitmörder zmer- 
fellos3 mit Hicfmann, einem Mitaliede 
der Loge, identifch jet. Hidmann habe 
in den lehten Monaten in Chicago ge- 
(ebt. Weshalb der Mann fid das V>- 
ben genommen habe, das mille er, 
Schlitzer, nicht. 

Fand den erſehnten Tod. 


In einem angeblich durch Siechtum 
verurſachten Anfall von Schwermut 
trank geſtern der 41jährige Arbeiter 
Frank Suvakamka, Nr. 1613 Dayton 
Straße, Karbolſäure. Man ſchaffte 
ihn nach dem Countyhoſpital. Dort 
hat er im Laufe des Tages den er— 
ſehnten Tod gefunden. Die Leiche 
befindet ſich in der Countymorgue. 


—— —— 


— Im Zweifel. — Kohn (als er die 
Bilanz des Geſchäftes eben gezogen): 
Meine materielle Lage muß beſſer wer— 
den, ich weiß nur noch nicht, ob durch 
einen Konkurs oder einen Brand! 


—— 


Allen Freunden und 
Nachricht, 


Belannten die 
daß mein geliebter Gatte 
Otto 8. Sawitzke 
von 54 Irören, 10 Monaten 
Tagen nah langem ſchwerem Leiden 
März ſelig im Herren entichlafen iit. Beerdigumg 
findet jtatt am ZTomntag, den 5. Mpril, m 1 
Uhr Nachmittag, dom Trauerbauie, 3925 Ever: 
green Ave, nah dem Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Amine Zawisle, Gattiır. 
Mertha Duaff, Yrederia 
bert Sawisfe, ssinder, 
kun quite Nadt, ibr 
Yabt Ener bitter 
Ich ſehne mich zur Ruh'! 
Rach etlich wenig Tagen 
Wird man mich ſchlafen tragen, 
Rach meinem Ruhe bette zu! 


traurige 


im Alter und 3 


am 30 


Al⸗ 


und 


Meinen, 
Weinen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige 
richt, daß unſere liebe Gattin und 

Katherine Zender Jebor. 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, 
um 9 Uhr Bornt,, 
Borre, Groß 
und Zt. Jo 
terbliebenen: 


Nach⸗ 
Mutter 
Pyo 

den 3. April, 
von der Wohnung von John 
Point, nach der St. Joſephslirche 
ephs⸗Friedhof. Die trauernden Hin— 


J. L. 
Jact 


Zender Gatte. 
und Katherine, Kinder. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer geliebter Zohn und 
Iojevh Schmidt 
(Zobn de3 veritorbenen Jalob Schmidt) 
am 31. März im Alter von 48 Jabren geitors 
ben iſt. Leichenfeier Freitag Borm. 9 Uhr in der 
<t. Srancissstiche, 12, Str. und Nerwberry Mve., 
von dort zum Beerdiaung nah dem €t. Voni- 
fazinss Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 
benen: 


Nach⸗ 
Bruder 


traurige 


Veronica Schmidt, Mutter, 
Anthony 3. Tchmidt, Bruder. 


Zudesanzeige. 
Freunden Belannten die traurige 
dab mein geliebter Gatte 
. Gharles Herzberg 
im Alter dor 33 Nabren und 9 Monaten ae 
ſtorben iſt. Beerdiau am 5 den 3. 


April, um 1 Ra dom Zrauerbanic, 
2049 N dem —E— 


Nachricht, 


und Graib 
‘ in einfach weih Tomie 
mit roten und blauen 
Peterſen's Kreis 
Berlaufpreis, Yard 


2Ie KRoriet:-Bezüge 


ISc 


Corjet Covers 
ter 
fest mil 
Ben md 
Peſferſen's Preis 


in 
Ehed 
Kimona 
Ben 


DE a ennesn 15c 


Singbam 
iiie Damen, einfach blau 
und weit 
großem 

Pipings, 
——A—— 


190 


Hoſen 
Muſtern, 
Schulgebrauch. 


19c 


Korfolfanzütge für 


2.25 


18— 


Hand» | Partie türlifroter Tiich- 
tuch⸗Damaſt, echtfarbig — 


— * sn 58, Ber 
aufpreis, per Pard 
Dr 2% 


Zwei Partien von türfiihen Sandtücern, 
schleicht und ungebleicht, befranft und 
gelänmt. 

Rartie 1—Beterfen’3 Preis 15c, 

Verfunfpreis 

Partie 2— Beterfen’S Preis WBe, 
Verlaufpreis... ............... 


Borders, 


Der Reit von Be- 
terfen’3 Unter: 
zeug. 


Eine Partie geilieb- 
Beits und Holen 
fürstinder, darunter 
dbiele don Beter- 
fens 250 Werten 


Verlauf⸗ 123 


Mittelibwere Union 
Suits für Männer, 
lange od. furze Acer 
mel, Beterien’s 50€ 
Dualirät, Berfaufs 
preis, ver 

Suit 

Natürlihe und Nas 
meelbear Unterbem: 
den und Unterboien 
für Männer. Reter 
fen3 1.00 und 1.25 
lg 1 - 
J—— 59e 
Mercerized Gauze 
Leibchen und Bein— 
lleider für Damen, 
Peterſen's verlaäaufte 
fie zu 50e - Diele 


‚ aus gu 

Must, be 
Stickerei, Spi— 
Band Beading, 


Dual. 


Muslin Unter 
töcde, breite 
Sloumce aus 


= ıtabam 

Kinderſchürzen, 
blauen und, weißen 
s oderſtreifen, mit 
Aermeln, Gro 
2 bI5 S Nabre 


Hanstlfeider 


geitreiit, 
rundem 
Peterſen's 


mit 
Kra 
6% 


ide e 


Der Reit von Be 
terſens Waſch 
ſtoöffen. 
in 
Eine Partie Schür 
zen Ginghams, alle 
die Ztaple Cheds 
Peterſen's Breis 2 
Nerfa preis 
i ic 


Dard..... 
1 Sonn Full rn 
Boplin, 


merceri 
einfache „Farben 
‘Beteriens Preis 257, 


82 erlaufs preis 


Kor 
Knicker 

araue 
Größen von 


2.25 B (ix 


363öll. Velour Fla 
nelle, alles guteFar 
ben, marlirt um zu 
ISc deilauit zu wer 
Lreis 


1 
J 2c 


Dentjches Theater Eye 


Ede N. Clark Str. und Shicago Ave, 
xel: Euperioe 8313. Direltion: Haupt-Danner, 


52 - - * 
Heute: Große Goethefeier. 
Unter den Auſpizien des Damenltomites 
Goethe-Dentmal-BVerein: „Egmont“. 
Trauerſpiel in 5 Alten von Goethe. 
Morgen Abend: „Egmont“. 
Loge A, 32.00; Loge B, $1.50; 8 
Orcheſter, 81.20: 1. Barfett, 
T5e und 500; Gulleri® 35c. 


Preiſe: 
—A 
1. Ballon, 


—R und Kloß— Küche. 


16 erprobte Haus-Rezepte zur Anfertigung 
von Knödeln md "Rlöhen aller rt. Größte 
Muswabl von Kod- und BachBüchern. 


Koelling & Klappenbach, 


— Bußbandlung und Schreibmaterialien —— 
170 3. Wand Str, 


Todesanzeige 
Freunden ımd Belannten Die Irauırige 
richt, das; mein geliebter Gatte und 
liever Kater, Bruder, Schwiegervater und 
taler 


had, 
unfer 
Groß 


Ferdinand Leicke 
er von 55 Jahren und 23 Tagen plöbslich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 3. April, um 1 Uhr Rachm., vom 
Trauerhauſe, 3349 N. Afhland Aven, nach der 
AV 
ve, und von da nad Sem St. Lucas-Gottes 
ader. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
ven Dinterbiicbenen: 
Henrietta Leide, Battin. L 
silhelm, Edward, <ıllian, Maria ımDd 
Emma Aurmann, Minder, 
Frieda wiica, Schweiter. 
Guſtav Furmann, Schwiegerſohn. 
Eſther Furmann, Großlinder, 
VBerwandten and Belannte 


m Alte 


Schmerz trifft unſer Herz, 
unter Leiden, 
den ßSeliebten bier 
Aus unſeren Armen cheiden. 
Weinend legen wir ich n'eder 
In der ſtillen Erdengruft, 
Niemals kehrſt du zu uns wieder, 
Niemehr ſchallt vein Liebesruf, 
Salt ums allaufrüb derlaäffen, 
Deine Liebe jorat nicht mer, 
Dein Erialten und Erblafien 
Sc ug uns Ysunden tief und fchiwer. 


tt, welcher 
> groß ill 
ſeh'n wir 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin, M 
ger-, Groß- und Urgroßmutter 
Wilhelm'ne Niemannu 
am Dienstag, den 31. März 1914 im Alter 
von 78 Zahren, 3 Monaten und 26 Tagen em— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 4. April, 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhanuſe, 1337 Fletcher Str. nach dem 
Montroje Friedbof. Um itille Teilnabme ( 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Angufit Niemann, Gaite, 
rent, Aulins, Nubert Niemann, 
Bertha Eich, Martha Naiis und 
Anna Ventennauer, Kinder, 
nebit Schiwiegerlindern, Enielit 
und Wrenfeln. mido 


Nach⸗ 
utter, Shiwics 


Todesanzeige, 
ud DAT Tannte® d die WM 
mein bielgelicbier 
ater 


Freunden 
richt, daß 
lieber B 


Nach—⸗ 
und unſer 


anrige 
Gatte 


William Heftman 
im Alter von 72 Rabren danft im 
blasen ift. Beerdigung Freitag, 
Uhr Nacht, vom Irauerbauie, 2841 Nord 
zzanlding Vive, nad ‚zoreit Home, Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Heitman, ach. Rırmdlum, Gattin 
dran Darn Fris, Frau Anna Gaiterton, 
Frau Lizzie Kerber, Frau Katie 
Littleton, Frau Gertrude Benton, 
Frau Agnes Siwpſon, William, 
Minnie, Emma und Haättie Heftman, 

KRinder, nebſt Serwandlten. 


Herrn ent— 
den 3. April, 


Todesanzeige. 
Berwendten und Belannten D 
richt, unſere Muftter 
Thereſe Hari 
(Wiltwe des verſtorbenen Lorenz 
im Aiter von 56 
ſchlafen iſt. 


N ie traurige Nadı- 
dat; 


Hartl) 
Jahren jelig im Herrn ent 
Beerdigung findet ſtatt am 4. April, 
um Uhr Born, vem Iraueryaufe, 7455 Bar 
neil Ade,, nach der Zt. Levsstirhe, wo Nequents: 
Meile zelebrirt wird, tan ver Antſchen nach 
dem St. Marien-Gottes sader. Mitglied Des 
<t. Eoleta Hof Nr. 411, W. E OD. F. Um stille 
<eillmnabme bitten: 
Thereja, Bilhelm, Narolina, Joſeph, 
Frances, Anna und Maria Hartl, 
Kinder dot 


ZobeBanteise 


Freunden und 


Belannten die traurige 
richt, 


daß unſere liebe Mutter und Schr 
Helena veiniqg 
im Alter von 66 Jahren und 10 
langem Xeiden entichlafen iit. 
findet itatt am Freitag, den 3 
Ubr Nadm., vom Tvraucersaufe 
!lde., mit stutihen nad dem 
Um itille Teilnahme vitten 
serblicbenen: 
Bernhard 
Söhne. 
Hermina \tunse, 


Rach— 
weſter 


Monaten nach 
Die Veerdigurg 
April, um 1:30 
1054 N. Hodne 

Nofebill-Friedbof, 

die trauernden Hins 


veinig, Hermann Seinin, 


Schweſfter. 


Todesanzeige. 


Goethe Loge Nr. 422, D. D, 9. 


Den Brüdern zur \acdricht, dab unſer lieber 

Er-VBarde und Gründer der Loge, Bruder 
Joſeph Santa 

gelben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
ee! den 3 Müril, Nachmittag: 2 Uhr, 
vun Zrauerbauie, 2337 vagut ve, mad 
Graceland. Die Otdensbrüder verfammeln \ 
um 1 Ube bei Bruder G. Weltfall, 2338 Line 
Ade,, um dem vderitorbenen Bruder die. 
Ehre an erweiſen. 


re a EEE UIID BR Ve 


Eobesansein 


Freunden und Belannteir die t 
Vachricht, daß unſer ehe 


Tochterchen 
Martha Hahn 

im Alter von 3 Jahren und 5 Monaten 
ſanft entſchlafen iſt Die veerdigung fin» 
det itatt am Freitag, den 5. Abril, um 
2 Uber Nadhm., vom Trauerbaufe, 1503 
Nelion tr., nah dem MontroferFrieds 
hof. Um ftille Zeilnabme bitten: 

Emif Hahn, Water, i 

Emma Hahn Ncbor. Mantowäli, 

Mutter, 

Les SHahu, Bruder, 

Karlt Hahn, Onlel, 

Sufanna Hahn, Tante, 


Wenn Heine Simmelserben 
SI ihrer Unſchuld ſterben, 
So büßt man ſie nicht ein. 
Sie werden nur dort oben 
Vom Heiland aufgehoben 
Damit fie nicht Herloren fein. 


Todesanzeige, 


Steunden und Delannien die traurige 
Kachrict, dat; meine geliebte Gattin und 
uniere liebe Mutter ımd Schweiter 
Katherine Michels, geb. Start, 
teitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sreitag, den 3. April, 9 Uber Borm., 
vom Trauerhauſe, 2838 Wallace tr, 
nach ‚der St. Anibonbs Kirche, wo Hoc» 
meſſe zelebrirt wird, don da mit Auts 
den nah dem €t. Vonifazius Friedhof, 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
SDinterbliebenen: 
Nihoias Michels, Gatte, 
Nimoias H, Mihels und Frau A 
regel, stinder. 
Nigolas, John und Veter Stork, 
Frau Anna Kreß und Frau 
Hortenſe Gaßmann, Geſchw ter. 
Tubumte, Sa, Zeitungen bitte zu os 
mido 


ml — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekangeen die fraurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unjer liever Bater, Sohn und Bruder 

Hermann Stubenraud ir. 
(Bruder der dveritord; Raul, Otto, Emil, 

Ysillie nd Charles) 
im Alter von 41 Fabren ın$ 18 Tagen 
lanjt im Herrn enticlafen ilt. Die Bo 
erdigung findet jtctt am Semstag, den 
4. April, um 2 Ubr Nabım., vom Trauer» 
hauje, 3401 N. Panlina Ctr., nah dem 
NRojebill- Friedhof. Im ftille Teilnahme 
bitten die tranernden £interbliebenen: 

Laura Studenrauh, Gatlin. 

Winnie und Sermarr, stinder, 

Hermann Stubrnraud, Bater, 


r 
— —— 


Todes Sanzeige 


und Belannten Die traurige Nach 
daB umjer lieber Gatte und Bater 
Guftav Nenmann 
am 1, Mpril 1914 aeitorben ift. Beerdigung am 
zonntag, den 5, um 1 Ubr Nadıu., 
vom Trauerhauſe, Canal Str. mit 
Automobiles nach dem Mount Greenwood⸗Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Neumann gebor. 
Gattin. 
George undErwin, Kinder. 
Mitglied der New Teu'ſonia Loge Xr. 1052, 
K. and L. of Honor, Plattdeutſche Gilde Frei— 
heit Rr. 27, G. U. Verein, Seltion Nr. 114. 
doirta 


Freunden 
richt, 


"3039 S. 


Neſtler, 


ZTodesanzeige 


und VBelannten die traurige Narbe 
unjere liebe Ccttin und Echweiter 
Iennie Meinten ebor. Everts 

am 1. April im Alter von 47 Fahren umd 11 
Monaten geitorben it. Beerdigung Sonntag, den 
5. April, vom Iramerbaufe, 2500 N. Mozart 
Automobilen nad dem NWaldheine 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Iulins Meinten, Gatte, 
Frau Johanna Aline, 

Dies— 
Everts, 


Freunden 
richt, daß 


A 
Friedhof. 


Frau Mary 
Frau Lizzie Sumerer, Joyn 
Seihmiiter. dfrta 


Todesarzeige. 


aller Sreımden und Belannten die 
Aadridi, ia meine geliebte Gattin 
Auguſta Glenfield 

im Alter von 49 Jahren am „ienstag, den 31. 
kärz; 1914, 3:30 _ Nachım., aeltorben if. Die 
Beersigung finder itatı am Freitag, den 3 April, 
um 2 Uber Nabm., bom Trauerbauie, 651 %, 
Karpenter Ztr., nab dem tr. Xulas ar 
Umt itilles Beileid bittet Der trauernöne Gatte 
mido Georae Glenfield. 


Diermit 
traurige 


— — - m — 
Todesanzeige, 

Harugari Sängerbund. 

Ten Zängern zur Nadridt, dab 
bewährtes pajiives Mitglied 
Noieph Santa 

geitorben it. DieZänger deriammeln 

‚sreitaa Nacbmittaa vunlt 2 be im 
bauie, 2337 Zarragut Ave. 

rnit Bohlbed, 

anf Dackte‘, 


unfer alt» 


lih am 
Trauer⸗ 


Präſident. 
Selretär. 
— — 
Joſeph Santa, am 31. März 1y14;5 
8» Jahre alt; geliebter Grtie don Lonije Sanıa, 
Bater von Ysilliam Santa und Frau Kate Holit, 
Neerdigung Freitag April, 2 Uber Nachm., 
bom Trauerh aufe, 2337 Farragut Mve, mit 
Kutſchen nach Roſehill. mido 


Danftfagung— 


Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen unieren Verwandten, Belannten und vie— 
len Freunden, ſowie den Großbeanten dom 
Orden der Hermannſchweſtern, der Harmonie 
Loge Nr. vom VUrd. d. Herm Schweſtern, 
dem Cleveland Frauenberein und dem Teils 
tonia-$rauenverein für ie zablreidhe Beteili— 
aung umd die vielen pradtvollen Vlumenivens 
ven bei dem Begräbnis; meiner lieben Fra, 
Der trauernde Gatte: 

swrld Ulu, 


Geitorben: 


nebſt Kindern. 
“ ei 
Danfiagung. 

Hiermit Ipreche ich meinen berzliditen Dank 
aus allen Verwandten, Sreunden und Belann— 
ten für die zahlreiche Teilnabme und die Ihönen 
Blirmenipenden beim Begräbnik meines gelichs 
in Mannes h 
Bititer. 

Tant dem Herrn —** 


Wilhelm 
Beſonders noch meinen 
Sonlop und Herrn Paftor Sauer für die troſt 
reichen Worte ſowie auch meiner Nichte Marie 
Igendland für Das ihöne Lied am Sarge des 
Veritorbenen. Die trauernde Gattir, 
Friderida Bueiter ach. Bode. 
ii — 
Dankſagung— 

Allen unferen Freunden und \ Berwandten, —* 
auch der Golden Rod Hide Nr. 20, X. O. 
umnſeren herzlichſten Dank für ihre Zeiltabe 
und Blumenfivenden beim Begräbnis meiner gc«» 
iebten Gattin und umierer guten Mutter Aue 
aunita Schober. 

Louis 


Schober umd nn ee 


Waldheim. 


Cınziger deutfcher Ionfeflionziofer Atiedbot don 
Chicago. Turh Metrohclitanbohtahn für hc 
zu erieihen, gleichiall$ au mit atien Straken- 
bahnen. Willige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedhoi auf Abichlagsrablnnaen au da» 
ben, — General Dfjices: Foreit Bart, AU. Phene 
Auftin 796, Local Bhone Koreft Part 757. 
G. F. Seift, Präf.: Auguft Biaft, Vizepräl.: 


Fred Maas, Cefretär und Schaßmeifter: Nalob 
Shwad, Euberiniendent. 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Genenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend unb 


Sonntag Aahmittan 


W. Christophs Orchester" 


didoia* 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Tamilien-Lokal, 


zer Amen 715 NORTHAvE. *XZiyeoin 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert. 


Salvator:Ausihanf. 


ın24tamodo*® 


Alphonse Lefkow, 


der Delannte 
Deutich-Ungariiche Advofat. 


35 N. Dearborn Str. Zei. Randeivb 3200, 
Bohnumg: 67 Dit 57. Ete. Tel. sreolewood 667L, 
Ar allen amerifaniihen forwubl ald baamarlihen 
Unaelegenbeiten. fvb12dofadig.n 


|EMIL H, SCHINTZ, 


139 N. 3 nahe 





Bi a ed er 


NAT —F 


BES 


—A IR 


Dfterfleider für 


Zweiter Floor 


Knaben. 


Schulrat verweigert „abgejegten“ 
Mitgliedern Sig und Stimme, 


— 


Die Steuer der ‚‚tleinen Leute‘, 


— — — 


Einſchätzung kleiner Fahrhabe wird aufs 
hören. — Chicagos fparfame Hausfrauen 
und die Müllfrage — „Briftol Cafe‘' 
erhält doch Kizens, 


"Gründer ws BR, ih, 


tuubern 


Per 


* —— und Bürgermeifter 


Harrifon erklärt mit Bezug darauf, 
daß er für die moderne Neugeftaltung 
de3 Müllfyftems und die Anlage von 
Abfalliwerten ei, deren Koften auf drei 
BR Dollar veranjchlagt mer- 
en. 

„Briftol’’ erhält £izens., 


Bürgermeifter Harrifon mird bie 
Lizenz für den Betrieb des „Briftol 
Cafe“, 6319 ©. Halfted Str., wieder 
in Kraft jegen, nachdem der Korpo= 
tationsanmwalt gejtern das Gutachten 
abgegeben hat, daß das neue Gefuch 


r — 


— 
Mn abe 202 IF Senn 


‚ ESTABMSHED 1875 BY E.3. LEHMANN 


IHEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS_ 


Verkäufe amı 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


244 Unterjchriften von Grundbefigern 
— mehr als nötig find—enthalte, und 
daß George 2. Berman verfichert habe, 
daß er der Eigentümer der Wirtjchaft 
fei. Bor ein paar Wochen war auf Be- 
treiben der Lam and Drder League 
bon Englewood, wie berichtet, die 
Lizens widerrufen worden, weil bie 
Unterfchriften auf dem Gefuh zum 
Zeil gefäljchte waren. E3 hieß aud), 
daß die Gebrüder Weiß, melche im 
„Zenderloin“ der Sübdfeite ein Ge— 
Ichäft betrieben hätten, die wirklichen 
Bejiger der neuen Wirtjchaft feien. 
Gerichtstätigfeit. 


‚ Der ftäbtifche Oberrichter Olfon hat 
eine Berechnung aufgeftellt, wonach im 


Reinmollene Blaue | 
Serge Konfirmation |auS neuem fancy ge 
Anzüge für Stnaben, | mifhtem Cheviot und 
Noriolt Röde u. aanz | Tiweed, mit zwei Raar 
aefütterte Hofen, Grös | ganz gefütterten Knie 
Gen 6 bi8 18 Jahre, | ders, Größen 6 bis 
34.95 und 117 Jahre, 


6 mw | 6 9 w | 
Reinwoll. biaue ——n [ 
NReeferd und Top Goat3 | 


für Anaben, Emblem | 
auf dem Ucrmel, aciäl- 
teilt. Rüden, mit Gürtel, 
graue und 

| 

) 


Hübfhe neue Frübichranzü- 4 
ge fi ür stnabe n, NorjolfCoats 
gan gefütterte 9x ofen, aus 
F ben von feinſten Männer: 
3 bis 


1.9 


Neue blaue Serge 

| Anzüge, neue fancı 

0) | gemiichte Anzüge, — 
Ba mit Patdh-Ta- 
imen, ganz gefütterte Hofen, 
Größen 6 bi8 17 Jahre — 
Vz für Freitag verfanft 


zu $2.05. 


Knaben-Anzüne, 


Lreituag im 


BARGAIN BASEMENT 
Anzüge für Männer und Jünglinge, 8.88 


Bargain Bafement = 


Wir machten einen bedeutenden Einfauf bei einem befannten New Norfer Fabrifanten — 
diejer Einfauf beiteht aus 800 Anzügen für Männer und junge 
Männer — gemacht find diefe Anzüge aus reinem Caffimere und 
allen Worjteds in den neuejten Mujtern. Diejelben find gut 
geichneidert, in hellen und dunklen Schat= 
tirungen zur gefl. Auswahl, Sn dieier 


Stürmifh ging es gejtern Nachmit— 
tag in der Squıratsjfgung her, aber 
Gerhäfte wurden nicht erledigt. Die 
bier „abgejegten” Weitglieder, Hutt- 
mann, Harding, Sethneg und Divelta, 
wurden mit ihrer Forderung der Ans 
erfennung abgemwieren, bis, wie Präji- 
dent Reinderg ihrem Kechtsberitand 
Fyffe auf deyjen Drohung mit Scha= 
denerſatztlagen und Gerichtsmißach— 
tungsverfahren gegen die acht die 
Mehrheit bildenden Mitglieder ant— 
wortete, das Gericht die Anerkennung 
der vier verfüge. Rothmann ſchlug 
vor, den ganzen Streit einer Schieds— 


ſowie zote, 
fonch Miihungen, Grö- 
sen 23% bis 10 Jahre— 
Freitag, 
$2.00 7 Zel effob- Hüte für Knaben, 1.35. 
Neue Srül labr Rab Rab KAnabenbüte, 
alle Farben, zu d. Anzügen paii., 49c, 


810 ſchott. Tweed⸗ Regenmäntel für Männer. 


300 garantirte Männer-NRegenmäntel, $6. 45 >. Aus fhott.Timceds 
grau und braum, jede bt 


Seht die fvezielle Ausſtel 
maͤntel in einem un. 


lung di 


Morgen zeigen wir 
delle in 2 Stüd, und ei 
Watteau, den Bonnet, | 
Diefe Hüte find 
farben zu ‚be ıten, 
Eure Auswahl zı 


Dfterhüte müfjen 
Blumen haben. 


Jap. Dioos a aEeenen, 10€. 
Sehr arobe B u n ndbort, 
Juni-⸗M i 


ilor und 
owie 


der 
in Schw 


. lange Stra 
en Blumen, in dei 
ufammenitel 
mit großem Glufter ausgeft 
‚5c Wert - 


50€ American Beauty NRoien, 
lebr nette American 
1 groben 


29€ 

Peautd 

Amweig 

ku — in 

a Beauth Schattirungen 
Tango ⸗ 

— u de 
150 import. 

Grobe Bündchen i 

ver, ın ‚de n 

far ben und weiß 

vert, Frei 1 


Lokalbericht. 


— 

+ 

X Perſonalnachrichten. 
— 


— In Denver veritarb geitern im Al 
ter von 94 Jahren Robert. ‚sreund, Bater 
de3 Alderman Safob NW. und 
25. Ward. Er war 
Schriftſetzer in den Ver 
Verſtorbene wurde Jahre 
Presburg in Ungar ach rei, 
tete jich im Jahr 1854 umt 
genden Nahr nad) den Vereini 
ten. Kurz nach Jeiner 

in Chicago nied der und wa ir bis 
75. Lebensjab re al 
Drei Söhne, 

ver, Rafob A. 
Mard, und D i 
zwei Töchter, Frau nrad in Chi 
und Frau Zieman in Manfato, 
itberleben den Verjtorbenen n. Die Beer 
digung wird in Dent attfinden, 
der Weritorbene feit einem Rah bei ſei— 
nem Sohn George R. Freund gelebt hat. 
Zämmtl ihbe Mitalieder der Familie Tind 


nach abgerent. 


eite Deufiche 
* * 
— rateı n s\ey 


1820 in 


De 


der alt 
c 
ım 


Ankunft Tier er ſi 


zu ſeinem 
Zchriftießer tätig. 

Freund in Den: 
derman der 25. 
F und 
caao 


Freund 
w Oo 


D nber 
ze i 


— Eine recht 
feier fand geſtern 
Links Behauſung, 553 
alt, Die Verivan ten 
Freund e der Familie ſtel iüe n 
ren Damen ein, 
Hau Sbaters nadı echt 
fei ern; es wurde gefunge 

eſcherzt, ſo daß die Geſellſcha 
gaſtliche Haus erſt zu ſpäter Abe 
verließ. 


gemütliche Geburtstags 

Abend in 

W. North Ar 
nd eine Anza 

fic h mit ıb 


deuticher Art zu 
1, mufizirt und 

das 
nbit: mde 


— Im Al er von 
geſtern 
George en 
der der Fi irma Ge 
Bürſtenfabrikanter 
wurde J9 Me 
das herhandwer 
und kam im Jahr 
Er er öffnete eine n fe 
uripriimnalich allein betrieb. 
einigte er jich mit Georae 
ſpäter mit Henry Lum bard. 
wurde unte t 3 
Gerts, * orporirt. 
Reritorbene —9 tete 
1560 mitt Marh 1. 
entipre nie drei Ki ndet, 


inet ne er 
ILL si 


en beritarb 
Bart 


varb Gert 8, 


Rath bun. 


rdigung fint 
vom Trauerhaus 
ius ſtatt. 


morgen N ach mittaa 
333 2afe 


Harrh 


Er, ä 
Sohn des 
verſtorbenen Alexander Beaubieit. bei 
itarb aeitern feiner Schweſter 
Frau R. C. Beaubien, 26 N. Long Ave., 
im Alter von 40 Kahre ‘1. ein PWater 
war das erſte weiße Kind, das in Chi⸗ 
cago geboren wurde Sr oßvater 
war Jean Baptiſte Beaubien, der im 
Jahr 1894 41s Leiter einer Erpedition 
von Pelzhändlern in Dienſte en John Ja— 
fob Aſtors hier ‘ber fam. Der Beritor 
bene war Ma tler um d det forateur. Er war 
unverheiratet Die Beerdi zung findet 
morgen Vor rmittag homas 
Aquinas Kirche, MR 

ington Boul., au3 

— Im Michael Reeie — 
geſtern im 
nand Schleſinger, de 
des Standard Ku b3, : 
Me. Der Verstorbene t 
‚eich aeboren und di 
nad den PRereiniaten 
dauptverwalter des P 
inderer ähnlicher 
Hort. Seit drei J 
mtenbent de3 Die 
sıdiauma findet moraen von jeiner 7 
ung, 121 ©. 23. Straße, aus jtatt. 

— Sın Alter von 76 Nabren berjchied 
neitern in ihrer en, 3 4 0 Be 
Ipe., Frau Helene Nafiaı 
beritorbenen Kleiderfabri 
Naſſauer. Cie ivar 
„Radie3 Gedorah Elub“ 
Ietten zwanzig Sahren 
mohltätiaen Beitrebi ngen 
regen Anteil genommen. Sie Mar 
in Ofterhofen, Deutichland, aeboren und 
fant bor bierzig Jahren nadı den Ber- 
einigten Staaten. Die Beerdinung fin- 
det morgen auf dem Rojehill-Friedhof 
ſtatt. 

— In ſeiner Wohnung, 5412 Sheri— 
dan Road, —— geſtern John S. 
Vurray, Gründer der Firma Bentley, 
Murrah & Eo., Druderei. Er war Mits 


M 


im Haus 


Sein 


— 4 


mtt+ 
ſtatt 


[ veritarb 
Be 


Er mar 
; Club und 
naen in 
ivat er 
Standard Club. 


New 


felen 


ıten 
Krane identin. 
und hat in 


an 


es 
den 
allen 
der Stadt 


zeme ern u, ee aı 


ı v ba: 
State tr, hau ıfen ite t, Gr 


— —* Bile Freitag zu 81. 39 


in allen Srübjahr» u 
Wir ed dieſelben koſtennfrei. 


Kalvarienfrie 


von Der | 


M imn., | 


um den Geburtstag de3 | 


| 2300 Fulton Str., 
| von George Eribb vor Richter Walter 
| im Kriminalgericht beginnen jollte, er 


6. 45 


tihiedene Mo- 


e etwa 20 de 
ı DBandeau, den 


genäht; der 


Hüte frei garnirt 


nn era nn 
Dritter Sloor, 


alied 
Athl 


lenc 
Club. 


der Kolumbusritter, des 
Club und des 
ie Beiſetzung 
dhof ſtatt. 
Am letzten Sonntag feierten Herr 
is und Frau Magdalene Spath, 
Mediu Mve., in ihrem Heim ihre 
Hodzeit. Da Herr Spath und 

Ü Muſik ct find, wr —*8 flott 
und actanzt, und die Gaͤſte un 
wſich auf das Beſte. 
Mit dem Lloyddampfer 
ſind heute zwei 
Wollenberg und 
von New Nork 


Illinois 
Columbia Jacht 
findet auf dem 


wfer „Barbaroſ 
Chicagoer, Frau 
Herr Richard 
nach Bremen 
——— 


Deutſches Theater. 


Heute großer Goetheabend mit des Dich— 


ters „Egmont“. 


Heute Abend wird Goethes „Eg 
mont“ im Deutſchen Theater zur Auf 
führung kommen. Die Vorſtellung 
ſteht unter dem Patronat der Damen 
von der Goethedenkmalgeſellſchaft und 
darf als eine Vorfeier zu der auf den 
13, Juni feſtgeſetzten Enthüllung des 
Goethedenkmals gelten. Da das 


u 


| Goethedentmal eine Anaelegenheit de3 


gefammten Deutjchtums 
Name des Dichters zur 
Munde ift, kann ein 
Haus erwartet werden. 

gende Rollenbejegung 

würdige Wurführung 

Werkes: 


Graf Egmont 
Wilhelm 


iſt und der 
Zeit in Aller 
ausverkauftes 
Die hier fol— 
verbürgt eine 
des ſchönen 


dir ‚u ri Haupt 


"Karl Sonnenb e 
‚Kurt Kupfer 
‚Theo, Ebriftr 
. ‚al I 


— nie “Uli ri e Dane 
morgen, am Samstag und 
Abend wird „Eamont” zur 
fommen; für den fom-= 
& sonntag Nachmittag 
in 2eopold“ auf dem Programm. 


Auch 
ed 


mei nder n 
„Me 


+» . - — 


Richter mufte ablehnen, 


frau eines Gejchworenen bietet fich als 
Erjat für franfen Gatten au, 


Als geitern der Prozeß gegen den 
Fuhrmann Joſeph 3. Cooper, Nr. 
wegen Totſchlags 


klärte der Geſchworene Walter R. 
Blake, Nr. 822 Leland Ave., daß er 
ſich zu krank fühle, um an der Jury 
dienen. Seine Gattin erbot ſich, 
die Stelle ihres Mannes auszufüllen, 
aber der Richter mußte mit Danf ab- 
lehnen, —— Frauen als Geſchworene 
in Kriminalfällen erſt dann werden 
dienen — wenn das Staatsober— 
gericht das Frauenſtimmrechtsgeſetz für 
verfaſſungsgemäß erklärt haben wird. 
An Blakes Stelle wurde ein Anderer 
als Geſchworener angenommen; Coo— 
per wurde ſchuldig befunden. Seine 
Frau verfiel in Weinkrämpfe, als ſie 
den Spruch vernahm. 


zu 


— 


— Ironie. — A.: Alſo du haſt ei— 
nen neuen Roman geſchrieben? — B.: 
Natürlich, wer ſoll denn ſonſt einen 
ſchreiben? Aber merkwürdigerweiſe 
will mir Niemand mein Manujtript 
abfaufen. — 4.: Das glaube ich, ma 
rum fchreibft du das Papier auch im— 
mer voll, leer verfauft es ſich doch 
viel leichter! 


— — 
. 
a — — —— — — — — — — — — — — 
————— —— —— — — — — — — — — —— 


> ° + 
2 ? 


fteht | 


gerichtsbehörde von drei unparteiifchen 
Rechtsanwälten zu unterbreiten und 
deren Entjcheidung als bindend anzus 
erfennen.. Dafür jtimmten außer ihm 
Sonjteby, Frau Voshrint, Rouljton u, 
Warning, dagegen Sumner, Gmie: 
tanta, Lipsty, DWiacMahon, Loeb, Pe: 
terjon, Collins und Rräfident Rein- 
bera. 

Der Streit begann, als der Präfi- 
dent auf dejjen Frage Sekretär Lar- 
jon anmwies, beim Namendaufruf die 
Namen der vier „abgejegten” Mitglie- 
der auszulafjen, wie auch die der vier 
„neuen“. Gonjteby mwarf ihm nun 
unlogijches Verhalten vor, denn wenn 
der Präjident die „neuen“ bon der 
Mitgliederlifte ftreichen fönne, jo 
fönne er auch die „alten“ einfchalten, 
und verlangte vom Schulanwalt Fol- 
om ein Gutachten. Diejes ging dahin, 
daß zwar Richter FFoell die vier abiwe- 
jenden neuen Mitglieder für nicht jif- 
berechtigt erklärt, nicht aber den ande- 
ren Mitgliedern vorgejchrieben habe, 
hie fie über irgend eine andere Frage 
jtimmen Jollten. Im Berlauf der Ber- 
bandlungen gab der Anmwalt zu, daß er 
einer unlängjt abgehaltenen Beratung 
der Schulratsmitglieder im Bürger: 
meilteramt beigemohnt habe. „We3- 
halb wollen wir nicht den Bürgermei- 
ter zum Präfidenten machen und ihn 
das ganze Schulmefen vermwalten laj- 
jen?“ fragte Dibelfa, „dann fönnte 
man jehr viel Zeit jparen, die jebt 
durch Beratungen und die Erteilung 
bon Unmeifungen an andere Mitglie- 
der, was fie zu tun haben, vergeudet 
wird.“ Als Sonjteby mit feiner For- 
derung, die Namen der „abgejehten“ 
Mitglieder zu verlefen, vom Präjiden- 
ten abgewiefen murde, “drohte er der 
Mehrheit mit Schadenerjagflagen und 
Strafen megen Gerichtämihadhtung, 
bor denen fein Bürgermeijter, Stabt- 
rat oder Gericht jie [hüten fünne. In- 
zwilchen hatten ih Rothmann, Frau 
VBosbrint und Rouljton entfernt, und 
da ſomit Quorummangel eingetreten 
war, jo mußte die Situng aufgehoben 
werben. 

Einigung erzielt, 

Nachdem die Stragenbahngefell: 
Ichaft fich fchriftlich verpflichtet Hatte, 
die an der N. Franklin Str., zwijchen 
MW. Wafhinaton und W, Lake, gelegten 
Geleijfe wieder zu entfernen, jobald die 
neue Brüde an der Late Straße fertig 
ilt, haben die Grundbefiter an jener 
Straßenijtrede fi in einer Zufammen= 
funft mit den Anmälten der Gefell- 
haft, dem Staatsanwalt, dem —* 


verpflichtet, ihr Einhaltsverfahren zu⸗ 
rückzuziehen. 
Räumt mil dem Zopf auf. 

Tauſende von Dollars will dem 
County bei der Steuerumlage und 
Steuererhebung der Sekretär der Ein— 
ſchätzungsbehörde, Koraleski, erſparen 
durch Ausſchaltung aus den Büchern 
von ſolchen Steuern auf Fahrhabe, die 
ſich nicht einziehen laſſen. Er ver— 
meiit darauf, daf die Steuer auf $300 
Fahrhabe, wie fie die meiften weniger 
bemittelten Haushälter bejigen, rund 
fünf Dollars beträgt, die Koften der 
Umlage aber $5.03 jind, und daß 
duch das Pfändungsverfahren, wenn 
der Haushälter die Bezahlung vermei- 
gert, weitere zehn Dollars Koften dem 
County entjtehen. Außerdem jei jene 
Steuer eine Ungerechtigteit gegenüber 
dem armen Mann. 3 foll fünftig 
Fahrhabe im folcher Höhe nicht mehr 
verfteuert werden, und jeder Haushäl- 
ter, der eine bejchivorene Bewertung 
feiner Fahrhabe, mie vorgejchrieben, 
einreicht, wird dabon in einer gedrud- 
ten Erklärung benadrichtiat merben. 


Sparfamere Bausfraneıt, 
Im Berhältniß zu anderen Städten 


| hat, auf den Kopf der Bevölferung be- 


ı Bund 
| wofür bie 


rechnet, die biefige Stadtverwaltung 
wenig Abfall zu befeitigen. Nur 96.5 
waren es im Nabre 1910, 
von der Stadtfommijfion 
für Abfälle angeftellten Fachleute D2- 
born und FFetheriton jtatiftifche Belege 
bejiten, hingegen war die Abfallmajfe 
in anderen Städten, mie folgt: Nem 
Hort 157, Cleveland 160, Detroit 168, 
St. Louis 164, Bolton 188, Cincin- 
nati 190, Rolumbu3 192 und Waifh- 
ington 236 Pfund. Die Fachleute füh- 
ren das für Chicago günftige Verhält- 
niß in erfter Linie auf den fehr gro- 
hen Prozentfag Hausfrauen europäi- 
jeher Geburt und von deren Töchtern 
zurüd, welche jparfam zu wirtfchaften 
verſtehen. In zweiter Linie wird ber 
Unfug, Abfälle auf Bauſtellen zu wer— 
fen, ſowie die Abfuhr durch Privat— 
unternehmer angeführt, aber auch der 
Umſtand, daß Chicago verhältnißmä⸗—⸗ 
ßig viele Zinshäuſer beſitzt, in deren 
Kellern der Abfall verbrannt wird, 
dürfte mitſprechen. Die Fachleute em⸗ 
pfehlen. ** die hi er — 


letzten Jahre im Stadtgericht mehr als 
doppelt ſo viele Urteile gefällt worden 
ſind, als im Kreis- und Superior— 
gericht zuſammen. 

Glencoer Verwaltungsgeſchichten. 


Grundbeſitzer in Glencoe haben im 


Countygericht ihren Prozeß mit der 


Ortsverwaltung verloren; ſie hatten 
ſich gegen die Pflaſterung von Stra— 
Ben zwiſchen dem Bett der Chicago & 
Northmweiternbahn und dem Golftlub- 
gelände gefträubt. Die SKoften der 
— werden rund $200,000 
ein. 

Der „Wafferfuperintendent” Hall 
und der Dortinfpettor Joſeph Brandl 
find, unter dem Drud des Dt: 
Ihaftsrate® von Glencoe, von 
rem Amt zurüdgetreten, 
Brand! Straßentommilfär; als fol- 
cher erhält er einen Dollar das 
Jahr. Ym Superiorgericht ift, wie ge: 
meldet, eine Klage eingereicht worden, 
in welcher das Recht des Drtjchafts- 
rates zur Anjtellung eines Gejchäfts 
führer3 
Scherer angefochten wird. 
Zätigfeit machte die 
Brandl überflüffig. 


Sohn meldet fi, 


bon Hall und 


sran? €, Harney will feine Erbanfprüche 
nachweiſen. 

In Richter O'Connors Gerichtshof 
iſt Frank C. Harney bemüht, ſich als 
Sohn und Erben von Edward Harney 
auszuweiſen. Wie aus zahlreichen 


vor Gericht verleſenen eidlichen Erklä⸗ 
wohnte Edward J 


rungen hervorgeht, 
Harney in La Salle Countyh, machte 
den Bürgerkrieg mit, wurde gefangen 


genommen und kam als Austauſchge- | 


ih⸗ 
doch bleibt | 


in der Perfon von Herbert | 
Scherer: | 


fangener nad) Camp Douglas in Chi: | 


cago. Hier ergriff er die Flucht, 
gleichzeitig jeine Frau im Stich laj- 
jend. Die Frau verzog nach Canter- 
burg, Ohio, wo jie einem Sohne, dem 
oben erwähnten Frank EC. Harney, das 
Leben gab, Der Sohn wurde fpäter 
bon einer Familie Namens Young- 
blood an Kindezitatt angenommen, 
während die Mutter fie mit einem 
gewiljen William Hupp verheiratete. 
Der ältere Harney hat bei jeinem 
Tode etwa $150,000 hinterlafjen, in 
feinem Ieftament erklärt, daß er un- 
verheiratet jei, und das Vermögen 
feinen Gefchwijtern und anderen Ver: 
wandten vermadt. Falls es Harnen 
gelingt, fih al Sohn Edward Har- 


ney8 auszumeifen, wird er das Teita- | fi 


ment anfechten. 
— — ⸗—— — — 


Spaltung zwiſchen Woodmen. 


— — 


Die von der Nationalbehörde angeordnete 
Ratenerhöhung die Urſache. 

Etwa die Hälfte der 650 Delegaten 

des Countykonvents der „Modern 

Woodmen of America“ verließ ge— 


ftern die Sigung im Hauptgebäude der | 


Y.M. E, U, nad) ftürmifcher Debatte 
über die vor drei Jahren von der Na- 
tionalbehörde angeordnete Erhöhung 
der Verficherungsraten. Die Zurüdge- 
bliebenen mie die Abtrünnigen hielten 
dann je eine befondere Verfammlung 
ab, und jede Partei wählte 35 Delega= 
ten zu dem Staatäfonvent, der am 1. 
Mai in Rod Ysland beginnen fol. 


Dort wird es jedenfalls einen heftigen 


Streit zwifchen den beiden Delegaten- 
gruppen um die Zulaffung geben. 
Aehnliche Spaltungen haben fich auf 
den Gountgfonventen in Springfield, 


Galesburg, Bandalia, Champaign und | 
Treeport vollzogen. In diefen Orten | 


haben die „Rebellen“ ebenfall3 Staat3- 
delegaten erwählt. Auf dem County- 
fonvent in Rod Ysland ging es fo 
lebhaft zu, daß die Polizei einfchreiten 
mußte. 

— — 


Neuer botaniiher Garten, 


Die Univerfität Chicago wird auf 
dem bon 58. und 59. Str., Cottage 
Grove und Maryland Aoe. begrenzten 
Geviert einen neuen botanischen Gar: 
ten für die Verfuchsarbeiten ihrer bo- 
tanischen Abteilung einrichten. Die jept 
auf dem Geviert jtehenden Häufer 
werden abgerifjen merden, um Ge- 


| 
| 
wähshäufern und Veeten Plaß zu ma: | zommen. | 


hen. Der Garten wird mit 
Pflanzenfammlung aufnehmen, welch 
Profeſſor Charles J. Chamberlain 
auf ſeiner Weltreiſe zuſammengeſtellt 


hat. 
— 1 — 


Klub des Deutihen Theaters, 


Am fommenden Montag findet 
Abends 9 Uhr im Klublofal „Roter 
Stern“ ein Herrenabend und Kom- 
mer3 ftatt. Die bereit? zahlreich an- 
gemeldeten Vorträge ——— den 
Abend zu einem ſehr luſt Kan und 
en 3 u N Er ifte find 
berafich w | 


einem | 
Zaun umgeben werden und u. U. eine 


| vermietet. 


ı nächften Sabre abgelaufen wäre, er= 


Partie find Norfolfs und „two piece“ 
für 
Für Männer, 34 
bis 44 Bruftweite — und der jpezielle - 


Anzüge vorhanden; 
Männer, 30 bis 37, 


Größen 


junge 


DE WR ER naar 


Ränmungs:Derkauf von Negenröden für Männer 


400 waſſerdichte Negenröde, | 
bezogene Nähte und gut gear- | 
beitet, in dunfelgrauen Farben, 
fommen in Größen von 34 
bis 48, jpeziell marfirt für 
Yreitag — 


Hochfein geichneiderte Bein- 
fleider für Männer, in fhligten 
und fancy Streifen, einichlieh- 


ee 


lich jchlichte blaue Serges und 
Größen 30 


245 


ihwarze Thibets, 
bis 46 Bruſtmaß 
marfirt für Frei- 
Wannen 


Ungefähr 200 hochfeine 
Regenröcke und Slip-ons, die 
für einen viel höheren Preis ver— 
kauft werden ſollten, zum Ver— 
kauf für Freitag in ze 
Bargain-Baſement, 
zu 


Bloomers und Kniehoſen 
für Knaben, 400 Paar von 
dieſen gehen zum Verkauf — 
kommen in Größen von 4 
bis 14 Jahre, ſind gut gear— 
beitet und hübſch —— — 
ſpeziell markirt 

1% 


zu 


Verlauf von Wailts, Sfirts und Kleidern 


Bargain Baſement 


Blusen. 


langen oder furzen Nermeln; 


Für Freitag offeriren wir ein wunderbares Ajjortment von prächtigen 
Hier tit eine Blufe von den vielen Moden illuitrirt, 
welche in angebrochenen PVartien und Ueberbleibiel-Bartien in 
allen Farben und Größen von 34 bis 44 vorhanden find; 
gemacht jind diejelben mit hohem oder niedrigem Kragen, 
im Bargain-Bajement zu... 


49c 


Preisherablebungen an Euh-Kleidern 


Tuh-Skirt3 in Serges und Novelty-Mifchungen für Damen 


und Mädchen — alle Farben einichlieglih Weis, in $ 
bis 41, Taillemaß nur von 22 bis 28 — vormals 4 


— am Freitag nur........ 


nn: 


Zängen 37 


1.77. 


‚20 


Preisherablebungen an KRinder-Kleidern 


WNeberbleibjel-Bartien und angebrochene Bartien in Lawn= 


und farbigen Kleidern für Slinder, 
Größen von 6 bis 14 Jahren, jedoch nicht in allen Größen 
Verkaufspreis am Freitag nur.......... 


und Moden. 


wie hier illuſtrirt. In allen 


ITe 


GrofartigeAuslage von Buswaaren 


Bargain Baiement 
zie lie 


Garnirte Ein jehr netter fertiger Hut, | Ungarnirte 
wie in der Abbildung darges | i 
Hü e nirten 
2.45 


* 

Hüte jtellt, prachtvoll über Budram- 

Geitellen gemacht, au Fombinirter Ceide und find requläre '$: 
Braid, jeidener Belab. Diejelben fommen in 


einer grogen Ausivahl von Aacons 1. 1 9 


und Farben — unſere regulärer 
Straufen:Stidnps, VHcec. 


$1.95 Hut, für 

Fancy Straußen Stickups — 
Burnt Coques Blumen-Stick— 
ups, imitirte Aigrettes uſſp. — 
wert aufwärts bis 
zu 79e — nur für 
einen Tag, zu 


Aia2 
Dies 


„File“ 
len Farben, ſehr ſpeziell, 
für nur 

Garnirte Hüte 
allen Farben. Es 


Eine Partie von impor— 
tirten Straußen Fancies, 
in allen neuen Stickup— 
Effekten, einſchließl. aller 
neuen Schattirungen, wert 
bi3 $2.95 — 

Freitag 


room Gffet, 


Rojette, nur 


Bom Grundeigentumsmarft. für $85,000 verfauft und das Eigen- 

* tum an der Nordoſtecke von 72. Straße 

Derfauf von Baugelände an Devon Ave. | und Wentworth Avenue, 50 bei 125 | 
und Robey Sir. Fuß, Tfomwie bie —5 — an m 

Straße und Wabafh Upenue, 50 bet | 

Vierundzwanzig Acres Bauland in (aahfu ne 
Devon Avenue, zwifchen Devon Avenue 161 Fuß, in Teilzahlung g ‘ 


und Robey Straße, an der Norbjeite D. €. Kelleher hat das Apartment- 
ter Straße, find von Ernſt Stod für gebäude an der Sübojtede von Flour- 
er 33000 den Xere an Wafhington | noch Straße und Larndale Avenue, 

Sturges verkauft worden. Der | (d bei 125 Fuß, mit $25,000 belajtet, 
stäufer nahm eine Hhppothet von | für eima $50,000 an €. U. Lange 
$40,000 zu 5 Progent auf. Das Land | verkauft. Letterer gab fünfzig Baus 


: uf den Markt | jtellen in Harvey, 60 Fuß in 87. Place, 
[oU in Bauftellen auf nahe Cottage Grove Anenue, und eine 


unbebaute Ede in Dat Part, 100 bei 
172 Fuß, in Taufd. 

Albert U. Sprague, Ezra Y. War: 
ner, Luch ©. Mitchell und der Nach- 
laß von Era Y. Warner jr. haben an 
‘twin Rem und Unna R. Groß das 
Eigentum in Dft Randolph Straße, 
144 Fuß meftlih von N. Michigan 
Avenue, 40 bei 1681, Fuß, Südfront, 
| für $325,000 verfauft. Die Käufer 

haben eine Hhupothet von $162,000 

euf 5 Jahre zu 5 Prozent auf- 
en 


Charles E. Morrifon hat an den 
Jumelier Ben Roth das Gebäude an 
ber Nordoftede von Clarf und Madi- 
fon Straße auf ein Jahr für $22,000 
Der biöherige Mieter 9. | 
%. Berghoff, deſſen Bertrag erſt im 


hielt eine Abſtandsſumme. Herr Rot 
hatte fchon vorher da8 Gebäude vom | 
1. Mai 1915 ab auf zehn. Jahre für 
$300,000 gemietet. Er will zu ebener 
Erde fünf Läden einrichten. 

Bert Schreiber hat an Yohann M. 
Browarsky das a an | Ayres Roale hat an die „Merchants’ 
der Süboftede von 72, und | Syndicate Catalogue Company“ das 
Etewart Avenue, mit 352,500 852,500 ketofteh, Eigentum an der Güboflede von 


Eine weitere 

Offerte 
Hiüten zu 
Merte, 
Praid über. BudramsGejitellen — — mil 
ſeideſen Kronen — in al 


ſehr ſpe— 
in ungar 
9%. 


aus Bisca 


für Sinder, in 


it ein Braid-Hut 


über Bucramgeitell_ gemacht, Mujh- 
mit Satin Sirone — 
für morgen, mit Blumenfranz 
einer jeidenen Mull- 


und 


Superior und St. Clair Straße, 150 
beit 109 Fuß, verfauft. Die Gefell- 
Ihaft baut dort ein jehsftödiges 
Geſchäftsgebäude. 

Das Mietshaus 1386 Milwaukee 
Avenue, Südoſtfront, zwiſchen Pau—⸗ 
lina und Wood Straße, 25 bei 118 
Fuß, tft von Ejther und Samuel Wolf 
für $39,000 an Abe und Mar Siegel 
verfauft worden. &3 ift mit $17,000 
belaftet. Das Ehepaar Wolf hatte das 
Eigentum vor vier Jahren angeblich 
für nur $9000 gekauft. 

Das Eigentum 706 Weil Mabifon 
Straße, 671%, Fuß mweitlic) von Union 
Straße, Südfront, ift von Loui 
Nath für $40,000 an Nathan 


| Rofenthal und Bertha Stein verfauft 


worden. 


—)+ 0 - ——— 


— ©o weit da3 Auge reicht. — 
„Mein Schwiegervater hat mich [hön 
über’3 Ohr gehauen. Als wir einmal 
Ben feinem Gehöft jtanden, Togte * 

„So weit mein Auge reicht, iſt al— 
* mein!“ Sept höre ich, — er mie 
lumpige zwei Heftar befitt.* — „Sa, 
mußten Sie denn nicht, 
te! furchtbar 





"Bnland. 


— grau Rouife Yda von Klein er- 
5 zu Minneapolis Scheidung von 
Edmund E. €. von Klein, welcher zu 
Bortland, Dreg., unter Bigamie- und 
Großdiebftahlätiagen in Haft ift. 

— Pionier der Schriftfeger in den 
Ber. Staaten, Robert R. Freund, ftarb 
zu Denver im Alter von 93 Jahren, 
in der Wohnung feines Sohnes. Erit 
bor eiiva einem Jahre von Chicago 
nad Denver übergefiedelt. 

— „Standard Dil Co.“ fehte in 
St: Louis den Preis des Gafolinz auf 
13 Cents pro Gallone feit. Die fünfte 
Preisperminderung jeit Beginn des 
Kampfes gegen die unabhängigen 
Händler im St. Louifer Gebiete. 

— Vertreter des MWeitlichen Gruben- 
leuteverbandes beichlojjen in einer 
Berfammlung zu Ealiimet, Mich., den 
Streit in den Michiganer Kupferberg- 
werfen -auf unbeftimmte Zeit fortzu- 
fehen.: Für die Streiferfamilien foll 
ausgiebig gejorgt werben. 
Bundesrihter Ihomfon in 
Cleveland verurteilte Samuel Tate 
und George Reilly — der joeben 8 
Sabre Haft für Pferbediebitahl ver- 
büßt — wegen Falichmünzerei zu je 
D Sabren Zuchthaus. Beide hatten 
namentlih falihe Halbvollarftüde in 
Umlauf gejett. 

— Auffehen erregt in Danpille, IU., 
das myſterisſe Verſchwinden des ruſſi— 
ſchen Geiſtlichen Patmont, welcher im 
Intereſſe der Temperenzler unter den 
Ausländern zu Weſtville und George— 
town tätig war. Er wurde angeblich 
von den „Naſſen“ 
fürchtete weitere Gewalttätigkeiten. 

— Im Betrugs- und Fälſchungs— 
prozeß zu Peoria, Ill., gegen den ehe— 
maligen Schulſuperintendenten New— 
ton C. Dougherty gelangte die Beweis— 
aufnahme der Verfolgung zum Ab— 
ſchluß. Der „Star“-Redakteur Bald— 
win ſprach die Anſicht aus, daß 
Dougherty un: uredinunge fähig Sei. 


— Franzöfifches Iorpedoboot „358" 
ftrandete auf der Höhe von Kap 
Larbdier, bei Toulon, und verfanf. Be— 
mannung gerettet. 

— Am 20. April beginnt in St. 
Peteröburg der internationale Schach= 
fongreß. Zar jtiftete für das QTurnier 
einen Preis von 1000 Rubel. 

— In London hat jich die Schau- 
jpielerin Bauline Chafe wegen Blind: 
dDarmentzündung operiren lafjen. 
Ergebniß wird als 
net. 

— Der winejiihe YFinanzminifter 
verſprach der Panamaausſtellungskom— 
miſſion in Peking, daß China $500,- 
000 für die Beteiligung an dieſer Aus— 
ſtellung aufwenden werde. 

— Das Budgetkomite der franzöſi— 
Iſchen Deputirtentammer empfahl eine 
Bewilligung für die amiliche Beteili— 
gung Frantreichs an der Panama— 
Pazifit Weltausſtellung. 

— Die Aerzte, welche James Gor— 
don Bennett. Eigentümer 
York Herald“, in Kairo, Egypten, be— 
handeln, äußerten Hoffnung auf ſeine 


| 


| 


angegriffen und be= | 


fehen Frauenredtlerinnen, unter id- 
nen ud die ber gemäßigten Rich: 
f 


Mie man ch, Führen die F 


tung, einen heftigen Kampf gegen 
jene Worte der engliſchen Eheformel, 
die vom Gehorſam der Frau dem 
Mann gegenüber ſprechen. Es kanm— 
ſchon vor dem Altar oder im Stan— 
desamt zu peinlichen Auftritten. 
wenn die junge Braut kurzweg den 
Schwur der Folgſamkeit nicht able— 
gen wollte; gewöhnlich drückte aber 
der Reverend oder Beamte, der die 
Trauung vornahm, beide Augen zu, 
fhloß troß der Weigerung die Che 
und überließ e3 dem Gatten, fi} ſpü⸗ 
terhin mehr oder weniger Gehorfam 
zu erkämpfen. Nunmehr iſt dieſer 
Streit vor der anglikaniſchen Synode 
in Canterbury erörtert worden. 
Der Biſchof von Lincoln, ſeit jeher 
ein Freund des gemäßigten Frauen— 
ſtimmrechts, hatte den Antrag einge⸗ 
bracht, die anglikaniſche Hochkirche 
möge fünftighin aus der borgejchrie- 
benen Frage: „Willft du ihm gehor- 
hen und dienen, ihn lieben, ehren 
und betreuen?“ das Wort „gehorchen” 
ftreichen und durch „tröften“ erfegen, 
und aus dem Schour der Braut, den 
Gatten „in Krankheit und Gejund- 
beit zu lieben, pflegen und ihm zu 
gehorchen“, ebenfall das angefeindete 
Wort zu entfernen. In Erkenntnis, 
paß e3 fich hier zwar nur um eine 
Formel handelt, deren Aenderung 
aber doch eine große tulturhiftorifche 
Bedeutung haben mürde, fahen die 
Bilchöfe der Sigung mit großem In⸗ 
tereſſe entgegen, und die Synodalver⸗ 
ſammlung war ſtärker beſucht, als 
ſeit vielen Jahren. Zur allgemeinen 
Ueberraſchung zog jedoch gleich bei 
Beginn der Sitzung der Biſchof von 
Lincoln ſeinen Antrag zurück. Er 
ſagte: „Ich ziehe meinen Antrag nicht 
deshalb zurück, weil ich meine An— 
ſchauung irgendwie geändert hätte, 
ſondern weil mir immer klarer wird. 
daß keine Reviſion dieſes Textes die 
Deffentlichteit derart bewegen würde, 
wie gerade die von mir vorgeſchla— 
gene. Mein Antrag würde entweder 
gar nicht oder nur‘ mit einer Heinen 
Mehrheit durchdringen, ich mwill aber, 
daß mir alle in diefer Frage einig 
Ind und fie daher im Hauskomitee 
vor einer Abjtimmung gründlich 


| durchberaten und überdacht wird.“ 


Das | 
befrietigend bezeich- | 
£ ı Führerfchaft des Mannes. 


des „New | 


Genejung, trspdem er aeitern Abend | 


einige beunrubigende Symptome zeigte. 

— Die Sängerin Lillian Nordica, 
melde Sympiome von Zungenentzüns 
dung entwidelte, nachdem der Dampfer 
„Zasman“, cuf welchem jie reifte, im 
Golf von Be geitrandet war, ilt 
gegen ben Rat ihrer Uerzte von Thurs- 
day Island weitergereiſt. 

— Das Unterſuchungskomite, wel— 
ches die Schwindelaffäre Rochette zu 


prüfen hatte, einigte ſich auf einen Be— Eine Drahtfeilbahn im Himalaya. 


richt an die franzöſiſche Deputirten— 
kammer. Der —* beſagt, die Hand— 
lungsweiſe der damaligen Miniſter 
Caillaux und Monis fünne nicht ala 


forrupt bezeichnet et werden, da fie fein | 


perjönliches Sontereife an der Sadıe 
hatten. &3 jei jedoch beflagensmert, 
daß diejelben ihren Einfluß zuguniten 
ber Verſchiebung des Verfahrens gegen 
Rochette ausgenutzt hätten. Auch wer— 
den der Unierſuchungsrichter und der 
Appellgerichtspräſident getadelt, und 
ſarkaſtiſche Bemerkungen werden über 
Barthou und Briand gemacht. 


— — 


Lokalbericht. 


Aus DBereinstreifen. 


Um Dfterfonntag, 12. April, wird 
ber Rheinije Gejangper- 
ein in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Haljted Str., ein großes Yrüh- 
jahrsgeit feiern, Die Freude über den 
Anbruc des Frühlings joll aud in 
der Bortragsjoige zum Ausdrud ge: 
langen, und dieje wird daher einen 
bormwiegend fröhligen und humorifti- 
ſchen Ktarafter tragen; die Sänger des 
Vereins und andere bewährte Kräfte 
werden mit einander mweiteifern, die 
Zeilnehmer in frohe Laune, rheinifche 
Stimmung zu verjegen. Nachdem 
dies geichehen, wird flott getanzt wer- 
den. Um 5 Uhr Nachmittags wird 
angefangen, Eintritt farten fojten im 
Borverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Cents. 


———e+ 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ueber Heinrich Heine wird Profeſ— 
ſor Ernſt Elſter von der Univerſität 
Marburg am kommenden Dienſtag 
Abend vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtituts ſprechen. Den letzten Vor— 
frag der Saiſon hält Profeſſor von 
der Leyen aus München am 21. April 
über „Die Götter der Germanen.“ 

ne in 

— Im AJumeliergefhäft. — „Was 
zum gibft Du dem Baron die Ber- 
lobungsringe um zehn Prozent billiger 
als Andern?“ — „Nu, er braudt ja 
‚au jährlich eine Menae!” 


| nebeneinander 


Der Bifhof von Minchefter, der 
nah ihm das Wort ergriff, jpradh 
fein Bedauern über die Zurüdziehung 
aus und meinte, e& wäre ſehr bekla— 
gensmwert, wenn die Yormel nunmehr 
unverändert fortbejtehen würde. „sn 
einer idealen Ehe, mie ich fie be: 
trachte, gibt es feinen Gehorfam, fon: 
dern nur eine Berüdfichtigung der 
Dies er- 
Scheint mir al3 der mahre chriftliche 
und natürliche Sinn der Ehe und be: 
deutet die volle feelifche Gleichheit der 
teiden Gatten“, 

Auch der Erzbifhof von Canter- 
bury ſprach ſeine Anfiht dahin aus, 
dah es fih hier niht um eine Ge: 
ringfügigfeis, Tondern um höchſtWich— 
tige handelt und es daher vom Bi- 
fchof von Lincoln ſehr weiſe mar, 
feinen Antrag zurüdzuziehen, um ihn 
bor einer Abjtimmung im engeren 
Kreife genau durchzuberaten. Als be— 
dinaten Gegner der Gtreichung des 
Mortes „Gehorfam“ trat nur der Bi- 
ichof von Hereford auf. Er betrach— 
tet e8 al3 Unmöglichkeit, eine „yami- 
lie mit zwei Chefs“ zu begründen, 
aab aber zu, daß die Heiratsformel 
ou3 einer Zeit ftammt, die mejentlich 
verfchieden bon der heutigen fei. Die 
Beziehungen zmwijchen Gattin und 
Gatten hätten ftch gewaltig geändert, 
und die Zeit fer nahe, mo die FHir- 
che den geänderten Berhältniffen mer: 
de Rechnung tragen müljen. 

— — — 


Ein intereſſantes Ingenieurwerk 
ſoll demnächſt im wildeſten Teile des 
Himalayagebirges in Angriff genom— 
men werden, nämlich eine 75 Meilen 
fange Kabelſchwebebahn zur Verbin— 
dung der Stadt Kaſchmir mit Ab— 
bottabad im Pendſchab. Zwei in 
einem Abſtand von 10 Fuß parallel 
laufende Drahtkabel 
-—- das eine für den Hin-, das ans 
dere für den Rüdtransport —, bie 
in einer Spannweite bon etwa 800 
Fuß durch eine Reihe von Stahltür— 
men in Höhe bis zu 100 Fuß ge— 
ſtüßt werden, ſollen auf Grund des 
fertig ausgearbeiteten Projekts durch 
eine ungemein zerklüftete Berggegend 
geführt werden, in der die Gefahr 
von Felsſtürzen beſonders groß iſt 
und wo die Konſtruktion einer Zahn— 
radbahn ſchon aus dieſem Grunde 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

Die ganze Strecke wird in Ab— 
ſchnitte von je fünf Meilen geteilt 
und jede Sektion ſoll ihre eigenen, 
durch elektriſche Kraft betriebenen 
Zugkabel erhalten. Jeder Schwebe— 
wagen wird für eine Belaſtung von 
tier Hundert Pfund eingerichtet fein 
vnd wenn auch für den Anfang fein" 
Naffagierbeförderung vorgejehen ift, 
jo mill man doch nad) einem Naht, 
falf3 beim Warentransport feine Uin- 
tüffe zu verzeichnen find und die .An- 
(age ihre genügende Gicherheit dar: 
aetan hat, aud Wagen für Reifende 
einitelen. Un verfchiedenen Stellen 
nüffen die Wagen über breite, gäh- 
nende Abgründe von 1500 Fuß Zieje 
und mehr roller. 

— 

— Der Diplomat. U: Wie 
fommt es nur, daß Sie jo gut mit Jh- 
rer rau ausfommen? Haben Gie 
denn nie Meinungsverſchieden heiten? 
—B.: Aber natürlich! Ich laſſe das 
aber meine Frau nicht 

— Ein Veenfchenfeind.— Gaft: Wie 
fönnen Sie denn dulden, daß der Herr 
dort an feinem Tijch alle Stühle um- 
ftelt; ich weiß e3 ganz gewiß, «8 
fommt doc Niemand, er will nur al- 
lein fein. — Wirt: Ganz richtig, dafür 


-bat er aber auch für jeden Stuhl eine 


| Sawweinsgagr. und feh3 Glas Bier_be- 


zahlt. 
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Unſere verbeſſerte Bedienung f. Münner 


Bei der Vornahme der Veränderungen 
in unferem Laden wurde den Männer-Des 
partement ganz befondere Aufmerkſamleit 


geaciot. Das Refultat ift, dab der Männer: 
aden in Bezug auf Qualität, Aufiwartung 
und Preis nit übertroffen werden Tann. 


Frühjahr: und Sommer: Anzüge 
Ferner Frühjahr-Ueberzieher 


Al 


Ruſſiſches. 
Von Paul Niſſe, Leipatg, 


Wie ih fo am Nemwätiz in Petersburg 
Ipaziren gebe; jehe ich einen Herrn 
freudeitrahlend auf mich losjtürmen, 
und erjt al& er mich umarmen till, 
erfenne 
einen alten Freund. Die Freude, das 
Glüd und wohl auch das MWiederfehen 
mit mir, und nicht zulegt die Erinne= 
rung an früher ausgetaufchte Adeen 
haben im Augenblid einen ganz ande- 
ren Menjchen aus ihm gemacht. Meine 
Trage „Wie geht’5?" mar eigentlich 
eine ganz überflüffige, banale Redens- 
art, denn fein Yeußeres jagte zur 
Genüge „Ich bin überglüdlich“, 

Arm in Arm jchlenderien wir durch 
die Stadt, ala ob e3 für uns über- 
haupt fein Hinderniß gebe, und mir 
da3 Perpetuum mobile in uns ber= 
förperten. 3 war aber aud) zu in- 
tereffant, mwa& mein Freund alles zu 
erzählen hatte. Nur einen Augenblid 
gucte er mich fragend und ernft an, 
dann hellte fich fein Geficht wieder auf 
und er jagte: „Nun, Ihnen fann man 
ja etwas anbertrauen, Sie wiljen ja 
auch, wie. man vorjichtig jein muß mit 
Geheimniffen in Rußland.“ — Ein 
berftändnißinniger Blid von mir- fagte 
ihm, daß er getroft fprechen könne, und 
daß bei mir ein Geheimnig wie im 
Grabe aufbewahrt werde. 


Und nun erzählte er eine ausgezeich- 
nete „Landermwerbgefchichte”. 


„Sie willen,“ fuhr er fort, „daf fi 
mein Zandbefit nicht qut rentirte, und 
taß ich fein Glüd hatte, ihn zu ber- 
srößern durch Zufaufen von Waldun- 
gen, die im Belit des Fiskus waren. 
Sie willen, wie unzufrieden ich war, 
daß ich mich nicht genügend betätigen 
fonnte, und noch mehr, weil mein Ein: 
fommen dadurch mir auch zu Fnapp 
bemefjen erfhien. Was follte ich un- 
ter diefen Umftänden aber tun? 
Nichts? Der Fiskus war nicht zu be- 
toegen, Waldungen zu verfaufen — 
und nun — ja, nun habe ich mehr 
Land, als ich haben wollte.“ 

Unter fortgefegtem Lachen und ge- 
heimnißvollem Getufchel fehritten wir 
unentmegt weiter und hatten gar nicht 
bemerkt, daß wir die Augenmweide der 
Paſſanten geworden maren, welche 
lachend nad) uns die Köpfe rediten; ich 
—* angeſteckt von dem Lachen mei⸗ 

nes Freundes, natürlich herzlich er 


A 


I 


ih in dem „Ueberglüdlichen“ | 
| Tränenerguß, 


z 
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The Big Store 


UBER — RE ER 
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no Ankündigung unferes zweimal im Sabre 
ftattfindenden Verkaufs von nach Ma gemachten Kleidern 


Morgen beginnend und nur 10 Tage dauernd, in unferem Schneider-Dept. für Männer und Jünglinge 


ner beichränften 
Preis zu verfauien, 


zaber 


Wir machen nah Mk —— 


Rod, Weite und Soie 


Perfektes Paſſen garantirt 


u 


obwohl ich gar nicht wußte weshalb. 
Ich war auf den Anfang der Iuftigen 
Geſchichte geſpannt mie ein Schieß- 
hund und meine Augen, in denen eben- 
joqut wie in den Augen meines Freun— 
des die Lachtränen herborquollen, 
bohrten fich in die feinen, und da die 
Augen angefült waren mit dem 
fo hatten wir Mühe, 
uns zu erkennen. 

Endlich fuhr er fort: „Die Gefchichte 
fing jo an: ich lernte einen Beamten 
bon der Yorftverwaltung kennen, mit 
dem ich auch mal über meinen unren= 
tablen Befit und mein erfolglojes Be— 
mühen, vom YFistus Waldungen zu 
faufen, fpradh: „Sch mußte”, ſagte 
mein Freund, „dem Beamten alles ge= 
nau auseinanderfegen, in welcher 
Jorm ich mein Anliegen dem Fistus 
unterbreitet hatte, und dann Jagte der 
Forſtbeamte im Tone vollſter Ueberzeu— 
gung und ein wenig geheimnißvoll 
mich mit erwartungsvollen Augen an— 
blickend: „Das haben Sie falſch an— 
gefangen.“ Ich war erſtaunt darüber, 
daß ich ſo etwas falſch gemacht haben 
ſollte. Er muß es aber doch beſſer 
verſtanden haben als ich, denn der 
Erfolg ſpricht für ihn.“ 

Und nun lachte mein Freund wieder 
im Vorgefühl der Wirkung ſeiner Er— 
zählung. Ich aber war ernſter ge— 
worden, denn ich konnte nicht finden, 
daß ein Geſuch um Landerwerb falſch 
gemacht werden konnte, und dieſem 
Gedanken hing ich nach. 

„Nach längerem Schweigen“, lo 
fagte mein Freund, "gab der Forft- 
beamte an, wie ich die Sache anfaffen 
folle. Ein böfliches Schreiben an die 
ftaatliche Forfiverwaltung mar das 
Refultat meiner Unterredung mit mei- 
nem neuen Freunde von der ftaatlichen 
Forftverwaltung. Der Inhalt mar 
ungefähr der: Jh bitte um mohl- 
geneigte Grenzfeftitellung an der Djt- 
jeite meiner Bejitung, da fich heraus- 
geftellt hat, daß die ftaatliche Forit- 
verwaltung einen nicht unerheblichen 
Teil meines Befites al3 zu ſtaatlichem 
Eigentum gehörig betrachtet und von 
ihren Beamten das Auffichtsreht aus— 
geübt mird, wodurch leicht das gute 
grenznahbarliche Einvernehmen, mel- 
ches ich hoch und wert fehähe, geftört 
werben fünnte, insbejondere da ich doch 
jederzeit und in dieſer Sachlage im 
guten Glauben auf meinem Beſitztum 
die Jagd auszuüben berechtigt - bin. 


| 
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Wir führtenKundenihneiderverfäufe ein 


Die Idee, eine große Quantität bon wirk- 
lich nad Maß gefhneiderten stleidern in eis 
Beit zu einem populären” 
wurde don uns in 
Ghicage eingeführt. Wir hatten Nahahmer, 

ein Berlauf ift fo populär und befries 
digend Wie der umfrige. 


8 


Beite 335 Kundenſchneider⸗Werte 


Alle die Vorteile eines populären Preiſes mit der ae 
eines fundengefchneiderten Anzuges, 


Fehlerloſes Paſſen 
garantirt. 


Wir garanliven perfektes Pallen für Jedermann 
hr jeid nicht verpflichtet, ein Kleidungsftüd anzu» 
uehmen, welches nicht perfelt paßt. 


Die Auswahl von Wollitoffen umfaht: 
Marineblane Serges Graue Serges Cheviots 
Penecil Stripes Schwarze 


Die Männer, welche Schtvierigkeiten beim Anpafjen oder beim Tragen 
bon fertigen Aleidungsitüden haben — diejenigen Männer, mwelche einen Anz 
flug von Individualität in ihren Kleidern wiünjchen — die Männer, welche e3 
müde find, hohe Breife an Kundenfchneider zu bezahlen, um zu erlangen, mas 
fie wünfchen — hr feid diejenigen Männer, 
Offerte bejonders ana Herz legen. 


Caſſimeres Tweeds 


rantirt wird. 


Die Herſtellung 
garantirt. 


Die Stoffe 
garantirt, 
Auswahl aus 100 Die neneiten 1914 Ablieferung in zwei 
Muſtern. Modelle, Wochen. 
| Proben der Arbeit jind ausgeftellt | 


Die berühmten Gibraltar Brilfiantine Yyutterjtoffe 
werden in jedem Anzug gebraudt. 


Die Futterftoffe 
garantirt, länger zu halten, al3 der äußere Tuchltoff. 


welchen mir die 
DBedenft, daß jedes von uns berfertigte 
Stleidungsitüd innen und augen — was fichtbar und nicht jichtbar ift — ga- 
Garantirt da3 Pafjen, garantirt die Dauerhaftigfeit. 
nicht, dak jedes Mleidungzjtüd zufriedenitellen muf, oder wir verlangen nicht, 
dab Ihr es und abnehmt — dag Ihr nicht einen Pfennig dafür bezahlt, 

Zu denjenigen Männern, die unferen vergangenen Kundenichnei- 

der Anzugverfünfen beigewohnt haben, hemerfen wir: 


artig wie unfere früheren Offerten — io enthufinjtiich, wie Eure 


1: 
2 
7 


Vorteile diejer 


Vergeßt 


So groß⸗ 


Anerkennung in Bezug auf Facon, Qualität und Paſſen war — 
kommt morgen mit der Erwartung hierher, daß jeder Wert, wel- 
den wir früher offerirt haben, diesmal bedeutend übertroffen wird. 


Duadratkilometer groß und bildet die 
öftlihe Yortfegung meines Land: 
bejiges. — Nach nicht länger als Mo- 
natsfrift erfchien im Auftrage der 
Torftverwaltung ein Landmeffer zur 
Grenzregulierung und ftellte feit, daß 
nicht 100 Quadratkilometer, jondern 
nur 50 Quabdratfilometer zu meinem 
Belit gehörten. Nun märe ih ja 
mehr als zufrieden gewefen mit diefem 
Landermwerb, aber der neue Bekannte, 
der YForjtbeamte, trieb zu einer gehar— 
nifchten VBejchwerde und gab mir mei- 
tere Verhaltungsmaßregeln. „Mehr 
werben Sie au gar nicht erreichen“, 
fegte er noch Hinzu, „aber die Be— 
Ichmerde ift notwendig, damit die 50 
Duadratfilometer von der zuftändigen 
Behörde Bellätigung finden.“ Ich 
befolgte diefen Rat. Auf die Be- 
Iehwerde hin traf eine Kommiffion auf 
meinem einfamen Landfig ein und 
teilte mir ihre Abficht der Grenzrequ= 
lierung mit. Die jech3 Herren, die auf 
Tchlechteren und ungepflegteren Wegen, 
mie fie fich in meiner Landichaft por= 
finden, noch nie gereift waren, famen 
mie grädert und zerfehlagen an, faum 
daß jie geradejtehen konnten, ala fie 
aus dem elenden Wägelchen auägejtie- 
gen waren. Daher jehnten fie jich nad) 
Kube und baten um gaftliche Bewir- 
tung. ch aber wurde grob, beklagte 
mich, daß man mic) um mein Eigen: 
tum, wenn man mir nicht glaube, brin= 
gen würde, und mies die Herren fur- 
zerhand aus meinem Haufe. In der 
ganzen Gegend ift aber fein Galthaug, 
mit Ausnahme einer berüchtigten 
Spelunfe, aus der fchon mander nicht 
wiedergekommen ſein ſoll, und dorthin 
mußte die Kommiſſion die Fahrt fort— 
ſetzen und eine einſtündige weitere 
Wagenqual überwinden. 

„Das Unbehagen und den körper— 
lichen Zuſtand dieſer Herren können 
Sie ſich vorſtellen“, meinte mein 
Freund in mitleidigem Tone. „Betten 
gab es in der Spelunke nicht, und 
dort ſollten dieſe verwöhnten Herren 
5 bis 6 Tage verbringen, um das weit⸗ 
ausgeſtreckte fragliche Land zu beſich— 
tigen und die Grenze endgiltig zu re— 
geln. Fluchend und wutſchnaubend 
ſollen die Herren in dem Gaſthauſe 
nach Tinte verlangt haben, um ihren 
Bericht zu ſ chreiben. In dieſem Be: 
richt, der mir dem Sinne nach dann 
ſpäter — zugeſtellt worden 
iſt, nach defien ? vr bfaſ die 


Die fraaliche Waldung ift ca, 100 fofort wieher \ 


| 
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zurüdgefehrt find, heißt es: Die Kom= 
miffion hat nach eingehender örtlicher 
Prüfung befunden, daß die ftrittige 
MWaldung fo, wie fie vom Landmeffer 
am joundfovielften feitgejtellt morben 
ift, zum Eigentum des Grundbefiters 
Malisfij gehört, mas hiermit endgiltig 
als zu Recht beitehend anzufehen ift.“ 

Die legten Worte hatte mein Freund 
nur noch jtopmeije hervorbringen fün= 
nen, um nit por unterbrüdtem 
Lachen zu beriten. Bon andauerndem 
Gelächter unterbrochen, berichtete er 
noch, daß die Herren der Kommilfion, 
die man in der Seplunfe für bon ber 
Regierung verfolgte Verbrecher hielt, 
belaufcht worden find; fie jollen im- 
merfort auf einen „nieberträchtigen 
Hund“ geihimpft haben, dem fie aber 
eins eintränten wollten. Und von ei: 
nem Walde follen fie gefprochen haben, 
den der Elende aber doch nicht wieber- 
friegen folle. 

—— — 
Deutſchameritaniſcher Wirtſchafts⸗ 
verband. 

Unter dieſer Ueberſchrift wird vom 
16. März aus Berlin gemeldet: Der 
Deutſch-Amerikaniſchẽ Wirtſchaftsver— 
bänd, deſſen Begründung am 2. März 
beſchloſſen wurde, hielt am Donners— 
tag ſeine erſte Mitgliederverſamm— 
lung in Berlin ab, in der über ein— 
hundert Induſtrielle aus allen Teilen 
des Deutſchen Reiches vertreten wa— 
ren. Ueber dieſe Verhandlungen wird 
der folgende offizielle Bericht ausge— 
geben: 

Die Verſammlung hatte zunächſt zu 
dem Vorſchlag Stellung zu nehmen, 
den Deutſch-Amerikaniſchen Wirt— 
ſchaftsverband als ſelbſtändigen Ver— 
band nicht weiter beſtehen zu laſſen, 
ſondern ihn unter Verzicht auf die 
Selbſtändigkeit der eigenen Organi— 
ſation mit beſchränktem handelspoliti— 
ſchen Aufgabenkreis als Abteilung der 
Deutſchen Geſellſchaft für Welthandel 
zu konſtituiren. Trotz des Hinweiſes, 
daß mit der Ablehnung des Vorfchla- 
ges auch der Gedanke der Deutjchen 
Gefelfhaft für Welthandel als ge- 
Tcheitert anzufehen fein würde, konnte 
fih die Mitgliederverfammlung nad) 


KRAENCHEN 
— 


ſehr eingehender Beratung, mit Rück⸗ 
ſicht auf die außerordentlich große Be— 
deutung des deutſch-amerikaniſchen 
Güteraustauſches und mit Rückſicht 
auf die Eigenart der handelspolitiſchen 
Verhältniſſe zu den Vereinigten Staa— 
ten von Nordamerika zu einem ſo 
weitgehenden Verzicht nicht entſchlie— 
ßen. Einſtimmig hielt ſie an der ſelb— 
ſtändigen Begründung des Verbandes 
mit eigenen Satzungen feſt, brachte je— 
doch in voller Anerkennung der großen 
Aufgaben der geplanten Deutſchen Ge— 
ſellſchaft für Welthandel und des Zu— 
ſammenarbeitens der zentralen Ver— 
bände ebenſo einmütig zum Ausdruck, 
daß ſie bereit ſei, mit der Deutſchen 
Geſellſchaft für Welthandel in ein nä— 
heres organiſatoriſches Verhältniß zu 
treten. Wenn inzwiſchen der Plan der 
Deutſchen Geſellſchaft für Welthandel 
als aufgegeben bezeichnet wird, fo 
wird doch der Hoffnung Ausdruck ge— 
geben werden dürfen, daß das auf dem 
Gebiete der Welthandelsſtelle erſtrebte 
Zuſammenarbeiten der geſammten 
deutſchen Induſtrie zum Mindeſten 
für das Arbeitsgebiet des Deutſch— 
Amerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes 
erreicht wird. Wie ſehr die Beſtre⸗ 
bungen des Deutſch-Amerikaniſchen 
Wirtſchaftsverbandes ſchon jetzt in 
weiteſten Kreiſen begrüß? werden, be⸗ 
weiſt die Tatſache, daß dem Verbande 
ſofort über dreihundert deutſche In— 
duſtriefirmen, darunter Vertreter der 
bedeutendſten Unternehmungen, beige— 
treten ſind. Dem Direktorium des 
Verbandes werden 40 Perſönlichkeiten 
aus Induſtrie und Handel angehören. 

Den Verhandlungen folgte auf Eins 
ladung des Generaldireitor Ballin 
ein Feltmahl im Hotel Efplanade in 
Berlin, bei dem Geheimrat Paafche 
den Dant der VBerfammlung für bie 
großen und erfolgreichen Bemühungen 
des Herrn Ballin um den Deutjch« 
Amerilanifchen Wirtfaftsverband in 
einem mit Begeifterung aufgenommes 
nen Trinkffpruch zum Ausdrud brachte, 

— — 

— Leicht geſagt. — Kaum war der 
ſtolze Vater ins Zimmer getreten, um 
die Zwillinge zu betrachten, als die bei⸗ 
den Neugeborenen laut zu brüllen an- 
fing en. „Nun, nun,“ verubigte der Jas 

ter, feine Hände hochhebend. und bon 
einem roten Geficht zum andern bli« 
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ebend beröffentlihen wir die Namen der 
über deren Tod dem Belunhpetttam: 
a 

je 2 B,. 3: 1444 . Elifton Pt 
Dres Iofeph, 16 3.; 2854 Goutbpor! 
Deder, "Bertba, 74 3.; 1337 Barry Ave, 
Blud, — 17 J. 640 Oſt 93, S©ır. 
2* 32 J.: vio N. Fairfield Ave, 
ren, “Suftad. 50 9.; 708 Demey Place, 
ro, Rate, 44 „3; 1919 Mobant tr, 
Grigner, 8 4a. 72 ; 6326 Greenwood 

Hegner, Loutia, 30 2245 Orchard 
Heinen, aw⸗ 68 J 5230 Loomis Str, 
Horft, Marie, 34 I ; 4143 Mvondale Ave, 
2149 20. ©tr, 


Rrabe, &., 69": S; 
tabe, Mard, 240 Albland Ave, 


s0 S.; 
Leilt, Mattie M., 73 3.; 4910 Baſhington Bd. 
Rabigte, * 


71 3.3 1125 S. Richmond Sir. 
Etidel, Sina E., 27 3.; 6437 Elli3 Abe, 
Urban, Rohn M., 33 3.; 3006 Greihbam pe, 
Um, Auguita, 61 S.; 1540 N. Elaremont Ave. 
Vos. 8. I. 68 J.; 4802 Shields Ave. 
— — —— — — 


Heiratslizenſen. 


Golgende Seiratsliaenſen wurden in 
ce des Countoclexrts ausaeſtellt: 

James Larocca, Iſabel Adduci, 28, 
Nlliam €, Ziegler, Ada Braumoeller, 
Tram E. Hamilton, Ida E. LCarlion, 
Sladimir Jiranet, Role Neiiy, 28, 24. 
Serdinanb MWaibel, Sophia Yucbbe, 62, 
“lbert 9. Sailer, Fanıy €, on, 
Rihard I. Dean, Gertrude M.Yinfınan, 2 
Stan! Wagner, Clara Pfeifer, 3 
Charlie Thorne, Frieda Zallefien, 
Br Karlowig, Elizabeth Stoeber, 
R Bachmann, Katherine Donnelly, 
3 ser ftien, Rofe Kanıvif, 25, 2 
Herbert M. Smith, Beulah Albert 
Clifford Bowling, Irene Harley, 
John Hedberg, Jennie Brandel, 23, 
John E. Rewberg, Johanna & 
Leo E. Mulcahey, Margaret Cı 
Emanue "Rieidl, Ruzena Botad 
Daniel E. PBrindie, Mnges 
James N. Ella 
Markus l 
Dellbitt We 
— > 
Charles F 
Sam Dabidion, 
Walter ritiche, 
George D. 
Charles 3 
sohn €, 
Schuyler 
Hymie Clickin 
John Schoenborn, 
Arbid Ealt, Lillian 
Joſep b „io 
Sene 
Joſeph 
Wladyẽe Zlaw 

26, 30, 

sriß 8, Eberhecht 
James J. Slkim 
Geo. ®. meGan, 
Arthur G, Reid 
Sofepb Pr 


c Ar. 


Ave. 


Ave. 


zii, 


u 


8, 


IH li 


** 
W. 


iries, 


ı Tran, 


X 
Marie 
Mannel 
Nuten, X 
Conge 


a 


Gar 


azatf, 2 : 
Sarı) nn En Peirone la Benzent 
m) 
Albert Chber 
Sarrh N 
Staat Gapla 
Bernard 5 
William Ne t, 
Sılllam Budl ir 
Silvio Befegato, 
Edwin B. Cafby, Kat 
Scnth Som imer, Roſe 
Fred Rahne, Myrtle A. 
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Scheidungsllagen. 


Yıirnn 
„una % 


z. 


wurden eingereicht 

Minnie genen Abraham Gol 
fame Bebandlung; Florence geaeı 
ven, Zruntiudi; Domenico g 
Roffi, Beriaffen; Beſſie gegen 
Gabe, %erlaiien; Blanche gegen Ge 
ting, Truntiudht; George gegen 
fon, Ebhebrud Cillian genen 
GoeH, Beriafien; Sranl gegen 
Trunkſucht; Joſeph gegen 
gus, Verlaſſen; Charles gegen Thyr 
Thebruch;: Joſeph gegen Lena Barber 
Emma gegen Robert grauf 
baı ıblı m gr m > 4 


ing 
fame Behand 


on: 


denberg, 
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Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geitrigen Schlußnos 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, i, 91%c; 
tember, 86% —861 
Mai, 6TS—OTlAc; 
September, 68—65% 
Jafer, Mai, 38%c; 
tember, 37%c, 
Die geftrige Anfu 
igen Wiarlt ttellte 
auf eigen on Sale r 
Verſchickt von hier 
WVeizen, 85,000 vuſhei 
Buibelg Hater. 
Gepötelies 


20,80, Juli, 


a Yır 
x. 


Mais, 


br von 
\ 


ich 
10) 


ar 


S 


amala, 
tsmhr 


cher 
yaen, 


jeiten nur für den 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Neigen, Nr, 2, rot, 
gIi%a—92c; Nr, 2, 
gIiR—91Tac; Ar, 3 91 

yeübiabrsmweizen, 

2, B—B4l%c. 

Maid, Nr, 2, 68; 
Su; Nr. 
gelb, GH —6Tiac; 

Hafer, Nr, 2, weiß 

38%c; Nr, 4, w 
33% —10c. 

& er ft & » Malting’ » 
506°; „Screenings“, 

Roggen, Ar 
4, 5%, 

Mehl, „Epring Rateı 
Rcggenmepl, $2.5 
jute, $3.50—$3.60 
34.20—$4.40, 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen. 
mothy, $17.50—$18.50; Rr B315 
$16.50; beftes Alfaifa, $17.00—$18.00; 
1, $15.00—$16.0U; xer. 
Pacheu, $5.00— 86.00, 

Klec „Co 

zimothbyfamen. 
$4,75 


93— 931% 


barter 


Nr. 
Nr, 2, 
weiß, 
Ir. 
{0%c: 
ib, 


- 


eiameır 
e men, 


ini \ots 
Country 


Del, 
Etandard, BE. —⏑—— 
Xecdligbht, 
Eocene 
Raphtha 
Gojolin 
Leinſamen 


weiß, 
175 


“un..... 


Shiahtvien. 
‚ Gute bis Sge 


Schweine., Gute bis 
$8.55—$8.60 per 
gefudte (zum Berian 
mittlere bis ausge) uchte 
$8.05—$8.7215; be 
$7.65—$8.85; Eber, ! 

ER: ate, „Nat tibe Weil 
$6.80—$7, 
$7.25; „Ratide Vec 


ative Eires 35.9 


’ 


Moltereiprodutte, 


Feed 


Butter 
„Creamery 
Etrtra Firſts 
Nr, 1, das 
Nr, 2, das 
Packwaare, 

Eier— 
Gemiſchte 


„Seconds“, 
Rüfe— 
abmläje, „Awins*“, d. Bid 
„Voung America”, das Pid 
"Daifies“ , 203 Mumd...... 
Brid, neu, dad PBtund...... 
Schweizer, da3 Bund. .... 
Limburger, da3 Pfund...... 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund. ....... 
„Springs“, das 2* 
Truthühner, das Pfund.. 
eee das —— 
ten, das Pfund ......... 
Gaänſe, das Pfund.......... 
nalbe: (gefladhtet) — 
60 Bid. Gewicht, Pid. 
— 20 Pid. Gewicht, Bid, 
80—110 Bd, Gewicht, Prd. 
Gemüfe und friides 
Mepfel, DaB Ya. .nursenenenneee 
itronen, die fiite... 
zangen, bie. Kiite..... 
Srape Ba, bie Kilte.... 
en. Biete, — 
utzen nbdcen... 
ie Ai 


Ernoonnuenesnnnes 


0.10 
0.12 
Ob ſt. 
4.00 
3.50 


“il, 


2, $12.00—314.00; 


Kraut, das Fab........ 
Meerreitig, Dad Bund. .cununese 
Kopflalat, die Riepc...nenenueee 
Blatiialat, die Kilte.. 
Beteriilie, das Fab.... 
Bielferihoten, die Kiite... 
Rbabeıker, 20 Blundfifte..... 
Ret: Rüben, der Sad. * 
Mobrrüben, das 

Zematen, bie Kälte. .... 
Swiebeln, der Cac 

Reuige, Dutzend 

Nüben, neue 

Spinat, da> 


Nohre 


e »bnen, Kiepe 3 
‚ auserleien 


Kartoffeln 


zübfartofteln 


Aftienbörie. 
Nachjtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktie nbörje: 


Scheidungsklagen. 


Backtein— 


me⸗Cottage; 


Aage; Paul 


eſidenz; 


Biscoe Hindman 
liam ner, $5000, 
zrov Str F * 
Oſtir., i 
_tilliam €, 
Eriuvood Ave., 2 . füdl, von Kedzie, 
Irent, 30 bei 120; Mary-4. Lid ır. 


Ss, E, Atberton, $1000. 

Ekriftiana Ave., 98 %. füdl. bon Cunnyfibde 
Abe.,. Ditfr, 30 *bei 125; €. 3. and Tr, Eo., 
Truftee, an Siaf Benſon, 33250. 

N. 40 Abe, s $, 
:eitfr., 50 bei 125; 
Ronfon. Stan. 


bon Leland Ave 
N, Eridfon an 


Nord» 
A. an 


Ehas, Stall an John 


füdl.: von Wabeland. Ave., 


Ausftattungs-Artikel für die Rleinen zu geringen Rollen 


Kommt mit den fleinen Kindern am Freitag bierher und fiattet fie für die Oftern 


Dritter Floor, füdlich 


RN) 


Fri 


"Ss & H.” Stamps FREE 
with Every Purchase 


Wir baben befondere Anftalten für diefe Geleaenheit getroffen und fönnen jo 
e Merte bieten mie fie noch je in Chicago offerirt worden find. 


2 


Elegante Halstrachten 
für Oſte rn 


e or, ſüdlich. 


—— * Spitzen-Kragen, 
in allen neuen Formen und ein reich— 
liches Aſſortment von Kragen- und 


Manſchetten-Sets, reguläre 
$1 u. 1.25 Werte; zu...... c 
_ Guimpes, aus jchlichtem Net oder 
Shadow Spike, mit oder ohne Stragen, 
manche mit den neuen Gladitone 5 
Kragen, in Weiß oder Ecru, 0: 
Shadow Spiten und Chiffon Plaiting, 
1 bis 23 


23 Zoll breit, in Weiß oder 1 5 
Eeru, c 


ualität, die Yard .. 
25e 


2 Q 


Guimpes aus Net oder Shadow 
Zrite, Wei, Ecru od. Schwar;, 


Kann 


Her Grundeigentumsmartt. 


Grundeigentums-Uebertragungen 
von $LUUV und Darüber wurden 
aetragen: 
rih Ave., 

> bei 


sLU,6UV, 


Folgend 
der Hope 
lich ein 


in 


90 T 
Ö. 


180, 


öitl, don 
Arthur , 


Berry 
erary an 


1 5. weitl, 


“li 9. 106 


3 von CSheridan 
‚d bei 


Road, 
Joſeph J. 


Goß an Char 


—X Albion Abe 
Catherine I, 
Gridion, $3: 
82 F. weſtl 
bei 124, 
Weſtling, 
Abe., 
10 


zöpltit, 


Weſtfr 
au bney 


ont, 
au 
G. 
von 
Andrew 
33000, 
196 3. weitl. 
bei 144, Hei 


Irving Mde., 
Weitling an 


) 
25 


von Broadwah, 
ietla Kopp an um 
00 
V S. nordweſtl. 
125, 
‚ler, 
on 


von Sunnyſide 
n Wasmans⸗ 


be dele 


34200, 


E 


ber an 


A 


— 
FéFred J— 


210 5. nördl, bon 
125, % 
Healey 
eland lv 
H. Kuſel 


C. 


hir 4 
Wright 
erian 2. 
815,500 

\ ’ 


100 bei 
berine 
Korboltede 
’, Cbas 
aymo 


e. Welſl⸗ 
aun Cheſter 
Trutee 


nð Eebet 
nd Coorl, 


F. ſüdl. von 
ra M. Cobe 


Cullom 
an 


Ade,, 
s 


36 bei 100 Sohn NS, 


,‚» 
7 

r Milwaukee 
25 bei arſon 
Noore, 567500. 

judl. von Gornelia U 


eniif, $1600, 


vominadale 
j. Meppli 
sI500, 
ti en Abe., 
„av erfe mpf Ir. 


Hamlin 
br an 


Abe., 
Barbara 
Willow © 


G. Ernſt an 


Abe 


Rellie 


vebſter 


nt rn 
‚oo an 


Straße, Iseltfront, 100 
Wrundeigentum, Emma 
ood, 350000. 
Sltraße 
Ss. Chapman 


Es 
DIvelic 
Edwit 


ian 


— 
DuyiK 


Ab. 
un 


on Vrairie 
Goldin 


8 


tra 


Lübe, 


ı Mlonzo 


nordl. 
— 
sranı B. 


von 


Ars fo ai 


bon 


doſeph 


öſt Ztate 


} * 
Bogom 


0 
‚ Norbmweitede Albanh, 
bei 55; Iſabella A 
LE 500 
ı: Court, 60 8. fübm. bon 
w ei 1290; Martin €, 


Sh000, 


Südweſtfr. 
iderſon an Mary 


tl. von R, 56 


Ludwick Madu 


Abe., 


Nord: 
ra on & 


Ceiia 
Je bon Fırllerton 


Mvde., 
la Anderſo n 


an »kach 


OTDdYT., 


an Whia 


Weſtfront, 


an Geo— 
an eorge 


Ditir 

ofii, 
ladhamıt. a 
ih 5. Wueitenberg 


sul 


* no 

von 

bei 1: Jeinr 
»5co Bipirito, 

zwiſch⸗ m 33. u. 34, 

5; Elizabetb ©, Sobniton 

8 er, 31300. 

Forreitville % 

M. Shedd 


86000 
Reitir,, 


an 


24 
Kubolph 


be 
DE., 


an 


Weſtir.,, 25 bei 
Catherine M, 


125 5 
Broderid, 
Nordweitede 66, Zir., 


Ditir,, 
Ssoslyu an 


( Gatberine 

Scanlan, $12 

Fıcirie Ade, 
front. 30 
Heinrih Klein, $ 

Sberman Abe., 123 
irtecnt. 25 bei 124; 
5. Drew, $2800 

Waſbtenaw Mpe., Südtweitede M, 58, Etr., Oft: 
front, 99 bei 266: €, T. and It. Eo,, Truftee, 
ar Matbias —raichet, $1000, 

WR. 43 Blcce, 200 5. weitl, von Wallace Sır., 
ale, 25 bei 126%; Angujt Haufemann an 
Mary AU. Bhrite, $3300. 

62,-<tr., 300 %. weitl, von Kedzie Ave, Nord- 
feent, 25 bei 124; #ranl R. Eberhart an 


—— Aibbn, $1500. 
u, 30, 13-38-12; 
&. Smith, $1000, 


a bon 13 
ınizlam 


Str., Dit: 
Kozlows fi on 


34 


5, fübl, bon 80, 


2 * Belt: 
sohn 3. 


Otto 


n 80. Sir., 
Sodnion an 


Summit, 4. Abd, Lots 29 
ellns 9. Bilfon an Non @ 


srübjahr-Coats f. Kinder, 
Bılaarian Facon, gemadıt 
aus Shepherd Ched Cloth, 
m. breitem Gürtel bejiekt, 
mit „Drop"-Aermeln — zu 


haben in Größen 8 1. 95 


2bi8 5 Jabre.. 


beitet, 


Frühjabrs-Hüte für Mädchen | Kinder Kleider 


oder Knaben, aus Tuch pail. 
zum Goat, mit Band oder | Model bie 
Cord aarnirt, ebenio fancy | 


Strobhüte, 2 bis 5 500 
© 


Nabre; am Freitag. . 208559 


Bulgarian, ichlicht aejchneiderte 
Euffs — eine große 
zur gefl. Auswah 

Kinder⸗Hüte, rächtig mit 
Velvet, Seide-Band oder mit 
Blumen garnirt, — Größen 


rangiren von 2 82 95 


DUB 


iS zu 5 
Yan, 


Werte bie 


Größen 


— — — 


| 


Kleider, 

(em Yarın gemacht, 
tieferei-Sfirt u. die 

m. Spike bejekt, 
oder blauem Band abagear- 


>bis 5 Jahre 91.00 


Hingham oder Crepe — ein 


r 


2—5 


Wenn wir fagen, 


aus per- 


mit 
Bluſe 


m. rola 


aus Ratine, Abiolut aanzwoll. 


abgebildet, fran= 


söftiche, ruffiiche, Mitddy oder 
Dorothy —* n, 
ahr 
Kinder-Coats — in Serge und Zaffetn, zu nur $6,95. 
oder Minaret Moden — mit 
fancn Setde-Gürtel und Schärpe garnirt — mit Kragen und 
Auswahl von Facons und Farber 
ri Jahren; zu 
Kinder-Kleider, in Gingham, 
on, Percale oder Leinen — 
verſchiedene Facons u. Farben; 


81.50 


Frühjahr = 


dunflen Farben, 


6.95 


x — u 
Sabre 


50. Ueberröden, m. © 


u) 
A: 
x) 
N, 


Barsain* 


Blaue Serge: An 

und garantirt echtfarbige, 
Norfolfsisacon — die Hojen find voll zugeichnitten u, durchweg —— 
zu haben in den Größen von 7 bis 17 Jahren — prächtiger 535 Wert — zu. 


Reefers 


lich für 87.50 verkauft werden. 
Stoffe werden vollſtändige Zufriedenheit gewähren; 
Größen 8 bis 18 Jahre; 


und 


t 


Shepherd Platds; 23 b. 3 Jahre 


Knaben-Blufen m. franzöfifchen Kragen und 
Batent Waiitbands, feine Stoffe 
bellen oder dunflen Farben 


pn The Pre-' 


£ faster Sales, 


Zweiter Sloor, 


52.8 


zu. 


Einer unferer zuverläfitgiten Fabrifanten jandte ung verichtedene Hunderte Paare Colontat Pumps 


für 
im Nusjeben, 


für das Baar $3.,00 und... 


[Brocaded oder mit Kolighten Tuch⸗O 
63 in Patent Colt oder ‘ 


hr habt die 


32.50 


Damen-Scube, 


Verkauf —* 


Oberteilen verſehene 


Dull Gunmetal Le ederſorten — mit dem neuen 
ſpaniſchen Abſatz, wie hier illuſtrirt — der ſpezielle Preis in dieſem 


ungewöhnlichen Verkauf beträgt für das Paar nur............83.00 


Knaben- und Mädcheu-Schuhe für die — 


Unſere „Foot Reform“, 
Konfirmation oder für 
Leder, die Preiſe rangiren 


„Rugby“ 


Sr 


nach De 


Oſter-Gebrauch; 
Größe, 


„Romp“ Häandelsmarke 
haben ein vollſtändiges 
das 9 für 83.00, 82; 


und 
mır 
Naar 


Sranffort Zir tobey, © 
front. 23 bei 
masa Gronef 

daddon Ave 
5 bei 120; 

in, $4000 
Str., 391 8. nördl, von W, 12, 
bei 125; Marcus NRofenfield an 
„eorcoran, 82300. 
toble 51 5. füdl, vor 
bei Stanislaw Pintos 
$6: 500, 

Oatl ey Ube., 72 
jront, 24 bei 
Mlerander WU, ZTowey, $2400, 

Bar! ©tr., 130 %. nordiw, von Wood, 
ftent, 25 bei 95: John Laslowsfi an 

. law Kolanb, $4200, 
Weitern Ave, V. füdl. 
Weſtiront. do bei 103%; 
Samuel Yermin, $3500, 

Wood St 165 ſüdl. 
18 bei 0; Amanda 
Ferſon, 35000. 

ependence Bivd,., 
2 ir., 411% bei 
Frederick Roesner, 
F. öſtl. von Weſtern 
Wojciech Wachala 

85090. 
2. 4 


Ditir., 


bon 
Ditil erner an 


itd 


ZU: 


weitl, 
100; sohn MM, 
$2450, 
Südweſtecke 

Bernhard 


114 8 
‚310 9. 


Nordfr., 
Kuben 


Gampbell 
Yacii an Jlaac 


Weſtfr., 
John J. 
Weſtfr., 25 
Zyznar, 


Ohio, 
an Jan 


SIE, 


füdl, 
oo; Eecilie 


von RAhine Str,, Weit 


J. Henrilſen an 


Südweſt⸗ 
Stanis⸗ 


von 
Harrh) 


Ihomas Gtr., 
Doliordfy an 
$: 
bon Monroe, VBeilir,, 
DOderman an Bernard 


* 


S0 F. 
197, 


nordl, don 

Nary E. Coot, 
s1250, 
Ave., udtr., 
an Antoni 


de., 280 X. 
25 bei 124% 
Teotil Malinomsfi 
Koſtner 


seh 
Der 


nördl, von W. 


sohn Gracgorzen 
8. 397 J 
ſüdl 
124% 7 Baul 
SAVU00, 
 bom im, 
dl, %a bom Thdöltl, I4 
‚ Ssilbelmina rohn u, N. 
1, $14,000. 

t pe... 163 8, 
Iteitir., 25 bei 125; 
H. Hurſen, $6900 

611 Lytle Str., Weſtfr., 55 
Cardemone an Gaſpe 

Groß Terr.,, 188 F. ſüdl. 
Ditir.. 24 80; Chas, 

32. 0 


Abe. 98 30 


bei 


F. von W. 


mefi an 


ii 


an Siaac PBaarl» 


en ſüdl. 


Aza 


von Jackſon Blod., 
J. Giroux an Horace 
bei 530; Anltonio 
andarino 56800. 
von Madiſon 
G. Roberts an 


ro M 
Str 
bei 
curaus 
Ton 
ſtian W 


zuvigla 


fin 7 nit 
mp ou, 


Zeil des iw, 
ilıer an Alex. 
Sunderion 
Albert 3 
3250. 
irnitrom's 
Henridien 


Add., 
an 


Ont 


venry 


2 Add., Lot 
ı Marn McBaugbeb, $13 
50 5. bon Kot 1, Blod 6, 


9. an Bertha 


al 
Insrt 
lbert 


Hr 


bon 


surlbe 


Lot 1 


ri an Noratıte 


Riof 9, 


Den: 


fe Gurlert 
Gianni, umd 
i Griftifono 


eri 


nı Cbpr 


Glaß 


ner 
10 


nn 
— — 


Ünzeigen. 


Kleine 


ai Männer und Sinaben, 
ni I ı ort.) 


aufwaſcher 


Mör.: 1048 


zeigen er dieier Stubrit 1 Ce 


* = 
Rorter, der Moracıs 
m ver! 


is Lunchlochen verſteht. 


Jahre alt 
au und bet bier 
dei Zi 
Telerbor 


Helfen am 
sıor.: Ga 

Relmon 
"erlangt: Jung 


gartnerei vderitebi, füe 


Arbeit, muß 


— 
Delivery und allgeme 
engliſch ſprechen. 933 Belmont * 


Naunf 
Nam 


Schreiner, 
Heime 
Nice 
» Klab; 
doſeph 


Str 


all around 
der alten 


: Griter Klafie 
der Handwert in 
lernt bat; mu das Fintibing an X 
turarbeit berjieben; guter, ſtetiger 
mpfeblungen. Nachazufragen: 
fon ıı, Eon, und Rocdwell 
Berlangt: dter 
fhildermaden 


Nry 
— 


tan 


ſein 


Kher⸗ 
16. 
las 
Str. 
eriabren 
K 591 


dofr 


Junge tann das 
1341 N. E 
mitleren Alters 
Empfehlungen. M 


Aufgewe 
erlern lart 
erlanat: 
jelvitäi dig, 
ndpott, 


er 


Bartend 
md nit 
She 
Schneider an ter Arbeit; 
fein; ftetige 


Ö ıllerton. Abve 


mu 


in 
Cafes 


ac 
rot und 


> 
Junge 


Schuhmacher 
ri Ave. 


al 


Jeeiter 


Junge, um 


2039 W. Chic 


Guter, erfahrener 
helfen, Nachtarbeit 


Verlengt: 
Gat au 


Cales 
— 
Avenue. 


Rithilfe an „Linings“ 


Schneider 
%Korib ve 


Berlangt: 
4044 


zur 
IS, 


Verlangt: die Bäckerei 


2361 Albanh 


* 
Junge, 


Ave. 


zu erlernen. 


Verlangt: 
Wentworth 


Schuhmacher, älterer Mann. 4512 
Avenue. 

Buchbalter und CTtenvgrapbiit, An 
Erfabrung und beanfprudten Lohnes. 


208 Abendpoit, 


Verlargt: 
gabe der 
Adr. B 


Berlanat: Starter 
rung an Kuchen. 
Verlangt: Junger Mann für itetige Arbeit : 
$25 und Board und Zimmer, 4422 Magnolia 

Abe., Janitor, 


Junge Eriah- 


1234 R. 


mit 
Clart 


elwas 
Str. 


"Berlangt: Bufbelman. Braumann u. 
Schneider, 19 Eoutb 5. Hope. 


Berlangt: Nr; mel Eetabem 
cery ‚m 
coln 4 } ————— 


Co. 


in n Oro. 
70 Lips 


brimat 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeiaen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


2 —— Zwei ſofort. 7342 Har⸗ 
bard \ 


Schriftieter, 


Berlanı gt: Barbier für Samstag 
auch jtetig. 1552 N. Paulina 
Berlamat: 

bäder; guter 


oder Sonne 
ia zit. 


Ein guter, 
Xobn, Adr.: 


eriter stiafie Kuchen 
An 41 Abendpon. 
doft 


rBäclker, lein Union. 1807 W. 


Berlangt: 
Diviiion 
Derlangt: Junger 
29008 R. Halſted 

lington 4991. 
Berlangt: 
bril; muß O— 
ihen tömıten, 
Stetige 


Stetige 
Str. 


Mann als Janitorgebilfe. — 
<tr., 2. Slat. Zelephon: Xels 


Griabreger Wrainer Möbeltas 
el zu debraucen und Sarben mis 
wıe auch nah ‘Kroben arbeiten. 
Arbeit. Kon Dig. Eo,, 2032 kinbourn 


für 


Lorter Tr allgemeine 
n Xindpounter beutlifs 
Froing Part Blod., Ecke 


nat: Erſahrener 
Zaloonarbeit; cimeı 
tihntaen lamm, 


Dill 


der d 


lvo 


tanaı 


MAT Lanolia ı Yive, 
Ude. Viehmt 
enopumt Der 
dofr 


Janitorgehilfe. 4258 


2214 ©. 
bayn bt 


oct ſudlich. 


Barbier 
voch 


36. 
ari um 
geht einen 
Berlangt: Barbier 
Sonntag. 20947 


A stag Nachmittag 
Velmmont Ave. 
guter 


Holzarbeiter an 


zaylor 


Wodbarbeit; 


tr. 


rlangt: 
ı Well 

Blumen 
E. . 


Berlangt 
Sonden 


eltamınaler 
ttonal 


Or, ur 
ziudarbett, 
Abe. 


N inet 
nt 
zvilaiv 


rlaton 


aufer fir Mannerausttattiungs 
nger Wann; ı ; ein durchaus erfah— 
rener deutſch od. polniſch ſprechender Mann ſein. 
ssteboLldts, Rilwaulee Ylv., bei Baulına St. 


Schuhmacher. 1804 Addiſon 


ul el 


Serlangt 


Str. 


Sulbelmen. 1544 Sawis Ztr,, 


nur all 
soltBros,, 


Kodmader und 


Nort vorzmprechen 


12 iunee Männer Palitãr·e 
tacbaufragen: Mr, Sobmton, 10,4 
Blod 


N., Zimmer I, 8 Uhr Abendß. 


ur 


und Lunchman, 
m Ammer 
. Xeland 


mwilliaer 
uno Boaro; 
und Glarf Str, 


Ar 
lommt 


borterarbeu. 
Dort 
Nachzufragen 
RX. Clari 


Grace⸗ 
eir. mo 
didoſa 
Porter, 
1758 N. 


auch 
sit, 


Det 
Clart 


xrlangt: Ein guter 
Tiſch aufwarten kann. 


am 

mdo 
Ran 

intdort 


ange: 
vr 


Neri 
paul, 
Serlangt: Helfer 
Eleaning. 3068 


Ntorbmacher 
ndolph Sir. 


RNachzufragen: 
tıt> 


un 
mlow. 


in Färberei 


Carpet 
Vrovadwah. L. D 


mido 
F zerlangt: Barbier 
A 
Serlangt: Barbier, 

n 35 und Board, 
Hermann, 


für 
eAton 


Abends 
de. 


Samst 


ags und 
dimido 


ſtellger junger 

die Hälfte über 

1949 Grand Ave. 

dimido 


ieh 
rlanat: Tüchtige 


Ver ſur dauerude 
rbeit N erf - j u dauerude 
eit. erfez Nadtator 


Racine, W 


mai 


Klempner 
V., 
J 4 > q ”. 4 
Berlangt zunger deufſcher 
ingewanderter bevorzugt. 


kadımiitag, 1316 South 
ilınuvis, 


Gärtner, 
Zu erfragen 
1, Ave, 


friſch 
Sonn: 
Mahwood, 
—A 
— — —— — — 


Verlangt: 
(Minzeigen 


Liänner und Trauen. 
unter di eſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


samilien an Zuckerrüben 
aurtenagentur, untag 


Geſucht: 


A 


zu arbei—⸗ 
often, 1400 
dirta 


— — — — — — 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
unier dieler Yiubril I Geiti das !Sor:.) 


ht: Junger ſucht Ztelle 
tender, Culter oder in. Dh, 
kEinerion Abve 


(Unze igen 
Gefu Rann 


An 


e als Bar 


Dice Sang, 1822 


Geſuc 
auf der ordieit ? 
Abe., Ro gers Bart, 


Barbier ſucht ſt 
Rolchen, 1225 


tigen Blatt 


Ellwood 
Geſucht: Deutſcher 
Stallm tamı oder 

Lleveland Avı 


Mann 
irgend 
Lafflin. 


ſucht 
welche 


Stelle als 
Arbeit. 1828 


deutſcher 
Bacterei zu 


Sein: 
Sabre, 
1621 
Ge Deuticher 
1450 Larrabce ir. 
Sefucht: Ligenfirter Engineer, Deutfcher, ledıg, 
erfahren in fammtlien Rafchınenanlagen, fuapi 
Stelle. Auer, 1365 Sedowict Str. 

Geſuch Solider 
lung J Driver; 
Adr.: A 57 Abend 


—— au Pa ee — 


Junge, 16 
erlernen. 


Eingewanderter 
ſucht Stelle die 
Vine Str 

—* ſucht ſtetige 
Flat 3, hinten. 


Stelle, 


junger Mann wündt Stel⸗ 
Be — engliſch und deutſch. 


- und Dr 
iment von Batent und matten Galf 


eßſchuhe 


Stellu 


(Anzeigen 


Geſu bt: 


Klare 
Straße. 
Sefn 
Yande, 


Brammer, 


ht : 


Damen — in Gunmetal Calf und Batent:Yedern, mit hohen oder niedrigen Abjäten, jehr elegant 
beliebt in der Facon und niedrig im Preis — 
Auswahl und der ipezielle Preis in dielem 


find belict 


— A 


er 


Br DIR 


nördlich 


daß diefe Anzüge $7.50 wert find, 
wir einfach einen Vergleich mit den Anzügen, die im Retail gemöhn- 
Die neuen Frühjahr: Farben und 


WEINE EL essen nen 


lieberröde. 


Sclichte oder Norfolfsisacon, in hellen oder 
einſchließlich 


5 


"45e 


Frühiahrs⸗Hüte und Caps für Knaben 
eide gefüttert od. 


Oſter-Schuhe für Damen zu 82.50 und 83.00 


re 


gen jnchen: Männer und Sinaben. 
Ru 


June 


ger 


wüunſcht 


Empfehlungen. 


Ein 
wünſcht 
2031 © 


Geſucht: 


Arbeit, 
Marf, 


Stelle 
hann 
(Hefte 
Ziorete 
deutſch 
Irbving 


Geſu 
betund 
’ 
(Herlt 
gımıa 
ziva 
Sein 
Aurel 
Trane 
ar 
beiten 
Ketriel 


beten « 


Oi 


(sel 


in 


deln 


fie 
eiik 


tmın 


ſucht 


Geſu 
Brot, 
6565 

(dern 


Yande 
acihät 
ruman 
eine A 


Geſu 
bat au 
weni 
N 38) 

Geſu 


ziellm 


Sein 
tt Den 
beiten 
srtanz 


Geſue 
nach 6 


ana 


Geſue 


friſch 


man. 
Gef 
andere 


G 
Geſue 


räftige 
durch u 


wGeſe * 


Geſfue 


Stadt 


⸗uper 


Hein 
Borter 
N 


Gefn 
nacht, 


562 


Soft 


Much 
ar te 


pbon: 


Gefuct: 


ger 


Geſucht: 


dit: 


35. Wa 


num 


icht 
Guͤrmere 
Halned 


rien 


ger au 


int Zbeater 


at 


rucht 
ungariſch und lawiſch 


war 2294 


di: 
dt: 


ht: 


Deuticher 
auch 
Ysillomw © 


ui 
612 


an neuer 


Dumbesi. 


ht: 
uder, 
und 


Ya 


zu 
mit 


engliſch, 


Barbier 
tg. ©. 
adiſon Straße. 
ht: Starter 
or.: „tun 
Slat 9 
ht: Deiticher 
ſowte 
onsanlage 
läanne 
Stelle 


en 


beiter, 

ſucht 
,; gebi 
an Schmidt 11 


eutſcher 


D 
ı wi 


ir. 
at Junger 
als 


uno Dar 


uticher 


umies dieſer 


ſtarte 


Kann 
Bäckerei 


wille 


ihriger 
—— 
ſtetige 


Sal 


borter 11 


Teuticher, 
pricht und fwreıdt engliſch und 
Zpracden, irgend 


A. 


r 


Mann, 


nS 
tt. 


Junger deuticher 
Arbeit. 


ſucht 
Scqmidt, 10 


unge 


Junge, 


915 


ziehen 


85.5 


ſchön gemachte und beſetzte Anzüge in 


.$3.85 


Anzüge mit langen Hofen zu 88.75, 
Sanzwollene Fancy-Mtiichungen, feine Ser- 


ac8; gute Anzüge, 14 bis 18 88. 75 


Jahre; 810 Werte zu...... 
— u. mit 


Knaben-Hemden, voll zug 
ertra langen Aermeln, feine waſch— 55 
Merte zu... c 


bare Stoffe, reg. 75c 


züge für naben 


— alle Moden u. Karben pajiend zu den Anzügen oder 
Seide „taped" Saum, $1 Wert; für Freitag marfirt au...... 


Reinwollene Horfolk Amüge für Buaben zu 35.50 
Swet Paar Kniderboders eingejchlofjen 


69€ 


Sange Handichuhe 
für ODitern 


16 Kuöpfe lange weiße oder jchwarze 


Milanaiſe Handſchuhe f. 


Damen — 


„Paris Point Backs“, doppelt Finger 


„tipped“ — SI Wert — 


ipeziell zu. 

Seidene 
zwei Drudinöpfen, 
geripisen, Self ode 
ſtechender Rücken, 


J 


— 
doppelte 
ab 


er DIE 


Y 


oc 


mit 
Fin 


Ellbogenlange feidene Sandichube, ‚ein 


fache und 
ben und Gr —* 
81.75 Werte, 
Imbp. Glace — 
Schwarz, Weiß, Tanu 
regul. 8Ve Sorte, 


Faconẽ 


nd? 


das Paar .. 


78. 


Stidereis@ffef te, einzelne Far 
aute $1.5 
18 uw 


Damen, J 


55e 


(ei 


— — ——— — — —“ 


brit 1Cem das W (Yinzeigen unter bdieler 


24 
mie 


jort.) 


_ alt, I * efucht: in 
andere te & 

— eriter 

535 Orchard 


n irſt mache 
vertraut, war 
Zözar Schoe 


brere 
S nen qui 


Stellung. 


eimie 
Senfon, 1 


nicht lange tm Garpei 


zu erlernen, Ermt Aniel, 336 selt 25. Bla 


thard Str. — z . 


Hur 


alt, fucht 
erlernen. 


werite 
Bäder fſucht St 
04, Schulz 
Geſucht: Junger 


Farm. Wm. Schuhh, 


19 
etwas 


Jahre 


zu — | wood 


Sch ihmacher 
Laflin Str. 


ſucht 


u 
a 


13 


20 
9 


15 


—r —— —— 
2 J % * 


Rs cher 
un a len 9wetgen 
Sabre eriabrung, | 
2 Abendpoft. 


Mann, Yutcer, guter 
in Grocerb, Iprici 


Stelle. Teleppon: 


Farmer, 3 
autnecht, 
Wabaſh Ave. 


blat Aushilfſe 


Abe., 


oder 
nahe 


zur 
Warren 


4461t 
il 


Stenth 


en 
it 
ta) 


auch u 


iann, 22 
t Zalvon; 
tenden, 25 


Krotbaeter 


1110 


J ein 


Jen 


ht: Sumger Y 


Biscuits unde 


Lincoin. 


ſcher 

icht 
Jahre 

Avoe. 


ht: Deut 


tmaceben, N 


Friſch 
gut 
fucht t 
t etmzt 
iſch 
be. 


etwas 


cht: J 
te bildun 


Abendpoñn 
cht: Calebäcker 
id an AMuchen 
7 
cht: Friſch 
mittleren Na 
oder irgend 


bi: Intell 
Uhr 


tacı 
!bendr 


vit 


bt: 


cınacıoe 


möh 


v 


Aicheit. Yor.: 


Bucher ) 


ht: 
Sta 
iD DI * sird 
oder Sol 
Inaı it Rob 
Telepbon 


Re 


Di: Gut 


tler 
vder Yund 


Keiniticher 
oder 


Deutſche 
Porterarbeit, 
Lale Str. 
Deutſcher 
Flatgebãud 
36 43, 


Junger 
ndeit, Yucht 
Monroe 1205 


Deutfcher 


Erfahrung sicht 


in Nıtomobil Shop, 
Abenue. 


Sefucht: 
Aufwärter, 


Stelle. 


tiger 


cinae 


elichre 


26} jähri ge r 


rt 
suitie 


Henry 
wiſchen 53 


} 


kam 


a 


(2) 


ur 


uls 


eingetwar 
ur 


Deutſcher 
j, fprit aut 


Xobn als gute 


B aftehh J 
Abenopoſt. 


v 


br 


ıtei 


Abeuds 
oder 


—* 


ucht 


Re 
Sr 


el 


Steinlamp, 1% 
erior 


"1 


kann fur 
orselfer 


r 


a ſucht 
bat 


Str 


deutſcher Borter, 


tr 


Nleitge 


Maſchimſt mit 
Stellung oder 
Frant Nepp, 


Junger Mann, guter Bartender und 
ve Erfahrung, fprict c 

gli um 

Kern, 5i0 N. Hobne Abe. 1. 


„Selust: Chauffeur 1 Stein 
Tiäbrige er 
Er 


Mühlenbauer 


ausm 


Jartender 
Klaß, 


t guse 


iR 
ren 


welche 


aſende 


iner 


3 877 
„4 


deuticher 
NMate 


nimmt 


der 


Bartender 
fucht 


tücht 
Maſchinen, jan 

rent und 118 guter 
eihnumgen ar ( Friſch 
oder ſomtigem lernter Kauemann, ſud 
s. Adreſſen er ſten t Welchärt oder 


gir. ivbotndy, 1654 


iralım 
Don Abe 


nach 


Klite 
Geſucht: Eritllafliger 
“tiidoftener Warm 
I Jubriandıig 
len clegbun,. Xımoin 
Jahre, 
tan 


em? 

un 2.110) 
Blod Stelle 
volria ri 
= K 
itetige 
Ausorie 


dorrſa 


(ve 


ſucht: 


au 


kann, 38 
ae. Fer, 
allein arbeiten, 

ller und gut bei 


I, »or ji 


sa 
Noscoe 
— — m 


ſucht 
auch 


din i 
ortbh Yloı 
Berlangt: 
Anacinen 


aud) unch 

Ernſt Dallmer, 3129 unter dieſer 
vaden 

weite at: Mädcben 


tuchtZtelle. Telepbon: Store, im 


und 


Haund 


ſprechen. 1839 
lann aut mit Wert 
irgendwelcher Art; nuß ennſch wre 
gearbeitet. 

don 


UL 


FSrr autcs 
eit chen. 5 
Bardpente 


4* 
che 


iderter Butcher und 
10 Monate im 
Lutcher⸗ 


uirt. adchen, 


Buren 


u 
149 Ban 
berlangi: Erfabrene 
zu arbeiten, 1 
Beſchäftigung, 
engliſch, 
Behandlung. 


ſfucht Borarbeiter 
Nebt ( il, ıı die Aurfiicht 
dr Kniting 


pafſe nde 
ce Ercam ete 


dofrſe 


ıcht 
Vormann, ſucht 


it 


r1td vie Y 


dotrta kadde! N 
v > 
Candy 


Junger Mann 


e Abeudbe 


tenograph. 


wunſcht 
häftı 
Mdr.: 


zi 


al - 
" tt: GEriabrem 
eimaſchinen 
t ttetigen Blap; ut rittich 
Kır vine ice embroi 
doſr D 
wünſcht Arbeit; 


Abendvoit 


auch N Eriitiaffige 
diria | vimmmeır riet Bu iBe md 
wırd au mac —8 
täherin verlangt. 
z3200 Broadime 


Stelle, 
1120 


tpridht 
Waſh 


deutſch 
tenaw Aver 


bo ay 


uch! 


zuhren 


au 


Damerficider 


gege 
French 


nm, 


ſcho 


ttle, 


tier 
ce 


td 


ellung. 


ann fucht 


21 


leodiger 
der 


ucht 


engewande 
pt en 
Hotel 


Island 


Dar 


um 


172. 


bre 


fann 
t bei 
wich, 


Franc 
RMbrit 


Burry 


G 


1t das "3 
vu witn tacher, 
mit allen M 
Norman, 
Maud 


it 
n 


1937 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Kuaben. 
Rubrif 1 Ger 


erjtilaltigex 


ort.) 


fan 
aſchi⸗ 
ucht 


Ave. 


midoft 


ſucht Arbeit. 


Cales⸗, Broi⸗ 
Telephon: 


Fred 
mdo 


und 
Beu⸗ 


midofrſa 


Stelle auf 
Ave. 3. 


Surtmer, 


237 


zieuumng, 


einer 
Flat. 
mi do 


— 


Jahre 
ärtnerei bewandert, 
Adr.: 


e 


dimido 


Jahre 
auch 


riſch 
Farm. 


einige 


a. * 


DI 


ali, 


auswärts, 
dimido 


wan⸗ 
chret⸗· 
mido 


ter Schuhr —“ 


ung. 


rter Ykann, a 
Ziele, am 
Aufraͤume 


Ic 
als 
Abe. 


iender, anitän 
ztellung. 
d Baarlanıton 
2Tm 
ledig, furcht 
aller Mai 
Pferden, 
Adr.: Barrin 


alt 
mit 


usge⸗ 
lich» 


Tl — 


di—fa 


diger 


Kann or 


ſtel⸗ 
441wR 


gute 


chine⸗ 


guter 
gion, 


dimido 


und 


Fabriten. 


in Cleaning 
preſen 
Irv 


Nädchen im 


135 


u 


l 
1 ©. 


im 


zir 


u 


Preß 
328 Blue 


in 
ım 
mt 


fäuferin, 1 


Tabal 


Ele 


tote, 


SNy 
ıı 


untcemalwinen, 


2 


dery 


Hand 


tarl 


Verlangt; Mädchen 
de, Kaufmann, | fen, Menge Mrbeit und 
zung, ant liebiten | gen: 116 8, Zuperior 
auch andere Wr ‘ ji 

ö Clart Serlonat: 


Lincoln vide. 


Mann, große, n 
im Yan 
Ichatt 
9 Erfarbrene 
Lincoln 


3614. 


Bla 
Telephon 
4 bendo. 


dofrſa 


ſucht ſtetigen 


zchmiot 


und 7 Uhr 


> Dr 


riona!: 
aliın Zei 


rein 


eriab 
irtinert 
Chicago 


vene 


di 
1701 N. 


Ztclle al 
Dayton Str u s 
Serlanzi„ Erfabrene 
Einbreiderh Baſginen 
beit. Ehicago Em 


SRraße 


Lunchmann 
und Ohio 


stelle, Dogt, 

dido 2 . 

-_ Brlongt: Erfahrene 
Jani lorpiab Guter Lohn; 1 

Referemen dery Compand. 


letige 


beſte 
‚ Ylat 


De 
4 . = 
tann 
Hartigung. 


auch Berlangt: 
Tele— Sadion 


mido 


Mädchen 1 
Be 


— Verlangt: Erfahrenes 
allgemerne Hausarbeit 
ſchen; gutes Heim; 
nahe Broadway. 


Verlangt: 


zwölftährt: 
als Helfer 
4437 Shields 
midoir 


afc 
& 105 Abndpoit. 
midofr 


3825 Bine 


Waiſt 


enthroid 


Boulevard, 2. 4 


ein 


guter 


Str. 


C Ivat-\ 


wle 


Fit 
erel 


Rädchen 
Dauernde 


ery 


Oper 
Guter 
roidery 


Embr— 
tetige Arbeit. 


ur 
zlat. 


deutſches 


und 


Lohn $7. 


—58 Münden für al 


tur 


>perators 


ben 


und 
beriteben 
ing Vart 


Büderl 


Mädchen. 
l Gent das Bort. 


Dyeing» 


und 


Blod. 


— 


aden, 


Wentworth Ave. 


Jahren, 


Ztate Sir. 


— 


mit Schul⸗ 


t Büc fevei zu arbei⸗ 


— — — 


adche n in 5 
Island Ave, 


ärbes 


unlere 


Süd R 


Sweater⸗ 
Finuhing⸗Dept. 
l18, 404 


zit 


„au 
acine 


2avim& 


ompetent die 
Milw 


zu 


volle 


tmpiwaarenabteilung zu 


aulee 
vers 


itrippen, Pieper, 


midoft 


rus, nicht 
> $5 Die 
% State 
midorrſe 
an 
Z3igzag 
erei Mending 
Co., Baulına 
midoird 
ud " ahmen 
Arbeit. 


o 


Age 


Infants Vutit 


unter 18 
2sode, 


Eir, 
nronn 


inger 
Ma⸗ 
Mar 
und 
apım 


jtides 


Arbeit 
Kraftmaſchinen⸗ 


Dig. 


dimido 


er 
Lohn. 


Rachz 


Serfäuterin, 
Shop. di 
iiber, 
Ave Di 


und 
Komvans 
ators 


tr Yobn; 
Companh, 


Men 
Em 


oidery 
Chicago 


vansarben. 


Hausarbeit. 


wochen; fein 


tod, 500 } 


eincHausa: 
Nine. 1. 


— 


Fabrif zu arbei⸗ 


ultra» 
—ir 


3040 
mido 


Anzufrag⸗ n 


mido 


— 


Frauen in 
Arbeit und guter 


— 


an Naditith 
ftetige 3 
Baulina 


An 
— 
ders. 
dceorn· 

—ır 


3841 
mido 


Mächen Hier 


us 


Melroſe. 


nrido 


Reſtauram ſucht Köchin; nur 
gute mit Referenzen brauchen zu ſchreiben. Wor.: 





BER Soufe, 


Theater — 
— Burlesle. 
era Houfe — „Seven Keys 


Kittle Women,” 

„ibe Rewlyweds.“ 

„be Marriagemartet.” 

9, Soibern in wechlelndem 


„Dadoh. Lo: 1g 8 eg3.” 
tudeba [era „Adele.“ 
i1Ssmardgamrtenm — Jeden Abend 
zert von Moſchnes Orcheſter. 

Jeden Abend und Sonntag 
Nachmit ags Konzert. 


(Fortichnng Yon der 7, Seite.) 


— — — e — — 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


AAneigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 00002 —* — 


Sansarbeit. 
erlangt: Mlleiniichende Frau von 50 Sad 


ger als Hausbälterin für alleinitcbenden ann 
Son 60 Jahren, Kur Frau, die Yult zum Land 
leben bat umd ıncifen Tann, mwotle fih melden. 
Eimer Wcher, 1505 X. Yeawiit Ztr., borne, un 
ten, Chicago 


— 


Berlangt: Eine 


‚Mibd., >. Flat. 


—r — — 


Berlangt: E 


"allgemeine Hau 
ige: 4622 %, 
Hochbahn. 


Berlangt: Mäpd 


tagarbeit; mi 
‚ton Zir., 1 


— 


Berlangt: 


Hausarbeit; muß ei 
en *5. 


Clarl Str. 
—— 77 
muß engliſch 


Weſt 12 


Verlangt: 


eiwa- ivwen 
‚geben; feine Ara 


2: 2511 Forter 


gutes Heim 
boldt karl 


— 


Berlangt: 


gan zit 


Berlanat 


Anguita Str 


Berlanat: Zauber 


Wäſche. 2004 


Verlan 


6226 Mich 


Lerlangt: 


nerin aufzt 
unter Adr 


Verlangt: 


Su! ıSarheit 


__— 


Berla igt: 
usarbeit, 


waſchen und 


Verlangt: 


arbeit u 


rin © 


Ber 


Apartment. 
— — — 


V eng : ei 


in ileiner Samili 
Straße. 


oo 


Berlangt: 
Mußs gute 


1. Stat. 


— —— — 


Verlongt: 


beit: Familie 


Lohn. 
Sarbeit; 17 


Serian en 


‚Haus sarbeit; 
Familie. B 


Serrace, 
Apartnı 


—G — — 


Verlangt 


beit in 
card, 4 


m 


Serlangt: 
2716 
Verlangt 


Hausarbeit ir 


Muß ſebhr— 
(zen verlangt 
ein. Evan 


‚sen 1 >91 Gr. enwoo 
350. 


— — — 


Verlangt: 


beit; Ueines lat 


— — — 


Verlangt: Mä 


liſch ſprechen; 
Lohn 85; aut 
Mädchen: I 


Der ze: 


ir 


ar 4 e Sy yn 
Verlangt: Junges 


beit mitzubelr 
ſchlafen; 


leine 
Burling Str. 


— — — 


Verlangt: 


Verlangt: 


Sausarbeit; ei 
Kochen. Nachzu 
Ude., Irving 


Sterlanat: 
Scrlangt: 


ſches ha 


aute< 
Nehmt ' 


Adc, Telephon: 


— r agc— 


Berlanat: Deuti 


Sausarbeit in % 


Berlanat: Eriabr 


Sausarbeit. Guter 
2. Martment. 


VBerlangt: Mädchen 


febr leichte Hausar 
nah Mr. Sandor, 45a 


Slat. 


Berlanat: Mädchen oder Frau für allgemeıne 
Sausarbeit: jein Aafchen oder Bıraeln 


tan, 31506 \ 


Berlangt 


in ileiner Fo 
fen. Nack 
Emerald ve 


Berlangi: Frau mittle 
eim. Gut Heim fi 
eim bob Lohn vorzieht. 


Weſt Lale Str. 


Verlangt: Mädchen 


416 Deming Place 


Brust: rn n 


M 
chen lönnen; Tei 


— — —— — 


Berlanat: ' n 
arbeit. 2829 Michigan 


Verlangt: Tüchtiges 


Sausarbeit, Eu 
Mägnolia Avenue. 


VBerlangt: Ebrlihes und zuberläffiges 


Sen für Hausarbeit: 5 Dimmer — 
Saäaſchen und Bügeln: guter Platzt eine 
Abend nach Hauie acht. 521 Barry Abe. 
Zelepbone: Grace 7060, 


Berlangt: Deutiches oder ungariihes Mädehn 
ir aligemeine Hausarbeit; fein Wachen. 1745 
hington Boulevard. mdo 


Verlangt: Frau mittleren Alters 
Hausarbeit von 1080 Vorm. bis 
Sonntags von 4 Uhr Nachmittags 
Abends Muß außerhalb 8 afen. 
Nr. 4413 Calumet Ade., 3 


— 
is 9 Uhr 


7 wöchentlich. 
. Apartment. 


Stellenvermittlungs-Bürys. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


neine und a Arbeit. Gute Referenzen. 
\ Employment Sitee, 


— mann, —— Köche, 





t: Eine gute — 
Mädchen für 





Euch bei Kommid, 


zeug » ungarıı yes 
"öpchen für Hausarbeit, 
452 Rortb pe. 


Yermittiungs » Bilro ver» 
tür Hotel umd 


arden ſur vaustd 8 
und Umgebung. N 
»ermittlung3bitro, 755 
Eit. 1. Stod, 


diejer Rubrit 1Cent das 


ſiebenjährigem 


Waſchplätze. 


vorzuſprechen: 


n: Grit 609, 


engliſch. — 


wünſcht 


Reinmachen. 


ı mittleren Alters 


Rechtsann älte. 


Anzeigen unte: iubrit 2 Gents d 


Ö r e * * ott Rechtsanwalt. 
Sſachen prompt beſorgt. Praätti— 
F in allen Gerisiten. i 
Searborn Sir, Zimmer 1444. 


* deutſcher 


r Bedmun, 
Advokaten. 
allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 


ighısanmalı, 


sehthaften ‚ein 
- | Durchgele v1, 
2 Idjtrafte eraminirt, 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. 
Sprechſtunden Abends 6:330 bis 8 Uhr. 

1jbriondido* 


be * 2 asfeht; 


vorzufpreden. 


— — —— — — 





Gatentammäite. 
Nubril 2 Gent3 d 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Robt. Rlok, U. ©. Botent: 
Ingenieur, 


Bud) frei. 
anwelt und mech. tem 
Clark Straße, Zimmer 1705. 


139 Nord 


Lad, dido fafon* 


Hau? iögeräte u. f. m. 
2e nis das W 


Breite ttifce, | 


andere Yrtifel. 


hei billig au ver taufen, 1512 Nord 


Speilezimmier- Schlafzimmer» 
auzitattung vollitändig: gerade paſ⸗ 
1 ungverbeirate tes Ehepaar. 
Nachz rg nach 6 übe "Abende. 


; Geniral Barf Mpe., 


an „verlaufen: 6 Zimmer Flat, ſehr biltig.. 715 


—X u Barlor Suite, echted Leder, —— 3 
2 Madifon Er 


ee u abe Rügen Ham 3710 
Herndon ‚Straße, Zel.: Graceland 692, 


Zu verfaufen: Go-Cart, billig. 1340 Relling- 
ton Avenue. 


Berlaufe eiferne Bettitelle und Spring zu Eu» 
rem eigenen Preife., 2102 Shefiield Mve, 3. 
Slat, Front. 


Auftionperlauf! Ein riefiges Sorti- 
ment von bocfeinen und mittleren Möbeln, 
Ruos, Defen, Meffing- und Eiienbettitellen, 
Porzellanwaare, geihliffenem Glas, Boris, 
Gerdinen und unzägligen anderen Artileln, wer» 
den verfauft für Lagerhausgebübr, in meineit 
Räumen 2521—2525 Cheifield lve., _morgeit 
"ormittag 10 Uhr, S. Ralpb, LBeriteigerer. 

3u verlaufen: Möbel, billig. 2124 Jrbing 
Berti Widd., Bafement. 

Serfaufe möblirtes 6 Zimmer Flat billig, mit 
Dampibeizung; Miete jrei. 1708 Wells Straße, 
3. Flat. dojria 


Kaufe 5 oder &-himmer „lat, mit dollitändi= 
ger Einrichtung, Tür baares Geld, billig. lleber: 
nehme die Miete, Phone Yldany 20553. 


zu verfaufen: Möbel. 1403 %. Weitern Ave. 


zu verfaufen: Betten, Dreiiers, Couces, 
Tomes und Stüble 114 Dt Superior Eitr. 
Zelepbon: Superior 2036, dDojrla 


Zu verfa: len: Neue Möbel, Betten, Rugs, 
Eisbores und Defen, jpottbillig. 1625 Xarrabee 
zit. 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
elegamies Wabagoni Leder Barlor-Sei, Yeder: 
con&b, Xeder-Schaufelitubl, Wilton Aug 09x12, 
eleganter bochmoderner Dreijer und Ebiffonier, 
Neflinabett, Spring, Matrage, eleganter neuer 
Barlorofen ufw,, wenia gebraudt. Berichleudere 
febr billig, einzeln oder zujamntn,. 2240 Nocd 
Halited Straße, erites Flat, nahe Webiter Ave. 
30mz 1w 


Zu verfai fen: Schranf ſprachwolles Parlor⸗ 
ftiid), gediegene Zeitſchriften, Eisbox, 2 Varlor— 
tiſche, Stühle, Sopha, Matrabe Gaſt neu), und 
Tel und Saslampen zu_ jvottbilligem Preiſe. 
2050 Orchard Str, Zop „lat, 


Zu verfaufen:  Ehafmmertiih, 6 Stühle, 
Stud Parlor:Zet, Swanion, 1204 Fojter Ave. 
— — 


Oo” 


Bargain. Ehte3_ Mabagoni Parlor Set, fowie 
Dreiiers, Tiiche, Stühle, Rugs, 10 bei 12, auch 
tleinere, ufio., billig zu bertaufen. Zu erfagen: 
1949 Larrabee Str. Bäderitore. somzi vr 


Dame verläßt Chicago, wünscht prächtige neue 
Möbel zu verlaufen: 3175 Parlorſet, 335; Spi— 
vengardinen, Si; 545 Rugs, 518;: 3840 Nähma— 
ſchine 89, 8575 Bett 525; Viano, Tiſche, Stuͤhle, 
Leder-Davenvort, Bott, Couch, Spiegel. 1214 
Kobey Sfr., nahe Divilion Str. Simz;iwk 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Cents 5 das Wort.) 


ai - 

ih uſtände halber ſehr billia zu v erfawien: 
Salt neues Piano, file Baar. 3620 Kord Pautina 
Zivahe. DOITIU 


3u verlaufen: Deutliche Zitber. 1818 Howe Zt,, 
Flat. 


Zu verlauſen: Neuer eichener „Fonogavb; 
Ss15; J bowfeine importirte utſche Plat 
len zu 87560. Froehlich, 220 —38 Str., nahe 
Yincoin Vive. Zapi 


Zu derfuitfen: Bauer Piano, 375. 2118 Fre 
noir Stroße, ri 


Shumngers Pianos u. Blahe Mianos erab, 185 0, 
Berlaufi von Horner Piano Co,., 549 Norih ne, 
18in*& 

(Anzeigen unter diejer ubrıf 2 2 Benis das !üori 
865 Tanien $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
19565 Karrabee Sir, 28mz1wæ* 


Nur 336 für ein elegantes Mahagoni, Voſe 
&C Sons Upright Piano, 5350 monatlich, bei Groß, 
1549 Wells Sir. nahe Norib Ave. imalınE 


gido fuuten unter *600 Mahagonit »iarv, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingion 
‘place, Block iweſtlich von Clart Eir. 2200** 


— — — — — —— — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Voͤgel u. ij. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu kaufen geſucht: Gutes Bierd. Ploner, 
Riber Grove, Ill. 

Fünf junge weiße —D — und Hahn, 
Vollblut, jpottbillig; _ Hänie- und Eiten-brut: 
eier. 1530 Zud 48. Court. 

Zu verfaufen: $19 fauı fen gutes Abliejerungd 
pferd. 4834 Ohi Str., Auſtin. 


gu verlaufen: Neuer Sagen und Pferd und 
Numabout; billig. Mdr.: 3 854 Abenopoit. 
Do]rla 

Bargain. $100 Taufen ayfes 2400 Pfd. jchwe- 
res Gefpann Mares; fein Gebrauh für den 
Eigentümer. Nachzufragen: 5924 Jomwa Etr., 
Telephon: Auſtin 6894. 30mz 1w* 


865 kaufen leichte junge Stute, 8335 leichten of⸗ 


fenen Wagen. 1400 Sedgwick Str., Store. 
27mz;im& 


Bruteier, feinſte Plymouth Rocks; garantirt | 


ante Neger, Zelephon: Graceland 8558. 
27uns twa 


Zu verkaufen: Ganzer Stock wegen Ge⸗ 
—J aufgabe, 53 Stuten, alle Großen, auch 
vBjerdegeſchirre. 2560 S. Halſted Str. 


11ma mt& 


Unterricht. 
Ans zeigen unter dieſer Rubrit 2 CEts. das Wort) 





Die älteſte Auto . Spule, 
Etablirt in 1904, 
Die neueſte und größte Einrichtung. 


Wir ſind in unſerem neuen Gebäude und in-⸗ 


ſolge der ſtarken NRachfrage nach Deutſchen als 

fſeurs und Repaärirern, welche von den 

ſibern bevorzugt werden, da ſie fleißiger 
und zuverläſſiger ſind als andere, haben wir 
eine Spezialtlaſſe in deutſchem Aurtomobil— 
unterricht gebildet. Drei deutſche Lehrer, welche 
alles klar ertlären und Euch zeigen ſonnen, wie 


es richtig gemacht wird. Die einzige Schule,— 


die von Automobilbeſitzern gnerläannt und ein— 
pfohlen wird und von der ſie ihre Chauffeure 


bezieden. DiesiitdieShule,dvie&ud | 
aejüällft Es wird Tich fir Euch lohnen, von | 


irgend einem Teil der Tiadt bierberzufommen 


und die Linriatung ana chen und vie etittadı | 
‘ 


unſere Lehrmethode iſt. Die Reparaturwerittatt 
iſt voll von Wagen. Staatslizens garantirt. 
SC Sermittlungsbüro in Verbindung. Diien 
Nontag,Wittivodh und Freitag Abends bis 0:30, 
Zonutag "Sormittag bis 12 Uhr. Kommt oder 
ſchreibt. Leichte Abzahlungen. Chicago School 
Motoring, 2019—21 S. Laflin Str., nahe 

ue Island Ave. Slmaım € 
Gelucht: Gebildeter Mann wünfcht Unterricht 
Sarmonicelehre fir Pianoſpiel im Orche ter. 
Preisangebote unter der Adr.: A 52 Abendpoſt. 


Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Damen umd Herren— die engliihe Spragc—be: 
tanntlih am beiten, jihnelliien gelehrt im Sllis 
nois Kollege, Genaue Crilärungen in Deutſch 
und Engliſch. Stellungen täglich frei. Preis 85 
für 3 Monate, 715 North Ylve., nabe "Halited. 

dodi 

Beſten — im Engliſchen erteilt 
Leprerin?imfängern u.VBorgeichrittenen, Spreihen, 
xelen, Schreiben, Ausiprace, Srammatif, Kor— 
reſpondenz, leichte Meth., Erſolg garant. Preiſe 
mäßig. Wendt, 625 Beiden, naye Lincoln YUlve, 

28n;1wX 


— — — — 


0297 


327 Automobıle 
wurden legte Node abgeliefert, mehr al3 die 
Hälfte Davon braußdten Chauffeure, Und von 
tielen Wiederum Wurden biele Deutiihe ver» 
langi. zes nicht einer „von diefen aut begahi⸗ 
ten Männer mit ſchöner Stellung ſein? Es wer 
den nicht —— täglich Chaı iffeurs Kepaicinen 
un oadmen verlangt. Beginnt jekt, Die beit 
eingerichtete Schule in der Stadt, Kommtt und 
jeb: ns. NNehmı eine jreie Xefiion. 
Ncrtb Shore Nutompobile Schule, 

3551—53 Sheifield Ave, Ede Addiſon. 
Ielepyon: Graceland 760. 16ına*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Nubrıf 2 Cents das Wort.) 


* 


Dr. Front, de utfoher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Univerſität, beyändelt gewiſſenhaft 
alle Kranibeiten, 1164 Milmaufee Ave,, nabe 
Dipifion Str, Borm 10—12, Abends 5—), 
1apX* 

‚Sjarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, abne 

Meifer. Puch ircı, 20—22 ©. State Er. 
of4momtdoja* 


Ir. Thomas, Epezialiit für Frauen. Epricht 
deutih. Koniultation frei. 740 W, Madifon Etr., 
Ede Halited Str. 18m3,1mt& 


Dr. Hafenclever, Epezialift für Frauen. 12 
©. State Et. Bim. 44, Konfultation frei. 9 bi3 5. 
11mzimtXt 


Ebrenbarte 
ınd gründliche Behandlung aller Krantyeiien der 
männer und FrauEn. Werben: Wagens, 
Nieren», Blafen» umd WBlutleiden, YiHeumaris 
mus, Seratitungen u. 1. mw, 
Schwarz, deutiher Arzt, 

39 W. Qbuie Str. Bimmer 60, Derter Bldg, 
gegenüber ver „Sait“, 
Epredhiiunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr YIbds, 
Mittmwoh und Eamitags bi! 7 Uhr Ubds, 
Conntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

281au*2 


Dr. Weiß, Oeſterreich⸗Ungar, behandelt alle 
Frauentt eiten, unf tet Hebammen und 
Saufe. — «"Züzen fübl, von 

alien ephon:. Monroe 94, 


u . 


+ 


u Bee: * mit 4 Zimmern; gut 
ms er oder au Shop. 1837 
Sedawid Str 


Zu bermieten: 5-Bimmerflat an Erwaciene; 
Bad. 2025 Burling Str, 


Zu vermieten: Stall mit Zementfloor für Au- 
tomobile. 5009 Qujtine Str. 


Zu verfaufen: Schön möblirtes 5 Zimmerflat, 
am zweiten Floor, rein und im beiten Buitande, 
aute Qualität Möbel, günftige Gelegenheit we» 
gen Abreife nad) Deut|hland. 402 %. North 
Nve., 2. Floor. midofr 


Zu vermieten: Stall, mit Zementfloor, für 
Waäſchen. 5009 Juſtine Str. midofr 


Zu vermieten, oder zu verlaufen: Eckladen 
mit Flat; feine Geſchäftslage. Ecke Wellington 
und Eranlding: nur $40. Tempel, 105 ©. Dear: 
born Str. zel.: : Kentral 3496. lapimX 


Zu vermieten: Store, altetablirtes Barbierge: 
fchäft, mäßige Miete. 1815 W. Divifion Str. 
dimidofr 

Zu vermieten: Vier ſchöne, helle, ſaubere Zit- 
mer bon $2 nnd $2,50, Doppelzimmer mit \il 
foven, hübib uud gemittlich, $5. 309 Wisconlin 
Straße eine Minute vom Lincoln Barf, "Bbone: 
Diveriey 9340, Somzimwt 


— — — — — — — —z— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Jtubril 2 Cents das Wort) 





Zu vermieten: Zimmer, 1 wöchentlich und 
aufwärts 731 Weit Xale Str. dofrſamo 

Verlongt: Roomers oder Boarders. 455 Rorch 
Ave.n, nahe Clebeland. 

Geſucht: 2anſtändige Boarders bei deutſch— 
ungariſcher Familie; 863 mit Wäſche. 1652 Or 
chard Sitr., Flat 2. 





Bermiet C ; möblirte Zimmer, 1958 Howe Str. 

. —! on 

Gut möblirtes® Zimmer an beiferen : Herrn zu 
vermieten. 1049 Montana ti, 2 Treppen. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 901 Een: ! 


ter Straße. doiria 
PVoarders oder NRoomers finden gutes Heimt. 
1642 %. Halited Etr. 


Großes möblirtes Frontzimmter, nahe Doc 


babır und N. W, Eifenbabnitation. 1736 Jrving | 


Bart Blvd., 1. Sloor. 


Zu vermieten. Helle? Zimmer, alle Beque 
lichfeiten. 2000 Howe Eir,, Ede Genter, ß 
tapliwX 


Su berimieten! Freundlich möblirtes Zimmer 
an Dame vder Herrn, bei PBrivatiamilie. 2524 
, Nacine Ave,, nahe Diverjey Bivd,, 1. Flat. 

23a” X 


— — — — —— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anz seigen unter diejer Rubril 2 2 Cents das Wort. 


3u mieten gelucht: —X ine Familie jucht gute, 
faubere 3: oder 4edimmenwohnung: Novdieite,; 
gute Hochbahn- und Carverbindung. Adreſſe 
voſtlager md, W. N. 500, Jefſerſon Parl. 
Junger Mann wünicht „immer und Board; 
wiſchen Robey ımd Nseltern, 17. und 22, ir. 
John Haus, Televbon: Canal 44368, siyiichen ‘ 
und 8 Uhr Yıbends 


Zu mieten gelucht: 4 bIS_ 
Nordſeit Rink, 165 E. Ontario 
Geſucht: Heim für eine ältere deutſche Frau 
bei deutiher Zamilie, Harlent oder River Sorelt 
Adr.: A. 2 Abendpoſt. dirion 
Ebevar fuhbt 1 oder 2 moblirte Zimmer. - 
Mdr.: BY 233 Abendpolt, 


Wittwer, in den Fünſziger, mit zwei Kindern 
13 und 17 Jaähre aͤlt, ſucht Zimmer und Board 
bei alieinitebend rt Frau, Adr.: 38 S55 Abend 
voll. 


3u mieten geſucht: JungerMann ſucht freund 
liches „Zimmer als alleiniger Roomer. Adr.: 
975 endvoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes Zim 
mer in der Nübe einer Straßenbahn. Schriftiich 
Antwort, unter der Adr.: B 288. 


Zu mieten geſucht: 4 Zimmer, zweites Flat 
Bridbaus, nördiıh don Ytortb Ave,, von rubigem 
ülierem Chepaar obne Kinder und Ynbana; te 
tige Rieter; $10—$12 monatlich. Offerten unter 
der Mor.: 3 961 Abendpoſt. 


Zu mieten aefucht: Stau, tagsüber beichäftigt 
fıht "Zimmer nit ganz leiter Haushaltırmg. 
Breisangabe unter der Mdr.: PB 496 Ubendpott. 


Finanzielles. “ 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefudht: $2500 auf 3 oder, 5 Jahre; 
Sicperheit zwei Gebäude an Orhard Eitr,, nörol. 
bon North Ude, Adr.: 28 869 Abendpoit. 

dofrſonn 


Vorzüglidhe Geldanlage! 
Erjte Oppothefen und 6%, Bold Bonds 
in Betrügen bis zu 5500. 00 aufwärts. 
Lincoln Trnit& SavingsBank, 


3936 Lincoln Avenne. 
15m3,f ondid olıno 


Privatmanın verleiht Gelder auf zweite Hope: 
tblei unter günjtigiten Bedingungen, Adr.: 
811 NAbendpoit, 20m;% 


o 


3_9. Kraemer & Son, 
118 R. Lac Salie Etraße. — Eırite 401 und 402. 
‚Ge: > su vderleiben auf Chicago bebaute* 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuh. — 
Erite Hypotbeien mit 51% und 6% zu berlaufen 
GarantiesBolicy mit jeder HHupotbet, 
in29do0jafomoan 


Zu derleiben: $500 bis $3000 auf bebautes 


Nordieite Provertv; feine unnötigen Ausgaben, 
Geo, 3. Ehinidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 
zZelepbon Lincoln 540, didoſa 


Geld zu verleigen auf zweite Hypothelen in 


jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% Jührlid. Leichte Zahlungen, Ichnelle und aut: 
mertſame hed enung Bitte ſehen Sie uns. 
TouisGternk&Kko, 
5 N, La Ealle Str. ’Bhone: Main 4845, 
10ma* ® 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Shporheten in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papierce 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Sir., 7. Flat: 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larräbee Sir. 

2210** 


Habe 8500 bis 82000 zu, verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. rant Bed, 2014 Irving 
Parl Blvd. 6ian” 


PBrivatgelver auf zweite SHnpothefen zu 
verleihen, auf verbejjertes Grundeigen» 
tun;' leichte Zahlungen, mäßige Reteı. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, otiix® 


Darlehen auf Grundeigentum," Häufer vvder 
Bauitellen, Baudarlehen eine Spezialität, So» 
forlige Bedienung. 9. ©. Stone & Eu, 
Phone: NRandolph. 300. 76 W. Monroe Straße. 

zö1p" 

E ©. Bauling, 5 NR. La Galle Sır, Erſte 
—Xetx zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Diain 250. 

lmai*&X 

Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Cud, mas e3 fojtet, obne irgendmwelde, Ver» 
gitung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
sie bauen erira warme Gebäude; 17jährige Er: 
rahrung. 2lllıfon Contracting Eo,, 25 N, Dear: 
born Sirabe. 2004*% 


Sreenebaum Sons Banl & Treuft 
Companyÿ 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypoſheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clart und a... 

3j 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niegrigiten Binien. Offen Mon» 
tag und Samstag Ubend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sävings Bant. 1341 Milwautee Ave., nabe 
Paulina Straße. 


Kaufs⸗ und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 2 Gent3 das Wort, u 


Sr deuiich geiende! Bolle Jahrgänge 1912 
urd 1015, Daheim, Gute Siunde, Bu für Alle, 
GSartenlaube und andere Zeitiriiten find billiz 
zu terfauien, Anna Ganiner, 2130 N. Haliteo 
Straße, doiria 

Hört! Berfaufe ihöne, gute, getragene Her— 
ren-Anzüge, in allen Größen, boit dei feimten 
Herrichaften, von $3 bis $6, fait neu. Coats, 
Hoſen, Weſten, Fruhiabrsüberzieber enorm bil 
lie. Deutihes Weichäft, Sonntags bis 1 Mil 
tag. 5017 ©, Halited Str. Shadi Store, dola 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort) 


Alle Fabrimie von Drop Head Näbmafsinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln —* 
40 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 3450, zu einem Schleuderpreis, 


aute 5fikige Touring Car in ausgezeichiretem . 
Aglande Agba @eim, 5145 R. AUſhlaud 


wide 


— 


(Unze 
ft Roomingbans; «3 — — 
tommen; 


ehrlich e Behandlung gatantirt. 

42 Zimmer; Ohio Str,; Einname $45 monat» 
li; nue $1250; Hälfte Anzablun ng: —— — 
21 Zimmer; Einnahme $200 monatlich; billig: 
Dampfb., gute Möbel; muB bert.; bin franf. 
18 Zimmer;, Miete $60 "Einnab. $150; Zeilzab. 
9 Zimmer; Profia $50 monatlidj; fehr billig. 
Mande andere; babe auch Sroceries, Delilateſ⸗ 
ſen, Reſtauranis Lange, 704 Deatborn . Ave. 
28ma1mX 


Zu bverfaufen: Zigarren», Candy-, Stationerh- 
Store, Jce Cream Barlor, Zitfoprliten, Biblio⸗ 
thet, aundrv Diice und Notion Store; guter 
alter Plaß; Nordjeite, imRiverbiew PartDdiftritt; 
billige Miete mit Wobnzimmern; nabe bc Then» 
ter und Zansballe; Teine stonlutreng; ftets gut 
sahlend; großer Vorrat und gute Firtures, Ver: 
Ihleudere zu $500. Böllig das Doppelte wert. 
Zahlungen, wenn gewünicht. Sprecht vor und 
überzeugt Euch. Freitag im Laden, 2052 Bel- 
mont Ave., nahe Hohyne Ave. 


Zu verkauſen: Schuhrepairſhop; ſtetige Arbeit 
für awvei; mit Wohnung, 2118 Belmont Ave. 


Gutgehender Saloon zu verlaufen, 743 Wells 
Str. Frant Sıilagdi, Saloonfeeper. dofr 


Zu verlaufen: 3 Stuhl Barbierladen; $4ö; 
Miete $10. 1708 Eleveland Ylve., Deutihe Nach: 
barichaft. 


Zu verlaufen: Delilatejfen und Grocery; bier 
Zimmer, Bad; Miete $25. 1550 Belmont Ave. 
dofr 


Zu verkaufen, oder zu vermieten: Gutgehendre 
Autcheribop; volitändig eingerichtet und guter 
Kaib Trade. 1635 Weit 69. Str. Yııhland Etra 
henbabn Depot. dofr 
Zu verkaufen: Neu eingerichtetes Schneider 
geſchäft in deutſcher Nachbarſchaft, billig, wegen 
Familien-Angelegenheiten. 3747 W. Montrote 
Avenue. 


Zu verfaufen: Store, Billig, 2242 W. 21. Pl. 


Zu verfaufen: Schuhgef ſcaft nahe Chicago 
site GSelegenbeit für paljenden Mann, Adr.: B 
290 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder bertaufhen für daus — 
Grocery und Delifatejien, 4 Zimmer; billige 
Miete, wegen Seränderung, 5405 Belmont Ave. 

- von 

Zu verlaufen: Saloon, mit oder ohne eigener 
Lizens;  Hirtures und KLeaje. Adr.: E 106 
Abendpoſt. 


Zu verlanfen: Einziger Saloon tt Wislonſin | 


Stadt; Farmergegend; an Hauptlinte einer Ei 
jenbabn; Haupt-Xanditraße; autes 2itöcd, Ge: 
bäude mit Halle; Yizens $LVO; Kreis einjälieh 
lid Borrat, PBierd, Bugad und 40 Ader Land 
54500; Zablungen. 3. BE. Volt, 1045 Grace tr. 
2apX* 
Grocery⸗, Delilateſſen- Zigarren- u. Candhy— 
geſchäft; gute Ecke; Wohnzimmer. 1100 North 
Weſtern Ave. — 


Zu ver ſaufen Delitateſſen Store im > im Rooming 
Honie Diitritt. 620 N. earborn Ave. dofr 


Zu verlaufen: Eine gute Sattlerei, mit mit guter 
Kündſchaft, muß ſoſort zum Preife der Inventur 
vertauft wer Wm. Hedermann, 234 South 
Bonlevard, t Barl, SU. Apt. C. doft 


\ 


50 verlaufen: Cine guie bolejales umd 
tatl-Büaderei; Berla weis 32500, 132 gale 
Zir., Dal %arl, SU. dorfſa 


Zu verlauſen: Bäckerei, Nordſeite, wegen 
Krankheit; paſſend für Jeden; alles Storetrade 
und nach Vorſchrift. Adre: B 286 Abendpoſt. 

doſa 


zu vertaufen: Alt etablirte Wholeſale- und 
tail-Bäckerei; 5Mann beſchäftigt; zu einem 
Bargian verſauft. 1177 55. tt. 


Sch Faufte Herin Max Woelbelings 
Sulvuon duch den Neal Ejtate Agenten 


Banl Unetde, 163 Hill Str, und wurde | 


in jeder Weile ehrlich und reell bedient. 
J. A. Haberholhlz, 
früher North Avenue und Aſhland Ave, 


„zu verfaufen: 3 Stüble Barbierladen; guter 
Nagy; billige Miete; Iransier-Ede; mitlcai 
GSelegendeit, die jich bieten fann. L6U8 


Zu verlaufer n: Delifatejien und Srocen yftore: 
gutes Heſchaſt Eigentümer zieht ſich vom Ga 
hält zurück. 8öl Kulb Sir. dofrſa 


Zu verfaufen: Mein gut ge hender Eck SrocerV- 
Store und Warlet, Pferd und Wagen, mit oder 
ohne Gebüude, or: 873 Abendpoit, 

— ap 


gu derfanien: Gut zablendes Nordfeite Deli- 
faieffen» und Grocerygeihaft; dicht befiedelt; 
Baar oder zablungen; Zimmer. 1543 Howe Str. 
dofr 
Zu verlaufen: Ein Butcherſhop; wöchentliche 
Einnahme für 1913: $800; fehr lebhaftes 
Etüdihen, David Gimbel, Wooditod, II, 
dofrſa 


Zu verkaufen; Leaſe und Möbel von 14 Zim— 
mern, Haus mit Dampf geheizt. Nachzufrägen 
1535 La zalle de, dido 


Zu verlaufen : Büdereigeihäft, mit oder ohne 
neuem Gebäude, 3620 W. 22, Straße. 
mz331av2,4,7,1 


— — 


Zu de tfaufen : Zwei Hocdbabrr-Zeitungsitände 
bil lig. 316 Dal et hinten, oben. vidofa 


Zu verlaufen: Griter Klaffe Sr rocery und 
Meat Market; gutes Geihäft; Ede, Ntordieite; 
deutſche Rachbarſchaft:; feine Konkurrenz; — 
Tauſch nicht ausgeſchloſſen. Jenſch, 1548 


W 
— 


Chicago Ave. — 


zu verfaufen: Bär ferei, billig wenn ſofort ge: 
1inmen, 4310 Yrairie Ave, mido 
Bu verlaufen: Grocerhe, Delilateflens, Zigar: 
reits, Zabaf-Gejchäflt, gute Geſchäfts-Ecke, ver— 
bunden mit Butcherfbop, billig fofort zu verlau— 

fen, Berzuiprechen: 1100 R. Weſtern Ave. 
midofr 


Su fanien geiucht: Bäderet, zwifchen Halited, 
Ziite, 22, und 47, Str. Morefie: E, 105, 
Aben dpoſt. mido 


Zu vermieten: Barber-Shop, 2900 N. Kedzie 
Avenue, Ede George Str. 26n13,domodo 


_Bu berf aufen: Grocery und Marlfet. 1816 
Tel lington Ude 29m; ,jonmidoim 


Su de tlaufen: Iee-, Kaffees umd Staple Gro⸗ 
cery⸗Store; feinſte Oal-Fixtures und große 
Aaarendorrat; Schleuderpreis, Abzahlung. Drei 
Monate Miete frei, jchon bezablt, lange LZeaie; 
billige Mitete. Keine VUgenten. 3535 8, Norty 
Avenue. —ja 

Zu verlaufen: Bäderei an einer Ede. 359 
2, 51. Straße, dimido 


Zu verlaufen: Home Balery und Delikateifen, | 


altes Geiüft. 1903 Irving Part Bivd. 
dimido 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf Südſeite; 
täalide Einnahme — 335 bis 840, Preis 
81000. Zu erfragen bei Lederer Bros., 1010 
Huſwaulee Ade di — ſa 


Zu verfaufen: Guter Salvon, — Kinzie 
Strahße, Ecke Union Ave. Leaſe für unbeſchränkte 
geit. Adr.: A 140 Abendpoſt. 3omz1ivK 


Zu verfauien: Begen anderem Seicält, aut: 
aebender Grocerys, Delilatelien:, Zigarren-, Tas 
baf-, Candy umd Notionladen, Miete $20 mit 
"obnung. 1003 Orleans tr. 29mz1w* 


Zu verfauf fen: Eriter llaffe Grocerb, Südſeite, 
Ede, deutihe Nahbaridatt; gute Gelegenbeit 
ein ant zablendes PBaargeihäft zu faufen., — 
Zu erfragen: Ri. E. Marfen3 jum, MeMeil 
& Sigains Co, 201 %. Michigan Vivenue. 

Zimaitot 


5u verfaufen: Zalooı, eigene Xizens und 
Leaje; mit oder ohne Lizens zu verlaufen. Hırlda 


D 


Doerhoefer, 22 Oſt Kinzie Str. 29mz110X 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat Martet. 
Guter Platz für einen Ungarn. Adreſſe: Z 962 
Abendpoſt. 27mz1mX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ans zeigen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 da3 % Sort.) 


Erfahrener Painter jucht partner, welcher Ar 
beit an Hand bat, ANdr.: M U 135 Abendpoit. 


Gollector für Nordweiti eite geiucht, mit $250 
Kapital. $120—$150 monatliher Berdienit, — 
1501 Sedgwid Str. iria 

_ Gefuct: Rartner: Nehtsamvalt welcher in 
Dentihland tätig war. Bon Gerhard, 2046 
Howe Straße. - 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsnefuc. Gedildeter Engl. ‚Amerifaner, 
34 Nabre alt, von auter Ericheinung,mödte ſich 
nit eitter Dame quten Ebaralter3 berbeiraten. 
Antworten in Engliih unter der Adr.: E 125 
Abendpoit. 


Seihäft3einridhtnrgen, Maichinerie ufw. 
(An; seigen u unter diejer Aubrif 2 Et3. da3 Wort.) 


Kauft: Eure Xadeneinrihrungen bei 
eins us Bender, 
Madif on und PBeoria Etraße. 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
alten Euren Core ——— —— 
Neue any ne D rtaud 
Breife die A — —* Chicago, 


— tirt 
901 F 911 ao = „Strobe, 
"  Xelepbon:. 


——— = — 
En Fo — 


on Tauf eholfen, unzählige 


— leunsi ters beivei en ed, WIE garan- 
tiren den Erfolg. Slafhe 50c und $1.00., Be- 
ftellungen per ephen oder Poſt. Portofreier 
Berfandt. Reimers Laboratorien, 2753: Lincoln 
Avde., Ede Diverfey Parlway. Tel. 5274 Lincoln, 

bofjrmi—30apı 


Painting, Papering, Calcimining, $1.50 das 
Zimmer, Arbeit garantirt. Schnepp, 1849 Wie 
hawt Etrake, Tel.: Lincoln 288, 


Für arane Haare Pora’3 Gray Hair Reftorer, 
81.00 Slalche per Bolt, B. Bora, 1549 Dtto Sir. 


doiria 


Earpenier übernimmt fäümmttlide Reparatur 
arbeiten an Häufern zu boller Zufriedenheit, 
gut und billig ausgeführt. 1935 Maud pe, 

dojamo 


Max Zuttla wird gefudt von M. B., Ühons, 
Ill. Bor 117. dofrmo 


Augengläfer aus allerbeiter Onalitüt 
zu denfbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiker und Opto- 
metrijt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. 

29mz,fondido* 

Neberfegungen, englifch-deutfh, Ddeutich-eng- 
lich, ihriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderläjlig, — 
Sartorius, 225 %. Wafhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 WMohawf Str., nabe Center 
Straße. 16jp,didoja* 


Heibluft- und Dampibäüder — einziges Heils 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren, 
Magen, Xeber- und andere Leiden. H. PBotitot, 
2615 Sheffield Ade., nahe Lincoln. e 

smz,didojalmo 


Die Ihöniten und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und stinder. 1627 Larrabee 
Straße, 26m3, doſondi Imt 


Sndoform heilt Ahenmatismus. Deuiſch. 
imp. Mittel, Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
16m3,, modo* 


Rianos veparirt, Erpertarbeit; mähige zreife; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
29inz,jonmifrim 


Leidende, bejonders Nerven, Geichlechts- 
md Slirtiranle, erpalten ger 
terfichung nebit Blut: und Urin-Mnalyie 
tojitenfrei. 2014 Dsgood Etr., 2. Flat. 
lapımı 


Fainter, DO Decorator und Paperhanger Con— 
tracter. 1912 Howe Str., Phone Lincoln 6038. 
Geiſt. mido 


Inſtrumentalſoniſt auf Flöte, * Klarinette und 
Biccolo fuht Stellung, gibt auch Unterricht. — 
E., 5019 Kornelia Ave. midoir 


Liebbaber ihmadbaiter Wurit befommen ioldhe 
nebit gutem sleiib bei Grabn, Grocerie ımd 
Marfet, Ede Lincoln und Southport Vive 
3a mt 


Türliſche und Dampft büder. E. Ballinger, 225: | 


Str fen Tag und Nacht. Oma Lind 


Kur die beiten, gediegen ſten Anſtreich- I Tave⸗ 
zier- und Delorationsarbeiten werden zur voll— 
ſten Zufriedenheit ausgeführt. John Piplaäck, 
8534 Garſield Ave. Telephon: Lincoln 4434 

27 mzitot 


Eihte deutihe Filsfchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ır. hält vorrätig - Himmermanıt, 
1451 Elybourn Ude, nabeLarrabee. Auch p.Poſft. 

elmzimt 


25 Sabre im Seihäft aut demielben lage, 
Wir find Baumeiiter ' ın Hüufern, Lüden, Slats 
ufw., liefern Geld, Pläne umd Boranfchläge 
fret und bauen fomplet. Keine Extras, Richard 
A. Paddod & Eo.. 606-607, 25 N, Dearborn St. 


= 13i0*% 


SYundesregierumngsitellen für Frauen. Großer 
Xoyn, Cteltungen, die zu befeyen find, frei 
zu erhalten, sranktin Smititute, Dept. 610 &, 
locheſter, N. DV. 


—2mait 


Geld auf weöbel u. j. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


sönnt Jbr Ge eid gebrauden? 
$10 bis P10V in einigen Gtunden. Kommt 
nah der Wejtfeite, weun br leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Suiten find nur bald fo groß, als 
die Down-Town Commanies berechnen, »stleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Ebicgo Loan Eo, Auguft Kilzer, Mer, 
immer 207 Mid-Cith "Bant Bldg., 2. Sloor, 


- 


Madijon und Halited Straße, 
6m;k* 


nn, 


Geld zu verleiben — 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen ete, 
Ihr habt von ein bi! ziwülj Monate Belt zum 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure —„chulden. 
Ihr lonnm das Geld ſofort haben und nach Bes 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat 
lien Ytaten. Spredt vor, fchreibt oder telepbos 
nirt Krandolpb 3075. HSragt nah Mr, Epiker, 
2 tandard Credit Company, 
Pre. 702 Hartford Blda, 8S. Dearburn Sir, 


imat*£ 
Niedrige Naten für Möbel» und PBiand-Dar: 


| leben. $25 für Töc monatl. $50, „für $1.50 monatl, 


$75 für $2 mo: tatl, $100 für $ 2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere ojferiren. Telepbon: Central 5493. 
Murual Security Evo, (E. Fred Keller, — 
143 N. Dearborn Str. Ecke —— Bim. 
im*z 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 E18. das Wort.) 


Nordieite. 
Bargain. Gute Edgeihäftslot, 112 Dei 125, 
Sebing Park Blvd., wegen MUbreife, billig, wenn 


jofort genommen; ungefähr $1000 baar. Neit | 


leihbte Bedingungen, Mbend3 nah 5 lihr vor: 
sufprechen. 1949 Xarrabee Str., 2. Flat. Agenten 


berbeteit. 3umz1WwE | 


Bu verfaufen: $25,000, Yusgemwäblte Lincoln 
Ade. Triangle Ealoon-Ede; 2 große Gebäude; 1 
sitöd. Baditein, daS andere ein 2jtöd, Holzhaus, 
2 Läden und 5 „lats; nur $5U00 Baar, Reit 
auf Zeit; dermiete es auf lange Zeit oder tau⸗ 
ſche gegen tleineres Eigentum ein. John 
Heim, 3148 R. Aſhland Ave. mido 


Zu verkaufen: Nur 82300, hübſche große 5— 
Zimmer Cottage, Bad und Gas, und großer 
Stall, an Wellington nahe Lincoln Str. Sträße 
gepilaftert, ſehr leichte Zahlungen. John 

‚3148 R. Aſhland Ave. mido 


Zu verkaufen: 33650, hübſche große 6 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, eleltr. Licht Concrete-Baſe 
ment, nahe Weſtern und Montroſe Blod. Muß 
$400 Bagr haben, Reſt 320 monatlich, einſchl. 
Zinſen. John Heim, 3148 N. Ufhlaänd Ave. 

mido 


Zu vertauſchen: $6000, ſchuldenfrei, hübſches, 
OrToBes „ un wmei e, eriies ‚nat ur Bacſtein, 
ein 5« und zwei 6-Zimmer Flats, Lot 36 Fuß 
Front, nohe N. W. Ravenswood Brand Hoch 
babnitation, — Ferner 8 Grundſtücke, ſchulden 
frei. Preis 82500, nahe Belmont und 61. Ave. 
—— Nordſeite 6 Flat Gebäude in Tauſch 
5 zu 820,000 und übernehme Hhpothel. — 
J hin Heim, 3148 R. Aſhland Ave. mido 


Zu vertauſchen: 34000, hübſches ſchuldenfreies 
Nordſeite 2 Flat Gebäude, zwei 4 Zimmer 
Flats, nebſt erſttlaſſigem 32000 erſten Hypo— 
thefenzertififat, das 7 Br —— Zinſen einbringt. 
Tauſche für 6 Flat Gebaud > bi& zu $20,000 nnd 
übernebme Belaftıng. Io v n Seim, 3148 
Aſhland Ave. mido 


Zu verlaufen: Nur 86150, großes 4 Flat Brichk 
Gebäude, wei 4- ımd 5-Zimmer Flats, auf 50 
bei 125 Zub Edlot an ISellington Str., micht 
weit bon der Lincoln Abe. Straßenbahn. ut 
$500 Baar. Keil leiihte Monatszablungen. Ode 
nebme Cottage weiter nördlih in Teiltauich, 
Jobhn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. mido 


zu verklaufen: 860500. Großes Baditeintaden 
en beinabe gegenüber bon Niderdiciv 
Barleingang an Weitern pe; Laden ımd 5 
Zimmer, mit großem Flat, 8 Zimmer, darüber, 
modern, pajiend fire Roomingbaus; leichte DBe- 
dinaungen; $500 baar, John Heim, 3143 .N. 
Afhland Ave. mido 


Zu verkaufen: 833900. Hübſches zwei Flatge— 
bäude; 4 und 5 Zimmer; Gas und Badthinten 
hübſche Cottage; Konfretſundament; nahe Mont 
roſe und Dalich Mpe.; leichte Zablungen. — 
Sodbn Heim, 3148 2. Wibland ve. ido 


Zu verfaufen: Nelion Str. und Lincoln Ave., 
hübiche zwei >-Zimmer-Flatgebäude; Gas und 
Bad; Konfretiundament; zwei 4 Zimmerflats 
binten. $600 baar und $52 monatlidh; leichte 
Zahlungen. JSobn Heim, 3148 N. Wihland 
Avenue. mido 


Zu verlaufen: $5600. Hi dubſches großes, drei 
Flatgebäude, zwei 5 und 6 Zimmerflats; mo— 
dernes Steinfundament: Lot 36 Fuß Front, 
nabe Baulina und Roscoe Ctr., $S00Anzablung; 


leichte Zablungen; nabe PBaulina Etr. Station 


es Ravenswood Zweigs der Northiveitern Hoch- 


bahn... Sohn Heim, 3148 NR. Aſhland Ave. 
ımido 


Bertaufhe neues 6-Flat-Edgebäude, 1353—55 
Bryn Mawr Ave., Breis $23, 000, für leineres 
Flatgebäude. Seo. %. Torbe, 2360 Lincoln Abe, 

28,29 m;1,2ap 


$1000 baar nehmen feines 2:$lat Bridge 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnacebeisung, clets 
Hann be Bin We Fast Bed at 
aufen, j 
Sevins Bart Boulevard, * — 


L 
$300 Baar, $15 monatlich, laufen zweiſtöckiges 
Framehaus an Wellington Str., nahe Ajhland 
»ive., awei 4 Zimmer Slats und auberdem ein 
Simmer in Attic, frifd gepflaiterte Asphalt 
Siraße, Alles bezahlt. Bequem zu Lincoln Ave, 
Lars, Preis $2200,. 


U. 

Nene3 2-Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleltriſches Richt, Surnace Stacks, Eichen⸗Fuß 
böden, Tile-Fußboden in Treppengaͤngen und 
Ladezimmern, Conſoles, Buffels, moderne Ba 
dezimmer, Kombination Gas» und eleftrijch 
Sielures im jedem lat; 30 Sub Xot, gepila 
tterte Straße; 1 Blod gur Car, beauem zur 
Hochbahn, 6375. 2500 vder mehr baar, ’$SC 
monatlich. 

s 11, 


$400 Baar, $15 monatlich Taufen hübihe Bric 
Cottage, 5 Yinmer auf einem Floor, — —— 
Trim, eleltriſches Licht, Furnaceheizung, Bad 
Gas, heißes und laltes Wäffer. Soher MNiic une 
Baſement. Attie lann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaſterie Straße, Ya 
Blod bon zwei Etrabenbahı tlinien, 

Ein Bargain! 2 Flat Briehaug 3, fait neu, elel- 
teifches Licht, Heißwaſſerheizung, eichene Floors 
und Trim, Tile Floors in Hallen und Badezim- 
mer, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 1 Bloc 
zu zwei Cars, bequem zur „L“, Miete 3804 dus 
„abr, Preis $6750. $2000 Baar, $90 bierict 
jährlich. 

Bm. Belosty & Co, 
Subdivbiſion⸗ Offices: 
2359 Addiſon Straße, 3801 Nord Weſtern Avenue. 
Haupt . Office: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Late Biew 1641, 
28m3 
$1000 Baar Taufen Nortb' Part Ave, 
Nortb Ade, Store ımd drei "lats, ic; 
mur 34500; jäbrlide Miete $612; 
10 Proz. amEigentum, 2054 Madilon 


$41200 oder beite Offerte lauft Sejchätts 
tum mit Laden und zwei Flats und Mttic; 
$520 per Sabr; Strabe gepflaitern d 
leibte Zablungen wenn gewiüntcht. 4125 
bitt und Warıter 


Bargain! Bridhen n3, 6 und 7 Zimmter, 

Bad: nahe Lincoln Ave.; nur $4500. 
— Oscar! Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 
doirike 


Spottbillig Zweiitödiges Haus, Ba 
fement, Attif; 2 6-Zimmer, Bad! nur 
53,450; Mieltoie Strafe. 

— DScar! — ojetti, 2411 Lincoln Ave 


Do 


Seltene Gelegenheit; kleines Haus, zu 
ſammen mit gutem Delikateſſengeſchäft; 
nur 83,500. 

— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ane. 


Doiriia 


Wegen Abreiie jofort: Gutes 3 itör. 
Brifgebande; Baiement, 3 6- Zimmer 
flat3; Bad: nahe Genter und Lincoln 
Hve.:; nur 87,000, 

Oscar! Sojetti, 2411 Lincoln Ane. 

ooIrIt!a 

Sehr preisiwert: euere 6- Zimmer 
Gottage, Bad: wenn gewitnidht 3 Lotten 
nahe Irving Park Soulcvar». 

— Oscar! — Sojetti, 2411 Lincoln Ave 


—__ —— — — — — 


81000 Anzablung fir 2-itöcdiges 
Attic, mit Drid-Eottage hinten; 
Breil $4700, Fred Kuedel, 602 


Zu berfauien: t 
Brickfront Bora 1 Bo zur raßen⸗, 
Block zur ſpart Kommiſſion. 
N. Hermitage Ae * Eigentiimer, 

Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Cebr billia, 

Eritaae. Elerfall L 
Lalttorima ‚Ive., ober! 


cllcn, 


Straßenbabn, 
gentümer, 


Zu verfanfen: Woderne Flats, — nur 
3 unſerer Cottage-Flats in der Reit 
Seving Bart Gegend iind nod zu haben. 
Breile $3750 und $3S00 -—— brinet 5 
Prozent — Bedingungen S500 Anzalı 
lung — Neft monatlih. Große Lotten 
— alle Berbeiierungen mit Ausnahme 
von Straßenpflaiter. Sclüflel in de: 
Zweig- Office, 3944 N. Gicero Avenme. 

— — & Zander — 

143 N. Dearborn Str, 


Bu berlauien: Beſter Bargai in 
Square; S zimmer Bobnung : neu 
in jeder Beziebung modern; t 
Lot nr - 


Zu dertanfche 
gebuande, 3 6-Simme ril 
shitiell, 2609 North Yive 


Brickhaus, bier 4:Yimmerilat 
Miete zen reis $4800, 
Abe nue 


u ver faufen: 1922 Nord Tripp Ave. 

mitage Ävbe. modernes Flat Gebaͤude. jede: 

T — Lot 50Xx125; jeine Eihattenbäunte 

grofer Stall, in jeher autem Zuftand: leichte “: 

zahlungen; guter Berlaufsgrund, Schlüfjel vcı 
Niriſon & Nargif, 4253 UArmitage Ave. 

Somaim t 


Zu verfaufen: Cottage, Weit Cornelia Ave 
und Nord Jrving Ave, Adr.: AM 123 Abdvoit, 
30mz1w4 


— — 


Zu verlaufen: Logan Square, 8 Zimmer mo— 
derne Brick-Cotage, Lot 30 bei 1255 nahe Hoch— 
bahn. J. Hanſen, 2737 N. Sacramento Ave. 

28m3110% 
...vertig um Einzieben. 
Sieeiftöd. moderne Bridgebäude, 5 und 6 und 5 
und 4 ginm r Sohnungen, ebenfalls 6 Zim— 
mer Brit Cottag alle neuen Berbeiferungen, 
auf großer Lot, wenig Baargeld, Reit in monat» 
liben Zablungen. 


W. Peters Co, 3504 ®. Chicago Abemue, 


—4dapl 
aeg 
Zu verlaufen: 2 Slat Brickhaus; 3 Wohnun 


gen; febt Eigentümer. 3006 N. Trob Str., Baie 
ment. 27mz1w 


$200.00 Anzablung— 

—314.00 monatii& 
fauten eine „Zuerell“ 6-Yimmer Brid-Cottage, 
jerlig zum Kinziehen; Surnacedeigung; 50 
SuR Lot, 

$300.00 Anzahiung— 

j —320.00 monatitd 
faufen ein „Butetell“ Bmet Hlat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das au» 
der2 Ylat iit fertig aum Einziebeıt. 

Buetell, 4101 $ullerion Ylmenue, 
Buetell, 2201 NR. Koitner Abe. (44. Ude.) 
22103” 
$20C bi3 $300 Baar, $25 bis $35 monatlic 
faufer neues modernes, prädtiges 5 oder 6 
immer Haus; 30 Fuß Lot. B. Hude, 3434 
”. 42, Court . balder Blod jüdlih von Mil 
waufce Ave. Telephon: Sroing 1198 
m;22,1m 


Beitieite. 
— AWultion3-Berlauf — 
zamstag, den 4. NMpril, 2 Ubr Nadın 
de Lerinaton und Kral Ave. (ftüber 45. 
ein VBlod Tüdl. von Ktral Ave. Hochbahnni 
Garfield, Zweiglinie Metropol, Hochbahn, 
von der Harrifon Str. Straßenbahnlinie 
18 Lot — 2 Gefhäftseden — 18 Lot3 - 
Alle Berbefferungen borbanden und bezablt 
Um weitere Ausfunit wende man ji 
Lewis Bartels 
— 118 NR. LaSalle Eir. — Tel, Main 4150 
doftia 


Zu derlaunfen: Wir haben was Ihr mwünid 
ein Bargain, in einem neuen 2 Slat — 
bäude; Stein Vorches; große Lot; Straße a 
vflaitert umd bezahlt; Preis nur $5500; leichte 
Jablungsbedingungen: ausgezeichnete KYage md 
sabrgelegenbeit; nabe Hocbabnitation. . 
zufragen: Carlion, Ede 48, Ave, und 


Boritädte, 

Zu berlanfen: Nette 4 Zimmer Cottage, Ga$, 
Dad, aedflaiterte Strahe, Lot 75 bei 125: fern 
für Hübner. Preis $2,900, Nacdzsuiragen be 
Smitb, 923 Gircle Abe., Foreſt Parl, Ill. 

ſavp, 1w* 


Zu verlaufen: ‚Nr. T 16. Ave, Mabmood 
moderues- drei 6 Zimmer Flat3 Bridt baus, 5 
Sabre alt, 2ot 50 Fub, Haus auf 25 5u5, nabe 
Melroſe Str.; Breis $4100, Mr. Bope, 2421 
Warner ve., Chicago. 30mz 1wæ* 


Farmländerelen. 

Zu vertauſchen: Eine Wittwe ift geswungen 
ihre 40 Acre Wbiteball, Mid., Yarm zu ber» 
taufhen oder zu berlauien. 23 Acre umter 
PBilug, 7 Acre Mald, 5 Acre Late, mit 3 Jim 
mer Haus, große Scheune u, 1. We. PBreis 
$1800. Chad. Schlote & Eo., 3958 N. Noben 
Str. dofafon 

In einer stolonie deutjher Sarmer finden 
Heimſucher mit $200 Anzablung rn fidere Zus 
unit. © Erträgni Pro Ader $75 bis $250, — 
Nähere Auslunit erteilt John »ogt, 1843 Dab: 
ton Str., Chicago ‚Su. dido 

Meine Farın, 140 Ader, 58 Ader ımter Bilug, 
in Wistonfin, 7 Stunden bon Elftcago, zu ber» 
Juice —* aegen Chicago Grundeigentum zu 
vertauſchen nitige nn Adr.: © 
111 Abendpoit. di—fjon 
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Wie ich mein granes 
Haar ummwandelte 


— 


Geo ein faft durchfichtiger Stoff : Ä 
— r r 
uatig Wie wir unfer Dafein mit immer 


Hüte aus ſchwarzem, gewachſtem 
Stroh und Seidenband mit einem 


—X 


BASEMENT 


Guter garnirter 
Hut zu %5 
Reichlich in Facons—und jeder 
Nadelitich verfürpert Qualität, 
E83 mar jeit langer Zeit umfer 
Beitreben, den Gipfel des Wertes und 
Mode in einem Hut zu diejem be- 
ltebten Preis zu vereinigen. Und 


die allgemein ausgedrücdte Anerfen- 


nung bat uniere Bemühungen belohnt. 


Schneidige Mopelle, 


elegant geformt und garnirt in der Art der eritflaifigen Hüte, 


find bier in zufriedenitellender Auswahl vorhanden— 
und alle zu einem fpeziellen Preis von. ..22....... 


85 


Baſement, öſtliches Zimmer. 


Ein Derkauf von Mufter-Schuhen für Damen 


Hohe und niedrige Facons find einbegriffen. 


Ein jpezieller Einfauf 
bringt dieje ausichliei« 
lihen Fabrifantenmufter 
nur’in Größen 3% und 4 
„B“ und 4 und 44 „A“, 

E8 ift eine große Aus- 


Marfirt zu 


92.39 


das Baar 


wahl von Leiften und Pe- 
dern vorhanden, ein 
jchließlih viele beliebte 
Style Fancies dieſer 
Saiſon. 


Ausgezeichnete Werte in unſerer regulären Partie, S3 und 83. 75 das Paar. 


Baſement, nördl. Zimmer. 


LikeSeiden-Damenſtrümpfe 250 
Weiß und Schwarz in der Partie einbegriffen. 


u Unjere berühmte Marfe „Eiffel“, hochmoderne Strümpfe, 
fein in Qualität und mit „highefpliced" Ferjen gemacht, 4-zÖllige 


Garter Tops, jomwie doppelte Zehen und Sohlen. Kojten 
gewöhnlich ein Drittel mehr — das Paar 


29c 


Bafement, nördl. Zimmer. 


Dein leinene Safchentürher 


Gute Größe und Qualität, jedoch in der Quantität beichränft. 
Für Damen: Stüd 3%c, Dutend 40c 


Für Männer: Stüd Sc, Dubend 90c 


Pafement, nördl. Zimmer, 


1000 Nachtkleider, Stück, S5rc 


Ein spezieller 
Berfauf 

Jedes Kleidungsſtück 
iſt hochfein und alle 
ſind reizend mit hüb— 
ſchen Spitzen, Einſätzen, 
Stickereien und Bän— 
dern beſetzt. Ausge— 
zeichnete Werte — 856. 


Balemnt 


Nördlides Zimmer 


Gin Derkanf von Wlujterkiflen 


225 Mufter von einem berühmten Faberifanten 
Wir erhielten diejelben foeben von der Ne Morfer Möbel-Ausitellung, 
wo jie ald Mujfter verwendet waren, 
Eingeihlofien find Kiffen, gefüllt mit beiten Gänjedaunen, hochfeinen 
lebenden Güniefedern, Gänfe- und Entenfedern gemijcht, und ausgewählte 


Entenfedern, auch einige Hühnerfeder-Kiiien. 


E8 find Normalgröhen für 


4öezöllige Kifjenbezüge — alle jind mit Art oder A. E. A. Tieing bezogen, 
Sie find fo gut wie neu und der Preis ift ein Drittel niedriger als ge- 


wöhnlich. 


—nm 


Modeneuheiten. 


Wir lefen im „Manujaciurift”: 

Der Sieg des Volantrodes ſteht 
für die fommende Sommerfaifon jeit. 
Und man wird um jo eher geneigt fein, 
dieje Neuheit endlich aufzugreifen, als 
die Umriffe der neuen Volantröde die 
Figur noch fchmaler erfcheinen Iaffen, 
vor allem nad unten zu. Denn ber 
Schnitt und Form des Volants 
10, daß nad mie vor die Silhouette 
ver Frau fich nady den Fühen zu va= 
\enförmig verjüngt. Als große Neu: 
heit werden Röde gebracht, die von den 
Hüften ab mit 8—10 Hleinen, fajlo- 
nirten Volants bejegt find, von denen 
jich jede Bolantreihe vorn in der Mitte 
Ipigmwintlig trifft. I diefer Art gar- 
nirt man leichte Tüll-, Woile- und 
Spigenkleider, wie überhaupt fchmale 
und breite Spißenpolants in ber ele- 
ganten Sommermode eine 
veutende Rolle zu jpielen berufen find. 
Gleichzeitig bringt man ala große 
Nteubeit Doppelröde. Das Weientliche 
daran ift der jehr weite, reichlich drei- 


viertellange Ueberrod über einem un: | 


glaublih engen Grundrod, der die 
Illuſion eines Beintleides unter einer 
langen Redingote hervorruft. Der 
neue weite Ueberrod ift au3 der meit 
türzeren Tunika entitanden. Auch 


= = ® 
Prescription 


—jfeit 15 Jahren ba3 Standard-Hmtts 
mittel — eine äußerlih anzumendenbe 
Klüffigfeit — fofertige Milderung des 
Sudens jeder Art. 


D.D.D. Seife 


ber janfteite Meiniger—bewahrt zarte 
und delifate Haut immer rein unb ger 
fund. j 

Zum Verlauf bei der Public Drug Co., 26 


e, State Str.; Bud & Rahnent, 3 Läben: Eon- 
fumerd Drug Co, State nnd Randolyb —— 


über einem ſehr engen Rock 
| ten, vollig mit Schnurfäumchen aereih 


| beine 
| Zülltod, der mehr al3 breiviertellang 


find | 


| bern. 


| Barifer Modelltonfektion. 


recht be= | 


Bajement, füdl. Zimmer. 


Gerüchte von der Krinoline tauchen 


| iieber auf; eine befannte Schaufpie- 


lerin und Modedame fürzlich 


einen zwei— 


trug 


ten 


und durch langeingenähte Fijch- 
(unten ein Reifen) geiteiften 


war. 


Das PBrinzepkleid wird wieder mo- 
Neuartigen Prinzeßkleidern in 
ziemlich anliegender Form, aber ohne 
Taillenmarkirung, begegnen 
faſt allen großen Kollektionen 
Sie ſind 
meiſt in der Kniegegend ſchalartig ge 
gürtet und rückwärts mit 
Schmetterlingsſchleife garnirt. Be 
ſonders neu an ihrem Schnitt ſind ge— 


teilte Vorder- und Rückenteile; für das 


Frühjahr ſieht man ſie aus Serge und 
Schottenſtoff. 

Der große und allgemeine Wandel 
in der Mode, der ſich jetzt langſam 
vorbereitet, bringt ſo allerlei Remini— 
ſzenzen, die zum Teil ganz uner 
wünſcht kommen. Hierzu gehört auch 
die Schleppe. 
Kürze der Koſtümröcke bringt Paris 
bereits auch ſchleppende Nachmittags— 
kleider eleganten Stils, und bald iſt 
zur Viſitentoilette das ſchleppenlofe 
Kleid undenkbar. Hoffen wir, daß 
man uns wenigſtens noch dieſen Som— 
mer mit der Schleppe verſchont. 
Schleppenloſe Braut- und Abendklei— 
der ſind ſchon jetzt nicht mehr guter 
Stil. 

Eine weiße Seidenmode ſteht bevor! 
Unter den für Sommerkleider und 
Koſtüme rangirten Stoffen ſpielen 
heute die weißen bezw. elfenbeinfarbe— 
nen Seidenſtoffe eine recht große Rolle. 
Beſonders Taft, Meſſaline, Tuſſor— 
und Waſchſeide, ſowie halbſeidene 
Krepps, Krepons und Croèpe de Chine. 
Zuſammen mit dieſen Stoffen werden 
Spitzen und geſtickte Tülle (ziemlich 
breite, abgefaßte Volants) verarbeitet. 
Nebenher ſind weiße Seidenmuſſeline 


| fommt und....“ — „Sit 


großer | 


Neben der auffallenden | 


mwach3artigen Ueberzug fieht man aus 
genblidlich viel in Paris. Das Stroh 
glänzt ftarf, manchmal mirkt «es 
noirdartig. Wermwendet wird e3 nur 
für Irotteurhüte mit Heinen Flügeln 
und Feberphantafien. 

Leichte Spigenvoile- und Spiben- 
capes3 mit Band oder Tüillrüfchen, mit 
eingeitidten Blütenmotiven, mit Son 
tacdhe- und Berlitidereien bringt Die 
Barifer Modelltonfettion. Man hat 
für diefe Zmede mehr Phantafiefor- 
men, die reichlich weit gefchnitten und 
mit Nermelichligen vorn verfehen find. 
Neu it eine runde PBaljenform, an 
welche der eigentliche Capeteil mit 
hohem Köpfchen angelegt mird. 
Schwarze Spitencapes mit 
tolants dürften älteren Damen will» 
fommen fein. Für die Reife, für die 
Kurpromenade bringt Paris Gapes 
aus fein farirten Stoffen, zum Zeil 
mit WUermeln oder Paletots3 ohne Wer: 
mel mit großem Kragen. 

Robespierre-Serpiteurs, eine Ver: 
Eindung der im vorigen Sommer auf- 
getauchten Schiller: und Robespierre: 
fragen mit Serpiteurs fommt 
als „Schlager” aus der Fabrikation. 
Weniger zum Sport= al3 zum be— 
quemen Straßenanzug wird die Kom= 
bination, bejfonder3 an heihen Som: 
mertagen, gern aetragen werden. 

Der lebende Leihnam, 

In dem größten dänijchen Irren— 
baufe bei Kopenhagen hat fich in die- 
fen Iagen eine feltfame Gefchichle 
zugetragen. Der Leichnam eines ver= 
ftorbenen Srren lag im Geltions- 
raum aufgebehrt, wo er unterfuht 
werben follte. Einige Minuten, be: 
bor die Obduktion jtattfinden follte, 
begab fih der Geftionzaffiitent in 
ben Raum, um alle Vorkehrungen zu 
treffen und auch fchon bei der Leiche 
die inneren Organe, die in Betracht 
famen, freizulegen. 

Gerade mill er; das Mejler an- 
fegen, als die Leiche fich plöglich auf: 
richtet und ihm mit einem Hagel bon 
Shimpfworten überfhütte. Dem 
Affiftenten fiel vor Schred dad Mei- 
fer auß der Hand, Er war bor 
Ungft mie aelähmt. Die „Leiche“ 
aber Eleiterte fchnell von dem Obduf- 
ttonstifch herunter, Tief aus dem Zim- 
mer, jhlug die Tür ins Schloß und 
fperrte fo den Affiftenten ein; diefer 
wurde lurz darauf von den anderen 
Uerzten, die zur Obdultion kamen, 
befreit, 

Der Vorfall Hat 
feine Grflärung gefunden. Der 
„LZeihnam“ war nämlich einer ber 
geiftesgehörten Patienten, dein e3 ge— 
lungen war, aus feiner Abteilung zu 
entfliehen. Auf irgend eine Weile 
war er in ben Gelktionsraum gelangt. 
Dort fand er die entkleivete Leiche 
bor, und da maq ihm der Gebdanfe 
gelommen fein, fih an ihre Stelle 
auf den Tiſch zu legen. Er fchaffte 
ben Toten in einen Nebenrnum, ivo 
er Teldft jich auch feiner Kleider ent- 
ledigte. Dann ging er in den Gel: 
tionzfaat zurid und nahm dort auf 
dem Tifche Pat, mobei er aenau die 
Stellung der Leiche innehielt. Gr 
barrte fo aus, bi3 ter Aſſiſtent kam 
und fi die geichilverte Szene ab: 
Tpielte, 

Der Serlinnige wurde kurz darauf 
tieder eingefangen. Er fchien den 
ganzen Vorfall wieder veraeffen zı 
haben. Dem Aifiitenten aber laa 
noh lange naher der Schred in 
den Gliedern, und er meinte, er’ würde 
den Anblid des „Iebenven Leichnamz” 
wohl nie in jeinem Leben vergejjen. 


natürlid bald 


— ng a a —— 


— Hieb. — Eine elegante junge 
Dame machte einen Spaziergang durd) 
die entlegeneren Zeile des Parts und 
eriviichte einen Jungen, der ein Neit 
ausnahm. — „Pfui, du abjcheuflcher 
Bengel!“ rief fie empört, „mie fannft 
bu fo berzlos fein, dieje Eier auäzu- 
nehmen? Dentjt du denn gar nicht an 
die arme Mutter, wenn jie zurüd 

alles in 
Drdnung!“ erwiderte der Buriche, „Die 
Vogelmutter ift tot!’— „Woher weißt 
du denn das?” fragte ungläubig die 


Dame. — „Ra, ich jehe fie ja auf Jh 


rem Hut!“ 


. \ 


 „Cascarels‘‘ gegen 


wir in | 
der | 


verflopfle Eingeweide 


Kopfweh, janrer Magen, Biliöfitäs 
und ſchlechter Geſchmack am 
Morgen verſchwunden. 


Holt Euch jetzt eine I0c Schachtel. 
Belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut— 
farbe und elende Kopfſchmerzen werden 
von träger Leber und verſtopfter Ein- 
geweide verurſacht, die Euern Magen 
mit unverdauten Speiſen anfüllen, 
velche ſauer werden und gähren, gerade 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
iſt der erſte Schritt zu unſäglichem 
Elend — Unverdaulichkeit, faule Gaſe, 
ſchlechtem Atem, gelber Hautfarbe, 


Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 


und ekelerregend iſt. Ein heute Abend 
eingenommenes Casſscaret gibt Euern 
verſtopften Eingeweiden eine gründ— 
liche Reinigung und bringt Euch bis 
morgen früh wieder in Ordnung; ſie 
arbeiten während Ihr ſchlaft — eine 
Schachtel für 100 von Euerm Apotheker 
hält Euch auf Monate in guter Ver— 
faſſung. Millionen von Männern neh— 
men ab und zu ein Cascaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingeweide in Ord— 
nung au erhalten, und ein elendes Ge- 
fühl ift ihnen unbelannt. Vergeht die 
Kinder nit — ihr Meines Innere 
bedarf aud. einer. auien Tanften 
Reiniauy 


Band-⸗ 


Ich ſage Euch "frei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürliche Farbe der 
Jugend wiedergeben könnt. 


Ich ſchicke Euch den Beweis frei. 


Laßt mich Euch loſtenfrei volle Auskunft über 
eine harmloſe Flüffigkeit ſchicen, welche Eurem 
Haar ſeine natürliche Farbe wiedergibt, gaus 
gleiht wie alt Ihr ſeid oder was die Urſache 

Eures Ergrauens iſt. 
Es iſt fein Füxbe⸗ oder 
Beizmittel. Seine Wir- 
lung zeigt fih 4 Tage 
nad dem Gebrand. IH 
bin eine Frau, die mit 
27 borzeitig arau und 
alt ausſehend wurde, doch 
ein wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
deter Freund erzählte 
mir bon einer einfachen 
Methode, die er nad 
jabrelangem Etudiim 
vervolllommnet hatte. 
Sch folgte feinem Rate, 
und in lurzer Zeit batıe 
mein Haar wirklich tvies 
der die Farbe ie, in 
ıyeinen Mädchentagen. Sieſe Methode ift gänz⸗ 
lih verihieden don allen was ich je, acleben 
oder geört babe. Die Wirlung des Mittels ift 
eine dauernde, Waichen oder Reiben bejeitigen 
fie nicht, und die Kopfhaut wird hit, dadurd) 
gefärbt. Es ift weder flebrig noch fettig, feine 
Anwendung Tanrı nicht Demerlt werden; c3 vers 
leibt grauem, gebleihtem oder berblicenem 
Haar feine natürlidesarbe wieder, ganz gleich 
wie viele Mittel feblgeihlagen baben. Bon bes 
item Grfolg bei beiden Geſchlechtern und bei 
allen Mlterstlafien. Echneidet darum untenftes 
bendenr Koupon aus und fendet mir Euren Nas 
men und Adreije -(mit Angabe ob Herr, Fraı 
oder Fräulein) umd legt eine2-Eentmarle für 


foeben | Rüdvorto bei, ımd ich fende Euch dolle Einzel- 


beiten, die e3 für Euch unnötig maden, je wies 
der cın graucs Haar zu baben. Möreifint Mr, 
Mary St. Chapman, Euite 974 K, Grodvener 
Blg., Brovidence, R. 3. 


beredhtigt jeden 


Diefer freie Koupon Xefer der Abend» 
poft zum ireien Empfang bon Mrs. Chap— 
man'3 -vollitändigen Antweilungen, grauen 
Haar feine, natürlihe Yarbe umd Jugend» 
fchöndeit wiederzugeben. Echneidet dies ah 
und beitet e8 an Euren Prief, Nur giltig bei 
jofortiger Verwendung; 2 Gent Marfe für 
Rorto eriorderlih. Adreifirt Mrd. Marh Rt. 
Chapman, Suite 974 K, Grosbenor Bldg., 


Providence, N. J. 


Spezial⸗Notiz: Jeder Leſer dieſer Zeitung, 
Mann oder Frau, der für den Reſt ſeines Lebens 
obne araue Haare zu fein wünicht, follte obige 
liberale Offerte jofort annehmen. Mrs. Ebavs 
man's Ruf birgt für die Nufrichtigfeit ihrer 


Diferte. 


| anderem Lichte, 


An einem Tzeuilleton-Artilel be= 
jpridt Mar Nordau ein Bud, das 
eine leidenjchaftslofe und gerechte 
Schilderung de Lebens Napoleons 
111, geben will. Das Buch heißt 
Reve dD’Empereur (KRaifertraum) und 
ift von Frederic Loliee verfaßt. Lo- 
liee, meint Nordau, hat den Mut 
gehabt, ein Leben Napoleons zu fhrei- 
ben, das nicht aus den bejchimpfen- 
den oder verhimmelnden Tendenz— 
Ishriften feiner Zeit, fondern aus ben 
urkundlichen Quellen jhöpft, das 
feine Mängel verhüllt, do‘ auch alle 
Bosgüge mit Sympathie und er- 
ftandnis beleuchtet. Eine gerechte 
Würdigung kann jeher mohl zu dem 
Urteil führen, daß Kaifer Napoleon 
III. die meiftverfannte Gefhichtsper- 
fünlichfeit des 19, Jahrhunderts ift. 

Napoleon Mutter war Hortenje 
bon Beauharnais, die Tochter bon 
Sofefine, der erjten Gattin Napo- 
leons I, aljo die Gtieftochter des 
Kaifers, und die Gattin feines Bru- 
der3 Louis, den er zum Sönig bon 
Holland gepreßt hatte Mer aber 
fein Vater war, das ift weit meniger 
fiher. König Loni® Hat ihn nie 
ernftlih für feinen Sohn gehalten 
und ihm feine Vaterfchaft gerichtlich 
aberfennen lajjen wollen, ein Vor— 
baben, von dem ihn nur das zornige 
Machtgebot feines Bruders abbrachte, 
der in diefem Punkte weniger Figlich 
war ald Louis und in feiner Dy- 
naftie - feinen öffentlihen Eheflandal 
zulaffen wollte. Die allgemeine Un- 
nahme gab ihm den Holländifchen 
Vizeadmiral und Marineminiiter 
Verhuell zum PVater und Koliee 
Tchließt fich ihr an. Mit der Sicher- 
heit, die in diefen Dingen überhaupt 
au erreichen ift, fann man jagen, daß 
in den Adern Napoleon3 III. aud 
nicht ein Xropfen bonapartiftifchen 
Blutes Flo. 


ernftehende heben Napoleon für 
ſelbſtſüchtig, hartherzig, ja blutdür— 
ſtig gehalten. Er war im Gegenteil 
großmütig und weich bis zur Sen— 
timentalität. Loliée, der wie kein 
zweiter die Zeit Napoleons III. 
lennt, führt aus allen ſeinen Lebens— 
altern Züge an, die dies beweiſen. 
Als 1813 der Zar Alexander in Pa— 
ris war, rühmte man in den Tuile— 
rien vor dem damals fünfjährigen 
Kinde den Seelenadel und die zark— 
fühlende Güte dieſes Siegers. „Alſo 
müſſen wir ihn lieben?“ fragte der 
kleine Louis. „Gewiß,“ erwiderte 
man, „denn Sie ſchulden ihm vielen 
Dank.“ Als der Zar das nächſte 
Mal zur Königin Hortenfe fam, nä- 
herte Louis fich ihm leiſe, drückte ihm 
unverfehens einen Ring in die Hand, 
den fein Oheim Euaen von Beauhars 
nais ihm gefchentt hatte, und lief ver- 
fhämt davon. Mlerander Tieß ihn 
zurüdrufen, füßte ihn gerührt, band 
vor ihm da8 Rinalein an feine Uhr 
und verficherte ihm, daß er e3 immer 
dort beivahren werde. 

Napoleon hatte Zartgefühle,. bie 
beinahe weiblich anmuten. Als Can- 
robert aus dem Krimfrieg hbeimfehrte, 
empfina ihn Napoleon mit den Wor: 
ten: „Sie find Marfchall von Frant- 
reich." „Ah, Majeftät," jtaınmelic 
der Beförderte froh bemeat, „laſſen 
Sie mi das fofort meiner Mutter 
ſchreiben.“ „Iſt ſchon geſchehen,“ be— 
merkte der Kaiſer. 


In den achtzehn Jahren ſeiner Re— 
gierung erſparte er von ſeiner Zivil— 
liſte 90 Millionen. Nach den Anga— 
ben ſeines Schatzmeiſters Thélin ver— 
ſchenkte er von dieſem Betrage 72 
Millionen für Kirchen, Schulen, ge— 
meinnützige Werke und Privatſpen⸗ 
den. Die nach ſeiner Verbannung in 
den Tuilerien aufgefundenen Briefe 
beweiſen, daß keine Not, die Teil— 
nohme verdiente, ſich verebens an 
ſein gutes Herz wendete. Seine Ver— 
leumder verbreiteten, er habe an der 
Börſe geſpielt. In Wirklichkeit hielt 
er ſich die Hände peinlich rein und 
ſuchte nach Kräften die unlauteren 
Börſenſpekulationen ſeiner Umgebung 
zu verhindern. | 


Zelet Die „BE 


jetst 438,560 


größerer Behaglichkeit einzurichten fu: 
Gen, erfehen mir, jo mird aus 
Deutfchland berichtet, au8 eimer !lei- 
nen KultursReubeit, die fih immer 
rıehr eingebürgert hat — der beſon⸗ 
dern Kleiderablage im NReftaurant 
Die Kleiderablage im Xheater, ti 

Kino, im Konzert — das ift felbfi- 
verftändlich. an fommt hierher mit 
mehr odgr weniger tojtbaren Hüllen, 
vie gute Behandlung Yeifchen, dad ger 
fenfchaftliche Gepräge, das jede Thea— 
terborftellung trägt, verbietet Die 


. Mitnahme von Weberkleidern in einen 


gefüllten Saal, und außerdem, auf 
wenn man fo barbarifch fein wollte, 
unfere XIhenterpläße geftatten dieſe 
ihon aus NRaumgründen meiftens 
nicht. 

Mit den Reftaurants ift die Sadıe 
verhältnigmäfig neu, und nod fei= 
neöivegs allgemein eingebürgert. Res 
ftaurants, die feine große Kundigait 
haben, oder die feinen Ehrgeiz haben, 
Sierin auf der Höhe der Zeit zu ftr- 
ben, begnügen fi) noch immer mit 
den Hafen in der Wand oder mit 
ven in den Reftaurationsfälen aufge: 
kellten, meift hölzernen Ständern, 
Da kann man feinen Mantel vnd 
jeinen Hut daran hängen, und war 
cinmal der Ständer wegen lleberlas 
ftung auf der einen Seite umfällt, jo 
zichtet man ihn eben wieder auf, Für 
die zarteren und foftbareren Hüllen de: 
Damen find diefe Ständer ja über- 
haupt nit. Manche erinnern in 
ihrer urwüchjigen Geftalt an die .ur- 
tümlichen Oardeobehalter, die ‚man 
zuweilen in italieniſchen Geſchäften 
zweiten Ranges ſieht, wo man ein 
großes hölzernes Brett mit einge— 
ſchlagenen Haken an die Wand ge⸗ 
lehnt findet, das man beliebig aufſtel— 
len kann, wo man ſich aber aus gu—⸗ 
ien Gründen hütet, die Garderobe aa 
die Wand ſelbſt zu hängen. Am 
praktiſchſten ſind noch die rechteckigen 
eiſernen Wandſchirme (meiſtens durch⸗ 
brochen!), die zur behaglichern Tren— 
nung zwiſchen den einzelnen Wirts⸗ 
tiſchen aufgeſtellt und zu beiden Sei— 
ten mit Haken beſchlagen ſind, an de— 
nen man die Kleider aufhängen 
fann. 

Um den mannigfahen Scähiierig- 
feiten zu begegnen, die fich befonders 
bei Ueberfüllung und bei regnerifchern 
und naffem Wetter geltend machen, 
war e8 ganz natürlich, dab die Wirte 
bei fteigendem Qurus der Rejtauranis 
auf den Gedanten famen, bejondere 
Häume für die Ueberkleider und Hüte 
ihrer Gäjte, meijten in der Vorhalte 
einzurichten, tie e& die Hotels jchon 
längft taten. Die Sache lief nur 


srattiih auf eine meue Beſteuerung 


der Säfte Hinaus, Denn wenn aud 
viele Rejtaurants nur zehn (allenfalıs 
zwanzig) Pfennige, jehr viele aud) 
gar nicht? für die Mufbewahrung ver» 
langen, fo liegt e3 doch in der menfd;- 
Sichen Natur, daß die Garderobenfrau 
von jedem, der nur einigermaßen frei- 
gebig veranlagt ift, ein Zrintgeld er- 
halt. PVile Gäfte willen allerdings 
nicht, daß Lie Garderobenfrau auf 
dieſes Trinkgeld angewieſen iſt, wenn 
richt Thon eine Aufbewahrungsgebüdr 
vorgeſehen iſt. 

Die Kleiderablagen von Reſſau— 
rants, Cafes, Theatern find in der 
Regel verpachtet, und zwar gegen 
Summen, die mitunter gar nicht bes 
Icheiden find, und die einen hohen Er- 
kag zur Vorausfegung ‘haben. Eis 
nige gejchäftliche Fehlichläge auf dies 
fem Gebiet, die Fürzlih in Berlin zu 
gerichtlichen Auseinanderfegungen 
fihrten, gaben darin merkwürdige 
Einblide, Die betreffenden Yraucı 
famen, da die reigebigteit der Gälte 
natürlih ganz verfchieden ift, nicht 
auf ihre Rechnung, mußten bielmegr 
zubezahlen, und jo klagten fie, um 
Grfaganfprüche durchzujegen, auf die 
fich Freilich die Befiger nicht einlaffen. 
Diefe geben auch oft ihre Garderoben 
einem Generalpächter zur Verwertung, 
der ihnen eine runde Summe zahit 
und dann die Garderoben im einzel: 
nen weiter vermietet. Die Nidelftüde 
ded einzelnen Gastes müflen diejes 
Onitem aufrechterhalien. 


Eine Milliarde Mark für die Po— 
lenpolitit. 


Die dem preußiſchen Landtag vor— 
gelegte Denkſchrift des Jahres 1913 über 
die Ausführung des Anſiedlungsgeſetzes 
in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen gibt Auskunft über die Tätigkeit 
der Anſiedlungskommiſſion im abgelau— 
fenen Jahre. Von den 1913 zum Kauf 
insgeſamt angebotenen 142,284 Hektar 
(1 Hektar gleich 2.43 Aeres), dem höch— 
ſten Landangebot in den letzten ſechs 
Jahren (außer 1911 mit einem Angebot 
von 157,088 Hektar), wurden im ganzen 
18,841 Hektar für 34,307,456 Mark 
für Anſiedlungszwecke erworben. Dieſer 
Landerwerb verteilt ſich auf eine Herr— 
ſchaft, 11 Rittergüter, 25 ſonſtige Güter 
mit einem Flächeninhalt von 15,568 
Hektar und 25 bäuerliche Grundſtücke 
mit 794 Hektar, außerdem neun Staats⸗ 
domänen mit 2479 Hektar. Davon 
wurden vier Beſitzungen mit 1655 
Hektar auf Grund des Enteignungs— 
geſetzes, vier Beſitzungen mit 524 
Hektar in der gerichtlichen Zwangsver— 
ſteigerung, die übrigen im freien Grund— 
ſtücksverkehr erworben. Aus polniſcher 
Hand ſtammen 4313 Hektar, d. i. 22,9 
Prozent des Geſamterwerbs, ein gün— 
ſtiger Prozentſatz, der in den ſechs letzten 
Jahren (6,4 bis 13,7 Prozent polniſches 
Land) nur im Jahre 1912 mit 32,3 
Prozent übertroffen wurde. Der für den 
Hektar gezahlte Durchſchnittspreis iſt 
für das Berichtsjahr am höchſten, ein 
Zeichen dafür, daß die Bodenpreiſe in 
Poſen und Weſtpreußen einerſeits wegen 
der andauernden landwirtſchaftlichen Ver 
beſſerungen, andererſeits wegen der 
deutſchen und polniſchen nationalen 
Bodenpolitik noch immer weiter in die 
Höhe gehen. Der ſeit dem Beſtehen der 
Anſiedlungskommiſſion ſeit 1886 durch⸗ 
gefuührte geſamte Landerwerb beträgt bis 

t 438,560 Hektar gleich 77} Quabrat- 
meilen (für 448,989,940 Marp); davon 
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| 1336-1350 MILWAUKEE AVE. 
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2), ift eine Lifte von forgfältig ausgefuhten Bargains 


von allen Departements, 


Diejelben fonrmen am 


Freitag nur mit Koupons zum Berfauf, 
Schneidet den Koupon aus und überreicht ihn dem betreffen- 


den Verkäufer beim Ginfanf. 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Plaids. 5Ozöllige Shepherd-Karri- 
rungen, in allen Größen von jhmarzen 
und weißen Shepherd Karrirungen; die 
beiten 50c Werte, Freitag, 

die Dard 


x Chhneidet diefen oupon aus, 


Tifhtücher, 8-4 Größe Tiſchtücher, 


echtfarbige, türkifchrote, befranfte, mit]. 


bübich. Medallton Center; beite 59 
1.00 Werte, mit Roupon, zu.. c 
(Zwei an jeden Runden.) 


x Cchneidet 


Bettüther. 72x90 gebleichte Bett- 
tücher, mit franz. Center Seam; die 
beiten 50c Werte; Freitag, mit 
dem Floupon, zu 

- (Vier an jeden Kunden.) 


‚iefen Roupon aus. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettdecken. Weiße Bettdecken, für ein— 
ſchlafrige Betten, nett geſaumt, Mar— 
jeilles Mujter; 98c Werte; mit 54 
dem Koupon, das Stüd....... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x Cchneidet dieien NHoupon aus, 


Gardinen. Nottingham Spitengardi- 
nen, Werk und Ecru, jchlichter od. fancy 
Genter, breit. od. jehmal. Vor: 8 
der, 1.50 tot. ; mit oupon ‚Br. 7 c 
(Drei Baar an jeden Kunden.) 


x GSchneidet diefen Koupon aus, 


TFeniter-Rouleaur. Leinene Yeniter- 

Rouleaur, in allen Farben; aarantirt 

gute Spring Roller3; wot. 35c 

mit Stoupon, das Stüd 19. 
(Sch8 an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Tiih-Deltud). 14 Yard breites Tiich- 

Oeltuch, in allen Farben; die beite 25c 

Qualität; Freitag, mit dem 11 

KRoupon, die Ward c 
(10 Nards an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupen aus. 


Knaben-Anzüge. Doppelknöpf. Moden, 
Knickerbocker-Hoſen, graue und braune; 
Gr. 5 bis 10 Jahre; Werte bis 1 00 
2.50; mit dem Koupon o 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Sloupon aus, 


Sinaben-Kappen. Gine Partie von 

Knaben Kappen, fancy woll. Miſchun— 

gen, in den neuen Moden; alle 10 

Gr.; Werte bis 356; mit Kow., c 
(Zwei an jeden Kunden.) 

x Schmeidet Tiefen Koubon aus, 


„Sumpers.‘‘ „Sumpers“ für Männer, 
aus fchwerem blauem Denim gemadt; 
die reguläre 75c Qualität; 29 
sreitag, mit dem Koupon.... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


< Schueidet diejen Kcupon aus. 


Unterzeug.  SommersLeibchen 
Damen; niedriger Hals und furze 
Aermel; nett beiett; alle Grö- 12: 
Iben; beite 19c Werte 2 


| (3met an jeden Kunden.) | 


x Scneidet diejen Aoupon aus, 


Unterzeug. eine gerippte Union 

Suits für Damen, unten mit Spißgen 

beießtt; die 39 Qualität; mit 

dem Koupon, nur 29. 
(Zwei an jeden Kunden.) 


jtammen aus deutiher Hand 313,657 
Hektar (71,5 Prozent), aus polnticer | 


Hand 124,903 Hektar (28,5 Prozent). 
Der durchichnittliche Kaufpreis für den 
Hektar aus polnischer Hand tt etwas 
geringer als der für deutiches Yand, Der 
Durchſchnittspreis für ſämtliche bisher 
von der Anſiedlungskommiſſion erwor— 
benen Liegenſchaften beläuft ſich auf 
1024 Mark für den Hektar; 1912 auf 
988 Mark. 

Das Landerwerbsgeſchäft der Kom— 
miſſion hängt eng zuſammen mit dem 
Anſiedlungsgeſchäft; denn das gekaufte 
Land ſoll mit deutſchen Bauern, Hand— 
werkern und Arbeitern beſetzt werden. 
Gegenüber den im Jahre 1913 geſtellten 
7874 Anſiedlungsanträgen (davon nur 
241 von Katholiken) wurden über 1109 
Anſiedlerſtellen Verträge geſchloſſen und 
823 Stellen mit 9548 Hektar (Durch— 
ſchnittsgröße jeder Stelle 11,6 Hektar) 
endgültig vergeben. Daraus ergibt ſich, 
daß die Nachfrage anſiedlungsluſtiger 
Deutſcher ſiebenmal größer iſt als das 
ſtaa tliche Angebot, das ſich natürlich nach 
den zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
und Ländereien richten muß. Die Stel— 
lenvergebung 1913 war übrigens die 
geringſte in den letzten zehn Jahren, von 
denen 1907 mit 1660 Genehmigungen 
an der Spitze ſteht. Das Beſiedlungser— 
gebniß 1913 kommt, anſchaulich geſpro— 
chen, etwa der Gründung von 24 Dör— 
fern mit je 400 Hektar Stellenland gleich. 
Im ganzen ſind bis jetzt ſeit 1886 
21,257 Anſiedlungsſtellen und 115 
Häuslerſtellen vergeben und damit 
21,372 Anſiedlerfamilien mit 128,232 
Köpfen angeſetzt worden. Die geſamte 
deutſche Bevölkerung der Anſiedlungs— 
güter und -gemeinden beträgt etwa 
151,000 Perſonen. Aus zurückgelegten 
Ländereien und dem noch nicht verwand— 
ten Ueberſchuß des Landerwerbs ſind 
21,848 Hektar als reines Stellenland 
für die Beſiedlung noch übrig; dieſe 
genügen für etwa noch zu vergebende 
1880 Anſiedlerſtellen. 

Eine weitere Handhabe zur Kräfti— 
gung des Deutſchtums in der Oſtmark 
bietet das Beſitzfeſtigungsgeſetz, das die 
Umwandlung bäuerlicher Stellen und 
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gröherer „Güter, deren leben. in 
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x Schneidet diefen Koupon aus, 


Schuhe für Mädchen. Weihe Canvas 

Schuhe für Mädchen, Größen 84 bis 2, 

die beiten 1.25 Werte; Freitag, 

mit dem Kloupon, das PBaar.... 88. 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Rorıpon aus, 


Schuhe. Zwei-Strap _Patentleder- 
Schuhe für Kinder, Größen 3 bie 8; 
dte 75c Sorte; mit dem Koupon, 


(Zweit Paar an jeden Kumden.) 
“ Schhneidet diefen Roubon aus, 


Soden für Männer, Seidene Mujter- 
Soden für Männer, ichwarze und fars 
bige; alle Größen; Werte bis 
506; mit dem Kloupon, Paar... 18. 
(Drei Paar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diejen Koupon aus, 


Strümpfe. Schwarze gerippte baumz 
wollene Strümpfe für Kinder, alle Grö- 
Ben; beite 124 Werte; mit dem 
Koupon, das Paar 

(Drei Paar an jeden Kunden.) 


chneidet diefen stoupon aus, 


Stärfe. Die wohlbefannte Argo Glanz- 
itärfe, das reguläre 5c Padet; mit dem 
Koupon, drei Padete 


it 
(Drei Pacdete an jeden Kıumden.) 
x GSchneidet »iefen Koubon aus, 


Laundry = Seife. Smift’8 Pride 
Yaundry-Zeife, ipeziell am Freitag, 
mit dem Koupon, fünf Stüde 
für 1 le 
(Fünf Stüce an jeden Kunden.)- 
< Sıhneidet dielen Koubon aus, 


Kitchen Kienzer. Der wohlbefannte 
Kitchen Klenzer, die reguläre Sc Größe; 
= dem Koupon, drei Büchien 
Ur 

(Drei Büchien an jeden KRımden.) 


x Cıhneidet diefen Koupon aus, 


Staubhauben, Staubhauben für 
Damen, aus feinem Percale gemadt; 
belle und dunfle Karben; die Luc 
Qualität; mit dem Kloupon, zu.... 2c 

(Zwet an jeden Kunden.) 

‘ Echneidet dieien Nuupon aus, 
Beinkleider. SHohlgefüäumte Muslin- 
Beinfleider für Damen, mut Rufflez disk 
reguläre 19e Sorte; mit dem 1 1 
Kouvon, Stücd 22c 

Zwei Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieleir Koubon aus, 


Kurzwaaren. King’3 200 Yd. Spule 
Nähmajchinenzwirn, vier Spulen 

für 

NähmajcinenNadeln, alle — 9— 


ESchneidet dieſen Keupon aus. 


Waiſts. Eine Partie von Shirtwaiſts 
für Damen, dies ſind Odds und Ends; 
von 58c, 75c und 1.00 Waiſts; mit 
dem Koupon, 

zu 


x Eıhneidet diefen Aoupen aus, 


Kleider. MWajchbare Kleider für Kin— 
der, in hellen und dunflen Farben; 
mit Spiten bejetst; Größen 2 bis 22 
6; wert 35e; mit Roupon, zu... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


er ende NE 


Ein guter Plak zum Nanfen von 


BER Möbeln. "Mär 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Trei große Flood mit Möbel angefüllt, 
ma27* 
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deutiher Hand bedroht it, in Anficde 
lungsrentengüter ermöglicht. E8 wur⸗ 
den im Sahre 1913 1786 bäuerliche 
Stellen (30,555 Hektar) und 45 größere 
Güter (20,632 Hektar) im Befig ges 
feftigt. Außerdem jchiwebte Ende des 
Jahres noch das Verfahren für 2717 
bäuerlihe Stellen und 80 größere 
Gitter. Natürlich fonnten nicht alle An« 
träge berücdfichtigt werden; mandje (etwa 
ein Drittel von etwa 18,000) mußten 
zurücgewiefen werden, weil die Belaftung 
die 3 Beleihungsgrenze überftieg. 
$m ganzen find bis jet 9373 bäuerliche: 
Stellen mit 180,619 Heltar und 209 
größere Güter mit 99,466 Hektar im 
Befit gefeitigt worden. 


2 - — — ’ 
— Schnelle Wendung —Wie lange 
wird es noch dauern, Doktor, bis Sie 
mich wieder herftellen? — Nun, Here 
B., ich denfe, Sie fünnen Jhre Stelle” 
in der Bant in einem Monat wieder 
antreten, aber Sie müffen fih no 
einige Jahre von mir behandeln Iaffen, 
— Aber Sie vermechfeln mich, ih bin 
nicht der Bankier Herr B., ich bin dee 
Briefträger B. — Ad, das ändert 
Sade! €3 hat ı.ichtö gu jagen m 
Shnen, nur ein wenig allenaufregung 


In einer Woche werden Gie 
iwoBl fein! u 


— 
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ift voll: 


Händig gewih;, wenn man 


feine Einlagen in der 


Firft Truſt —* BSR | 


| Vetter des Kaifers Napoleon ILL, im 


Bant madhıt. 3% Zinien 
pro Zahr, Er und 
höfliche Bedienung und 
bequeme Lage madhen ein 
Konto mit Dicjer Banf 
wünſchenswert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


und 
J Ueberſchuß 
$7,500,000 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende bon zivei 
wird am Mittwodh, dcı 
MAltionäre bezablt,, die in 
am Freitag, den 20. März 
find. Wegen der jährliben 8 
Altionäre, werden die lebertı 
Gelellihaft beim Geihättsihluß « 
geihlofien und am 1. April 1 
Bormittagd, wieder geüiinet 

G. D 


Le - 


ollar3 per Mitt? 


1m319,26,092,9 


Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Notterdam, Bremen, Hambur 
Oderbera, Wien, Budapeſt, 
und allen Plaͤtzen in Europa. 


Von New York nad, Yiottervam 545.00 
in Kajüte, — Gitra villig im vritter Kisiie 
@eldjendungen jchnell und ficher, 
Dokumente 
wie Bollmachten u. ſ. w. werden billig und ſfach 
beritändig bverferttgt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutſchungariſche zunn in Chicaso, 
140 NR.Denarborn Sir., Ede Randolph St, 


Dffen 8 Inssaene bis 6 Mbenbe. Sonnt. 9—18, 
ale 619 W. North Avenue. 
Bilaı 8 — bis 8 Ubbs. er 7 9—i 


Schiffskarten 


WE Stra Sillig jebt 


as 
820 nad) und von Rotterdam⸗ 
Antwerpen. 


nad) and von Bremens 
Hamburg. 
Wer Verwandten oder 
nad bier Tommen tafjeı 
-Sreilarten zu Tai: 


ANTON BOENERT 


Ehiffsazent in Chicago fett 1571. 


616 Süd Dearborn Str. 


unbe Boli Sir, Bahnhof, 


5ma,d 


bon »brüben 
will, jet ıft Die Zeit 


ofaj jonmobi* 


Schifts-Karten 


Extra billige Preise. 
31. März: Lufitar tia, Rail ’ i 
Amiterdam; 1. April 
Barbarofja, Pennin! 
Eu April: Kaife 
April: France; 
ar pril: Imperator, 
- 18, pri L: 5 J art in i 
$iume: Eu; — 30. April, 2, Mai, 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, 
ten, Ben, —E 


Brompte, reelld Bedienung, 


3. S. LOWITZ, 4139 eh Ave 


Olfen bis 8 Ub6d8, Som 9 — 12 Born; 


— 


ZaLorra 


Bollmad- 


ttag3: 


Schiffe: "Karten 


Billiglte Preiſe 


Hamburgs, Bremen, 


nad) Antwerpen, Notterdant 
mit den beiten Damıpfern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 
Geldiendungen bei Telenraptı und Exprek 
nach allen Zandern. 
und ältcite desticd-unnariiche 
larten-Agentur an der Norrdieite, 


L.H. LASZLO — 


1400 Xarrabee a enue. 


Größte Shiffr- 


Str., E en 


51.00 


—w 88 


Etablirt 
8 


Jahre. 
——87) 

Euren Augen wiſſenſchaftlich angepaßt, 
mit unſeren berühmten Dupler Linſen in 
garantirten goldgefälften Rayuen, Brillen 
oder Augengläfer, alles boliftändia ſchon au 
1; in niafitv Gold fhon au $4, Bir paffen 
infen an und füleifen fie um alle Mugen 1 
fehler nd Moyffhmerzen aut befeitigen. 
Habt -Fhr an Kopfiıhmerzen oner Rervd itat 
u leiden, f fo lönnen wir Euch baden bes 
teien, wie mir taufende dato befreit 
haben. Sqchultindern beſondere Aufmertinme 
gewidret. Unterſuchn rch Augen⸗ 
Svezialiſten fr fe Arbeit, sarant irt. Sos 

brodene Linien zum balben lizt 


Dr. Bergs son & ‘Co. 


Speszialiiten in allen Augenfranfheiten 
602 North Ave., Ede Sarradee Etr., 
über der Banl, voser 6235 S. Salſted te. 
Chieggo City Baul Bldg. Stunden bon 9 
Sorm. bis 8 Abends. Sonntags (nur in der 
North Ave, Difice), 10 Um. biß 12:30 Nm. 


Benieh, jeßt © 


[6 —— 


Tl, didola® | 


orth opadiſhe Appar ‚ale 


Künftliche Gtiedmare — | | 


Bein-Schienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. 
Unternehmen 
unſerer 


ſteht unter 
perfönlichen fachs 


männiichen Zeitung. 


WOLFE RTZCO. 


154 Nord 5. Avenue, 


nabe —— ndolnd Str. 
Auch Sonntags von 9 bis 12 — offen. 


Elafliſche Hfcümpfe, Bandagen, Brad 


bänber, Direft von der Fabrif an Euch. 


Bir fabrisiren über 100 
Sortendruhbänder, cin gut 
Yaiicendes jür jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
nud für Damen, 

Dfien täglid von 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 von 9 bi 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
. 801. 803. Mitwaukee Ave.,, 


Ede Chicago Abe. 
@ Etod — Nebmi den Elebator, 


Kapital | 


| tiſche Vergangenheit hat, 
der Fall hochintereſſant, es bilden ſich 


den 
hörigen von 
| freien, 
zum | einiaten Staaten 
— linier | 


Ausl 


Ein politiiher Mord. — Franzöfifhe Zuftände, 
— Nusländer jehten bie Wehriteuer an. — 
Sonderbare amerilaniſche Anſprüche. Die 
Kroprinzenreife auf eigene Koften. — Er: 
Bürgermeiiter Trömel und andere F$remden- 
legioäre, — Eine neue PDienitauszeihnungs: 
nedaille. 


Seit Prinz Peter Bonaparte, 


ein 


Sabre 1870 den Zeitungsfchreiber Vic- 
tor Noir, alia3 Schwarz, nieberfchoß, 
der ihn in feiner Wohnung aufluchte 
und zur Rede jtellte, hat wohl fein 
politiiher Mord jolhe Aufregung in 
Paris verurfacht, wie die Ermordung 
des Hauptfchriftleiters des in Frant- 


“reich wie auch im Ausland viel geleje- 


nen Blattes „Figaro“. Die Täterin, 
die Gattin dez bisherigen Yinanzmini=- 
jters Gaillaur, tötete den als Schrift: 
iteller jehr angejehenen Zeitungsmann 
Gaſton Calmette durch vier Revolvber— 
ſchüſſe, wie Ihnen ſchon telegraphiſch 
gemeldet wurde, wegen angeblich un— 
gerechter Angriffe auf ihren Gatten in 
dem genannten Blatte, und ſieht jegt 
ihrer Verurteilung im Gefänanif St. 
Lazaire in derjelben Zelle entgegen, in 
der die der Ermordung ihres Mannes 


| angeflagte berüchiigte Frau Steindeil 


untergebracht war. Yuf die Einzelhei- 
ten diefer Rachetat einer buiterifchen 
yrau will ich nicht näher eingehen, weil 
Sie inzwilchen Tchon alles Nähere er- 
fahren haben. Nur möchte ich meis- 
jagen, daß Frau Caillaur eines Tages 
bon den Geichworenen ehrenvoll frei- 
geiprochen werden wird, wie dies in 
Jolchen Fällen bei Ihnen und auch im 
ſchönen Frankreich ſeit Menſchen— 


* | gedenten der Fall zu fein pflegt. Die 
Gene va 


Beweggründe zu einem folhen Morde 
jpielen da feine .. E3 genügt die 
Yeltitellung, daß die Iäterin bei der 
Begehung der unfeligen Tat nicht zu 
rechnungsfähig war, daß fie eine in- 
tereffante PBerfönlichteit it und die 
zwölf Männer, die über ihr Schickſal 


zu entjegeiden haben, von Mitleid für | — Be 
ı mann bon Köpenid fehr mahrjcheinlich 


die Angeflaate 


2 erariffen 
Komm 


dann noch di? Politik in Fra 
ge, wie im gegenwärtigen Falle, mo 
der fonjervative Republifaner Cal- 
metie Durch jeine Angriffe den radifa 


erden. 


len Finanzminifter ftürzen wollte, weil | 
‚ in 
. | teilt werden Pr 
| der in Trier 
| und ebenfalla 


diefer die Einfommeniteuer befürmwor 
tete und angeblich eine anrüchige poli 
dann wird 


dem 

ganz Frantreich aufregte und den 
urz des politiſchen Syſtems 
lge hatte. Hie Konſervative, bie 
adikale! auch zur Zeit der 
Schle chtruf in Paris, und viele Ken 
ner der Berhältnifje jind über 
| da B nur ein fta 
brauchte, 


berüchtigten Dreyfusproz 


> 

pa 
I 
i 
D 


mi 


um der zerfahrenen Wirt- 


Ichaft der franzöfiichen Republif un: | 


ter dem Zujauchzen des Volkes 
Ende zu machen. So var es, als 
Napoleon I. jich die Kaiferfrone auf- 
jette und in wilden Giegeslaufe halb 
Guropa unterwarf, und als jein Neffe, 
Dant der fopflojen Parteiwirtichaft, 
ei inen ra Itreich wagte und big zum 
tich- franz zöſiſchen * als Kai— 
fer Die Sera ice feines Landes ent- 
ihted.— Die Belibenden in. Frankreich, 
und ihre —J iſt ſehr groß, ſträuben 
ſich mit Macht t gegen die geplante Ein— 
tommenjteuer und fie haben, menich 
lich betrachtet, ein Recht dazu, bejon- 
ders in einem Lande, in dem die in- 
| direkten Steuern jo gewaltig ange 
ihmollen find, daß eine Steigerung 


ein 


faum noch denkbar ift. Mehnlich lagen | 
und liegen die Verhältniife ja noch bei | 


‚sonen, troß der Einführung der Ein: 
fommenfteuer. In Deutſchland beſteht 
die Einkom nenſteue 

inkommenſteuer ſchon ſeit vielen 


ar 


— und * von ihr Betroffenen Sale 
ı vıen 


ı fi mit Mürde damit abgefun: 
Nun tit noch die Wehr teuer 


gelomı nen, die allen denen ge⸗ 
nehm it, die nichts zu bezahlen brau: 


ven. 
Dazu 


efchreitet, aber auch die Wohl 
2 jebt ihre Ab 
ohne M turren, indem fie fich 
iröiten, d dar —— die Koſten der Ver 
— dee Heeres gedeckt werden, 
s ſie im Falle eines Krieges in ihrem 
itzſtamd ſchützen ſoll. Dieſen leite⸗ 
itand wollen ſich nun die in 
ıtichlan! d Gewerbe treibenden Aus 
ausländiſchen Geſellſchaf— 
machen, indem ſie —* p 
vlteuer fei eine Arie as 
und Diele brauchten fie nicht 
zu bezahlen. E3 fommen hi’r zunächſt 
Rußland, Rumänien und Griechen— 
J in — deren Regierungen 
Deutſchen Reich Verträge ab 
haben, denen zufolge ihre 
sangeörigen zur Zeitung einer 
der Aus — nicht 
könnten. Die 
Länder haben nun 
( auf Diele Be rträge 
ſtellt, ihre Staatsange— 
er Mehrfteuer zu be- 
n haben fich die Ver 
ı angefchlojfen, deren 
Botichafter ein gleiches Unjuchen zu 
Gunften der in Deutfchland Tebenden 


mr! 


7 
Ku 


ın 


werden 


unter Beruf: 


A ntrag a 


und ihn 


ı und Gejcäfte treibenden Amerikaner 


und amerifanifcher Gejellihaften an 
die Reichgregierung geitellt haben fol- 
fen. E3 wird nun wohl feitens der letz 
teren geltend gemacht, daß die Wehr— 
ſteuer keine Kriegsſteuer und die 
Anſprüche der Ausländer als nicht be— 
rechtigt abgewieſen werden. Die ſich 
hier als Rentner zum Vergnügen oder 
aus anderen Gründen aufhaltenden 
änder zahlen keine Wehrſteuer 
von ihrem ausländiſchen Beſitz und 
daraus gewonnenen Einkommen, das 
ja bei Ihnen verhältnißmäßig viel hö— 
her beſteuert wird, als das hieſige 
Grundeigentum, wie ich es aus eigener 
Erfahrung beurteilen fan. Wenn nun 
Xhre Regierung verlanat, daß die im 
Ausland Gefhäfte treibenden Ameri- 
faner ihr Gefammteinfommen daraus 
in den Ber-inigten Staaten verjteuern 
folfen, wonon fie doch Thon hier Ab- 


| im Volte Parteien für und wider und | 
ı es fann zu einer Krifis fommen, wie 

in eh ip rn 2 
| | griffen und muhte 50 Tage verjchärf- 


zur | 
| der Europäer”, aber zum ; 
| ergriff 


zeuat, | 
rfer Mann zu fommen | 


| ten veritedte. « Mit 


ben | 


damit |. ehe 
ſchnalle mit der 


geben entrichten, ſo iſt das, gelinde ge— 


ührbar n u g, weil die ame las 
nifche Regierung, mie'die „Abendpoft* 
in einem trefflichen Leitauffag nad- 
iwies, bier und überhaupt "im Aus: 
lande nicht8 zu jagen hat und daher 
die Zahlung Diefer widerſinnigen 
Raubſteuer nicht erzwingen kann. 

Angeſichts der hohen Anſprüche, die 
an den Geldbeutel des deutſchen Vol— 
tes für Staatszwecke geſtellt werden, 
erregte es allgemein Befremden, als 
in einigen dem Hofe nabeftehenden 
Zeitungen die Mitteilung gemacht 
wurde, ala Beihilfe zu einer Verqnü 
gungsreife des tronprinzlichen Paares 
nah Afrifa jollten vom Reichstag 
200,000 Mark gefordert werben. Die 
meilten Blätter jprechen ich ganz ent= 
Ichieden gegen eine folche Bewilligung 
aus, und der rationalliberale „Schwä- 
bijche Merkur“ meint, nach dem Auf: 
treten des bohen Paares dürfe man 
wohl annehmen, daß in der Koften- 
frage feinerier Gefährdung des Reije= 
planes liege und diefe Privatfache der 
Reifenden jeihft jei. Nun wird in der 
„NRorddeutichen Allgemeinen Zeitung“ 
amtlich mitgeteilt, die Nachricht von der 
beabjihtigten Inanſpruchnahme des 
Reichstags für die Eronprinzliche Reife 
fei nicht zutreffend. Das fronprinz- 
ıiche Baar tit jehr reich und hat es de3- 
halb wahrlich nicht nötig, die Steuer 
zahler um milde Gaben anzufprecen, 
wie es gewiſſe überpatriotifche Leute 
ganz in der Ordnung fänden. 

Ein Weltreiſender, von dem in der 
letzten Zeit ſehr viel die Rede war und 
der auch auf eigene Kojten reiite, der 
ehemalige Bürgermeifter von Ufedom 
und Leutnant der Rejerve Trömel, der 
im „Dämmerzujtande” nad) Frantreich 
reiite und ſich für die Fremdenlegion 
anmwerben lieh, tjt wieder heimgefehri 
und wollte neulich in Halle a. ©. über 
feine Erlebnifje in Afrika einen Vor: 
trag halten. Die Polizei verbot die- 
fen aber als oroben Unfug, da Trömel 
in Frankreich fich fehr Iobend über die 


Fremdenlegion ausſprach und in ähn- 


licher Weife imie der berüchtigte Haupt: 


zur Verwirrung der Gemüter beitra 
aen würde, wenn er, wie diejer, Vor- 
träge gehalten hätte. Noch von einem 


| anderen Fremdenlegionär will ich be= 


richten, der neulich vom Kriegsaericht 
Irier wegen Fahnenfluht abgeur— 
&3 war ein Lehrer, 
s Ginjähriger diente 
im „Dämmerzuitande” 
in die Fremdenlegion geraten fein mill. 
Da ihm dort der Dienst zu Ichwer war, 
entfloh er aus Wlaier, wurde aber er= 


ten Urreft abbühen. Dann fchiffte 
man ihn nach ITonfin ein, dem „Grab 
3meiten Mal 
der deutſche Deferteur die 
Flucht, indeın er bei Singapore von 
einem Iransportdampfer über Bord 
!prang und troß der Schüffe, die ihm 
nachgejandt, wurden, glüdlich entkam, 
indem er ich im Hafen zmifchen Boo— 
einem deutichen | 
Dampfer gelangte der Flüchtling dann 
über Malta nach Jtalien und der 
Schmweiz, und ftellte fich Schließlich der 
Milttärbehörde. Nach dem Gutachten 
der Militärärzte tjt der ehemalige Ein 
jährige wirklich nicht ganz richtig im 
Kopfe, und er wurde daher einer Un 
italt zur Beobachtung feines Geiites- 
auftandes übermwiejen. Leber derar= 
tige abenteuerliche Falle berichten die 
Zeitungen fehr häufiq, aber die furdht- 
baren Schilderungen des Elends, das 
die Fremdenlegionäre erwartet, hält 
andere nit ab, demſelben Schickſal 
entgegenzuaehen, zumeijt Deutiche, die 
mehr als die Hälfte der Fremdenlegio— 
näre ftellen. Ein fchmachvoller Bu: 
ftand, der troß aller Warnungen beite- 
ben bleibt. im deutichen Heere haben 
es die Soldaien wahrlich nicht ſchlimm, 
das bemeilt die Tatjache, dah bie qe- 
Leute ftolz auf ihre Militär- 
zeit find, und den Kriegervereinen an- 
gehören. Die alten Kameraden unter 
Shren Lefern mache ih zum Schluß 


t Einfommen 4000 Matt | auf eine wento befannte Kabinetsorder 


| des Raifers aufmerffam, d 


ie neue Be- 
ftimmungaen über Dienftauszeichnungen 
enthält. Die frübere fogenannt> Brot- 
Inſchrift „F. W. IV.“ 
(Friſche Wurſt Nr. 4), die nach vor— 
murfäfreier 12jähriaer Dienftzeit ver 
liehen wurde, ift abg 
ihre Stelle trat eine Medaille, 
tornblumenblauem, Bunde 

wird. Eine 
15jahriaer, eine bronzene nach 12jäh 


Die an 
astragen 


Yeberflürfiges Tan. 


Last mich Katie u dat ich Euch Davan 
leicht, schnell, ohne Schmerzen vder 
Nerfesung befreien fann. 


dreier untenitchender Koupon bringt Euch meinte 
Hilfe, 
„ „Von lieſſter Ver— 
ER ziweiflung zur freie 
x digen Suftievendeit 
war der Wechſel in 
meiner Stimmung, 
in ib eine leichte 
Methode ſand, die— 
—* läſtige, bäßliche, 
— überflüſſige H garge⸗ 
wächs zu beſeitigen, 
nad biclen Fehl!— 
fhlägen und Wieder: 
holten Enttäuſchun— 

gen. 

Ich ſende (abſolut 
frei und ohne Ver— 
bindlichleit) an je— 
ı den atderen Leidens 
den dolle und aus: 

* führliche Beſchrei⸗ 
wie ‚ich mi don Saar befreite, Tod ab c5 
wüdtchrt. Isenm Ahr einen Haar: 
vuchs badt, den hr zeritören möchtet, ber: 
hwendet Gier Geld nicht mehr, für mwertloie 
Pulver, Salben und Flüßigieiten oder für die 
gefährli he eleitwiiche kadel, lernt bon mir, Die 
fihere ichmerzlofe Metbode, die ih aefunden. 
Schickt nur Euren Namen und Adrefie (ob Frau 
oder Fräulein) und eine 2c-Marle zur Miüdant- 
wort an Mrs, Katbryn Sontins, Suite 254, ©. 
P., Nr. 264 Rurdaie Sir., Bolton, Maiff. 


Frei: Koupon tehtigt_ jeden Lefer 


der „Abendpoit“ zu Mies. Zenlins freien 
bertrau lichen Anwei fungen zur Befeitigung 
de3 überflüfiigen Haares Schneidet „ibn 
aus und heftet ihn an Euren Brief. Nur 
bei fofortiaem Gebrauh ailtig. ‚Norelie: 
Mrs. Katbrun Jenfins, Cuite PRTY B 

Rr. 264 vurchaſe Sir. Boſton, Waäſſ. 


bung, 
niemals 
f 


Dieſes Zertiſilat bes 


77 


Spezielle Notiz: Wir raten jeder 


) Ian ( ! u » . 
fupferne Medaille nach ı Zandiwehr“, und auf der anderen die | 


j ——— Inſchrift 
riger, eine aus Argentan für Rährigen * 
aktiven Dienſt im Heere, und die Land— 


——— — — —— —— — — — no * 


— — — — — — — 


rau, die an 


Entitellung durch überflüffiges Haar leidet, erni⸗ 


lich, die obige Offerte anzunehmen. 
achtenswerte Offerte iſt aufrichtig und echt, die 
— der Anbieterin ‚unapeifeibaft, 


Dieie bes 


— — — — — — 
——— —— — ———— — — — — — — — — — 


Omas 
74 | % 1 
2 
3 2 
' rif j { 
DELL 
72x90301. € 
. 1 sy > 24 
45)363. gebl. Ki 
ſenbezüge, 4 
Korſets 
| NR. & ©. Kor- 


= Oſter⸗Handſchuhe 


1— 
j 
E 
$ 
| das Baar zu. 


5 rigem 
dafft, und an Landwehrleule 


nung 2. Klaſſe“. 


2 


nn Be 
DENE 
2 


fer-Bänder. 


Nr. 1% reinjeid. ,Gaöll. — Taf: 
Blood N " feiabäner, roja,- 
Waſchbänder, blau, weiß, Marine 
roſa, blau u. * = Sajbes.Daarfeiei 
— für Unterzeug | R 

uf, * Pe fen und PBußivaas 

ren, wert 133 

206°; Nard 2€ 
4 3⸗30lliges, ſchlichtes 
Zaffeta-Band m, fanch 
Rante, in einer at» 
gebrocenen Bartie von 
Farben für Pusz⸗ 


macherei geeianet — es 
find reauläre 250 Wt, 


ge idie gan in... 1A42c 


feiter von aanzfeidenen 
Taffeta, Moire, Mefla- 
line u. Dresden Band 
n Breiten bie 4} Zoll, | 
in Längen bis 4 Pards | 
zu haben — f. Kinder» 


es find Werte bie zu 
18c — die Yard 


Kleider Seide Poplind — 24 Zoll br 
wendbar — Ahr Fönnt beide Eeiten ge 
ben — praftijche Seide, die für irgend e 
Freitag, die Yard für 


6zBllige bedrudte Grepe Tuijah Seide; , 
Bibjche farbige geblümte Effekte, in Co= | 
penhagen, Marine, grün, braun, „ Old 
Roie, tatlächlich in allen Narben; weiche, 
ſchmiegſame Seide, in dieſem Frühjahr 


ſo beliebt; ſollte tatſächlich 39c 


für 59c verfauft perden— 

Yard ... 

Eines Sändlers Mufter- Partie in ungarnirten 

Hanfhüten, [dwarz u, in einer auten Partie von 
neuen Scat- 
tirungen — ein- 
ichiteßlichb vieler 
fhöner- Effefte— 
mande das Dop- 
pelte deö Preiſes 
wert; Eure Aus- 


Pe | 


Für Freitag — 
eine Gruppe von 
ungarn. Hüten, 
fchwarz u. in ver= 
ſchie denen Far— 
ben — moderne 
Formen, f. dieſes 
Frühiahr ſehr er— 
wünſcht — es iſt 


ne 2Tec 
Waſchſtofſfe-Erſparniſſe 


7zöllige Bedford 
Suiting, farb. u. 


weiß, Y 12 

— c 
Fabrikreſter Klei— 
derginghams, Red 
Seal, Wonderland 


Cloth ufm., TC 


a 


LER 
Ä 


RP 


Im 


Hüte 
frei 
i garnirt 


2735. Seide geitr. 
Voiles, prachtvolle 
Farben und Mu— 


ſter, die 
Yard.... 11c 
363. gebl. Mu3- 
Iin, frei dv. Dref- 
fing (15 Yds. an 
Seden), 

Yard 

Kleider = Kattune 
blaugraue Shirts 
ing Sattune * 
* Yard - 


Yard zu. 
72x%0 öl. gebt. 
Bettitcher zöll. 
Saum, 29e — und 


gebl. Kiſ— 


Für 
Reſter 
dras 


Serim u 
wenig 


von 

ſets, mitlere Büſte ,„ em 

langer eng anichl. 
‚2 Br. —— 


„Gr. 13c 


für. 


10c; 
für 
HBES.4% 


Kurze feidene Damen- , 16 Knöpfe lange 
Handſchuhe mit zwei 
Drucktnöpfen, ſchwere — 
Qualität 


‚ feidene Handſchuhe für 
| Damen Tricot 
Qualität — doppelt 
! „finger tipped" — zu 
haben in Schwarz und 
Weiß — es ſind präch 
tige Werte und der 
Preis in diefem Ver— 
fauf beträgt für 

das Paar 570 
16 Knöpfe lange 
weiße Handicube für 
| Damen — in fhwerer 
Qualität Milanaife - - 

„Baris Point Bade“ 


doppelt Finger 
‚tipped“ — brächtige 


Milanaiſe — 
Point Backs“ 
„tipped“, 


„Baris 
und doppelt , 
Schwarz, Weih und in 
verfchiedenen Farben — 
Ihr habt die Auswahl 
in dieſem ungewöhn 


lichen Verkauf — 
490 
„Double finger tipped‘‘ 


2 furze feidene Dand- 
ib ube für Damen— 
zu haben in Schwarz ! 
un Wein — Gure | 
Auswahl in diefem fve- |u. 
ziellen Verfauf — der |, 
Preis für das Baar | Werte und hr babt 


beträgt 38c ———— zu 93c 
a" Waiſts. 456 


100 Dusend Bluſen für 
Damen — gemacht aus 
Madras, Flanellen, Per— 
calen, weißen Lawns und 
Voiles, geſchneiderte 
Modelle, gut gear— 
beitet und tadellos 
paſſend, m. hohem 
oder niedrigem Kra— 
gen in Schwarz — 
Weiß, „Hairline“ ge— 
ſtreift und Grau; in 
angebrochenen Orö- 
gen — 8 find u: 
Werte bis zu $ 


u. Obr babt 45 
c 


die Ausivahl zu 


wehr-Dienitaugzeichnung 2. Klaſſe, 
eine Medaille aus Kupfer, nach 12jäh— 
Dienft für Referpijten und 
Sie zeiat auf der 
einen Seite die Königsfrone mit Der 
Umſchrift: „Treue Dienſte Reſerve und 


in 


5 Sn 


„Landwehr-Dienſtauszeich 
Die Inhaber der 
ilten Brotſchnalle können dieſe gegen 
die neue ſehr geſchmackvolle Medaille 
am blauen Band umtauſchen und von 
jeder Militäreffektenhandlung zum 
Preiſe von 40 Cents einſchließlich 
Band beziehen. Beiſpielsweiſe in 
Coblenz von Jean Griſar, Armeeliefe- 
rant. Kriegervereinen wird bei Be— 
Beine ein Rabatt bemilliat, 10 v. 

bei Einferdung des Betrages. Wer 
ale jeine männliche Bruft mit diefer 
Medaille Shmüden darf, der laffe fie 
ſich ſchicken. 


— —— 





Kaiſerkrone und Theaterloge. 


Fünfzig Jahre ſind in dieſen Tagen 
vergangen, ſeitdem eine merikaniſche 
Deputation in Europa landete, um dem 
Erzherzog Maximilian von Oeſterreich 
die Kaiſerkrone Mexikos anzubieten. 
Aus dieſem Anlaß ſei an einen kaum be⸗ 
kannt gewordenen Vorfall erinnert, den 
Jules Claretie kurz vor ſeinem Tode im 
Kreiſe von Künſtlern des Theatre Fran— 
cais wiedergab, wie er ihm von dem 
längſt verſtorbenen Direktor dieſes The— 
aters, Emil Perrin, vor faſt einem hal- 
ben Jahrhundert erzählt worden war. 
Bekanntlich fnüpfte der Erzherzog an die 
endgültige Zufage, den merifanifchen 
Thron zu übernehmen, die Bedingung, 
dak Franfreich die in Merifo jtehenden 
Truppen um 20,000 Mann vermehre 
und dem jungen Katjerreich eine Anleihe 
von 300 Millionen bewillige. Als 
Napoleon auf die Bedingungen des Erj- 
herzog$ nicht einging, und diejer unter 
jolchen -_. auf die meri⸗ 


Gardinen 


n zerknittert, 
in guten Längen; 
die Yard 


| ihm 
er 


| beansprucht, 


WB STATE MADISON =» DEARBORN STS. 


eit; glänzender feiner Cord Effelt — 
braudyen; jchlvarz und ars 
inen Aired brauchbar iitt — 


Reſter von Seideſtoffen 


taufspreife, Freitag, die Yard zu 


Hunderte und 
ſtern — 
ſchwarz und farbig; Kleider- und Waiſt-Längen; ohne Rückſicht auf frühere Ver— 


und glänzend — in dieſer Saiſon 
Coats — in den neueſten hellen und 


Hunderte von Seidere- 
— in jehlichten und fanch Geiveben 


für. 


Kauft iebt Eure SNer-Hleier 


$7 und $8 Gont3 für Damen — Frühjahr: 
Länge, von jhtwarzem AMtlas, Seide glänzenden 


gemacht — braided Stragen und Revers; 


ſchwarz. 
46, für 


farbig, 
34 bis 


82.50 geſchneiderte Skirts für Damen u. Mädchen — 
gemacht; Seiten 
entlang; wenig am Knie drapirt, 
Taillenlinie, mit Atlas überzogenen Knöpfen u. 
zogener Schnalle, ſchwarz u. 


1.67 


von woll. >erges 


MWailtbands 23 bis 30, 
Längen 37 bis 44, jo 
lange 175 vorbalten, ‚au. 


69e Wädchen-Waſchkleider, von 


und Sommer-Facons — in voller 
Brilliantines und wollenen Serges 


auch in hübſchen Cutawayh Facons, von 
wollenen Serges und Miſchungen, in Marine, 
Copenhagen, Tango uſw. 


loh⸗ 
Größen 


ieſelben ſind 
Plait an der Front 
Strap amRücken der 
über⸗ 
Marine; 


Per— 


— ſchlichtfarbig. Karrixrungen, an— 
gebr. Plaid s, niedr. Waiſt⸗ 
efeft, in ichlichtfarbig u. 
in dazu paſſenden Strei⸗ 
fen gaärnirt, plaitedSkirt, 


lohfarbig, Gabel etc., 


“39c 


Größen 6 
114 Sabre, 


in 


59 Waijt3 für Damen 


— bon 


auergeitreiften 


ſchlichten 


und 
weißen 


Lawns gemacht; —an der 


Front offen; 
tem Kragen, 
Cuffs, 


foweit fie rei- 


chen, Auswahl. 


Rurzswaaren 
oje Knöpfe, Cdd8 ımd Ends 
große Schachtel 


nd Ma: 
vom Stüce 


men, verſchiedene 
Farben, zu 


Aermel* 
angebr Größen; 


2a 


Strumpfbalter für 


mit beſtick— 


und 
Länge; 


39. # | 


Stiderei 


Tal Iche 


27351. Stiderei Sftrting — 79c 
hübjch auf einer quten Qua> 
tat von Cloth gearbeitet. 
39 Qualittät— 


Da— 
VDa— 
die Yard 


Erfpart hier an Kleiderlloffen 


1800 Dards Reiter von Kleideritofien 
u. Suitinas, einichlieklih Gaibmeres, 
Melroie Clothe, Wanamas, wendbare 
farirte Suitinag, Neubeiten in gemifch 
ten Suitinas, Diagonal Enitinas etc. 
—-36 bis 46 Zoll breit — in fchlichten 
und fancy Geweben — zu haben in 
den Yängen bis zu 5 Dards — e8 find 
dies Werte bis zu 290 — hr babt | 
die Auswahl in diefem Verlauf 19e bie 
Dard zu 


— die Dard zu 
36301li. ceream-meihe | Taufende Yards 
Mobair - Brilliantine, | Sturm » Seraes, 
feine Seide: Finiib, ein 
auter danerbafter Stoff 
wird aemwöbhniich zu 35« 
verlauft — ein präcd 
tiger Wert Eure 
Auswahl in diefem Ber 
fauf die 

Dard zu 


find 


namas, 
tings ete., 


von 
Suitings ete. in Waiſt-, 


wie: Navy, 


Zum Bertauf um 2 
Uhr Nachmittag. 
Fabrikreſter 
ganzwollenen 
Serges, ganzwoll. 
Cheviots, 
ſchwarz und 
farbig — in Längen bis 
zu einer Ward u. 
60° — die 


Reitern 
aanzwollenen franzöſiſchen Serges, 
ganzwollenen Taffetas, ganzwollenen Whipcords, 
woll Charmeuſe, ganzwollenen Taffetas, ganzwollenen aute ſchwere Qualität 


Yängen —— umd reichlich in den beliebten Schettirungen 
Blau etc. — e8 find dies präctiae Werte 
und hr habt die Auswahl — 


bedeutend reduzirten Breifen 


1200 
Sturm 


von 


onal 


Reſter 


Diag 


Nards Morited 
Serges, 


Whipcord 
Serges, Shepherd karrirte Suitings, 


Mohair Brilliantines, Novelty ECuit 
imas etc., große Aus wahl bon ESlich 
ten Farbenidattirungen und Fanch 
Geweben, in Sänaen bi3 zu 6 
Nards, ISerte aufwärts bis zu 506; 
werden verfauft zu Bde 
die Yard cissan essen sc 
in ganzmwoilenen | 50 = zültige Mohair 
Sirtlan — in Napn, 
Blau und Schwarz — 


- 68 
von | 
Sturm 
Ba- ı 
Sni= | 


Werten 


15c } 


aan 


Sfirt-:, Dreb- und Suit- | —tadellofer Stoff für 
den wWrübiabre- und 
Sommer =» Gebraub— 
ein prächtiger 506 Wert 


— die Dard ipe: 33c 


ziell zu 


alle find marlirt zu 


Nfter-Schuhe und Pumps, STtc 


51.69 Bumps für Tamen— das gairtze Ueberſchußlager eines wohlbekannten öſtli— 


chen Fabrikanten, einſchließlich roter, roſa, blauer u. 


Ponpons und weißem Canvas, überzo 
Sohlen — Größen 3 bis T — für 
$1.69 Canvas Colonial Fa⸗ 
con Pumps, —mittelhohe 
Abſätze, hübſcheSchnalle 
am Vamp mit | 
bandgedrehten Zob: | 
len; — Xeders | 
Abſätze — in 
Gr röße no 
bis % , 
fiir 


870 


kaniſche Kaiſerherrlichkeit 
wollte, wurde die Krone dem Halbbruder 
Napoleons, 
tigten Herzog v. Morny angeboten, der 
ſich auch trotz des Widerſpruchs Napo- 
[eons zu ihrer Annahme bereit erklärte, 


wennMarimiltan auf feinen gorderuns 


gen beharren jollte. So blieb dem fran— 
zöſiſchen Kaiſer nichts übrig, als auf die 
Bedingungen des Erzherzogs einzugehen, 
ihm die Änleihe zu bewilligen und ein 
franzöſiſches Armeekorps unter Bazaine 
über das Meer zu ſenden. Wie nun 
Perrin aus ſeinen Erinnerungen berich— 
tete, habe Walewski, der damalige fran— 
zöſiſche Miniſter des Aeußern, 

gelegentlich erzählt, daß 
wohl im Stande geweſen 


wäre, Morny zur Verzichtleiſtung 


| auf Mexiko zu bewegen und dadurch dei | 
d 8 zu | . —— ze 
Zwangelnge zu | fegt man fie in Freiheit. 
| Toll jegt, wie jene Tiger, die den Ge: 
hmen 1 , a 2 ee 
pen an dem merifaniicyen Unterne | {mad des Menfchentleifches 


Katjer der peinlichen 
überheben, fich mit Geld und mit Trup⸗ 


zu beteiligen. Aber er ſei damals mit 
Morny wegen einer ‚Kleinigkeit“ zerſfal— 
len geweſen und habe ſich nicht entſchlie— 
gen fönien, mit ihm zu verhandel n. 

Dieſe Kleinigkeit war eine Loge im 
Theatre Francais, die James Rothſchild 
aufgekündigt hatte, und die von Morny 
und Walewski zu gleicher 

fchlieplih aber Morny 
worden war. Perrin 

dieſer Erzählung Hinzu, 
MWalewsfi dem Halbbruder des 


zugeteilt 
fügt 
daß 


Kaiſers ſeine Abſichten wohl hätte aus-⸗ 
reden können, wenn er gewollt hätte — 
dann wäre Napoleon nicht gezwungen ge— 


weſen, die Bedingungen des Erzherzogs 
anzunehmen, dieſem wäre das tragiſche 
Schickſal in Meriko erſpart geblieben und 
dem Kaiſerreich eine Erſchütterung, die 
ſeinen Sturz beſchleunigte. — So eigen— 
artig dieſe Erzählung auch klingt, ſo darf 
man ſie doch nicht ohne weiteres in das 
Reich der Fabel verweiſen. Die Ge— 
ſchichte kennt zu viele Beiſpiele, wo aus 
kleinſten Urſachen die größten Wirkungen 
fee find — ein Zauauuamman 


ne Cuban Abtäße, 


1.50 
bas 

Rumpz für 
mit 
ſchneiderten 
ren, 
ſätze, 
Größen 3 bis 8 — Zerie bis zu 1.75; 
für 


verzichten | 


den berühmten und berüch- | 


| einen Käfig getan, und man 


Zeit! 


Ichivarzer Mtlas, mit 


bandgedrehte 


870 


Can- Gunmetal Calf u. 
Strap Schnür- u. Knöpf— 
Damen, ſchuhe für Mädchen 
hübſch ge-⸗ und Kinder; breite 
Schlei-Sorten, hübſche Ef— 
Cuban Ab- felte; ganz ſolide; 
furze Namps, | Gröhen SY2 bi3 2; 


weiße 
zwei 


876 | 8Te 


hang, über den Scribe im eriten Aufzug 
feines Yuftiviels „Ein Glas Wajler” uin- 
terhaltend plaudert. 


_—1 90 ——— 


Ein eigenartiges Rattenvertils 
gungsmittel. 


Ein eigenartiges Mittel zur Ver— 


tilgung von Ratten iſt bei der einge— 


borenen Bevölkerung von Niederlän— 
diſch-Indien allgemein im Gebrauch. 
Drei gefangene Ratten werden dort in 
entzieht 


ihnen die Nahrung. AZuerft fallen die 


' beiden ftärkften über die Fchmwächere her 


und friften mit ihrem Fletfche ihr Le— 
ben, dann beginnt der entjcheidende 
Sampf. Die Ueberlebende wird mit 
dem Leichnam ihrer Gefährtin folange 
in Haft behalten, bis fie ihn verzehrt 
hat; vierundzwanziq Stunden jpäter 
Das Tier 


fennen 
gelernt haben, auf alle andere Nah⸗ 
rung als Rattenfleiſch verzichten, ſei— 
nen Verwandten unaufhörlich nach— 
ſtellen und ſo ihre Zahl ſehr beträcht— 
lic) vermindern. 
See 

— Bed. — Gauner: Jebt plaae ich 
mich fchon monatelang, die Unter 
Ihrift vom Lömenftein nachzuahmen, 


und num ich’3 endlich kann, ift der Kerl 


pleite! 

— TFaule Sache. — Autor (Fich zur 
Premiere einftellend): „Wie ilt das 
Haus befucht, Herr Direktor?"— Na, 
wenn mein Kaffirer heute durchbren: 
nen wollte — big Hamburg würde er 
dritter Klaffe wohl fommen.“ 


Freies 


zıusgichen! 
*8 laſtenlos und 
ſchmerzl gezogen. 
Goldkronen. .......82. — Gebitßz ZAhne......$8. 


—X SE 


Novelty 


‚Damen, jchlicht Ichtwarz,fchivarg mit weis 
Ben Fühen umd fchwarz. ‚mit ‚grauen 


Ferien und Zehen; 


mittlere Schwere ; 


weiche Qualität, Seconds der 


10e Sorten, 


Schwarze und 
Strümpfe für 


bandoberteife; 


lohfarbige 
Damen; 
Dopelten Sohlen, breite 
Seconds 


Auswahl zu 


nahtloſe 
mercerized; mit 
Welt Strumpf⸗ 
der 19c= Eur» 


ten; 3 Baar für 250 — 


das Paar 


eine ausgezeichnete 
\ 


tern; 


Yard 


die Yard 


Seidenſtoffe 
Sortimente von Farben undFacons; aber 
Varietät von Mu— 
für irgend einen Zweck paſſend — 
89e wert, morgen, die 


270, 220 und 1440 


Unvergleichliche Werte in unſerm jährlichen April-Bertanf von Seideitoffen 


Ratine Eponge Seide — in doppelter Breite — extra jchwere Qualität — reich 
ſo faſhionabel für Kleider und 
dunklen Farben; 


79c 


angebrodene 


3Tc 


.._.—.— 2 nr nn nee 


Züir Damen 


SHausfleider f. Damen— 


ra 


Us 


gemacht 


navyblauen 


u. Cadet-Percalen, tadellos 


paſſend, gut 81 
wert; zu 


Dreſſing Sacques f. 
Damen, loſe anlie⸗ 
gende Facons oder 


mit Peplum, 

50c Werte zu 
Damen = 
„Gireular 
Gut“ 
beſetzt — 
Sorten und der 
Preis in dieſem 
wohnlichen Verkauf 
beträgt nur 


oder 
mit 


es ſind 
ſpezielle 


3Te 
Beinkfleider — 


Sraight 
Stickerei 


50c 


unges 


28c 


Die Leinenfloffe 


300 agefranite weiße 
Marieilles Mufter-Bett- 
decfen, für ertra aroße 
Betten — in fehr fchme- 
rer Qualität — wert 
1.75, jedoch leicht be= 
fhmust u. de&balb habt 
Yhr die Auswahl in 
dielem ungewöhnlichen 
Verkauf zu 

nur 


Gebleihte und Hohl» 
aefäumte beuticde 
Damaft-Servietten; — 
18x18 3oll, geblümte 
Entwürfe — das halbe 
Dutzend ipeziell in die- 
fem Berfauf zu dem 
ungewöhnlichen Breis 


von ...59e 


NUT oo 000. 


5e gebleiht. twilled 
Roll⸗Handtuchzeug — 
m. echtfarbiger roter 
Umrandung — ſpeziell 
(25 Mo. an jeden 
Kunden); Dpd. 

8300 Däd. gebleichte 
u. geläumte Leinen 
Finiſh Hud- Handtüd, 
m. echtfarbiger roter 
Umrandung, in ertra 
Größen — Tehr aute 
Qualität alles 
tadellofe MWaaren — 
es find Werte bie 
16c, jedoc find ed un- 
reauläre Größen und 
deshalb habt Yhr die 
Auswahl zu Bier, 


BIT: — ...63e 


zu 


Regenſchirme 


genſchirme für Männer und 


Cal. Portwein, 
EEE 13 Gallonen 
American Taffeta Re- Krug — 
Damen, Baragon Stahlitans 
gen, Borwood ı, 
Miſſiongriffe. 


Anzüge für Knaben 


Ballen: Anzüge für Anaben— mit Bath 
Taſchen und angenähtem Gürtel, und 
Hofe Norfolk Facon mit loſem Gürtel, 
von Caſſimeres und Cheviots, schlichte 
blau, grau, braun und blau neitveift 11. 
gemiichte Effekte, Grögen 6 bi3 16 
Jahre, and. verlän— 


gen $3, 1 83 
Husio... > r 
Kombinationdanzüge ' 
für Sinaben, Balfans 
u. Norfolf- PN 
facons, von 
ſchlichtblauen 

Twills, wie 

grau und 

braun geſtr. 

Caſ ſimeres 

u. dunkelge— 
miſchten 
Cheviots; — 

alle mit zwei 

Paar Pegtop 
Knickerbocker 

Hofen; Gr. 6 

bi 16 Sad: 

re; $4 Wer: 

te, Freitag 


52.67 


25c Phoomerhos 
fer fir Kmaben, 
gemacht aus ein— 
fachen blauen u. 
gt fireiften Caſſi⸗ 
meres Größ ben 
t Bis 

Sabre 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Kranfheiten wijjen« 
ichaftlih und erfolgreich behandelt, 


ohne Schmerzen oder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung ii 
garantirt, i 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Vbone Gentras 3074 
Sian, didofe,im 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure, 

Biele Iahre im Marlte, Taufende bon 

gen. Keine Kehlichläge. An der ganzen 

rfauft. Die Ichlimmften Mälle neheilt, von Ip= 
genbiweldier Urfade und =Zura gleid), wie Targa 
Ion beilsbend. reied Buch der Bellung dem 

eumatiömus, und Beuzniffe, 


Schrases $1,000,000 CURE 


Elari ir. und Mebiter Kine.. Ghicass. 
ol22d0fabt* 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einges 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenle, Blatt 
füße u. ſ. w. geheilt im 


Il. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. " 


Sreie Klinit Mon» 
tag, Mittwoch und 


Freitag Abend, 
Adma*2 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur. Kräftigung und Etärfung des Eyitems 
Ein woblerproptes und ausſchließlich aus Kräu- 
tern —— mMirttel Sie xranldeiten, bie 
bon lnreinigleiten des? —— berrü en, wie 
Strophein, wäre, Hecnteinen, 
—— Diagen-, Sc erenlei 
matiömnd, Veritapfung, fr Suter un 
we Kreis ai Zu. 6 len: 





